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Inland· 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Ein bedenklicher Präzedenzfall: Einfuhr 

von Abſinth ſoll verboten werden. Bun⸗ 

desſenator Knor nimmt das Amt des 

Staats ſekretärs an; wer wird ſein Nach— 

folger?— 2500 Benteämter. —Die ver: 

geffenen yuhrleute tm merifantfchen 

Kriege. — Sehmdollars:Goldftück als 

Goldftandard. 

Wafhington, 19. Dez. Höchit wahr: 
Icheinlich wird die Einfuhr von Ab— 
finth verboten werden. Dr. Harvey W. 
Miley, Leiter des chemifchen Büros, 
hat unlängft eine Unterfuchung des 
Konfums des gefährlichen Getränfes 
veranftaltet, an den man fich ehr 
Tchnell gewöhnt, deifen man Jich aber 
um fo fchiverer er.twöhnt, und hat nun 
heute an den Aderbaufefretär berich- 
tet, vaß Paragraph 11 des Nahrung? 
mittelgefeges die Einfuhr von geſund— 
heitsichädlichen Artikeln verbiete, wozi 
er Abfinth rechnet. Er fagt, daß ber 
Genuß des Getränfes in Frankreich 
großes Elend verurfacht und Die Bes 
hörden zur Unterbrüdung des DVer- 
faufes veranlaßt habe. Belgien habe 
die Einfuhr verboten. 

Bundesfenator Knor von Pennjyl- 
banien hat den Boften als Staatsje= 
fretär unter Präfivdent Taft angenom= 
men, und bereits find Bewerber um 
feinen Sik aufgetaucht, darunter als 
herborragenbite »ohn Dalzell, der jeit 
zwanzig Sahren dem Haufe — 
der Abgeordnete Burke, Beide aus 
Pittsburg, der republikaniſche Ma— 
ſchinenführer —* County Allegheny, 
Wm. Flinn, H. C. Frick, Staatsober⸗ 
richter Elkin und Zeitungsperleger 
Oliver. 

Vorſitzer Long vom Zenſusausſchuß 
des Senats hat heute dieſer Körper— 
ſchaft die Annahme der Hausvorlage 
empfohlen, wonach die 2500 Poſten 
für die Aufnahme der nächſtjährigen 
Volkszählung mit ſolchen Bewerbern 
beſetzt werden ſollen, welche von Se— 
nats⸗ und Hausmitgliebern empfohlen 
merben, doch follen die Bewerber eine 
Sipildienftprüfung durchmachen, deren 
Srgebniß aber für die ihnen zugebachte 
Stelle nicht maßgebend tft. 
höheren Einfluß bat, wird vorgezogen. 

Der Abg. Alerander, Mo., hat im 
Haufe die Penfionirung ber menigen 
überlebenden Fuhrleute des Heeres im 
merifanifhen Kriege SBeantragt, auf 
den Grund hin, daß die YFuhrleute 
werthvolle Dienste unter vielen Gefah- 
‚ren, von dem Landesfeinde und India— 
nern bedroht, aeleijtet haben. 

Peters, Maff., hat im Haufe eine 
Vorlage eingereicht, wonach das Zehn 
dollars-Goldſtück als „Goldſtandard“ 
gelten und 16.95 Gran Gold enthal- 
ten fol, Dementſprechend ſoll der 
Goldgehalt jener Stücke vermehrt wer⸗ 
den und die im Umlauf befindlichen 
nur noch 89.86 werth ſein. Im Aus⸗ 
landverkehr ſoll der Golddollar den 
Werth von fünfzig Pence und das 
Pfundſterling den Werth von 84. 80 
haben. Die Vorlage verfügt ferner, 
daß im Poſtverkehr mit England ame— 
rikaniſche Marken in England und 
engliſche Marken in den Ver. Staaten 
gebraucht werden dürfen. Der Zweck 
der Vorlage iſt, den Geld- und Poſt— 
verkehr zwiſchen den beidenLändern zu 
erleichtern. 

Das Flottenbauamt berichtet heute, 

daß das geplante Trockendock der Flot— 
tenſtation zu Pearl Harbor, Hawaii, 
1195 Fuß lang und das größte mer= 
ven miürde, welches die Regierung je= 
malg gebaut habe. 8 mwird innere 
und äußere Dod- und Schleufenan- 
lagen einfließen und es ermöglichen, 

daß mehrere Schiffe zugleich ausge⸗ 

beſſert werden können, eines vielleicht 
im mit Waſſer gefüllten Becken, ande— 
re in entleerten Becken. 

Die Walnußbaum-Züchter in Süd— 
Kalifornien proteſtiren gegen die ge— 
plante Aufhebung des Zolls auf Wal- 
nüffe, melche, iwie fie jagen, nur bon 
einigen New Morker Händlern verlangt 
werde, die die fchlechtere italienifche 
Walnuf, weil billiger, der faliforni= 
jhen Frucht pofziehen. 

Präſident Rooſevelt wird dem 
Hauſe erſt nach den Feiertagen die Be— 
weiſe für die Angaben in ſeiner Bot— 
ſchaft überſenden. Es verlautet, daß 
er das umfangreiche Beweismateriai 
erſt ordnen müſſe. 

Sprecher Cannon erklärte in einer 
Bankettrede in Philadelphia geſtern 
Abend, daß das Haus ihn jederzeit ab— 
ſetzen fönne. Die Regeln des Haufes 
bezivedten die Herrfhaft der Mehrheit. 
Mit den Unzufriedenen und den De- 
mofraten hätten fich die Anti-Saloon- 
Liga und andere Querföpfe vereinigt, 
aber er fei Doch noch Sprecher, und 
bier glaubt man allgemein, daß ber 
Kampf jener Elemente gegen Cannon 
fehlichlagen mird. 

Richter Gary, Leiter des Stahl: 
trufts, hat in dem Ausfhuß für Mittel 
und Wege deö nationalen Abgeordne= 
tenhaufes erklärt, daß ber Preiß der 
Stahlfhienen in einer Verfammlung 
von Stahlhüttenbefikern, Vertretern 
der Eifenbahnen und der Grofinbuftrie 
auf Grund der Erzeugungsfoften und 
der Verzinfung bes Kapital auf $28 
bie Tonne als nicht ungebührlich ange- 
fegt worden jei. Der Stahltruft nme 
feine tleinen Mitbewerber zermalmen, 
thue es aber nicht, er fünne. am Enbe 
au unter fFreibandel-heftehen, nicht 
aber jene „tleinen“. Gary, der „Dis 


| Wohlen aber diefen Grundfaß verleua- 
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| plomat“ des Stahltrufts, erklärte fich 


Celegcuphiſche Depeſchen. 


für Regierungsaufficht und Veröffent- 
Iihung der Gejchäftsausmeije aller 
Truſts. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß der 
Präſident und ſein Nachfolger über die 
Bewerbung von des letzteren Bruder 
um Bundesſenator Forakers Sitz 
Zwiſt gehabt hätten, weil Präſident 
Rooſevelt die Bewerbung von Kon— 
greßmitglied Burton von Cleveland be— 
fürworte. Der Präſident erklärt, er 
werde ſich nicht einmiſchen. 

Vor dem Hausausſchuſſe für Mittel 
und Wege wurde H. H. Taft von Tif— 
ton, Ga., vorgehalten, als er die Beibe— 
haltung der Zölle auf Holz befürmwor- 
tete, wie e3 fomme, daß der Süden für 
Schubzoll einträte, in nationalen 


ne und beijpielätweile für Bryan ge 
jftimmt habe, Taft antwortete, daß 
Taft in Georgia 40,000 Stimmen be— 
kommen hätte und die Mehrheit gehabt 
haben würde, wäre für ihn gearbeitet 
worden. Otto Kirchner von Detroit, 
Mich., trat für Erfegung der Werth- 
zölle auf Samen durch |pezifiiche Zoll- 
fähe ein. Sn Detroit it ein großes 
Samengeſchäft. 

Der Präſident hat heute dem Senat 
folgende Ernennungen übermittelt: 
Geſandter in Nikaragua, H. G. Know— 
les, Delaware; Generalkonſul „at 
large“, H. W. Harris, Ohio; Mitglied 
des Obergerichts der Philippinen, 
Sherman Moreland, New York. 

Der Präſident hat ferner dem Se— 
nat ohne ſeine Unterſchrift heute den 
Beſchluß zur Regelung der Grenze 
zwiſchen Kolorado und New Mexiko 
zurückgeſandt mit dem Vermerk, daß 
die Grenzlinie willkürlich dermaßen 
verändert worden ſei, daß nicht weni— 
ger als fünf Poſtämter in ein anderes 
Gebiet kämen. Bundesſenator Teller 
verſicherte, daß die Grenze kaum eine 
halbe Meile weit verändert worden ſei, 
der Präſident ſei falſch unterrichtet 
worden. 

Der Präſident übermittelte dem 
Kongreß eine Einladung Oeſterreich— 
Ungarns zu der erſten internationalen 
Schieß- und Feldſport-Ausſtellung mit 
der Empfehlung, für die Betheiligung 
8250,000 auszuwerfen. 

Der Senat hat ſich heuteMittag bis 
zum 4. Januar vertagi. 

Auch das Haus hat ſich heute bis 
zum 4. Januar vertagt. 
Mordangriff anf Börſenmaktler. 
Ein Erfinder ſchießt im Wallſtreet⸗Viertel 

Henry Suydam nieder. 

New York, 19. Dez. Der Gruben⸗ 
attienmaller Henn 8. Guydam, 


Stadtrathamitglied in Plainfield, N. 


%., wurde heute in feiner Gejchäfts- 
jtelle, 39 Broadftraße, mitten im Bör=- 
fenviertel, von John &. Lumsden, ei- 
nem Erfinder, niedergefchoffen und 
tödtlich verlegt. Beide ftanden am 
Tenfter und bejprachen eine angebliche 
Forderung Qumsdens an den Mafler. 
Plöglich rief diefer feinem Schreiber 
Domns zu, Qumsden zu entmwaffnen, 
da diefer fchießen wolle. Ehe Domns 
aber Zumsden entwaffnen konnte, ge= 
lang e3 legterem, einen Arm frei zu 
machen und zu fchießen. Zwei der brei 
Kugeln durhfchlugen die Spiegel: 
ſcheibe. Der Hausmeiſter rettete 
ſchließlich den Thäter vor Erſchießen 
Seitens Downs'. Als Lumsden dann 
von der Polizei fortgeſchafft wur— 
de, drohten ihm die Gaſſenmakler mit 
Gewalt, ſie wurden aber von den 
Blauröcken in Schranken gehalten. 
Lumsden verſichert, er habe in Noth— 
wehr geſchoſſen. 
Arbeit und Kapital, 


New York, 19. Dez. Wenn ihre Ar— 
beitgeber die an ſie geſtellten Forderun— 
gen nicht unverzüglich bewilligen, wer— 
den die 3000 Mitglieder der Kraftwa— 
genfahrer-⸗, Lohnkutſcher- und Fracht— 
fahrer-Gewerkſchaften die Arbeit nie— 
derlegen; hundert Angeſtellte von zwei 
großen Wagenverleihern ſtreiken bereits 
ſeit heute Morgen. 

Cleveland, O. 19. Dez. Im gan— 
zen Lande haben nad Nachrichten, wel: 
che in der Nationalverbandgitelle einge- 
laufen find, heute Taufende von Glas: 
bläfern die Arbeit eingeftellt, um die 
geforderte Zohnerhöhung pen 25 Pro- 
zent durchzufegen. Bemilligt worden 
ift diefe von der American Window 
Slak Eo. in Pittsburg, den Glashüt- 
tenbefigern in Kane, Ba., Shingle- 
houfe, Pa., Eldred, Pa., und Fredonia, 
Kas., und danad) 500 aeichulte Glas- 
bläfer heute an der Arbeit, gegen 5000 
am Streit. Am nädjten Dienftag 
mollen die Glashüttenbejiter in Ko: 
lumbus, D., über die Forderung bera= 
then. 

Did kauft Colorado: Bahn. 


New York, 19. Dez. Edwin Ham: 
ley und andere Hauptaftionäre der Co- 
lorado and Southern Bahn erflärten 
heute, daß die Bahn an die Burling- 
ton = Bahngejelfchaft verfauft worden 
jei; ‚die Teßtere wird von as, %. Hill 
bon der Great Northern- und Nord: 
Pazifitbahn beherrfht. Der Preis 
wird erft in der Aftionärberfammlung 
am Dienftag befannt gemacht werden. 
Dur den Kauf erlangt Hill Zutritt 
zum Meerbufen von Merito. 

Schweres Urtheil für Frau. 


Dalland, Kal., 19. Dez. Frau Yfa- 
bella Martin murbe beute bier ber 
TIheilnahme an der Verfehmörung be- 
buf3 Zerftörung von Richter Ogdens 
Haug mitteld Dynamit überführt und 


zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 


teilt, 
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Chicago, Samitag, den 19. Dezember 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Dramatifhe Schilderung. 


Col. Taylors Gefangennahme durch die 
„Nachtreiter“ und ſeine glückliche Flucht. 


Union City, Ienn., 19. Dez. Der 


Racıtreiter war heute der alte Konfo- 
berirtenoberft R. 3. Taylor, der Be- 
gletter des ungflidlichen Kapt. Quen- 
tin Monfen, ein mohlhabend»ı Prann. 
Der Zeuge fchilderte, wie er und Ran- 
fin am 18. Dftober nach Reel Foor 
Zafe gefahren jeien, um Land zu padh- 
ten. Abends feien fie ins Hotel aurüd- 
gelehrt und hätten Pferde für ven 
rässten Tag beitellt, um nochmals das 
Land zu befichtigen. Dann hätten jie 
fich Tchlafen gelegt. Er jei aufgewacht 
durch den Anruf Wards, eines der An- 
aekiagten, und im gleichen Augenblid 
jeten zwei Gemehrläufe durd) das 
Senjter feines Schlafjimmers gejcho- 
ben worden, hinter denen vie Stöpfe 
bon zweit Mastirten aufgetaucht feien. 
Nicht ein Wort fei gefprochen worden, 
bi3 der Führer der Bande durch die 
Ihür in das Zimmer getreten fei. Die 
Nachtreiter hätten ihn, den Zeugen, 
und Ranfen getrennt, und er habe dıe- 
fen von dem Augenblid, als fie das 
Schlafzimmer verließen, nicht mehr 
gejehen, als bis jener ermordet worben 
fei. Sie hätten dem Zeugen aefagt, 
fie wollten ihn umbringen. Als die 
Nactreiter an dem Baum am Ufer ber 
Einbudtung des Gees eingetroffen 
waren, hielten fie an und ließen Tay- 
lor und Ranfen unter den Baum tre- 
ten. Ein ©eil fei über einen Wft ge= 
morfen und eine Schlinge gemacht 
morben. „Gebt ihnen Zeit zum Be— 
ten,“ habe $emand gefagt. „Das habe 
ich Schon gethan,” war Rantens ruhige 
Antwort. Dann wurde Ranten in die 
Höhe gezogen, der Baumaft beugte fich 
aber und Ranten berührte den Boten. 
Er wurde wieder etwas höher gezogen 
und bat dann halb erftidt gejagt: 
„Sie erwürgen mich, meine Herren, 
bitte, lafjen Sie mich herunter.“ Da 
habe einer der Nachtreiter auf den Ge- 
bänaten gejchoffen, und das fei das 
Signal zu allgemeinem, Schießen ge: 
mwejen. Der Zeuge habe dann zu fei- 
ner Umgebung gejagt: „sch bin mübe, 
meine Herren, laffen Sie mid) ein me- 
nic ausruhen.“ Dabei ließ er fich 
in feine Knie fallen und, ala er glaub- 
te, daß die Kerle ihre Munition ver- 
fnallt hätten, machte er einen Sat ins 
Wafler und tauchte fofort unter. Vor- 
ber hatte er noch für feinen Begleiter 
gebeten, man folle diefen am Leben 
lafjen, denn jener fei jung, man möge 
ihr. felbit Hängen. Darauf habe er die 
grobe Antwort erhalten. den Mund zu 
halten. 

Kaum war Taylor untergetaucht 
und auch ſofort weitergeſchwommen, 
als er einen fürmlichen Kuge'hagel auf 
das Maffer pfatfchen hörte 

Auf einen großen Baumfjtamm iei 
er zugejhmommen. Er habe gemußt, 
daß wenn diefer lofe war, ein Geräufch 
entitehen und ihn verratben werde; 
wenn er daran fich zu halten verfuche; 
die Verfolger wären dann auf ihn auf- 
merffam geworden. E3 fei ihm aber 
feine andere Wahl geblieben, denn er 
fei völlig erfchöpft und einer Ohnmacht 
nabe gewefen. Glüdlichermeife fei der 
Stamm veranfert under ficher geme- 
fen, wenn aud den Stamm zahllofe 
Kugeln getroffen häiten. mei volle 
Stunden lana habe er fih an dem 
Stamm feftgehalten, und erft als alles 
wieder ruhig gemefen. fei, habe er e8 
gewagt, nad) der anderen Seite de3 
Sees zu Schwimmen, wo er fi in den 
Mald geflüchtet Habe. Vor feinen Au- 
gen habe alles geflimmert, fein Durjt 
lei jchredlich aewefen und er habe ge- 
mähnt, in jedem Didicht Mastirte zu 
ſehen. 

Er habe dieſen Eindruck nicht zu 
überwinden vermocht, infolge ſeiner 
entſetzlichen Erfahrung. Erſt nach zwei 
Tagen habe ihn der Durſt herausge— 
trieben und er ſei ſeinen Freunden in 
die Arme gelaufen. Der Zeugk war 
bei der Schilderung ſeiner Erlebniſſe 
ſehr bewegt und glaubte, einen der An— 
geklagten wiederzuerkennen. 

Andere Zeugen litten an Gedächtniß— 
ſchwäche, die 19, tie fich eraab, auf 


laßt. 
Weitere Banfraube in Nebrasfa. 


Lincoln, Nebr., 19. Dez. Spinden- 
forenger überwältigten vor der State 
Ban in dem 18 Meilen entfernten Ce- 
teßco heute früh um 14 Uhr den ge- 
trade vorbeigehenden Clarenee Bonle, 
feflelten ihn, zertriimmerten das Ge— 
molbe der Bant, erbeuteten $3000 und 
ertiamen. Erft ala die Bank heute 
SGtorgen aeöffnet und Boyle aefunden 
wurde, wurde das Verbrechen befannt. 
Mu:hmaplich die gleichen Banfräuber 
haben Mittwoch Naht in Chafe und 
Donneritag Nacht in Keene und Gib- 
bon Banten beraubt und zufammen 
$5500 erbeutet. Sie bedienten fid) ei- 
nes Kraftwagens. 


209 Ausfterben der Andianer, 
Helena, Mont., 19. Dez. Der Ans 
dianeragent Cone, welcher den größe- 
ren Theil feines langen Lebens im In- 
dianerbienft war, jagte hier heute, daß 
in breißenerationen die Indianer aus- 
geftorben fein werben. SKleibung und 
Wohnungen der Weißen, Schwindfught 
und andere Krankheiten der Zibilifa- 
tion feien jet auf jeder Refervation 
und bezimirten die Reihen der Voll- 
blutindianer; namentlich treffe baß auf 
die Rothhäute. zu, welche in ihrer Aus 
end noch das freie Eee Le: 
geführt hätten, _ 


i 
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Seine eigene Eduld. 


St. Louis, 19. Dez. Der Appellhof 
heute entjchievden, daß die Der: 


| pflichtung der Nährgeldzahlung eines 
Hauptzeuge in dem Brogef der acht | Mannes an feine Frau nicht durch | 
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feine Wiederverheirathung und die 
finanzielle Unmöglichkeit, zweit Fami- 
lien zu erhalten, behoben wird; das 
Gericht erklärte, daß der Mann fein 
Jittliches Recht zur Wiederpverheira- 
tnung habe, und erklärte die gefchiedene 
Yyrau für berechtigt, des früheren Gat= 
ten Lohn mit Befchlag belegen zu laj- 
fen, um ihre Forderung zu befriedigen. 
Tie Ermordung der Frau Dazel. 


Toledo, D., 19. Dez. Bürgermei— 
ter MWhitlod erhielt heute ein namen- 
Iofes Schreiben, deifen Verfaffer fich 
für den Mörder der Frau Hagel aus- 
gibt und erklärt , deren Gohn fei 
durchaus unſchuldig. Er, der Brief: 
Ichreiber, werdeSelbftmord begehen, ehe 
man ihn ermittele. Der Staatsan= 
malt hat in feiner Ansprache an bie 
Gefchtwsrenen heute nicht auf die To- 
desſtrafe beitanden. 


Zaft in Auguſta. 


Augufta, Ga., 19. Dez. Der er: 
mählte Bräfident Taft fpielte heute mit 
feinem Sohne auf dem Golfplate. ‘Po= 
litifer hat er nicht empfangen. Er er: 
tärt, daß er über, die Einberufung de 
Kongreifes zu einer Sonderfigung, tie 
er al3 Kandidat verfprochen habe, por= 
her mit den Führern in beiden Zwei— 
gen des Kongrefjes Rüdfpradhe neh- 
men werde. Hier herrjcht Frühlings— 
wetter. 


Hein Todtſchlag. 


Grand Rapids, Mich., 19. Dez. 
Edward Parks, welcher beim erſten 
Baſeballſpiel im letzten Mai eine Fla— 
ſche warf und einen kleinen Knaben, 
Willie Haverkamp, tödtete, iſt heute 
von Geſchworenen von der Anklage des 
Todtſchlags entlaſtet worden. Parks 
warf die Flaſche nach Knaben, die ihn 
beläſtigt hatten, und traf den unſchul— 
digen kleinen Zuſchauer. 

— —— 
Qusland. 


Waarenboykott in Rußland. 


Moskau, 19. Dez. Hier haben 
Tſchechen und Großſlawen eine Liga 
zum Bohykott aller öſterreichiſchen 
Waaren als Proteſt gegen die Anglie— 
derung von Bosnien und der Herzego— 
wina durch Oeſterreich-⸗Angarn gebil⸗ 
det. Die Liga hat Zweige in Süd— 
Rußland und Polen. 


ö— — — ¶— —— —— çæ— — 


Lotalbericht. 
Unter Roſſeshufen. 
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Frau Minnie Meier mit Schrammen und 
Brauſchen davongekommen. 


An Clark und Madiſon Straße 
wurde heute die 52jährige Frau Min 
nie Meier, Nr. 327 40. Avenue, bon 
einem pferde niedergetrampelt, das 
vor einen dem Fuhrhalter Michael 
Garrith, Nr. 151 5. Avenue gehörigen 
und von dem 24jährigen John Ryan, 
Nr. 222 Townſend Straße, bedienten 
Wagen geſpannt war. John, der 22⸗— 
jährige Sohn der Frau Meier, der die— 
ſe begleitet hatte, riß den ſeiner Anſicht 
nach fahrläſſigen Fuhrmann vom Sitz 
herunter und war im Begriff, ihm eine 
Tracht Prügel zu verabfolgen, als Po— 
liziſten ſich des Bedrohten erbarmten 
und ihn unter ihre Fittiche nahmen. 
Da Frau Meier ſelbſt ihn von aller 
Schuld entlaſtete, ließ man ihn laufen. 

Die Verunglückte wurde, nachdem ſie 
verbunden war, in einer Ambulanz 
heimgeſchafft. Sie ‚ft mit Brauſchen 
und Schrammen davongekommen. 


Nicht zur Stelle. 


Die gegen Mar Gage erhobene Anklage 
wurde heute niedergeſchlagen. 


Die gegen den 35jährigen Max 
Gage von feiner angeblichen Braut 
Frl. M. €. Stenjell, Nr. 1605 Ken— 
more Ape., erhobene Anflage, fich ihr 
gegenüber als Beamter des Bundesge- 
beimdienftes aufgejpielt und unter die- 
jer falfchen Flagge von ihr Geld ge- 
pumpt zu haben, da& er nicht zurücd- 
gab, ijt heute von Bundestommiflär 
Marf U. Foote niedergeſchlagen wor⸗ 
den. Die Alägerin glänzte durch Ub- 
mejenheit. Sie fol fich auch gemeiaert 
haben, wider ihn Zeuanif abzulegen. 


— Beim Heirat spermiitler.— Herr: 
Mir fcheint aber nad der Photogra- 
phie die Dame etwas flahbrüftig zu 
fein. — Bermittler: Dafür ift fie aber 
auf dem Rüden etwas formbpoller. 

— Der Verliebte. — Burjche: „Der 
Herr Leutnant lüßt. bitten, da3 gnä- 
dige Fräulein möchte ihn für heute 
entjehuldigen; er hat wieder fo fehr das 
Reißen.“ — Fräulein: „Kann er denn 
nicht gehen?” — „Ya, geben kann er 
mohl noch; aber richt Inieen!“ 

— Rindlihe Frage. Mutter: 
Nicht mehr lange, Hans, dann ift mie- 
der Weihnachten! — Hand: Mama, 
muß ich da jeßt fchon anfangen, „be 
fonder3 gefällig zu fein? 

— Erfag. — Frau (zur Kögin): 
In der Küche haben Sie einen Solba- 
ten fiten — mas treibt filh denn ba 
im Korribor noch für einer berum?— 
Köchin: Der iſt Erfaßreferbe. . 

— Kritik. — Chef (gum Ben 
batteur): Wa3 meinen Sie. denn 
dem neuen an — 
Blatt unter aler 
teur: Unter 


— 


E. Feldmanus Schneiderrechnung . 


die Schuld nicht in Abrede, 


1 


Er hat anfcheinend großes Talent zum 
Geldausgeben. 

Emil Feldmann, der Bruder von | 

Frau Dora McDonald, war heute | 

vor Stadtrichter Himes’ Schuldaericht | 


| geladen, weil er feinem Schneider, M. 


M. Moraine, $127 jchuldet. Er jtellte 
erklärte 
aber, nicht zahlen zu fünnen. yahr- 
habe und Diamanten befite er nicht. 
Seine Diamanten hätte er feinem 
Bruder Harry gegeben, damit biefer 
fih dur ihren Verkauf für die $450 
Tchadlos Halte, die er ihm aeliehen 
hatte. Harry fei geitern Abend nad) 


ı ©t. Louis gereift. 


| 


„Was haben Gie denn mit den 
$2000 gemadht, die Ste im legten Mat 
vom MeDonald-Nahlaß befamen?” 
wurde er erfragt. 

„Die habe ich aufgegeffen.“ 

„Buchſtäblich?“ 

„Nicht ſo ganz. Sehen Sie, ich bin 
etwa einen Monat in New NYork ge— 
weſen, und Schmäuſe und Theaterbe— 
ſuche ſind theuer.“ 

„Sie wollen doch nicht ſagen, 
Sie die ganzen 82000 ausgegeben ha— 
ben?“ 

„Jawohl, Ich 
könnte in einem Tage ſo viel ausge— 


daß 


das will ich ſagen. 


ſeit anderthalb Jahren nichts verdient 
und wiederholt Geldevon ſeinem Bru— 
der Harry geliehen. Der ſei ein guter 
Kerl und ſtets zu einem kleinen Pump 
bereit. 

„Wie ſteht's denn mit dem großen 
Kraftwagen, den Sie im letzten Som— 


auch 


er 


mer benutzten, gehörte der 
Harry?“ 

„Ja, ich glaube es wenigſtens, 
hatte Beſitz davon.“ 

„Wie viel Geld haben Sie denn ge— 
genwärtig?“ 

„Acht Cents.“ 

Ein Bankguthaben hat der Zeuge 
angeblich auch nicht, und die Möbel der 
Wohnung, die er mit ſeiner Mutter be— 
wohnt, gehören der letzteren, wie er 
ſagt. 

Nachdem die Anwälte des Gläubi— 
gers vergebens verſucht hatten, den 
Richter zu einem Befehl an Feldmann 
zur Auslieferung der Diamanten an 
den Gerichtsdiener zu bewegen, wurde 
der Onkel des Beklagten, Rechtsanwalt 
B. M. Shaffner, als Zeuge aufgeru— 
fen. Er erklärte, die Diamanten ſeien 
mindeſtens 82000 werth. 


— — — — — 
F. C. Parkers Strafe. 


Muß wegen Diebſtahls einer Geldbörſe 
ſechs Monate ſitzen. 

Frank C. Parker, der angebliche 
Rechtsanwalt, der am letzten Dienſtag 
der Stenographin Eleanor Thiel— 
mann die Geldbörſe ſtahl, wurde heute 
von Richter Gemmill im Harriſon 
Str.-Stadtgeriht zu $50 Gelditrafe 

und Kojten jomie 6 Monaten Arbeits- 
haus verurtheilt. PBarfer war in das 
Sprechzimmer der Anmälte Lich, 
Scofied & Bh im Woman’: 
QIemple gefommen und hatte die dort 
angejtelte junge Dame gebeten, ihn 
das Adreßbuch fehen zu laffen. 

Kaum hatte Frl. Ihielmann den 
Rüden gewendet, ala Parker ihre auf 
dem Tifch liegende Börfe ergriff und 
fortlief.. Sie verfolgte ihn auf bie 
Straße, wo er verhaftet wurde. Ge- 
ftern vor den Richter geführt, veran=- 
laßte er durch fein auffallendes Be- 
nehmen den Kadi, ihn vom Stabtarzt 
auf feinen Geifteszuftand unterfuchen 
au laffen. Der Arzt erklärte ihn aber 
für normal. Parker war nicht im 
Stande, die O:lditrafe zu erlegen. 

Kein leichtes Amt. 

"Auf Veranlaffung von Frau Dora 
Burandt, Nr. 60 De Kalb Straße, 
wurde heute der 1Tjährige David U. 
Melville, Nr. 277 ©. Moyne Straße, 
dem Stadtricdhter Heap vorgeführt. 
Klägerin gab an, daß die balbwüchfi- 
gen Rüpel der Nahbarjchaft ihr das ! 
Leben zur Hölle machten, So mie fie 
fich auf der Straße zeige, folge ihr eine 
Horde der jugendlichen Zagediebe, be- 
fhimpfe fie und bombardire fie mit 
Steinen. lind David fei der ärgite 
Thunichtgut. 

Der als Zeuge vernommene Fiſch— 
händler H. H. Harvey, Nr. 52 De Kalb 
Straße, nahm die Quälgeiſter der 
Frau Burandt in Schutz und erklärte, 
die Frau ſei verſchroben und habe es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn man ſie 
nicht in Ruhe laſſe. 

Als dann Frau Mary Weaver, Nr. 
46 De Kalb Straße, für die Klägerin 
und die Beklagten eine Lanze brach, 
ernannte der Kadi dieſe würdige Ma— 
trone zur Aufſichtsbeamtin der hoff— 
nungsvollen Jugend der De Kalb Str. 

„Ich verſchiebe die Verhandlung auf 
den 2. Januar,“ ſagte er. „Sie werden 
mir dann Bericht erſtatten. Und von 
Ihrem Bericht wird meine Entſchei— 
dung abhängen.“ 

Frau Weabver iſt ſich der drückenden 
Bürde dieſes, ihr aufgehalſten Amtes 
wohl bewußt, hofft aber, ſich mit Glanz 
aus der Affaire zu — 


— Immer nobel! — So? Jetzt haſt 
du nicht einmal Geld, um das Aller⸗ 
—— zu taufen, und bor ei- 
nem Monat gabſt du noch eine große 


ellſchaft im 
erg er Dein a ung nnd 


Baal ak; 


ben. 
Der Zeuge gab dann an, er hätte 
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Die „Abendpost” 
beröffentlit heute! 


328 


Kleine Unzeigen. 


Hat Rauch geſchluckt. 
Ohnmächtige Greiſin von einem Poliziſten 
ins Freie geſchleppt. 


Im hinteren Theile des im erſten 
Stock des Hauſes Nr. 206 N. Clark 


| 
| 


Straße gelegenen Ladens des Schub? | 


waarenhändlers Thomas Roberts 
brach heute früh gegen ſechs Uhr Feuer 
aus. Es wurde von dem Poliziſten 
John Murphy entdeckt. Er alarmirte 
die Feuerwehr, weckte die Bewohner 
und ſchleppte die ſchon vom Rauch 
überwältigte Tojährige Frau B.Camp- 
beil ins Freie. In der frifchen Luft 
erholte jich die Greifin bald wieder. 
Die übrigen Beivohner, 3. Sterling, 
Frau und Kind, Charles Blanchard 


| 


Verlangt Preisermäßigung. 


Prüf. Schneider eröffnet den Kampf 
gegen Verleger von Schulbüdern. 


Droht der MeMilian Co, 


Preisermäßigung "oder Ausflug ihrer 
Geographielehrbüdher aus den öffentli- 
chen Schulen. — Sllinois Sentral-Bahn 
lebnt Ermäßigung der Sahrpreife ab. 


Schulrathspräfident Dtto E. Schnei- 


und Gattin, W. €. Klunt und Gattin, | yer eröffnete heute den Kampf gegen 


fomwie Franf Jenkins und Frl. Vioian 
Barrett, hatten ich inzwifchen ohne 
u Hilfe in Sicherheit gebracht. 

as euer blieb auf den 1. Stod 
ae dreiftöcigen Gebäudes beichräntt 
und wurde gelöfcht, nahdem es etwa 
$1200 Schaden angerichtet hatte. Ro- 
berts beziffert feinen Verluſt auf 
$1000. Das Gebäude wurde um etwa 
$200 beichädigt. 

Benabmen ficb mufterhaft. 

Geftern gerieth das Dad der Volf3- 
fhule in River Foreft in Brand. Die 
475 Zöglinge traten wie zum Feuer- 
drill an und marfchirten in mufterhaf- 
ter Ordnung ins Freie. Als ihre An- 
gehörigen in fieberhafter Aufregung 
auf der Brandjtätte eintrafen, trieb die 
hoffnungspolle Jugend fchon allerlei 
Alotria auf dem Spielplat. Das 
Feuer wurde übrigens aelöfcht, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. 

Unerheblih beihädigt 

Sn dem Gefchäftäzimmer des 
Grundeigenthumhändlers H. A. Me— 
Guire im einſtöckigen Holzhauſe Nr. 
1853 Evanſton Avenue brach heute 
Morgen Feuer aus. Es wurde von 
einem Straßengänger entdeckt, der die 
Feuerwehr alarmirte. Die löſchte den 
Brand, nachdem etwa 8200 Schaden 
angerichtet war. 

Tödtlich verbrant. 

In der Wohnung der Frau Auguſta 
Weiß, Nr. 6039 Hermitage Avenue, 
gerieth geſtern Fieniß in Brand. Beim 
Verſuche, den Behälter mit der bren— 
nenden Flüſſigkeit hinauszutragen, er— 
litt Frau Weiß ſo ſchwere Brandwun— 
den, daß ſie bald darauf ſtarb. 

— —— 
Bleibt ‚„„Biah Chief Ranger‘. 


Der Streit um das höcfte Umt des Fath. 
S$rauenordens der förfter entichieden, 
Die ald „High Chief Ranger” des 

fatholifhen Frauenordens der Förfter 

erwählte Frau Rofe D. Rittman wird 
diefe3 Amt behalten dürfen, fall3 die 
heute von Richter MeE&men gefällte 

Entfcheidung nicht umgeftoßen wird. 
Der Richter fagte, er fünnte wegen 

der vielen in Betracht fommenden Fra= 

gen nicht feitzuftellen, vaß Stimmgeber 
zugunften von Frau Ritiman und ge- 
gen Frau Elizabeth Rodgers, der erite- 

ren bei der Wahl auf dem Konvent im 

Dftober in Detroit unterlegene Gegen- 

fandidatin, beeinflußt worden feien. 

Frau Rodgers hatte behauptet, daß 
gewiſſe Priefter Alle, die für fie jtim- 
men würden, mit dem }yluche des Him= 
mels bedroht hätten, aber der Richter 
erklärte, es jei nicht zu ermitteln, ob 
Stimmgeber dadurch beeinflußt mor- 
den feien. Das Gericht fünnte nur 
direften Betrug oder Anwendung bon 
Gemalt in Betracht ziehen, nicht aber 
die auf den Geijt des Stimmgebers 
geltend gemachten Einflüffe. 

Bei Wahlen würden heutzutage alle 
möglichen Mittel aufgeboten, unehr- 
liche Blatformen, Herabfegung des 
Gegners, Lügen, allerhand Drohuns 
gen moralifcher oder geichäftlicher Na= 
tur, Appell an Vorurtheile ujw., aber 
feitzuftellen, ob und mie weit der ein= 
zeine Stimmgeber davurch beeinflußt 
worden jei, liege außerhalb bes Be- 
reiches der Möglichkeit. 

Das Gefe fordere nur, daß der 
Meinungsausprud des Wählers durch 
den Stimmzettel, ob er nun gut oder 
Schlecht fei, frei von Betrug oder Ge- 
walt erfolge. Das Eingreifen ber 
Priefter fei nicht wegen das lirtheil der 
Wähler gerichtet, fondern ein Angriff 
auf ihren Willen gemejen und als jol- 
cher eine unberechtigte Einmifchung, die 
den Wählern aber die geiftige yreiheit 
der Wahl gelafien habe. Eine derar- 
tige Einmijchung fei zwar in Kanada 
und England verboten, nicht aber in 
den DBereinigten GSiaaten. Welche 
Wirkung der Eindrud einer Berflu- 
hung auf das Ergebniß einer Wahl 
haben fönnte, dieje Frage könnte viel- 
leicht von Bhilofophen und Metaphy- 
fitern beantwortet werden, ein Gericht 
fönnte fich damit nicht befaffen. 

Syrau Rodgers wird Berufung ge- 
gen die Entjheidung einlegen. 

— — — 
— Wandlung. — „Sind Sie noch 


immer Abſtinenzler und Nichtraucher?“ 
— Nein, jet, bin ich Nichtabftinenzler 


und Raucher.” 


Pie „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
3238 
Alleine Unjeigen 
Der Arbeitäträfte verlangt, mer 
——* ſucht, wer eiwas zu verlau 
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die Verleger von Schulbüchern, welche 
von denSchulbehörden und den Schul— 
kindern der Stadt höhere Preiſe er— 
zwingen, als in anderen Städten ge— 
zahlt werden. Die Anklagen, daß Chi— 
cago und ſeine Schulkinder für Lehr— 
bücher unerhörte Preiſe bezahlen müſ— 
ſen, ſind nicht nuu. Seit Jahren haben 
gewiſſe Mitglieder des Schulraths ſich 
bemüht, eine Unterſuchung herbeizu— 
führen, ſind aber mit ihrem Verlangen 
nie durchgedrungen. 

In der letzten Schulrathsſitzung 
wurde Präſident Schneider auf den 
Antrag Schulkommiſſär Sonſtebys er— 
mächtigt, mit der Verlegerfirma Me— 
Millan Company Verhandlungen zu 
beginnen, um eine Ermäßigung ber 
Preife für zwei von diefer Firma her- 
auögegebene Leitfäden für den Geogra- 
phieunterricht zu erzwingen. Gie ver- 
fauft diefe Bücher im Staate Indiana 
bedeutend billiger al3 in der Stadt 
Chicago. 

Prafident Schneider entledigte ich 
der Aufgabe heute und erflärte dem 
Vertreter der Firma, Frank Hummel, 
in einem energijchen Schreiben, vaß 
die Preife für die beiden Leitfaden er— 
mäßigt merden müllen, anderenfalls 
werde er fie aus ben öffentlichen Schu> 
len der Stadt ausfchließen, ſelbſt auf 
die Gefahr Hin, daß Lehrer und Zög- 
linge fi ohne Lehrbücher behelfen 
müffen. Er erklärte dem Vertreter der 
Verlagsfirma, daß ihr Kontraff mit 
dem Schulrathe abaelaufen fei, und 
daß er ihn am Dienftag zu jehen wün- 
Iche. 

Die beiden Bücher, um bie es Tich 
handelt, find Tarr und MeMurray’s 
Lehrbücher der Geographie, die feit 
dem 22. Yuni 1904 in den 
Schulen eingeführt find. Foalinge 
müffen 48 Cents, ber Schulrath 40 
Cents bezahlen, während im Nachbar— 
ſtaate Indiana der Preis nur 30 
Cents beträgt. 

Keine Fahrpreisermäßigung. 

Ein Verſuch Ald. Jones', als Preis 
für die Gewährung der Gerechtſame 
für die Kenſington- und Eaſtern-Bahn 
eine Ermäßigung der Fahrpreiſe auf 
den Vorſtadtzügen der Illinois Zen— 
tral-Bahn, melche erſtere Linie baut, 
herauszufchlagen, fchlug in der heuti- 
gen Situng des Ausfchuflfes für örtli- 
ches Berfehrsmwefen, in dem die Ordis 
nanz zur Sprache fam, fehl. 

Anwalt John G. Drennan von der 
SlUinois Zentral-Bahn erklärte, daß 
feine Gefellfchaft lieber auf die Ges 
rechtfame verzichten, al3 eine Res 
gelung ihrer Fahrpreife durch die ſtäd— 
tifche Verwaltung gejtatten werde, Der 
Ausfhuß wird den von einem lUnter- 
ausihuß empfohlenen Entwurf ver 
DOrdinanz durchberathen, ma3 einige 
Wochen in Anjpruch nehmen wird. 

[en - 
An der Shwebe. 


Dem Jojeph Campagne wird fpäter das 
Urtbeil gefproden werden. 

Vor mehreren Wochen wurden So- 
jeph Campagne und Samuel Bindia 
unter der Anklage prozejfirt, im Aus 
quft einen gemwillen John Anderfon an 
Peoria und Weit Lale Straße überfal- 
len und beraubt zu haben. Anberjon 
gab zu, an jenem Tage 80 Glas Bier 
aetrunfen zu haben, behauptete aber, 
defien ungeachtet, mit Beitimmtheit 
in den Angeklagten die Thäter mieder- 
zuerfennen. 

Die Jury fprad) Bindia frei, er: 
fannte aber gegen Campagne auf 
ſchuldig. 

Heute hat Richter Freeman die Ur— 
theilſprechung zum viertenmal verſcho— 


ben, da Campagne nach wie vor ſeine. 
Unſchuld betheuerte und darauf hin— 


wies, daß ſelbſt ein Poliziſt zugegeben 
habe, ihn nicht für einen der Räuber 
zu halten. 

Der Richter erklärte, perſönlich den 
Fall unterſuchen zu wollen. Falls das 
Beweismaterial keinen Zweifel an der 
Schuld des Angeklagten laſſe, ſo werde 
er ihn ins Zuchthaus ſenden, im andern 
Falle ihm aber die Wohlthat des Zwei⸗— 
fels zu Gute kommen laſſen. 

— — — 


— Durch die Blume. — Ihr Kaffee 
hat eine gute und eine ſchlechte 58* 
Schaft. — Wie meinen Sie das? — 
Eine gute, weil feine Zichorie, eine 
fchlechte, weil fein Kaffee darin ift. 
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walls Ihr Nachbar elektri- 
fches Licht bat 


und Sie nicht, gehen Sie doch eines 
2ibends nacht Dunkelwerden in fein 
Haus und vergleichen Sie fein Licht mit 


dem Ihrigen. 


Beobachten Sie jeden 


Dorzug von Bequemlichkeit, Reinlic 
feit, Klarheit, Schönheit forgfältig und 
dann rechnen Sie felbft aus, ob es fich 
nicht für Sie bezahlen würde, Ihr 
Haus diefen Herbft für eleftrifche Be 


leuchtung drahten 


zu lafien. 


Menn hr Haus an irgend einer bon 
unferen Bertheilung3-Linien belegen 
tft, erbietet fich dDiefe Kompany e3 zum 
Kofjtenprei3 zu drahten, zahlbar ein 
menig jeden Monat mährend ziveier 
Sabre. Ruft Main 1280 wegen Ein» 


zelnheiten auf. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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Wm. D. MoJunkin Advertising Agency. 


am Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake, 
(20. Fortfegung.) 

„sh war außer mir, als ich Sshnen 
anmerkte, daß Sie mich für betrunten 
hielten. Sch war e8 nicht, ich hatte 
nur wenig, weniger als jonft wohl: ge- 
trunfen. €3 war der Gedante an ein 
»ögliches, fommendes Glüc, der mich 
Mauſchte. Zhre eifige Abwehr, Jhre 
Worte — entjchuldigen Sie ji nur 
nicht fchon wieder, Sie waren ja boll- 
fommen in Yhrem Recht — aber Xhre 
ganze Art ließ mich in jener unfeligen 
Minute die VBefinnung verlieren. Ich 
hätte mich umbringen mögen, al3 Sie 
mich verlaffen hatten. Sehen Sie, id) 
made ja fein Geheimniß daraus, daß 
ich tief, tief gefunfen bin. Doch noch 
fann ich mich aufraffen, noch kann ich 
etivaß leijten im Leben, aber nur wenn 
ich weiß, daft Sie mir helfen werden!” 

„Wodurch fünnte ich Shnen helfen?“ 

„Dadurch, dak Sie alles vergefjen, 
was ich in jener furchtbaren Viertel» 
"stunde fagte und that, und daß Sie 
mir erlauben, hr Freund zu fein.“ 

Sein ernjtes, flehendes Antlitz 
beugte fich zu ihr herab und jte las 
deutlich all feine jeelifchen Qualen in 
feinen umfchatteten Augen. Ihre herbe 
Verachtung machte für einen Augen» 
bli einer weichen Neigung Plab. 

„sh habe Ihnen bereits porgeftern 
gefagt, dab ih Ahnen nicht mehr 
zürne”, fagte fie freundlicher. "Alfo 
mollen wir da3 Vergangene nun end» 
giltig vergeffen fein laſſen.“ 

„Halt, nein! Sch will nicht unter 
falfcher Flagge Tegeln. Eines follen 
Sie nicht vergeffen! Ach bat Ste, 
meine Frau zu werben. ebt bitte ich 
nur, hr Freund fein zu dürfen, aber 
it thue e3 mit jenem Endziel vor 
Augen.“ 

„Aber das tft doch) unerhört, das tft 
lächerlich! Ich kenne Ste faum, Sie 
fennen mich nicht —“ 

„Mir genügt das!“ 

„Ratürlih! Ganz Männerart. MWos 
zu braudien Sie mich überhaupt nod 
fennen zu lernen? Gie wünjchen mich 
ja nur zu heirathen! Sie find einfach 
verrüdt.“ 

„Das bin ich aud, 
ftens.“ 

„Hreut mich, daß Sie bas fo offen 
gugeltehen. Wollen Ste jeht einmal 
freunblichft zuhören?“ 

Sie waren an der Hochbahnftatton 
angefommen und Marion blieb am 
Buße ber Ireppe ftehen.” „Sch habe 
por etwa drei Tagen durch einen Zus 
fall Ihre Bekanntſchaft gemacht. Sie 
erwielen fich zunächt als jehr höflich 
und gefällig zu mir. ber gleich bar: 
auf thaten Sie etwas, da3 mich ftukig 
machte. Sie liefen mir nach und baten 
mich, mit Ihnen zu frühftüden. IK 
hätte das nicht annehmen bürfen, id) 
mweik das. Aber ich fagte Yhnen ben 
Grund. Ach that e8, um das Geld für 

„mein Mittageifen zu fparen, meil ih 
augenblidlich in Noth bin. Nein, ich 
joill auch nicht lügen. Das war e8 
nicht allein. Ihre Augen fahen fo 
traurig und mübe aus, ber Kontraft 
mit Xhren energifchen braunen Zügen 
war p ar Sr —*— ei 
mid aud. abe Ahnen noch ni 
—* t, ba ih außer ber Schreib» 

mafchinenarbeit leichte fchriftftellerifche 
 Werfuche made und ab unb zu Gelb 
 perbiene mit einer Kleinen Erzählung. 

Sie könnten mir vielleicht 
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etwas wenig⸗ 


toff bieten. Ich hatte meine 
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Zuſage zunächſt nicht bereut. Die 
Schilderung Ihres Lebens auf hoher 
See war wunderſchön. Ihr trauriges 
Schickſal ging mir zu Herzen und ich 
mochte Sie leiden. Aber dann — es 
thut mir leid, aber ich muß es noch 
einmal rekapituliren! Ob Sie viel oder 
wenig getrunken hatten, iſt mir ganz 
gleich, und da behandelten Sie mich — 
ja wiſſen Sie denn gar nicht mehr, wie 
Sie mich behandelten? Soll ich Sie 
an die ganze brutale Erbärmlichkeit 
noch einmal erinnern?“ Zitternd vor 
zorniger Erregung ſtand ſie vor ihm. 

Thilo ſah zu Boden. 

„Nein“, ſagte er kurz. 

„Gut. Aber nun eine Frage. Wenn 
jemand gewagt hätte, Sie ſo zu behan⸗ 
deln, und bäte Sie dann, Ihre nähere 
Bekanntſchaft machen zu dürfen, was 
würden Sie darauf erwidern? Bitte, 
überlegen Sie: alles, was ich von 
Ihnen weiß, iſt, daß Sie ein herunter⸗ 
gekommener Schiffer ſind. Ferner, 
daß Sie nach Berlin gekommen ſind, 
um ſich wie toll zu amůſiren, und daß 
Sie mich gröblich beleidigt haben. Daß 
Sie ein Mann aus guter Familie zu 
ſein ſcheinen, macht die Sache doch 
höchſtens noch ſchlimmer. Und nun, 
können Sie es mir darauf hin verden⸗ 
ken, daß ich nur den lebhaften Wunſch 
habe, fernerhin von Ihnen verſchoni 
zu werden?“ 

„Bei Gott, ich kann es Ihnen nicht 
verdenken“, ſagte Thilo demüthig. 
„Sie müſſen mich für einen Menſchen 
halten, der aufdringlich, laſterhaft und 
verkommen iſt. ch weiß das, und 
das Schlimmſte iſt, daß Sie nicht ein 
mal unrecht haben, ich bin das alles 
geweſen. Aber bedenken Sie eins: ich 
war nicht von jeher ein Schiffer oder 
ein Vagabund. Das Schickſal iſt 
hart mit mir umgeſprungen und hat 
mich hineingeſtoßen in dieſe furcht⸗ 
baren Verhältniſſe, die mir ihren 
Stempel aufgedrückt haben. Wie ein 
Schiff mit zerbrochenem Steuer bin 
ich auf dem Meere des Lebens umher⸗ 
getrieben, doch jetzt weiß ich, daß ich 
den ſicheren Hafen erreichen werde, 
wenn Sie mir helfen. Nur Sie allein 
können es und niemand weiter.“ 

„Ich? Wie könnte ich! Und außer⸗ 
dem warum auch? Sie haben bie 
Idee, mich zu heirathen. Wenn ich 
Ihnen wirklich erlaubte, mit mir 
freundſchaftlich zu verkehren, ſo würde 
dieſe Idee bei Ihnen immer feſter ein⸗ 
wurzeln. Wenn Sie dann die Wahr⸗ 
heit herausfinden, würden Sie zu 
Ihrem wüſten Leben zurückkehren und 
es ärger treiben als zuvor.“ 


„Die Wahrheit? Welche Wahrheit?“ 


„Daß ich Sie nicht heirathen werde. 
Ich habe überhaupt nicht den Wunſch 
danach. Aber ſo viel weiß ich, und 
wenn Sie der einzige Mann auf der 
Welt wären, Sie würde ich niemals 
heirathen. Wie kann jemand nur den 
Eindruck ſo großer Kraft machen und 
dabei ein ſolcher Schwächling ſein! 
Einen Menſchen, der ſich ſo beträgt 
wie Sie, der erklärt, ſich zu einem ge⸗ 
ordneten Lebenswandel nur mit Hilfe 
einer Frau aufſchwingen zu können, 
die er kaum dreimal geſehen hat, den 
verachte ich! Ach, ſchweigen Sie doch, 
ich weiß ſchon, was Sie ſagen wollen, 
daß das alles nur die Stärke Ihres 
Gefühls beweiſt — dummes Zeug. Es 
beweiſt nur, was für einen jammer⸗ 
vollen, unſelbſtſtändigen Charakter 
Sie haben. Der Mann, den ich ein⸗ 
mal lieben könnie, muß mein Herr 


ſein, zu dem muß ich aufſchauen kön⸗ 


nen, aber er darf nicht verlangen, daß 
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Udendpoft, Chicago, Samftag, den 19. Dezember 1908. 


ih ihn am Gängelbande führen foll. 


Außerdem“, jegt erhellte ein fühes, 
findliches Lächeln ihre reinen Füge, 
„haben Sie jo blondes Kraushaar, 
das habe ich nie leiden mögen. XAlfo 
geben Sie den Gedanken auf! Ad 
fönnte Sie niemals heirathen. Nie — 
nie — nie!“ 

Das zarte Gefichtehen glühte, bie 
Augen bligten in ehrlicher Abwehr, 
und Ihilo Hätte fie am liebften von 
neuem in jeine Arme gejchlofjen. 
Uber er jentte die Augen, daß fie nicht 
das Entzüden an ihrem Anblid ber= 
auslejen jollte. War er doch ſchon 
glüdlih, daß fie ihm geftattet hatte, 
neben ihr herzugehen. 

„Ich will alfo nie mehr davon 
Iprehen“, und über feine Züge flog 
der traurige, wehmüthige Ausprud, 
der Marion jchon einmal gerührt 
hatte. „Aber dann laffen Sie mid 
meine zweite Bitte wiederholen: laffen 
Sie uns menigftens gute Freunde mer: 
den. Sch Bin ja nur noch fo furze 
Zeit in Berlin, fcehenten Sie mir ab 
und zu mal eine Stunde Jhrer_Gefel- 
Ihaft. Das verpflichtet Sie zu gar 
nichts, und Sie wiſſen, daß Sie da- 
mit einem armen, jehr unglüdlichen 


Menfchen den Glauben an das Leben 


iedergeben würden.” 

Sehr ernft, mit leife zudendem 
Munde, ftand er vor ihr. Gie jah 
ihm feit und ehrlich in die traurigen 
Augen. 

„But denn. ch will e3 verfuchen. 
Siweimal in der Woche gehe ich mit 
meiner Wirthin gegen Abend eine 
Stunde im Thiergarten fpazieren. 
Wenn Sie verjprechen, fi anftändig 
zu — doch nein, verzeihen Sie, ich 
weiß jet, dab Sie das thun mer: 
den —, alfo wenn Sie e8 gern mögen 
und wenn e& Frau Wagner recht ift, 
follen Sie ung begleiten dürfen. Doch 
nun muß ich fort, ich habe Jhretivegen 
Ihon viel Zeit verloren.” 

Sie hielt mit einem fehr Iiehlichen, 
freimüthigen Lächeln die Hand Hin, 
die er refpeftvoll ergriff und fogleich 
twieder fallen ließ. 

Ihilo Brendel wanderte feiner neu= 
en Behaufung zu, als wenn ihm Flü: 
gel gewachſen wären. 


XV. Kapitel, 

Während mehrerer Tage mar eB 
Zhilo nur gelungen, einen flüchtigen 
Gruß bon jeiner Kleinen Heiligen zu 
erhalten. Aber dann Hatte fie ihm 
iwirflich geftattet, fie auf dem Spagier- 
gang mit Frau Wagner begleiten zu 
dürfen. Er mar in fo glüdfeliger 
Stimmung gemefen, wie ein Kind am 
Chriſtfeſt. 

Erfüllt von dem feſten Willen, ihr 
zu gefallen, bemühte er ſich, alle 
Schroffheiten und Ecken ſeines Weſens 
abzuſchleifen. Die gute Erziehung der 
früheren Jahre kam wieder zum 
Durchbruch, die rohen Angewohnheiten 
des wilden Seemannslebens fielen von 
ihm ab, und all die ritterlichen Manie— 
ren, die ſeine Perſönlichkeit einſt ſo an⸗ 
ziehend gemacht hatten, ſtellten ſich bei 
ihm unbewußt wieder ein. 

Marion beobachtete ihn aufmerkſam. 
Seine Haltung, fein freier, leichter 
Gang gefielen ihr. E83 madte ihr 
förmlich Vergnügen, zu fehen, mit mie 
fraftoollen Bewegungen er einen Stuhl 
aufhob oder mit melcher bornehmen 
Sicherheit er fich fehtee Dazu kam 
der Wohllaut jeiner Stimme und bie 
Knappheit md Präzifion feiner Aus: 
drudsmeife, jobald fie eine Streit» 
frage behandelten. Allee, was er 
einjt gelernt hatte, ftrömte feinem Ge- 
dachtniß wieder zu, und Marion fah 
mit Staunen, daß er in jedem Fach 
bewandert zu fein jchien. 

© ergab e3 jich von felbit, daß fie 
ihn in mander Angelegenheit um Rath 
fragte und willig feinen Anmeifungen 
folate. Iroßbem blieb fie ihrer An- 
fiht, daß er ein fchmacher, haltlojer 
Charafter jei, treu. 

„Er it ein Blender”, Tagte fie. zu 
fich felber mit einem allerliebjten, mei- 
fen Neigen ihres zierlichen Köpfchenz, 
„ein Blender, weiter gar nichts. Die 
hübſche, knappe Ausdrudsmweife hat er 
fich natürlich auf See zu eigen gemacht, 
wo er dad Kommando führte. Und 
daß er gute Manieren hat, brauche ich 
auch nicht zu bewundern, die hat jeder 
Menih aus anftändiger Familie.“ 

Seine ſtarke Individualität wollte 
ſie nicht anerkennen. Sie war feſt 
überzeugt, daß nur ſein verändertes 
Betragen, nicht ſeine Perſönlichkeit den 
Umſchwung zu ſeinen Gunſten in ihren 
Gefühlen hatte eintreten laſſen. 

Thilo fühlte ſich zufrieden wie noch 
nie in ſeinem Leben. Die ganzen 
Vormittage ſaß er hinter Büchern ver- 
graben in ſeinem Zimmer, ſtudirte mit 
Feuereifer geologiſche Werke, friſchte 
ſeine Schulkenntniſſe auf und las mit 
Genuß die Klaſſiker. 

In Marions Gunſt hatte er bedeu— 
tende Fortſchritte gemacht. Es war 
jetzt ſtillſchweigendes Uebereinkommen 
geworden, daß ſie ſich jeden Abend im 
Zimmer der Wirthin zuſammenfan—⸗ 
den. Thilo las den Frauen vor oder 
erzählte aus ſeinem Seemannsleben. 
Dann geſchah es wohl Anfangs, daß er 
in Eifer gerieth und Redewendungen 
und Flüche gebrauchte, wie ſie ihm 
früher geläufig geweſen waren. Aber 
ein warnend erhobener Zeigefinger oder 
ein leiſe mißbilligendes Kopfſchütteln 
ſeiner kleinen Nachbarin genügte, um 
ihn ſchnell zur Beſinnung zu bringen, 
bis er ſelber die Anklänge an die —* 
Seemanndzeit vergaß und die Sprache 
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Hohlgefüäumte reinleinene nebleichte 
ZTiih-Setd, 8:4 Größe Eloth, und 1 
Dub. Gerbietten, Größe 16 bei 16, 
in fortirten Muftern, feine_ Corte 
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Werth, per Cet 

Befranfte weiie Bettbeden, 
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merilanifhe und, japanifche nero» 
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feiner Jugend ihm wieder völlig ver⸗ 


traut geworden war. 


An dem verabredeten Tage begab er 


ſich in großer Erwartung zu Tetten⸗ 
born. Zu ſeinem Entzücken hörte er, 
daß die Bemühungen des Nectd- 
anmwalt3 von Erfolg gefört gemejen 
maren. Er hatte jo ziemlich ben Vers 
bleib der fämmtlichen Aktien ermittelt. 

„Es waren ſechs Stück zu zehn⸗ 
tauſend Mark ausgegeben“, erzählte 
Zettenborn triumphirend, „drei davon 
hatte ein reicher Junggeſelle —— 
men, dem es Vergnügen gemacht hat, 
ſein Vermögen durchzubringen. Im 
vergangenen Jahre hat er ſich erſchoſ⸗ 
ſen, nachdem er ſämmtliche Papiere, 
alſo vorausſichtlich auch jene Attien, 
verbrannt hatte. Die geringe Hinter— 
laſſenſchaft beſtand nur in einigen 
Möbeln, die verauftionirt wurden, zur 
Beftreitung der Begräbnißtoften. Diele 
Attien find alfo verfehtwunden. Die 
anderen brei hatte ber Kommerzienrath 
Soldheim gekauft, Spefulant in Ter⸗ 
rains, Firma Goldheim & Steinthal, 
Du kennſt ſie ja von früher her. Beide 
find mit allen Hunden gehetzt, und es 
macht mir diebiſchen Spaß, ſie über— 
liſtet zu haben · — 

Tetienborn ſchlug ſich vergnügt auf 3 
Knie und jah lächelnd und felbitzufrie- 
den zu Thilo hinüber. Doch der Hatte 
feinen Sinn für Humor, ungeduldig 
rannte er auf und- ab und wartete auf 
die Fortfegung. * 

„Ich wußte nämlich, daß beide ge⸗ 
wöhnlich bei Kempinski frühſtücken“, 
fuhr der Rechtsanwalt fort, „gehe alſo 
dorthin und freue mich, die Herren ſo 
‚unpermuthet‘ zu treffen. Mir trinfen 
Iuftig darauf 108 und id) bringe ſchließ⸗ 
lich ganz harmlos die Rede auf Dich. 
Ich erzähle ihnen, daß Du in Berlin 
feieft, daß Du zwar ein recht ober, 
gemwaltihätiger Menich geworben, aber 
in guten Verhältniffen zu ſein ſcheinſt, 
da Du der erklärte een ber 

önen Rhodope wäreſt.“ 

* —* nicht ein, was die Ge⸗ 

chichie mit meinen Aktien zu thun 

6* murrie Thilo unmuthig. 
(Hortfegung folgt.) 
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Kauft KAletteraffen! 


Die Schloffer von ber Yabrif im 
zweiten Hof fiten auf der Mauer und 
Ichlenfern mit den Beinen. Wenn fie 
fo dafigen und da3 thun, weiß jeder, 
der fi in der Nachbarjchaft aus- 
tennt, daß es Nachmittag ift und zwar 
Uhr. 

Ym Sommer liegt dann gewöhnlich 
Sonne über dem Hof, an den enjtern 
fingen bei ihrer Arbeit die Mädchen 
und wie zur Antwort pfeifen die Vögel 
auf den Dächern. m Winter aber 
macht um diefe Zeit fahles Tageslicht 
der Dämmerung Raum, die Sonne 
bodt mißmuthig hinter Wolfenballen, 
mad ein anftändiger Vogel ijt, ift 
längft fortgeflogen und die Mädchen 
jingen ‚ar jolden Tagen feine Lieber. 
‘ Die Dämmerung fommt ... Sie 
fentt fich Hajtig herab, al3 wolle fie die 
Spuren des Tages vermwifchen, ber feit 
dem Morgen die Straßen in Nebel- 
lumpen durhmwantt, haßlich und grau. 

Sm Keller des Hofes, wo Großvater 
und Entel fiten, fteigt fie aus den 
Winkeln auf, jehaut ji um und redt 
langfam bie Glieder, 

Großvater fieht fie nicht. Er hodt 
am Ofen, den Kopf in die Hände ge= 
ftügt, und jtarrt in die Gluth, mäh- 
rend ber Rauch jeiner Pfeife lange 
Schnüre hurh’3 Zimmer zieht. Nur 
bin und mieder wirft er einen Blid 
zum Entel hinüber, der über den Tijch 
am fFenjter gebüct, eifrig £leiftert und 
tlebt. 

Eine ganze Menagerie ijt biefer 
Tifh. Krofodile und Mäufe verjchie- 
dener Farbe, Elephanten, die mit dem 
Nüffel niden und Affen, die bligfchnell 
binaufflettern an ihren Schnüren ... 

Es klopft. 

Ein kleiner Junge ſteht vor'm Fen— 
ſter und drückt das Geſicht an die 
Scheibe. ſo daß es breit und platt 
wird und er ausſieht wie ein Eskimo. 

Seine Eltern wohnen im Vorder— 
haus und er ſoll eigentlich nicht auf 
den Hof. Wegen der „Bälger”, die da 
wohnen. ber je jtrenger das Verbot, 
defto mehr lodt’3 ihn hin und heute ift 
er wieder mal ausgefniffen. - 

Brig blidt auf. 

„Was gibt’3?" 

„Gebt Du mit?“ 

Der drinnen fhüttelt den Kopf. 

„Rur eine Viertelftunde! Zum Fen⸗ 
fter, wo bie Bären je 
"Über Yrig bleibt ftandhaft,. Er 


Oatmeal Crackers, 
und 1 Vacket Lebkuchen für 
Frühe Juni⸗Erbſen. Süßlorn. Tomatoes, 
oder grüne Bohnen, 3 Büchſen 7 
für 20c, ver Büchſe 

Monarch Tomatoes 

geſiebte Erbſen, her Büch 

Eıtra fanch Beaberry Kaffee, 


Liföre 


u 


Sunny Broot, im BZolamt auf. 69€ 
Flaſchen neronen, per Slaiche 
ao — — auf Slgjhen 
eaonen, oder Cream Ave, 

c 72c 


Echter importirter franz. Konnat Brandy, 
(leiden, 2 Slafhen für 


ey, 
Verkauf, 


,„ ver _Gallone 
Galifor. Port uder 
tea. $1,50:.Wertb, 6 


tur — 
John de Kunper echter hollän-⸗ 6 
Geneva Gin, per Flaſche.. dc 
Import. Gederlund vvderMili- & 
tare Bund. ver Flafche 


Eier, große feine, 
per Dugen 
11 c Butter, f 


1 10c-Badet Creamerh, ber Mfd 


Artitel ausgefü 
Sped, fein mild auders 
gepötelt, per Pfd 


t Bufbe 
Sugar Eured Bofton Ent 
Butt3, per Bid 
riiches Lonfe Leaf 

mals, 
per Pfund 


Gandies 


Ylabors, in 1, 2 
teln, von $3.00 bis 
berunter auf 

ayortirte Nuß Top 
Ghocolates, ver Bid 
Gandh-Stöde, bon 15e 
bis herunter 


9 


aarantirter 100 
2.30 


ter auf 
Gandy-Chriftbaum-Verzieruns 
10e biß berunt. auf.... 


gen, bon 
<.rümpfe, mit Bopcorn 
efüllt, zu 

Aiortirte Zeliy Gum 

Drops, ver Pd 
Dnndgemadhte Hare 
ons, 


51.05 


wirft einen Blick auf die Arbeit, dann 
ſchüttelt er wiederum den Kopf. 

Der Kleine ſteht unſchlüſſig. Dann 
verſchwindet er plötzlich vom Fenſter 
und im nächſten Augenblick ſtürmt er 
herein. 

„Was machſt Du denn?“ 

Fritz iſt ſchon wieder bei der Arbeit. 

„Kletteraffen,“ fagfer furz, indem 

‚er einen an die Schnur befejtigt. 

Der Kleine tritt heran und mirft 
zärtliche Blide auf die Menagerie. 

„Und alle willft Du verlaufen?“ 

„ale,“ jagt Fri. Und man fieht 
ihm an, es ijt fein Entjchluß. 

„Wenn ber Weihnadtsmann 

.. ." beginnt der Kleine. Dann 
unterbricht er ih. „Wie ift das wohl 
mit dem Weihnachtsmann?“ 

Yrig hat feine Zeit. Er Hört und 
fieht nur den Affen. 

„Mama jagt, er kommt Nachts. 
Spät, wenn die Kinder längft fchlafen. 
Und bat einen langen meißen Bart 
und auf dem Rüden einen Sad mit 
Geihenten für die guten Kinder. 
Fritz?“ 

Der Affe iſt fertig, ſein Schöpfer 
ſieht auf. 

„Man weiß das nicht genau,“ mein— 
te er. „Früher hat Großvater das 
auch geſagt. Aber dies Jahr ſagt er, 
ich ſei ſechs Jahre, und einen Weih— 
nachtsmann gebe es nicht und wir 
müßten ſelbſt Thiere machen.“ 

„Und alle verkaufen?“ 

„Gewiß,“ nickt Fritz. „Wenn wir 
ſie los werden — klappt's. Dann 
wird's Feiertag.“ 

„Mit einem Baum?“ 

Fritz ſchüttelt den Kopf. 

„So nobel ſind wir nicht. Das ko— 
ſtet einen Batzen Geld. Eine Mark 
— Zwei Mark — Drei Mark —“ 

„Alſo gar keinen Baum?“ fragte der 
Kleine traurig. „Ja, wie denn —?“ 

„Wie?“ Fritz denkt nach. „Groß— 
vater ſagt: Wenn wir alle los werden, 
die ganzen Elephanten und Affen, ſo 
daß kein einziger bleibt, dann klappt's. 
Dann machen wir Feiertag. Heizen 
den Ofen und gehen den ganzen Tag 
nicht von ihm fort. Und eſſen zu 
Mittag Brathering und zu Abend 
Pferdewurſt und trinkten Malzbier da⸗ 
zu — wie bie Grafen... .“ 

„Bferbeiwurft?“ 

„sa. Wenn’s tlappt. . .“ 

Einen Augenblid noch fieht er nad- 
benflih vor fich hin, dann feufzt er 


leiſe auf und beugt ſich über die Affen. 


iſt es am 

bequemſten. 

Laden jeden 
bend 

offen bis 

e * 

chten. 


W 
na 


Regenſchirme 


Fein beſtickte holge⸗ 


Taſchentücher 
Damen, 
Diuiter. 6 in _ bus 

tel, $1.50s 


100 Dusend Stodtragen f. Damen, 
feine Nusmwabl, 1 in 

Schadtel, 50: Wib., zu 
Seidene Damen» und Männer-Rc- 


genichirme, ne 
Gold und Eılber beihlagen, Preife 


Männer: n. Knaben: 


jtattungswaaren 


abnehmbare Mans 
1.00 


eine Männer-Kravdatten, die allerıeues 
Fdour⸗in⸗Hands, volle fran- 
Open End Ecarfs, 


Sr. — hollãnd. Häringe, 1 5e 


per dutze 
€ | (Keine Roftbeftelungen Dr en 
tt. 


2 
—5 son Koch⸗Kartoffeln, 79e 


per fd 
Friih gemachtes Hadfleiih, 


Chocolates3 und Bonbons, afforttrte 
., 5Rfd. Schach. 


8 ! 
Eop Corn zum Aufreihen, roſa 5e 
und weiß, ſpes. 2 Muß voll für.. 


nette 


OIGOAAVOASOCAAo HIHI 


einer 25 


jeher feine Griffe, mit 


51.50 


echlittſchuhe 


Tel . Snuders Nr. O Lock Lever 
Eisſchlittſchuhe, fait gerolltes 
Stahl, 75c wertb, 937 

En 25 


. 1 Lod Leber 
Gußitabl » Läufer, 
= 
‘dt 
Pe & Snhderd Soden und Min 
eılittihube, regulär. $4ds und $5- 
Wertbe, di 


Veck F Suyders Nr, 1 
Eisſchlittſchühe, 
$1.00 Wertb, 


EHEN OHIO FE Dt 


Tel & Enhderd Nr, 
Shlittihube für Damen, 
Glamp, alänzende inifh, 
$1.25-.%erib, der Raat....... 


150 Stüde einfahe und 
Kleiberitoife, Nums Veiling, 9 
bairs, Blaids, fancy Banas © 
mas, ufw., die Yard 


DIE | „1Hölt. fritt veinfeidener Meffa- 
line, bellblau, weiß und Els > ce 
fenbein, Söc Wertd, die Nark 
— 
Schuhe und 


— * 2 


—— 


Donaola⸗Schuhe für Mädchen und 
Kinder, in allenGrößen, reg. 
$1.50:Wertd, da3 Puar 


—— m — ſchwara, und 
obfarbig, alle Größen, ven. 

Ce | 79c:Bertd, für 49e 
Beite Gummiihuhe für Münnner, 


in allen Größen, rea. 79 , 
Wertb, dus 4% 


KHleider und 


Paar 


840 
Y34e 
614e 


Kappen 


Neinwoll. Kammparn-Hofen für 
—— —— — 
von Muftern, von unferu ‚ren. 
Dec | $3,50 und $4.00 Xager, Größen 
3 3 50 Taille, = 

i; > 


Elegante 2 Stüd boppelfnäpfine 
Anzüne für Knaben, einfache oder 
Kniderboder = Holen, in Ihwarzen, 
braunen und rauen Gaflimeres ır. 
Kammgarı, Gr. 6—16, & q 

83.50-Wth. Wiontag für * 


Golf- und Brighton⸗Kappen für 
Männer und Knaben, von ſchwär— 
zem und blauem Kerſeh, doppeltes 
Band und inner 39 
Bela-Band, für 


VORHIN IH HORROR HOF 


Der Kleine neben ihm träumt. 
Großvater ftarrt in die Gluth. 

Ringsum ift Stille... 

Um Sonntag vor Weihnachten aber, 
am „aoldenen Sonntag“, wenn Ber: 
lin das lichte Gewand anzieht, gemebt 
aus Ylittern und Märchen und Glanz, 
fommt plöglich Leben in alles. Kro=- 
fodile und Mäufe hufchen Hin und her, 
die fleinen Elephanten beginnen zu ni— 
den und die Affen Elettern fo emiig, 
ala wollten fie den Himmel erflettern. 

Am Potsdamer Plab, wo der Men= 
ſchenſchwarm am dichteſten wogt, bie— 
tet ein kleiner Junge Spielſachen feil. 
Wenige Schritte entfernt lehnt, müde 
auf den Stock geſtützt, ein Alter. Blau 
vor Kälte und längſt heiſer, erheben 
ſie immer wieder unermüdlich die 
Stimmen: 

Kauft Kletteraffen!“ ... 

— — Wie es wird, weiß man nicht. 
Vielleicht ſchlecht. Vielleicht gut. 

Vielleicht — Feiertag? 

— —— 


Nur eine „Bromo⸗QOuinine“ 
Das ik Sazatipe BromoalQuinine. Seht 


nah der Unterjchrift €. W. Gfope. In der ganzen 
Welt gebraudt, Erkältung in 1 Zag zu heilen. 25. 
Aolſaſsm 
— r — — 
Wie viel Böcke Kaiſer Wilhelm 
ſchießen ktaun! 

Graf Zeppelin erzählte kürzlich 
eine Kleine Anefdote von Kaifer Wil- 
heim IL, mit dem er beim Grafen 
Stolberg Wernigerode zur Jagd gela= 
den war. Als nach beendigter Jagd 
abgeblafen mar, näherte ich Graf 
Stolberg dem Kaifer und erzählte 
ihm, dab er alle Rekord geichlagen 
habe und 64 Hirfche erlegt hätte. Die 
Dpfer des kaiſerlichen Gewehrs wur— 
den in einer Doppellinie ausgelegt, 
und die zahlreichen Photographen, die 
ſich immer wie zufällig in der Nähe 
des Kaiſers aufhalten, ſchickten ſich an, 
den kaiſerlichen Jäger mit ſeiner Jagd⸗ 
beute zu photographiren. Im Augen— 
blicke aber, wo ſich der Kaiſer hinter 
die Strecke poſtirte, um ſich im Bilde 
feſtnehmen zu laſſen, hörte ihn Graf 
Zeppelin zu ſeinem Oberjäger mur— 
meln: ‚„Vierundſechzig Hirſche? Das 
ſcheint mir wirklich zu viel! Ich habe 
doch nur dreißig Schüſſe abgegeben.“ 


— Ferien. — Herr (zu Kindern ei- 
ned Lehrer3): Wart’, ihr Rangen, ber 
Bater wird Euch jhon das Fell ver- 

erben! — Lehrersjohn: Jn den Tyerien 
ut der Vater nicht! 
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—uberfulofis, 

Katarrh, 
Lungen: und 

Magen: Srankheiten 


werben geheilt in Chicago mit ber 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dent mwohlbefannten Qungen« 
Spesinlijten. 


Qungenfehler und Krankheiten, twie Bronchitis, Afthma, Lungen-Katarrh und 
[Hwade Zungen werden am erfolgreichiten geheilt durch die Ginatymungs-Mittel 


bon Dr. Kod. 


. ArzneisMittel in den Magen eingenommen erreihen die Qungen nicht und 
find fhabhaft für die Verdauung und den Magen. 


Konfultation und Unterfuhung find koftenfrei, 


und Rranfe find eingeladen 


borzufprechen und eine gewiffenhafte und ehrliche Diagnofis von ihrem Zuftand und 


Kenntnik davon zı erfahren. 


Gfice: 70 Dearborn Str., Ehe Bandolph. 


ES prechftunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 
twods und freitags bi3 3 Uhr. Nehmt den Elevator. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der ""Assoclated Press”., 
Inlaud. 


| 
Nothimrei des Colleges Boritehers. 
Die Bettelei für höhere Kehranftalten 
eine widerwärtige Aufgabe. 
New York, 19. Dez. Präfident Dr. 
5a3. M. Taylor vom „Balfar College“ 
childerte hier geitern Abend in einer 


heiter = Univerfität aelegentlich 
Feier der Aufbringung von $100,000 
und der damit erivirkten Beijteuer einer 


gleich großen Summe Seitens Andren | 
Garnegies zur Gründung einer Schule | 
ale, 
Zmweig der Univerfität die Unannehm= | 


für angewandte Wiffenfchaften 
lichkeiten der Sammlung von Beiträ= 
gen für höhere Lehranftalten. 

„Es tit das die allerunangenehmite 
Pflicht von Präfidenten folcher Anſtal— 
ten,“ fagte er, „und durdhaus verjchie= 
den davon, was fie vor zwanzig Jah- 
ren war. Damals wurde ein College- 
Präfident in Gefchäftstreifen auf ganz 
anderem Standpunfte 
Sebt herrjcht das Gefühl vor, daß 
ſchmachvoll iſt, einen College-Präſiden— 
ten auf den Bettel auszuſchicken. 
iſt Arbeit für Geſchäftsleute. Wenn 


Sie ‘hren Präfidenten heute in die‘ 


Gejchäftsitellen an Wall Street jen- 
den, fo ftellen Sie ihn in einen Yuaq 
bon Männern ein, die beftändig folche 
Hilfsrufe ertönen lajfen. 

„Er wird mit mehr oder wenigerXlch- 
tung empfangen. ch jelbit fann mid 
zivar nicht fehr beklagen, aber mehr als 
einmal bin ich beleidigt worden. Ein 
College: Präfident ollte zu feinem Ber- 
mwaltungsrath jagen: „Solde Ar— 
beiten thue ih nicht mehr. 
Wenn ic; Gelegenheit finde, Yemand 
um einen Betrag von $100,000 zu 
bitten, jo werde ich es thun, aber ich 
merde nicht um $15, $$20 und $$50 
betteln.. Der größte Geldjammler, 
den ich kenne, iſt ein Geſchäftsmann 


in New Morf. Niemand metit ihn ab. : 


| furter Zeitung“ 


| amerifanifchen 


empfangen. | 


es 
Es 


de35—26ia 


derung die Reibungsfläcdhen auf dem 
Balkan zu einem Minimum verringert 
erden würden. 

Berlin, 19. Dez. Die „Yranl: 
*ellt eine Lilte von 
deutfchen Diplomaten auf, um den 
Nachweis zu erbringen, daß das bür- 
oerliche Element unter den Vertretern 
des Deutfchen Reiches im Ausland bei- 
nahe gänzlich ausgefchaltet ift. Unter 
einhundert Namen, imelche das Blatt 


*— veröffentlicht, ſind nur drei bürgerliche 
Rede vor den „alten Herren“ der Ro— 
der 


enthalten. Es ſind die Namen des Ge— 
ſandten G. Coates in Abeſſinien, des 
Geſandten Dr. Roſen in Marokko und 
des Geſandten Dr. Michahelles in 
Peru. Das Blatt fordert nun, daß die 
Bevorzugung des Adels bei der Be— 
ſetzung der deutſchen Diplomatenpoſten 
im Ausland beſeitigt werde, um auch 
auf dieſem Gebiet Moderniſirung her— 
beizuführen. 

Der Kommandant des zur oſt— 
Station gehörenden 
kleinen Kreuzers „Bremen“, Fregat— 
tenkapitän Hopmann, iſt zum Kapitän 
3. S. befördert worden. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 310 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 300 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Die Weiſſer-Low Co. in Pitts— 
burg iſt bankerott. Sie betrieb ein 
großes Waarenhaus. 

— Die Papiermühlen in Wiskonſin 
ſind wieder in vollem Betrieb; der 
Waſſermangel iſt beſeitigt. 

— Wm. J. Bryan hat heute von 
Lincoln, Neb., eine Vortragsreiſe nach 
Pennſylvanien angetreten. 

— Bankpräſident Warren in Jack— 
ſon, Ala., wurde um 81000 geſtraft, 
weil er anſtößige Schriftſtücke durch 
die Poſt verſandt hatte. 

— Ueber 85,000,000 ſind von New 


Anders iſt es mit College- Präfidenten. ' Norf allein in Poftanweifungen in den 


63 find ihrer zu viele. Wir müfjen 
dos Geld Haben, aber ich möchte 
dem lebenden Gefchleht einreiben, daß 
Geld nicht alles ilt. 

„Die Seele, der Geijt, dad Gemüth 
— die Arbeit von Lehrern, fie find jo 
piel werth mie alles Geld in der Welt. 
&3 ift nicht wahr, wie Sie fo haufig 
hören, daß wir qute Xehrer nur durch 
aroße Gehälter befommen fünnen; 
Männer werden Lehrer aus Liebe zu 
dieſer Thätigkeit.“ 

— —— — 
Ausland. 


Die tſchechiſchen Hetzer. 

Ihre Umtriebe werden ſtreng unterdrückt 
werden. — Gabe des deutſchen Frauen⸗ 
bundes. —Ein Trialismus unter Habs— 
burgs Szepter. 

ESpezialkabeldepeſche der „N. D. 
Wien, 19. Dez. Die Regierung 

läßt die tſchechiſchen Fanatiker und 

Deutſchenhetzer nicht im Zweifel, daß 

es ihr mit der Unterdrückung der Um— 

triebe bitterer Ernſt iſt. In Ueberein— 
ſtimmung mit der gemeldeten Unter— 

weiſung des Miniſterpräſidenten v. 

Bienerth an den Juſtizminiſter hat 

letzterer den zuſtändigen Behörden in 

Prag die ſchärfſte Ueberwachung der 

gegen deutſche Geſchäftsleute und deut— 

ſche Induſtrielle, ſowie überhaupt al— 
les, was deutſch iſt, inſzenirten Boy— 
kott-Bewegung anbefohlen. Das Trei— 
ben des tſchechiſchen Kontrollausſchuſ— 
ſes, welcher den Boykott leitet und ſy— 
ſtematiſch auszudehnen ſucht, wird 
vom Juſtizminiſter ausdrücklich als 
ungeſetzlich bezeichnet. Gerichtliche 

Verfolgung wird in allen Fällen 

angedroht, welche bei den Behör— 

den zur Anzeige gebracht wer— 
den. Mehrere tichehiiche Blätter, 
welche direkt zum Bonfott gegen die 

Deutfchen aufgehegt hatten, jind fon- 

fiszirt worden. Underen Zeitungen 

jteht das Gleiche bevor. in allen deut- 
chen Kreifen wird der Hoffnung Aus— 
druc verliehen, daß die Regierung end- 
lich bei der Stange bleiben und den 
tihechifehen Anmaßungen gegenüber 
nicht ehejtens wieder zufammenflappen 
wird. Der „Deutihe Frauenbund” 
hat befchloffen, feine koſtſpieligen Feſte 
zu veranſtalten und den Luxus einzu⸗ 
ſchränken, dagegen vereint zu dem 

Fonds beizuſteuern, mit deſſen Mitteln 

die Deutſchen in dem ihnen aufgedrun— 

genen Kampf unterſtützt werden ſol— 
len. 

Bei der Berathung der Dringlichkeit 
der Annexions-Vorlage im Abge— 
ordnetenhauſe befürwortete Prinz 
Aloys von Liechtenſtein die Schaffung 
eines aus drei Theilen: Oeſterreich, 
Ungarn und Serbokroatien zuſam— 
mengeſetzten Reichs unter dem Szepter 
bes Haufes Habsburg. Das bedinge, 
dat Serben und Kroaten vereinigt 
khürden und mit diefen Benölferungs- 
Glementen ein felbjtändiges Gtaats- 
wefen gebildet werde. Der Rebner 
meinte, daß Durch eine berartige Aen⸗ 


Staatszeitung“. 


es 
| 


| ſehen. 


letzten 14 Tagen nach Europa geſandt 
worden, zumeiſt Weihnachtsgaben. 

— In Ohio iſt der New England 
Fire Inſurance Co. von Providence, 


F 
R. J., der Betrieb verboten worden 


wegen angeblich ungeſunder Finanz— 
lage. 
— Bei einem erfolgreichen Gefan— 


genenausbruch in Higbee, Mo., wurde 


der Gefängnißverwalter MeGruder 
erſchoſſen und Stadtmarſchall Cain 
lebensgefährlich verletzt. 

— Fred Carl in Sterling, Ill., er— 
trank angeblich im Rauſch. Die Wittwe 
hat jetzt die Rock Island Brewing Co. 
und zwei Wirthe in Albany, Ill., auf 
$10,000 Schadenerfaß verklagt. 

— Nur $3.50 und Schmudfachen 
im MWerthe von $150 haben die Räu- 
ber auf dem Chicagoer Schnellzuge 
der Dregon R. and N. Co. bei Port: 
land, DOre., erbeutet und $3000 über: 


— Frau Bryl Greer in SKanjas 
Eity, Mo., ift heute geſtorben an Ver— 
letzungen, welche ſie unlängſt unter 
dem Kraftivagen des früheren Schaf: 
amt3fontrolleurs und Bantpräfidenten 
Nidaely erlitten hatte. 

— U 8. Smith hatte in feinem 
hölzernen Bein drei gefälfchte Wechjel 
über $3000 verborgen; heute unter 
Verdacht in Ventura, Kal., verhaftet, 
wurden die „Papierchen“ bei feiner 
Durhfuhung gefunden. 

— Infolge der fchmeren Stürme 
auf dem Atlantifhen Ozean treffen 
zur Zeit die Europadampfer in New 
Mort mit ein= bi3 viertägiger Verfpä- 
tung ein. Ueber 17,000 Zmifchended- 
paflagiere find auf den nächite Woche 
erwarteten 26 Europadampfern. 


— Im Preis-Fauftfampf für Lieb- 
baber wurde im Broadway Athletic 
Club in Philadelphia der 19jährige 
Michael Haney von feinem Gegner 
Fred Stewart im zmeiten Gange jo 
augerichtet, dat er eine Stunde darauf 
ftarb. Die Zufchauer flohen, und 
Stewart wurde verhaftet. 

— Im vierten Prozeß ift heute in 
Springfield, IU., Abe Raymer wegen 
Diebftahls eines Nevolver3 aus der 
Wohnung des Major? Duncan mäh- 
rend der Negerverfolgung überführt 
worden. Von den Anflagen bes 
Mordes und der Zerftörung von Eis 
genthbum mar er freigefprocdhen mor= 
den. Er fol der Führer des Pöbel- 
baufens gemwefen fein. 


— Im $4,500,000, auf $29,500,000, 
find in den legten drei Monaten die 
Einlagen der Banken in Oklahoma, de- 
ren Sicherheit vom Staate garantirt 
wird, geftiegen. E3 find jekt 546 fol- 
che Banken in Oklahoma, davon mwur= 
den 26 feit Dftober gegründet. Die 
Einlagen in den Nationalbanten find 
nur um acht Millionen Dollars größer, 
als die in den Staatsbanfen, vor Jah- 
reöfrift waren fie no um zwanzig 
Millionen größer, 


— — LI —ñ ñ —— — —— —— 


REED N BE Eee ae ändere 
BE EEE ET TEEN 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 19. Dezember 1908. 


— Die übliche vierteljährliche Dipi- 
bende von 25 Prozent hat heute bie 
Zonopah Mining Co. von Nevada an= 
gekündigt, 

— Chas. J. Romadka, der Mil- 
waukeer Induſtrielle, deſſen Gattin 
wegen Diebſtahls im Zuchthauſe in 
Joliet ſitzt, hat geſtern die Scheidung 
erwirkt. Ein Neger war der Lehrer 
der Frau auf der Bahn des Verbre— 
chens. 

— Durch Zufall iſt ein geheimes 
Rundſchreiben der New Yorker Taxi— 
meter Co. bekannt geworden. Darin 
gibt die Geſellſchaft ihren jährlichen 
Reingewinn mit 113 Prozent an. 


— Angelo Baſſo iſt in New York ge: 
ſtorben und hat 3250,000 hinterlaſ⸗ 
ſen, welche er durch den Straßenver— 
kauf von Butterbröden erworben hat— 
te. Er war bei den Armen berühmt 
wegen der Größe ſeiner Stullen. 


— In einer Herberge in New York 
erſtickte geſtern an Leuchtgas „Frau 
Tena Becker“. Der Leichenbeſtatter 
fand, daß es ein Mann war. Frauen— 
kleider hatte er ſeit Jahren getragen 
und auch natürlich als Frau gegolten. 


— In der einzigen finniſchen Lehr— 
anſtalt im Lande, in Hancock, Mich., 
iſt die Diphtheritis ausgebrochen, und 
zwei Lehrer und 25 Studenten ſind in— 
folge deffen an der .Jeimreife für bie 
Feiertage dur” Quarantäne verhin- 
dert worden. 

— Die Ulasta Pading Co. hat den 
binterbliebenen Familien ihrer fechzig 
hinefifchen Angeftellten, melche vor 
mehreren Monaten beim Schiffbrud) 
des „Star of Bengal“ an der Pazifik: 
füfte umfamen, je nach Bedürfniß 
$100 bis $250 gejandt. 

— John Lawrence, der in Illinois, 
Indiana und Jowa Banken mit 
werthloſen Zahlungsanweiſungen um 
Tauſende von Dollars beſchwindelt 
haben ſoll, wurde geſtern Abend in 
Waterloo, Ja. erwiſcht und bei einem 
Fluchtverſuch durch die Lunge geichof- 
jen. Er liegt im Sterben. 

— Der Staat Wlabama hat mit der 
Beſſemer Coal, Iron and Land Co. 
auf fünf Jahre einer. Vertrag für die 
Arbeit von 200 GSträflingen in den 
Kohlengruben der Gejellfchaft zu $2.25 
und $1.80 Iagelohn für Arkeiter er: 
ften und zweiten Ranges, nach der Lei- 
Itungsfähigfeit, abgefchloffen. 


— Frl, Louife Barney in Eaft Ru- 
therford, N. %., hat fich heute mit 
Leuchtgas vergiftet. Ihr weißes 
Gterbefleid war gejtern abgeliefert 
worden. Xhre Mutter habe fie ge- 
rufen, als fie deren Grab am legten 
Sonntag befuchte, fchrieb das Mädgyen 
dem Vater im Abjchiedsbrief. 


— Megen unlizenfirter Ausübung 
des ärztlichen Beruf3 wurden in Wars 
rensburg, Mo., Lena Saccard und 
T:herefa Haymood, zwei Glaubenshei- 
lerinnen aus Kanfas City, progeffirt, 
heute aber freigefprochen, weil das Ge- 
jeß lüdenhaft ift. 


— Auch das County Wafhington, 
Ohio, Hat Sich mit 1300 Stimmen 
Mehrheit für örtliche Prohibition er- 
Härt. Die großen Ohioer Brauerei- 
Tyndifate haben bereit3 eine Anzahl 
fleinere Brauereien eingehen laffen. 
Das Kolumbufer Syndifat mußte 
feine Betriebsunfoften um $100,000 
das Sahr verringern; zahlreiche Arbei- 
ter find dadurch brodlos geworden. 


— In Oakland, >.al., tanzten ge- 
ftern Abend der 113jährige Kapt. 
Goddard Diamond und die 100jährige 
Frl. Marie Mor:reth zufammen auf 
einem Ball, mit defjen Reinergebnif 
der Greis nah San Diego, Kal., ge- 
ſandt werden ſoll, wo Freunde ihm 
ein Heim bieten. Diamond arbeitete 
an der erſten Bahn im Lande und war 
während des Bürgerkrieges Spezial— 
agent der Regierung. 


— Oscar Hammerſtein, der New 
Yorker Operndirektor, hat die gelbe 
Prefle durch Einhaltsbefehl an der 
weiteren Veröffentlichung feiner LKie- 
besbriefe an die Schaufpielerin Bruce 
Slater, melde ihn wegen gebrochenen 
Eheverfprechens verklagt hat, verhin- 
dert, auf den Grund hin, daß Privat- 
briefe nur mit Zuftimmung beider 
Parteien, Wbfender mie Empfänger, 
befannt gemacht werden dürften. 


— Hector Jemett, Steward des bri- 
tiijhen Dampfers „Lord Gefton“, 
jollte unter dringendem Verdacht eines 
Diamantendiebitahls auf dem Dam- 
pfer, auf dem er jchon in Eifen gelegt 
worden war, zurüdgebracdht werden. 
Eine Stunde vor der Abfahrt befreite 
er auf dem Ded in San Franzisto 
feine Hände aus den Felleln, jprang 
bligfchnel auf die Mole und ver- 
ſchwand, ehe feine beider Wächter fich 
bon ihrem Erjtaunen erholt hatten. 


— Nachforfchungen haben ergeben, 
daß „Sammy“ Williams in Nem)ort, 
die dor mehreren Tagen verjtorbene 
Yrau, welche feit einem halben Jahr: 
hundert al3 Mann galt und Männer: 
Heidung trug, aus Gau Claire, MWis,, 
ftammte und die Verwandlung nad 
ihrer Flucht aus dem Haufe der El: 
tern, die fie zur Heirath zwingen mwoll: 
ten, vernahm. Als Landftreicher ver: 
tleidet juchte fie nach) Jahren ihre An- 
gehörigen auf, aber diefe erfuhren erjt 
nach ihrem Yortyange, wer der Befu- 
cher ivar. 

— Dr. PB. 3. Wilfon jr. in Balti- 
more, Md., jagte auf dem Zeugenftan- 
de gejtern aus, furz vor ihrer Nieder- 
funft habe jeine rau ihre Beziehun- 
gen zum früheren Bundesfenator. Mel: 
lington zugeftanden, dann habe er mit 
ihr nicht mehr verfehrt, wohl aber unter 
dem gleichen Dache gewohnt, und bald 
darauf im Wohnzimmer den Rod 
und Hut eines Fremden gefunden und 
den Gaft oben mit feiner rau fprechen 
hören. Schon habe er den Revolver er- 
griffen gehabt, dann fich eines anderen 
befonnen und das Haus verlaffen. Dr. 
Wilfon bat jegt den Epistopalgeift- 
lihen Coupland auf $20,000 Scha— 
denerfag verklagt, die Gründe aber 
nicht genannt. Wellington bejtreitet 
jeine Schuld, | 


— Nah dem Schlußbericht des 
Maffeverwalter8 waren die Beitände 
ver banterotten Viſible Typewriter 
Co. in Kenofha, Wis., $3126 und die 
Schulden $120,000. Die Gläubiger 
erhalten 23 Gent3 für jeden Dollar. 

— Die Eheleute Florezif, der Mann 
38, die Frau 24 Jahre alt, wurden in 
Wilmington, Del., erfchlagen im Wett 
gefunden; ihre ‚beiden ’Eleinen Kinder 
waren aber unverlett. in Bruder 
des Mannes ift in Unterfuchungshaft. 


— Goup. Yohnfon von Minnefota 
führte in Montclair, N. Y., geitern 
Abend in einem Vortrage aus, daf die 
Todesstrafe Verbrecher weniger fchrede, 
als der ihnen nahezulegende Gedante 
an ihre unfchuldigen Frauen, Kinder 
und Eltern. 

— Bundesrichter Taylor in Eleve- 
land hat in einer gerichtlichen Ber: 
handlung den Gläubigern der Munis 
cipal Traction Eo. erflärt, daß eine 
Erhöhung des Fahrgeldes von drei 
Cents durchaus nothmwendig fei. Die 
Mafleverwalter der Bahn tmürben 
darüber zu bejtimmen haben. 

— Sn Charlotte, N. D., iit der 
Bankkaffirerr Lee Battle aus Greens- 
boro, Salonlöwe und Kirchenlicht, im 
Vundesgeriht angeflagt worden. 
Sleichzeitig Präfident der Pomona 
Mfg. Eo. foll er deren Guthaben in 
ber Bant um $175,000 und fein eige- 
nes um $18,000 „überzogen“ haben. 


— New VYork's neueſte Modever- 
rüctheit ift das Marathon - Diftanz- 
laufen. Der junge Anwalt Chas. 
Smith lief geftern Abend von der 110. 
Straße bis zur Battery und brach auf 
dem Rüdlauf befinnungslos zujfam- 
men. Die im Kraftwagen folgenden 
Zeugen fuhren ihn in ein Hofpital. 


Nathan Straus, der New 
Vorker Menfchenfreund, erklärt, daß 
die jet im Handel gebräuchliche Pa- 
fteurifirung der Milch die Bakterien 
nicht töbte, fondern nur die Milch vor 
dem Sauerwerden fhüte, und daß das 
Spitem viel mehr Schaden als Nuten 
anrichte. Er mill in der Staatälegis- 
latur auf Abhilfe dringen. 

— in Tucfon, Ur, wurde in ber 
berfloffenen Nacht die Druderei eines 
ſpaniſchen Wochenblattes von Unbe— 
kannten völlig zerſtört. Der Verleger 
Manuel Sarabia hat wegen ſeiner 
Agitation gegen die Diaz'ſche Regie— 
rung faſt ein Jahr in Tucſon und in 
Los Angeles geſeſſen und behauptet, 
Agenten der mexikaniſchen Regierung 
hätten das Verbrechen begangen. 


Auslaud. 


— 32 dinefifhe Prinzen und Be- 
amte find vom neuen Kaifer auäge- 
zeichnet worden. 


— Das englifhe Herrenhaus hat 
die betreffende Vorlage heute fo ver= 
ändert, daß die Tagesarbeit von Koh- 
lengräbern uuf neun und nicht auf 
acht Stunden herabgefegt wird, und in 
diefer Form angenommen. 

— ‘m Haag ift man angeblich jehr 
verfchnupft, weil Präfident Kajtro von 
Venezuela in Berlin offiziell einen 
„freundlichen Empfang“ gefunden hat, 
und die holländifchen Zeitungen em: 
pfehlen eine Blodade von Venezuela. 

— Ein Geheimpoliztft in Liffabon 
geitand nach einem Gelbitmordverfud, 
er habe dort auf dem Bahnhof den Ko- 
nig bei feiner Rüdfehr von Oporto am 
4. Dezember I. .:. erfchießen mollen, 
der Monarch fei aber zu fchne‘l davon- 
gefahren. 

— Präſident Kaftro von Venezuela 
hatte gejtern in feinem Berliner Ho= 
telzimmer eine längere Unterredung 
mit einem Vertreter de3 Auswärtigen 
Amtes. Vorher hatte er fich für fchieda- 
gerichtliche Beilegung des Ziiftes zmwi- 
ſchen Venezuela und Frankreich er— 
klärt. 

— Sir Max Wächter von London, 
welcher eine alle europäiſche Länder 
umfaſſende Republik, mit König Ed— 
ward von England als erſtem Präſi— 
denten bilden möchte, wurde geſtern 
vom franzöſiſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen empfangen. Er hat an alle 
Höfe eine Denkſchrift gerichtet. 


— Dadurch, daß ein Schuner der 
Pazifik-Kabelgeſellſchaft durch Sturm 
aus dem Kurs getrieben wurde, wur— 
den drei ſchiffbrüchige japaniſche Jä— 
ger von einer verlaſſenen Inſel geret— 
tet, wo fie feit drei Monaten von Fi— 
Ihen und Geevögeln gelebt hatten. 
Ein vierter war zu Grunde gegangen. 


— Bor der Duma mies Premier 
Stolypin daraufhin, daß jeit zwei 
Jahren, al3 die Vorlage zur BVerthei- 
lung der Gemeindeländereien an bie 
Bauern eingereicht wurde, fon Mil- 
lionen von Mcres bertheilt worden 
ſeien. Jetzt verſuchen die Konſervati— 
ven und Radikalen, die Annahme der 
Vorlage zu vereiteln. 


— Der ruſſiſche Botſchafter in Rom, 
Graf Muravbieff, iſt nicht am Schlag— 
fluß auf der Straßze geſtorben, ſondern 
ſoll im Boudoir einer bildhübſchen 
Franzöſin im Hotel Splendid vergiftet 
worden ſein, wie es heißt, als Opfer 
einer MNihiliftenverfhwörung. Der 
Graf war früher Juftizminifter. Der 
Vorfall wird vertujcht. 

— Mdmiral Sperry hat in einer 
Bantettrede in Kolombo, Zenlon, vor 
der Handelsfammer verfichert, daß in 
einem Kriege Englands mit einer an 
deren Macdt die Ver. Staaten eine 
„mohlmollende Neutralität“ beobachten 
würden. Auch prie2 er das Zufam= 
menbalten aller enalifchen Kolonien, 
ihr Solidaritätsgefühl. 

— Prof. Schütt. vom Danziger 
Technikum hat ein Luftſchiff Zeppe- 
lin'ſchen (ſtarren) Syſtems erfunden, 
deſſen Gerippe aus Holz ſtatt aus Alu— 
minium beſtehen und die Form einer 
328 Fuß langen und 51—55 Fuß im 
Durhfehnitt meflenden Zigarre haben 
wird. E3 wird bon zwei Gasmotoren 
von je 150 Pferbeträften getrieben 
werden und beim Auf- und Abjtieg 
ftet3 eine horizontale Rage einnehmen. 
€3 ift vernehmlih für militärijche 
Zwecke beſtimmt. 


— —— — — ———— — — — 


LEotkalbericht. 
Ein Bumerang. 


Richter Chytraus' Entſcheidung 
trifft ſeinen eigenen Referenten. 


Senator Ehmitt noh unfhläffig. 


Städtifheilngeitellte, die derfegislatur an: 
gehören, bejieben während der Sigun- 
gen Fein Gehalt von der Stadt.-Leichte 
Bedingungen für Kandidaten. 


Die gejtrige, von Richter Arel Chy- 
traus vom Superiorgericht abgegebene, 
Entfheidung des Appellhofs, dag Mit- 
glieder der Legislatur nicht zu gleicher 
zeit ein anderes Staatsamt oder 
Wahlamt befleiven fönnen, dürfte fich 
für den Richter als ein Bumerang er- 
ineifen, da fie von allen Mitgliedern 
der Legislatur nur einen Mann trifft, 
den er jelbjt ernannt hat, den Senator 
Grant P. Schmitt. Schmitt, der, wie 
wie Richter Chytraus jelbft zu den ge= 
treuejten Anhängern des Gouverneurs 
zählt, ift Gerichtsreferent im Gericht- 
hofe Richter Chytraus’. Die Staat3- 
verfaffung nennt äl3 Staatsämter un 
ter anderen die Richterämter und bie 
Stellungen von Gerichtsfchreibern. Die 
Stellung Senator Schmitts als Ge— 
richtäreferent ift aber als richterliche 
Stellung aufzufaffen. Sen. Schmitt 
war fich heute noch nicht Klar darüber, 
mas er Angefichts der Entfcheidung 
des Appellhofs thun wird, und fünbdig- 
te an, daß er in wenigen Tagen eine 
Entſcheidung treffen werde. Er ftellte 
in Ausficht, daß er unter Imftänden 
beide Stellungen, die eines Staat3- 
fenatorg und die eines Gerichtöreferen- 
ten, nieberlegen würde. Was die An= 
geitellten der Stadtverwaltung ans 
langt, die zugleich Mitglieder der Le- 
aislatur find, jo beziehen fie für die 
Zeit, welche fie fich ihrer Stellung als 
Gefeßgeber widmen, feinen Gehalt von 
der Stadt. Das Gleiche ailt von den 
Ungeftellten im Büro des&ountyfchret= 
ber3 Eridfon und Brady. 

Gegen die Entfcheidung des Appell- 
hofs dürfte übrigens Berufung beim 
Staatsobergerichte eingelegt merben, 
ivenn Herman B. Myers, der dur 
fein Vorgehen gegen Staatäfenator 
und Stadtgerichtsfchreiber Homer KR. 
Galpin die ganze Frage angejchnitten 
hat, im Klagewege verfuchen follte, 
diefen zu zwingen, das Gehalt, das 
er mährend jeiner Ihätigfeit als 
Stabdtgerichtsfchreiber al3 Senatör be= 
zogen hat, zurüdzuzahlen. 

Leichte Bedingungen. 

Politifer beider Parteien rechnen 
mit ziemlicher Sicherheit auf eine un 
gewöhnlich ftarfe Betheiligung bon 
Kandidaten für Nominationen in der 
näditen Vorwahl, tie am lebten 
Dienftag im Februar ftattfindet. Die 
Bedingungen, welche das neue Vor— 
wabhlengefeg für Kandidaten aufftellt, 
find fo leicht, daß ein Kandidat nur 
geringe Anftrengungen zu maden 
braucht, um feinem Namen Aufnahme 
auf dem Vorwahlenftimmzettel zu ver- 
fchaffen. So braudt die Petition, 
melche ein Kandidat für den Stabtrath 
zwifchen dem 25. Januar und dem 8. 
Februar einzureichen hat, in der meit- 
aus größten Mehrzahl der Wards ber 
Stadt nicht mehr ala hundert Nrmen 
von Wählern feiner Ward aufzumei- 
fen. &In der 25. Ward, melde bie 
aröfte Anzahl von Wählern umfaßt, 
find ungefähr 1500 Namen nöthia. 
Das Vormwahlengefet jehreibt vor, daß 
ein Kandidat für feine Petition, die 
ihm Aufnahme auf dem Stimmzettel 
verfchaffen fol, die Namen von nicht 
mehr als einem halben Prozent ber 
ftimmberechtigten Wähler des Bezirks, 
in dem er fih um die Nomination be- 
tirbt, aufzubringen braudt. Selbſt 
für Petitionen von Bewerbern für jo 
toichtige Yemter wie das des Stabt- 
ichagmeifters und dee Stabtichreibers 
find nur verhältnigmäßig menige 
Namen nöthig. Die republifanifchen 
Kandidaten für beide Aemter müflen 
ungefähr 1025 Namen aufbringen, 
ihre demofratifchen Mitbewerber gar 
nur 800 Namen. 

Deneen und BHopfins fonferiren. 

Mit Spannung fieht man in politt= 
chen Kreifen einer Konferenz entge= 
gen, die Anfangs näcdhfter Woche, 
wahrjcheinlich am Dienftag, zmifchen 
Gouverneur Charles ©. Deneen und 
Bundesfenator Albert J. Hopfin3 in 
Chicago ftattfinden wird. Der Bun: 
desfenator, dejfen Freunde fichtlich 
beunruhigt find, da fich eine Tebhafte 
Oppofition gegen ihn zeigt, wird am 
Montag von Wafhington hier eintref: 
fen, um jfelbft nah dem Rechten zu 
fehen. In gut unterrichteten Kreifen 
ift man geneigt, dem Kampfe um das 
Amt des Bundesfenators mehr Be- 
deutung beizumefjen, al3 dem um da3 
Sprederamt. Sicher ift, daß beide eng 
mit einander bverfnüpft find. Bisher 
hat Bundesſenator Hopkins es vor— 
trefflich verſtanden, ſich nicht in den 
Kampf um das Sprecheramt einzumi— 
ſchen, um keine der beiden Faktionen 
vor den Kopf zu ſtoßen. Ob er dieſe 
Taktik auch in Zukunft wird fortſe— 
tzen können, gilt vielfach als fraglich. 
An und für ſich macht ſich unter den 
„Fortſchrittlichen“ eine lebhafte Oppo— 
ſition gegen ihn geltend, die nicht ge— 
hoben werden wird, wenn der Bundes— 
ſenator auch in Zukunft verſucht, Waſ⸗ 
ſer auf beiden Schultern zu tragen. 

Die „Fortſchrittlichen“ ſind nicht 
mehr ſo durchaus ſicher, daß ſie den 
nächſten Sprecher für das Haus erwäh— 
len werden, und die Unterſtützung der 
Anhänger Hopkins' würde ihnen na— 
turgemäß ſehr willkommen ſein. Ob 
das Staatsoberhaupt in der Konfe— 
renz am Dienſtag über dieſe Frage ein 
ernſtes Wort mit dem Senalor reden 
wird, läßt ſich nicht ſagen, gilt aber 
in politiſchen Kreiſen als ausgemacht. 
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L. KLEIN, Halsted & 14. Str. 


Größter Faden an der Welleite 


Offen Sonntag 
Doppelte Stamps 


den 20. Dezember 
bie 5 Uhr. 


jeden Tag 6is 
Weihnadlen. 


id Stamps frei 


für Jeden, ob er etwas Fauft oder nicht. 


Dies ijt eine jpezielle Offerte für 
Rejer der „Abendpoit“. Wir 
möchten mifjen, wie viele unferer 
Kunden die „Abendpoft” Iejen. 
Bringt diefen Koupon nah uns 
ferem Laden, Ede von Salfted 
und 14. Str., und holt Eud) 
10 Stamps frei, ob hr etwas 
fauft oder nicht. 
Offen jeden Abend 


bis Weihnachten. 


> 


Sartgefottener Sünder. 


Soll die Hälfte feines Kebens hinter 
Gefänanigmanuern verlebt haben. 


Alfred Shupe, der fich neulich, wie | bi zur Mittagsftunde 


Euer 


KOUPON. 


Bringt diefen Koupon zu irgend einer 
Zeit vor Weihnachten und holt Euch 


10 Stamps frei. 


Nameee 


Abxeſſe 


L. KLEIN, Halsted & 14. Str. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörie 
und bie 


berichtet, feiner Verhaftung durch den | geftrigen Schlußpreife: 


Polizisten Walter Johnfon mwiderfeßte 
und mehrere Schüffe auf den Beamten 
abgab, wurde heute von Richter Elif- 
ford unter $100 Strafe und den Ko- 
ften dem ftädtifchen Arbeitshaus über- 
wieſen. 

Der Verurtheilte iſt 37 Jahre alt. 
Die Hälfte ſeines Lebens hat er hinter 
Gefängnißmauern zugebracht. Er iſt 
ein gewerbsmäßiger Bandit und war 
ſeiner Zeit auch unter dem Verdacht 
verhaftet worden, ſich an der Ermor— 
dung der Poliziſten Pennell und De— 
vine betheiligt zu haben. 

Die Geſchworenen, die wegen des 
auf den Poliziſten Johnſon verübten 
Attentats über ihn zu Gericht ſaßen, 
hatten ihn nur des thätlichen An— 
griffs ſchuldig befunden. Der Richter 
verurtheilte ihn zu der höchſt zuläſſigen 
Strafe. 


—1.0 —— 
Strapenräuber. 


Meberfielen einen Arbeiter und mwurden 
dingfeſt gemacht. 

An Union Ave. und Vincennes Road 

überfielen zwei Kerle heute früh den 


Arbeiter Stanley Valeskas, 10643 


Curtis Ave., South Chicago, ſchlugen 
ihn mit einer Bierflaſche nieder und 
nahmen ihm $19 und die Uhr ab. Die 
Hilferufe des Beraubten brachten die 
Detektiveg Burns und Cronin zur 
und auch bald einholten. Die Lebte- 
Milltam Norbra nennen, wurden unter 
der Anklage des Raubanfall3 auf ber 
Englemood = Bezirfsmache eingefperrt. 
Man fand Revolver und Balesfas 
Geld und Uhr bei ihnen. Valeskas 
Kopfhautwunden 
Wache, mo er in den Häftlingen bie 
Angreifer miedererfannte, verbunden. 
Dann wurde er im Polizeiwagen nad) 


Haufe gefchidt. 
Alter Zuftand wieder hergefteltt. 


Anklage gegen Alfred G. Cooper jteht 
wieder auf dem Terminkalender. 
Staatsanwalt Wayman hat verans 
laßt, daß die von feinem Amt3vorgän= 
ger zu Anfang diefes Monat nieder- 
gefchlagene, auf Unterjchlagung laus 
tende Anklage gegen Alfred ©. Cooper, 


den Terminfalender gejeßt worden ift. 
Er nimmt nit an, daß die Nieder- 
fhlagung nicht in der Ordnung tar, 
doch war es ihm aufgefallen, daß die 
Neuerhebung der Anklage in Ddiefem 
Falle ausdrüdlich auf 30 Tage be— 
grenzt war, und da hat er für allefyälle 
borbeugen wollen. Cooper fand fi 
heute, von jeinem Anmalt und bon 


und ftelte bon neuem 
Diefe wurde auf $1000 fejtgefegt, und 
Stillmell, der auh früher Coopers 
Bürge war, hinterlegte diefen Betrag 
in baarem Gelbe. 

_— 0 — 


ie Dat Pari:Bodhbahn. 


Die Stadtverwaltung bat fich be= 
fanntlich entjchloffen, auf verſchiedene 
Unregelmäßigfeiten hin, die man darin 
entdedt hat, den Trreibrief der Daft 
Park =» Hochbahngefelichaft und damit 
die Eriftenzberedhtigung der Daf Park: 
Hochbahn gerichtlich anzugreifen. 
Staatsanwalt Wayman hat ſeine Zu— 
ſtimmung zur Anftrengung eines ent- 
Iprechenden Duo Warranto-Verfah- 
tens gegeben, und am 26. Dezember, 
alfo heute in acht Tagen, wird nun vor 
Richter Windes darüber verhandelt 
werben, ob ein folches Verfahren durch 
die Umftände gerechtfertigt erfcheint. 

— — — — 


Porizift verunalüdt. 

Polizift Edward Kelley wurde heute 
an Wabafh Av. und Madifon Straße 
bon einem von Royal M. Williamfon, 
Nr. 299 47. Straße, gelentten Kraft- 
wagen über den Haufen gefahren. Er 
erlitt Braufchen und Schrammen und 
befindet fich in jeiner Wohnung Nr. 51 
N. Arteſian Une. in ärztlicher Behand- 
lung. Der Wagenführer wurde von 
Straßengängern angehalten. Er er: 
Hörte, den Unfall gar nicht wahrge- 
nommen zu haben. Bon jeiner Ber: 
Baftung wurde Abftand genommen, 


Stelle, melche die Räuber verfolgten | 
| 
ren, die fich Paul Georgeomwitfh und | 


' anlagen. 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 


Homer Stillmell, 5017 Greenwood | Ien und 


Ue., begleitet, im Kriminalgericht ein | 
Bürgſchaft. | 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Der. 
Weizen— 

Dez 1.0014 1.00% 1.0 ' 
Mai 1. 1.05 105 1.0 
Juli STK Me .T—1, .973% 
Mais— 

Dez 
Mai 
Juli 


1.00%% 1.00% 
51% 1.06 


IY—E 


5140 —14 


— 
— 


6.56% 
Bu. 


36140 
—— 
29% 60: 


— 98 


i IS a I 
4 I Ri) 5 


Me, 
HR 5 


14.50 
15.70 


1% 15. 824 
16,094 


=.’ 
16.1792 


15.80 
16.15 


Sa 15.02 
Mei 16.15 

Schmal ⸗ 
Sen 0,24, 0.22% 


0.45 


9.20% 
9.22% 


9.15 
9.57% 


Dai 9.421 

Rippchen — 
Jan 8.20 8. 8.15 
Mai 8.45 8.45 8.4714 

Die gettrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt fteilte jih auf 28,000, von Mais auf 46,400, 
von Safer auf 271,500 Buſhels. Verfchidt von bier 
wurden 18,20) Bujbels Weizen, 232,376 Yuihels 
Mais und 217,657 Quihels Hafer. 

— — — —— 


Sind befheiden. 


8.0 
8.521, 


Falſchmünzer, die fit mit der Prägung 
von Pennies befafjen. 

Geheimagenten der Bundesregierung 

find Hinter Falfchmünzern her, die ihre 


ı Ihätigfeit auf die Prägung von Ku= 


pferpennies befchränten. E3 find hier 
neuerdings nachgemadte Pennies in 


ı großer Menge im Umlauf, und befe‘.\.. 
| ders follen fie fich häufig in Einwurfä= | 


! 
! 


mafchinen auf der Süb- und auf ber 
MWeitfeite finden, es fcheint demnach bei 
dem Gefchäft vornehmlih auf bie 
Plünderung derartiger Verfaufsautos 
maten abgefehen au fein. Die nachge- 
machten Münzen find übrigens bon 
den echten faum zu unterfcheiden. Nur 
die Prägung der ‘ahreszahl unter: 
Tcheidet fich auf den falfchen Stüden in 


| etwas bon der auf den echten. 
murben auf der | 


* Coof County-Bond3 und Eity of 
Ehicago-Bond3 find die ficherftenGelb> 
Der beite Plaß diejelben zu 
Sübdoft-Ede La Sale und MWafhing- 
tpn Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 
: 270f,didofa* 


Ertappt. 


Botelgait fand unter feinem Bett einen 7 \ 


raubluftigen Angeftellten. 


Als heute früh um 4 Uhr Wn. ©. 
Le Eompt, ein Gaft des Revere Houje, 


—— — | fich zur Ruhe begeben wollte, entdedte 


ter des Stratford Hotels, wieder auf | 


er zufällig unter jeinem Bett einen un- 
gebetenen Gaft. Le Compt padte fei- 
nen Revolver und zwang den Burfchen: 
berporzuflettern. Diefer entpuppte fich 
als der 21jährige Zimmerkellner Wim. 
Barton. Man übergab ihn ver Boli- 
zei. Am Sreugverhör gejtand er an- 
geblich zu, Jih mit dem Fahrjtuhlfüh- 
rer John Hillmann verfchworen zu ba- 
ben, Le Compt im Schlafe zu überfal- 
ihm die MWertbfachen und 
Baarjchaft abzunehmen. Auf Grund 
diejes Gejtändniffes wurde aud Hill- 
mann fejtgenommen. 
—.———— 


Frl. Soufer’sS Anfiprud. 


Stadt verurtheilt, der jungen Dame $750 
zu zahlen. 

Sm QBundesgeriht gelangte heute 
der Prozeß zum Abichluß, den Frl. 
Ella Houfer aus Fredonia, N. Y., ger 
gen die Stadt angeftrengt hat. Frl. 
Houfer ift an der Sjnalefide Ave., nahe 
66. Straße, auf einem mit Eis beded⸗ 
ten Bürgerfteig ausgeglitten und hat 
fich dabei Verlegungen am rechten Bein 
zugezogen, welche fie dauernd den Ge- 
brauch diefes Gliedes berauben mögen: 
Die Jury hat ihr eine Entfehädigung 
im Betrage von $750 zuerfannt. 

— — —— 


* Extra Pale Salvator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.? Calumet 7380 und 860 

— —⸗ — —— 

— Das Stromhinderniß. —Dienſi⸗ 
mädchen: „Wie ſich das Waſſer im 
Rinnſtein ſtaut!“ — Hausfrau: Ge— 
ben Sie do mal ein Stüd hinunter 
und fehen Sie, ob mein Mann etwa 
mwieder ohnmächtig geworben if.“ 

— Boshaft. — Weinwirth (entrü- 
ftet): „Da hat doc ein Unteroffizier 
einen Reftuten beim Schwimmen jo 


viel Waffer fhluden Iaffen, ba er be 
wußtlos 


wurde!“ Stamm 
„Machen Sie's denn mit Xhren 
anders?“ = — 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntar 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPARY. 


wAbendpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monrse Etrape. 
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Telephone: Private Exchange 1495 Main, 
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Belehrend. 


Kommiſſions⸗ und Ausſchußunter⸗ 
ſuchungen der Lage einzelner Indu— 
ſtriezweige, der Machenſchaften und 
Arbeitsweiſe von Eiſenbahnen und 
anderen großen Korporationen finden 
bei dem großen Publikum zumeiſt nur 
wenig Beachtung. Und das geringe 
Intereſſe, welches der Durchſchnitts— 
bürger für dergleichen hat, beſchränkt 
ſich oder ſpart er ſich auf auf das End⸗ 
ergebniß. Er will wiſſen, was dabei 
herauskommt, bezw. ob was dabei 
herauskommt. Denn er iſt in der Hin— 
ſicht ganz gewiß nicht verwöhnt: zu— 
meiſt bleibt doch immer Alles beim Al⸗ 
ten. So lieſt er wohl die Ueberſchrif— 
ten der Zeitungsberichte über die Ver— 
handlungen, die Berichte ſelbſt aber 
ſchenkt er ſich. Da ſich's dabei immer 
mehr oder weniger um fachmänniſche 
Fragen handelt, würde er doch nicht 
tlug werden daraus. 
meint er wohl, aber dieſe „Mei— 
nung“ iſt falſch. Wenn auch nicht zu 


zuverläſſigem, fachmänniſchen Wiſſen, 


ſo kann das fleißige Studiren ſolcher 
nterſuchungs- und Kommiſſionsbe⸗ 
richte dem Durchſchnittsbürger doch zu 
ſchätzbarer Erleuchtung in gewiſſen all— 
gemeinen großen Fragen, zu ſehr 
mwerthooller. Erhöhung jeiner Mens 
fchene und Gelbftfenntniß verhelfen. 
Die Zollunterfuhung bes Hausauds 
Schufjes für Mittel und Wege hat, 
beifpw., jchon Wieles von hohem all= 
gemeinen yntereffe zutage gebracht. 
Auf recht interefjante „Wandlungen“, 
die fich innerhalb eines Jahrzehnts im 
Denfen ober Reden einiger unjerer 
größten Stahlfönige und fonftwie voll- 
zogen haben, wurde jüngjt an biefer 
Stelle Schon hingemwiefen. Und die Er- 
örterung der Stahl» und Eifenzoll- 
frage fährt fort, allgemein Jntereijan- 
te8 zu Tage zu fürdern. Co geitern, 
„Richter“ Elbert H. Gary, der derzei— 
tige Vorſitzende des Direktoriums des 
Stahltruſts, war vor dem Ausſchuß. 
Auf die Frage, „würde die „U. ©. 
Steel Corporation“ (der Stahltruſt) 
fortbeſtehen können, wenn der Aus— 
ſchuß die Stahlzölle ganz abſchaffen 
wollte?“, erklärte er, das nicht ſagen 
zu können, aber er „ſtehe unter dem 
Eindruck“, daß dem Stahltruſt dann 
das ganze Stahlgeſchäft des Lan— 
des zufallen würde; der Stahltruſt 
könne den Zollſchutz allenfalls entbeh— 
tg aber die Wettbewerber bes Stahl» 
"ruft3 würden an die Wand gedrückt 
werben. Demnad) würde die Ablöjung 
der Stahlzölle alfo gerade das herbei- 
führen, was der öffentlichen Meinung 
nad fjchon immer das Endziel des 
Truft3 war, und die natürliche Folge: 
rung wäre, daß der Truit, bezw. Herr 
Gary begeiftert für die Beleitigung ber 
Zölle eintrete. Statt dejen plaibirte 
er fchüchtern wie der zartfühlende 
MWohlthäter, der nicht gefannt fein will, 
für die Aufrechterhaltung der Zölle 
‘m Sinterejje feiner Mitbewerber, da⸗ 
mit das amerikaniſche Stahlgeſchäft 
nicht gänzlich ſein Monopol werde, 
wünſcht der Stahltruſt die Beibehal— 
tung der Zölle! Es tft gut, daß die!" 
Dffenbarung gerade in die Weihnacht: 
zeit fallt, da die Menichen meich ae 
Stimmt und findlihem Wunderglauben 
leichter zuaänalich find. Gonft würde 
man darin nicht ebeljte Feindesliebe, 
fonbern -nur blutigen Hohn — „Sand 
in die Augen“ eines geduldigen Volfes 


ehen. 

Auf jeden Fall muß e3 für jeben, 
der fich nur ein Bischen für dag Men 
fchenftubium intereffirt, hochintereffant 
fein, die gewaltige Wandlung zu be= 
obachten, die der Hollzöllner in ben 
lebten zwanzig Jahren oder jo durch: 
gemacht bat. Damals wurden Hun- 
geränoth und WPeitilenz als unaus- 
bleiblih Hingeftellt und fehwarz über: 
malte Zandfarten über das ganzeland 
verfchict, wenn eine Zollerniedrigung 
angeregt worben mar — heute forgt 
anan fi nur mehr um die armen Wett- 
bewerber, befürchtet man nur, da8 Mo- 
nopol der ganzen Ynduftrie zu befom- 
men. 

Noch eine andere Unterfuchung hat 
diefer Tage recht ntereifantes ge- 
bracht. Vor dem Zwifchenftaatlichen 
Hanbelstommiffär Lane fand eine 
„Unterfuchung“ der Schlafiwagenraten 
der Pullman-Geſellſchaft ſtatt. Die 
Bullman-Gefelihaft hat es befannt- 


 Yich verftanden, alle Wettbewerber aus’ 


bem Selbe zu fchlagen, bezw. aufzulaus 
fen, unb fordert für bie Benutung 
ihrer Wagen heute ebenfo viel ober 
mehr, al3 por dreißig Jahren, wäh: 
rend doch die YFrachtraten feither im 
Durcfohnitt bedeutend billiger gemwor: 
den find; aud find im Wejentlichen 
heute noch ihre DBagen ganz fo, 
wie die bor dreißig und mehr Jahren 
benugten. Sie haben noch immer die 
oberen Schlafitellen, man muß nod 
immer zu biefen hinaufturnen und bie 
‘ . Bentilation dort oben ift noch immer 
- fo fohleht wie vor einem Menfchenals» 
ter. Und die Gejellichaft verlangt für 
bie Benußung biefer durchaus minder⸗ 
mertbigen Schlafjtellen noch heute, mie 
bor dreißig und mehr Yahren, ebenfo 
biel wie für bie ber unteren, befferen. 
Au die für diefe verlangten Preife 
find zumeift zu hoch, doch richteten fich 
pie vielen Klagen, bie fchon gegen bie 
 Bullman-Gefellihaft laut wurden, im- 
mer in erfter Reihe gegen die oberen 
 Shlafftellen. So aud in der jüng- 
“sten Unterfudung. Die vernommenen 
Zeugen erklärten ausnahmslos die obe⸗ 
ren Schlafſtellen für abſcheulich und 


ſagten, nur in ber dringendften Noth | fo erjcheint es als geradezu empörend, 
ließen fie fich herbei, folche zu benugen. | daß trogdem die Freifprechung unan- 
fechtbar fein fol. 


Der Generalbetriebzleiter der Gejell- 
Ihaft gab zu, daß jeber 
untere Schlafftelle verlange und daß 
die obere mindermwerthig fei. Aber von 
einer Ermäßigunn der Raten für bie 
obere auf die Hälfte der für die untere 
Schlafjtelle geltenden Raten wollte er 
nicht3 mwiffen. Das, meinte er, hätte 
gar feinen Ziwed, denn auch dann wür= 
de noch jeder die untere Schlafitelle 
vorziehen. 

Der Herr jaat alfo mit anderen 
Morten: Die oberen Schlafitellen find 
jo miferabel fchlecht, daß fie auch zum 
halben Breife — beifpm. $1 ftatt 
$2 die Nacht — nicht freiwillig benubt 
werden würden, veshalb müffen wir 
weiter das Necht haben, den Unglüdli= 
hen, die dahinauf müflen, zwei Dol- 
lars abzufnöpfen; und das jo etwas 
al3 Argument überhaupt borgebracht 
werben fann, das ift bezeichnend und 
liefert dem amerifanifchen Publitum 
einen mwerthpollen Beitrag zur Selbit- 
erkenntniß. Sit dieje erreicht, dann 
wird der Durchfchnittsamerifaner fich 
wohl fagen: Lieber Freund, bu bit 
doh das großartigite, geduldigjte 
Schaf, das unter der Sonne herum= 
läuft. — — — 

ee 


Anfechtung von Freiiprehungen., 


Was dem Einen Recht ijt, tft dem 
Andern billig. Wenn e3 dem Berklag- 
ten erlaubt ift, gegen eine ihm unge— 
recht dünfende Verurtheilung zu ap 
pelliven, warum follte nicht auch dem 
Ankläger die Berufung gegen eine ihm 
ungerecht fcheinende Freifprechung er: 
laubt jein? Sin feinem eben erjchiene: 
nen Jahresberichte bringt der Bunbes- 
Generalanmwalt diefe fchon oft geitellte 
Frage wieder auf’S Tapet. Nicht ges 
rade in diefen Worten. Er geht nicht 
fo meit, das Berufungsreht zu for- 
bern in Fällen, tvo der Angeklagte von 
der Jury freigefprochen ift. Wenn je- 
doch die Jury den Angeklagten fchuldig 
gefprochen hat und dann diefes Urtheil 
pon einem höheren Gerichte umgeftoßen 
wird, jo follte — meint Herr Bona= 
parte — dem Antläger gejtattet fein, 
gegen bie Umftoßung zu appelliren: 
bon dem höheren Gerichte an das höch- 
jte der Gerichte. 

Wie faum gejagt zu werben braucht, 
hat er dabei inäbefondere den großen 
Standard = Delprozeß mit dem bes 
rühmten $29,000,000 = Urtheil im 
Auge Im Gerichte erfter Inſtanz, 
dem Bundesbezirfägericht, ift die Ver— 
urtheilung erfolgt. YJm Gerichte zmei- 
ter Initanz, dem Kreisgericht3-Appell- 
hof, it das Urtheil umgejtoßen wor: 
den. Und wenn nun das Gericht Ieh- 
ter Inſtanz, das QBundesobergericht, 
nicht vom Ankläger (d. i. von der 
Bundesregierung) angerufen werden 
kann, das Bezirksgericht alſo im neuen 
Prozeſſe den Weiſungen des Appell⸗ 
hofes folgen muß, ſo iſt damit dem 
verklagten „Oktopus“ entweder völlige 
Freiſprechung geſichert, oder ſolche 
Herabſetzung der Strafe, daß ſie nach 
der Meinung des Anklägers in gar 
keinem Verhältniß mehr zur angeb— 
lichen Schwere der Verſchuldung und 
zu dem großen Reichthum des Ver— 
klagten ſtehen würde. 

Nun gibt's ein ſchon einige Jahre 
beſtehendes Geſetz, das zur Anrufung 
des Bundesobergerichts in Fällen, wie 
der beſchriebene, die Gelegenheit bietet, 
und Herr Bonaparte hat in dem 
Standard-Oelprozeß Gebrauch da— 
von gemacht. Das Geſetz erlaubt dem 
Vertreter der Anklage, dem Oberge— 
richte die geſetzlichen Gründe vorzu— 
legen, um derentwillen er die Um— 


ſtoßung des Strafurtheils für irrig 


und ungerecht hält. Werden vom 
Obergerichte dieſe Gründe als wenig— 


ſtens ſcheinbar ſtichhaltig befunden, ſo 


kann es durch einen Vergewiſſerungs— 
befehl („Writ of Certiorari“) ſich bie 
Akten des ganzen Falles zur weiteren 
Unterſuchung vorlegen laſſen und kann 
dann entſcheiden, was Rechtens iſt in 
der Sache. 

Das Obergericht kann das thun, 
aber es braucht es nicht zu thun. Es 
iſt ihm freigeſtellt, den „Writ of 
Certiorary“ zu bewilligen oder ihn 
nicht zu bewilligen, ſich mit der Ange⸗ 
legenheit zu befaſſen oder ſich nicht da— 
mit zu befaſſen. Wenn jedoch eine Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten im Appell⸗ 
hofe beſtätigt worden iſt und dann der 
Verurtheilte den höchſten Gerichtshof 
anruft, jo muß ihm dieſer Gehör 
Tchenfen — muß ich mit dem Falle be- 
fchäftigen, muß eine Verhandlung an 
jegen, in der beide Parteien ihre Sache 
führen fönnen, und muß nach beende= 
ter Verhandlung fein Urtheil abgeben. 
In diefer Hinficht möchte Herr Bona= 
parte gejehliche Gleichheit aefchafft ha= 
ben. Das dem Angeklagten gegebene 
Berufunggrecht foll dem Antläger 
nicht verfagt jein. Auch auf deflen 
Anrufung hin joll ber höchfte Gericht3- 
hof fich Hinjegen müffen und prüfen, 
wa3 die unteren Gerichte gethan ha= 
ben. 

* * * 

Grundſätzlich läßt ſich dagegen nichts 
einwenden. Grundſätzlich läßt ſich das 
Berufungsrecht auch ſchon gegenüber 
der urſprünglichen Freiſprechung recht⸗ 
fertigen. So gut das Prozeßgericht 
zu Ungunſten des Angeklagten irren 
kann, kann es zu ſeinen Gunſten irren. 
Sp qut eine Schuldigfprechung unge= 
recht jein kann, Tann eine Freifpres 
hung ungerecht fein. Ohne Furcht 
bor Widerfpruch darf man fagen, daß 
hierzulande die ungerechten Frei— 
Tprecdungen fehr viel häufiger ala bie 
ungeredhten Schuldigfpredhungen find. 
Das ganze Gerichtsverfahren tft zuge- 
ftandenermaßen darauf angelegt, lieber 
neunundneunzin Schuldige enttommen 
als einen Unfchuldigen verurtheilen zu 
lafien. Und wenn die fFreifprechung, 
wie da8 gar nicht felten vorkommt, 
ganz offenbar ungerecht ift, wenn fie 
Härlih dur Meineid, durch Beifeite- 
Ihaffung von Zeugen oder fonftige un» 
lautere Mittel erzielt ift, der Spruch 
der Gefchmorenen in offenem MWider- 
iprud) zu Gejeg und Ihatbeftand jteht, 


Sahrgaft eine | 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den 19. Dezember 1908. 


Iſt jedoch das unbedingte Beru— 
fungsrecht nicht grundſätzlich anzu— 
fechten, ſo gibt's dafür der dagegen 
ſprechenden Zweckmäßigkeitsgründe um 
ſo mehr. Der in allen amerikaniſchen 
Verfaſſungen enthaltene Satz, daß 
Niemand wegen desſelben Vergehens 
zweimal in Gefahr gebracht werden 
darf, iſt werthvoller Rechtsſchutz trotz 
allen Mißbrauchs, der damit getrieben 
wird. Es liegt darin ein Schutz ge— 
gen ungerechte Verfolgung, ein Schutz 
des Schwachen gegen den Starken, wie 
er anders nicht geſichert werden 
kann. Wo gegen jede Freiſprechung 
appellirt und jede Anklage von neuem 
erhoben werden kann, da mag ſchließ— 
lich auch eine völlig grundloſe Anklage 
die Handhabe bieten, einen Menſchen 
jahrelang in den Gerichten herumzu— 
ſchleppen, ja, ihn vielleicht ſein ganzes 
Leben lang nicht zur Ruhe kommen zu 
laſſen. 

Schließt, wie Herr Bonaparte wahr— 
ſcheinlich mit Recht ſagt, das Verbot 
der „zweifachen Gefahr“ nicht aus, 
daß der Ankläger weiter appellirt in 
Fällen, wie der beſchriebene, wo der 
Verklagte ſelber mit dem Appelliren 
angefangen hat, ſo gibts auch dagegen 
andere Bedenken, auf die er nicht ein— 
gegangen iſt. Das Bundesobergericht 
iſt mit Geſchäften derart überhäuft, 
daß auf wichtige Entſcheidungen ge— 
wöhnlich ein Jahr oder auch länger ge— 
wartet werden muß. Ihm auch noch 
die Laſt der Unterſuchung aufzulegen 
in allen Fällen, wo ein ehrgeiziger 
Staatsanwalt einen Prozeß verloren 
hat oder eine aus politiſchen Gründen 
eingeleitete Verfolguna nicht den ge= 
wünfchten Ausgang genommen hat, 
hieße dem höchften Gerichtshof eine 
Laſt zumeiſt unmichtiger Gefhäfte auf: 
bürden, mit der eö nur fertig werben 
fönnte-auf Koften feiner michtigeren 
Geſchäfte. Das beſtehende Geſetz, wel— 
ches die Nachprüfung von Urtheilsum— 
ſtoßungen erlaubt aber nicht dazu 
zwingt: ſo daß das höchſte Gericht je— 
den Fall aufnehmen kann, wo ein Ge— 
ſetz falſch ausgelegt oder ſonſt ein 
grober Verſtoß begangen wurde, aber 
ſich nicht zu befaſſen braucht mit Fäl—⸗ 
len, in denen dies nicht der Fall iſt — 
dieſes Geſetz iſt offenbar zweckmäßiger 
ala das von Herrn Bonaparte vers 
langte. 


Brüderlichkeit. 


Seinen lieben Bruder Will zum 
Präſidenten zu machen, hat befanntlic) 
Bruder Charles in fein fonjt mohlver- 
mahrtes und mohlgehütetes Gelbfaß 
tiefe Griffe gethan. Hundertundzehn- 
taufend Dollar hat er laut eigener 
Angabe während des Wahlftampfes an 
den Schatmeifter des republifanifchen 
Nationalausfchuffes gezahlt. Minde- 
ftens ebenfo viel oder vermuthlich mehr 
hat ihm nach allgemeinem Dafürhalten 
die Vorwahl gefojtet, ala e3 galt, die 
zur Nomination erforderlichen Delega- 
ten zu gewinnen und fejtzubalten, daß 
fie nicht andern Göttern nachliefen. 
Mit Hinzurechnung der unvermeibli- 
hen „Sundries“ fünnen die Gefammt- 
ausgaben getroft auf eine BViertelmil- 
lion veranschlagt werden. 

Menn fchon jemals zuvor in der 
amerifanifchen Politik ein Bruder ſo— 
viel für den anderen gethan hat, fo ift 
das bisher nicht befannt geworben. 
Someit die öffentliche Kenntnif reicht, 
hat Bruder Charles in der Bethätigung 
brüderlicher Liebe einen neuen Rekord 
geihaffen und jich damit Anfpruch auf 
allerhand Achtung und Anerkennung 
erworben. Schön und lieblich ift es — 
lieft man im Buche der Bücher — wenn 
Brüder einträchtig bei einander moh- 
nen. Und wenn bier gar einer Opfer 
bringt für den anderen, einer tief ins 
Geldfaß greift oder ein dides Ched- 
buch aufbraucht, für den andern, fo gilt 
dag — wie die Welt läuft — als mehr 
denn bloß lieblich. 

Stellt fi nun nachträglich heraus, 
daß Bruder Charles das fette Gelb- 
opfer nicht ganz umfonft gebracht haben 
will, fo wird auch dieg — mie die Welt 
läuft — ihm nicht weiter übel genom- 
men. Die Ankündigung feiner Se: 
natsfandidatur hab nirgends begei> 
jterte, doch allfeitig vergnüglich fchmun= 
zelnde Aufnahme gefunden. Man hat 
zwar früher nie an ihn gedacht in bie- 
jer Verbindung. inmal, vor langen 
Sahren, ift er von feinen Cincinnatier 
Nachbarn in den Kongreß geſchickt wor— 
den und ſie haben ſeither niemals das 
Bedürfniß verſpürt, ihn wieder hinzu— 
ſchicken. Jedoch als Bruder und För— 
derer des kommenden Präſidenten hat 
er neues Anſehen gewonnen. „Wer 
gut ſchmiert, der gut fährt“. 

Es hat von Anfang an unter den 
Ohioer Politikern wenig Zweifel da— 
rüber beſtanden, daß Herr Charles P. 
Taft das Ziel ſeiner Wünſche erreichen 
und als Forakers Nachfolger einen 
Platz erlangen werde in der erlauchten 
Verſammlung, die als die vornehmſte 
geſetzgebende Körperſchaft der ganzen 
Welt gilt oder ſich wenigſtens dafür 
hält. Daß Foraker nicht freiwillig 
Platz macht, wurde als kein ernſtliches 
Hinderniß erachtet. Was der Bann— 
ſtrahl Rooſevelt'ſchen Zornes nicht 
vermocht, hatte Herr William R. 
Hearſt mit Hilfe der geſtohlenen 
Standard-Oelbriefe vollbracht. War 
Foraker noch nicht all und jeden An— 
hanges beraubt, ſo war dieſer Anhang 


doch viel zu gering, ihm zum Siege zu 
verhelfen. Gefährlich konnte er Bru—⸗ 
der Charles höchſtens werden, wenn er 
ſeine Gefolgſchaft benutzte zur Unter⸗ 
ſtützung des dritten Bewerbers, Bur—⸗ 
ton von Cleveland, ber jelbft über ei- 
nen nicht zu verachtenden Anhang vers 


fügt. 


Mit vereinten Kräften mochten 
Burton -und Forafer am Ende fogar 
das Taft’fche Chedbuch überwinden. 
Groß war daher die Freude im Tafts 
lager, al vor einigen Wochen bie 
Nachricht Fam, Bruder Will habe Bur- 
ton eine Stelle im Kabinet angetragen; 
und ziwar eine ber wichtigften Stellen, 
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ben Poften des Schabfefretärd, für 


den Burton befondere Eignung befigt 
und von dem man annehmen durfte, 
daß er auch feinen befonderen Neiguns 
gen entjpredhe. Diefer briüberliche 
Schahzug, nahm man an, befeitigte 
Mr. Burton, jomweit die Senatorwahl 
in Betracht fam. And mieber freute 
fi die Welt, wie hier eine brüberliche 
Liebe der anderen lohnte. Der ermählte 
Präfident hatte nichts aethan, mas 
man ihm zum Vorwurf machen fonnte. 
Man fonnte nicht jagen, daß er fi 
unziemlich eingemifcht in den Senator 
Ichaftzjtreit. Nichts weiter hatte er ge= 
than, al3 daß er einen Pojten, den er 
befegen muß, einem bafür fehr befä- 
bigten, fehr tauglihen Manne angetra= 
gen. &3 mar eine Wahl, die an und 
ee fih nur Beifall finden Tonnte. 

gllte er die Wahl etwa nicht treffen, 
bloß meil dadurd) „zufällig“ feinem 
leiblichen Bruder ein Dienft ermwiejen 
wurde? — 

* * * 

Leider hat der muthmaßlich beſei— 
tiate Bewerber ſich ſelber als durch— 
aus nicht beſeitigt betrachtet. Daß er 
Schatzſekretär werden konnte, war ihm 
recht genug, wenn er nicht Senator 
werden konnte; war ihm aber kein 
Grund, auf die beporzuate Senator— 
Ihaft zu verzichten. Bruder Charles 
fand zu feinem GSchreden, daß die 
brüderliche Liebe ihm Schaden brachte, 
mo er ji Nuten davon verfprocen. 
Statt zurüdzutreten al3 Bewerber um 
die Senatorjchaft, benugte Burton das 
Ungebot des Kabinetspoftenz zur Ver- 
ftärfung feiner Bewerbung. Den Le- 
gislaturmitgliedern, deren Stimmen 
er juchte, fonnte er nun jagen und 
jagte ihnen, daß fie feiner mwerfthäti- 
gen Dankbarkeit jich auf alle alle Fälle 
berjichert halten könnten. Crmählt 
zum Genator würde er über die ihm 
als folhem zuftehende Wemterpatros 
nage verfügen, Wenn aber nicht ers 
wählt, jo werde er ala Kabinet3mit- 
glied, als Vorſteher des Schatzamts, 
trotzdem in der Lage ſein, für ſeine 
Freunde zu ſorgen. „Alſo, ſeien ſeine 
Freunde nicht in Gefahr, leer auszu— 
gehen, was auch das Ergebniß der 
Senatorwahl ſei.,Alſo“ hätten ſie auch 
keine Urſache, ſich hinüber in's Taft— 
lager locken zu laſſen. Am beſten ſei es 
klärlich für ſie, ihre Stimmen in der 
Senatorwahl für ihn abzugeben. 
Denn daß er gut Freund ſei mit 
dem neuen Präſidenten und ſomit gro— 
ßen Einfluß haben werde bei der Aem—⸗ 
tervertheilung, das gehe doch klar 
hervor aus dem Ruf in's Kabinet. 


Das ſah ſchlimm aus für Bruder 
Charles, doch iſt in den letzten Tagen 
eine neue Wendung eingetreten. Es iſt 
von Waſhington die offiziöſe Erklä— 
rung ergangen, daß der neue Präſi— 
dent ſich bewogen gefunden hat, ſeine 
Entſchließung in Betreff des Schatz— 
ſekretärspoſtens zu ändern und daß 
das an Herrn Burton ergangene Aner—⸗ 
bieten zurückgezogen worden iſt. Es 
wird alſo der Clevelander Staats— 
mann nicht ins Kabinet eintreten. Er 
wird nicht mehr ſeine Anhänger locken 
und vertröſten können wie zubor. Er 
wird ſich nicht mehr als Freund des er⸗ 
wählten Präſidenten aufſpielen kön— 
nen. Und ſo wird denn Bruder 
Charles nach aller Vorausſicht von 
ihm nichts mehr zu fürchten haben. 
Die brüderliche Liebe erhält ihren Lohn 
und hat zugleich einen neuen Triumph 
errungen. 

—— — 
Huudertjahrige. 


Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: 
Dieſer Tage berichteten wir von dem 
wackeren Manne, der im Poſen'ſchen 
ſeinen 108. Geburtstag feiern konnte. 
Kürzlich erſt ſtarb hier in Berlin der 
hundertdreijährige General v. Franke, 
ber noch in ſeinen letzten Lebenstagen 
rüſtig und friſch ſeinen täglichen Spa— 
ziergang machte. In Potsdam, in 
Weimar, in Zittau, in Eſſen und an— 
derswo gibt es Leute, die hundert 
Jahre und darüber alt geworden ſind 
und Ausſicht haben, noch einige Jahre 
zu leben. Und gerade in der jüngſten 
Zeit haben ſich ſolche Mittheilungen 
gehäuft. Man braucht dabei nicht an 
jenen Redakteur eines Pariſer Blattes 
zu denken, der alle vier Wochen über 
einen Hundertjärigen berichtete, der in 
irgend einem kleine Orte Frankreichs 
„in ſeltener Rüſtigkeit“, ſeinen hun— 
bertundfoundfopielten Geburtstag im 
Kreife von Kindern, Enteln, Ur: und 
Ururenfeln froh und heiter begangen 
haben follte. Die vielen Hunbertjäh- 
rigen, die da3 Blatt nach und nad) feis 
ren Zejern vorführte, erregten allmäh- 
lich Auffehen. Man forfchte nach und 
fand, daß die ehrmürdigen Greife nur 
in den Spalten des betreffenden Blat- 
tes lebten. Erregt jtellte der Leiter des 
Blattes den Redakteur zur Rede, und 
was war des Räthjels Löfung? Der 
Redakteur erzählte, daß er einen alten 
Bater habe, der am Leben hänge und 
mit neuem Lebensmuth erfüllt werde, 
wenn er höre, daß jemand hundert 
Sabre und darüber alt geworben jei. 
Um dem lieben Vater diefe fFreube zu 
gereiten, habe er die Hundertjährigen 
-—— erfunden. Die Erklärung war fo 
rüßrend, daß der Leiter des Blattes 
unummwunden Verzeihung gewährte 
und feinen Redakteur nur ermahnte, 
ben Vater jeltener alö bisher zu ers 
freuen. 

Mit diefer hübfchen Gefchichte, die 
fih in den Parifer Erinnerungen ei- 


Der Kampf ift im Gange 


Jede Minute in Eurem Leben, wenn Ihr 
zu Haufe oder auf Reifen feid, ob Jhr 
wacht oder ſchlaft ⸗ 

Zwiſchen den Keimgiften, die in der Luft 
find, in Speife und Wafjer — in der That 
überall — und den Billionen Eurer unfidht: 
baren Freunde, den Heinen Soldaten-Kör: 
perhen in Eurem Blut. 

Wenn bieje Fleinen Soldaten duch Eins 
nehmen von Hood’8 Sarfjaparille ftark uno 
gelunb erhalten bleiben, braucht Ahr feine 

ranfheit zu befürdten. Beginnt den Ge: 
brauch fofort, wenn Jhr unmohl feid oder 
Put, Magens, Leber: und Nierenleiden 
habt. Kauft e3 von Eurem Upotpeler. _ 


ne3 beutfchen Dichters findet, laſſen 


fi die erwähnten Meldungen nicht 
borgleihen. Die Hunbertjährigen, 
um bie e3 fich da handelt, find nicht 
Geichöpfe aus der Phantafie eines lie- 
ben, um feinen Vater zärtlich bejorg- 
ten Sohnes, nein, diefe Hundertjähri- 
gen find vorhanden; fie leben und re= 
gen zu mancherlei Fragen an. 
Die es zu außergewöhnlich hohen Jah> 
ren brachten, haben noch jtet3 die Auf> 
merffamfeit der Mitmwelt auf fich ge- 
zogen. Wie fommt es aber, daß man 
jegt häufiger von Hnubdertjährigen 
hört als früher? Werpen die Men- 
jchen älter? ft bie Zahl der Hun- 
dertjährigen erheblich gewachjen? Oder 
ift nur die Beachtung, die man ihnen 
fchentt, bedeutender, die Berichterjtat> 
tung, die fich mit ihnen bejchäftigt, 
fleißiger und genauer geworben? Beis 
de fragen find zu bejahen. Die Sta- 
tiftit hat längft feitgejtellt, daß vıe 
Ausfiht, ein hohes Alter zu erreichen, 
die Lebenserwartung, wie man bieje 
Ausfiht nennt, für die Menfchen im» 
mer größer wird, Die ungeheuren 
Fortjchritte auf dem Gebiete der Ges 
junbheitäpflege, die zunehmende VBer- 
beflerung der Lage ber arbeitenden 
Klaffen, die umfangreichen Aufmwen- 
dungen, um gemwiffe Krankheiten, * mie 
die Lungenfhmwindfuht zu mildern 
und einzufchränten, alles das hat bie 
Zanglebigteit der Menjchen jtart ges 
fördert. Man hat berechnet, daß heut- 
zutage ein 25jähirger Mann die Aus» 
ficht habe, 15 Jahre länger zu leben 
als vor zmweitaufend Jahren. Dieler 
lange Zeitraum Tann deshalb nicht 
überrafchen, weil er viele Jahrhunderte 
in fich jchließt, in denen zur Erhöhung 
der Zebenserwartung fo gut wie nicht3 
gejchehen ift. Halten dagegen die Yort= 
Schritte auf dem Gebiete der Gejund» 
heitspflege, die im legten Jahrhundert 
zu berzeichnen waren, an, jo wird es 
mit einer meiteren Erhöhung der Xe> 
bengerwartung um fünfzehn Jahre er» 
beblich rafcher gehen. 

Aber nicht nur daß die Menjchen äl- 
ter werben als früher, man fchentt ih» 
rem Alter auch weit mehr und meit ges 
nauere Beachtung als früher. Bei ber 
eriten Volfazählung im neuen Deut: 
[chen Reihe am 1. Dezember 1871 
wurben in Preußen 434 Hundertjähri⸗ 
ge gezählt. Diefe Ziffer fank rafc) 
bis auf 35 bei der Zählung vom 1. 
Dezember 1900, um fich bei der bon 
1905 auf 52 zu heben. Die Erflärung 
für diefe Erfcheinung tft jehr einfach 
Unter den früher ermittelten Qunbert- 
jährigen gab e& viele „faljche“, viele, 
die thatfächlich jünger waren. Infolge 
der eingeleiteten Nachforfhungen wur» 
de dies immer häufiger feitgeftellt, bi3 
man e3 nur mit den wirklichen Huns 
bertjährigen zu thun hatte. Der Sta» 
tiftifer o. Mayr hat fehr richtig bes 
merkt, daß man e3 bei allen Aufzäh- 
lungen von Hunbertjährigen, fofern 
nicht eine befondere amtliche Prüfung 
aller ungewöhnlich hohen Altersanga= 
ben ftattgefunden, nur mit einer Gta- 
tiftif bon Gebächtniß- und Schreibfeh- 
lern zu thun habe. In Baiern jollte 
e3 zu Anfang ber fiebziger Jahre 37 
Hundertjährige geben. Die amtlichen 
Rachprüfungen ergaben, daß nur eine 
Verfon, eine Witte, mirklich über 
hundert Jahre alt war. Um fo be- 
beutfamer ift angefichts Ddefien bie 
Ihatfache, daß die Zahl der Hunbert= 
jährigen in Preußen in bem Jahr⸗ 
fünft von 1900 bis 1905 um ſiebzehn 
gewachſen iſt. * 

Die ſoeben mitgetheilten ſtatiſtiſchen 
Erhebungen lehren aber auch, wie Ge— 
ſchichten von „modernen Methuſale— 
men“, von „Patriarchen“ von Leuten. 
bie 115, 120 und noch mehr Jahre alt 
fein follen, aufzunehmen find. Auf 
einem Grabfteine in Berchtesgaden ift 
zu lefen: „Anton WAdner,aus der Schö⸗ 
nau, geboren 1705, geftorben 1822.” 
Dana) hätte es der unter dem Steine 
Ruhende auf 117 Jahre gebracht. Wo 
ift der Beweis, daß diefer Anton Ad- 
ner in ber That 1705 das Xicht ber 
Melt erblickt hatte? Die „1705* it 
augenſcheinlich ein Gedächtniß⸗ oder 
ein Schreibfehler. Bald wird erzählt, 
daß e3 in Serbien und Glamwonien 
außergewöhnlich viele Hundertjährige 
gebe, bald wird das gleiche von Spa- 
nien behauptet. Im Lande ver Zmetjch- 
gen foll es einen 118jährigen gege- 
ben haben. Als Prinz Eugen Belgrad 
eroberte, war er ein Knabe, al3 Laus 
don biefe Feftung zum zmeiten Male 
erftürmte, ein bejahrter Mann. Unter 
fchs Monarden, Karl VI, Maria 
Therefia, ofeph IL, Leopold M., 
‘tanz I., Ferdinand I, fol dieſer 
Patriarch gelebt haben. Und im Lan⸗ 
de der Kaſtanien ſollen ſich bei der 
jüngſten Aufſtellung der Wählerliſten 
allein in der Provinz Aſturien 28 Hun⸗ 
dertjährige befunden haben. Das mag 
ſchon ſtimmen, aber dieſe „Hundert⸗ 
jährigen“, waren jünger. Wirkliche 
Hundertjährige ſind imerhin ſelten, 
und meil jie jelten find, nimmt man 
an ihren Gejhiden immer mehr Ans» 
theil. 

[| 
Roald Amundfon über feine 
Polarfahrt 1910-1917. 


Dem Beliner Tageblatt wird aus 
Chriſtiania geſchrieben: In der hieſi⸗ 
gen Geographiſchen Geſellſchaft hat 
Roald Amundſen vor einer zahlreichen 
intereſſirten Verſammlung und in Ge⸗ 
genwart des Königs Haakon ſeinen 
Plan für die beabſichtigte Polarfahrt 
entwickelt. Amundſen hat ſeinen Plan 
entfprechenden ben’ Rathichlägen Nans 
sens ausgearbeitet, und bie Amund» 
fen’fche Bolarfahrt wird gemijjerma- 
hen eine ang een ber legten 
Fram“⸗Fahrt Nanſens und auf ben 
von Nanſen gewonnenen Erfahrungen 
aufgebaut fein. 

Amundfen hat feinen Plan nach der 
Theorie Nanjend von ben Strömen 
und dem Xreibeife eingerichtet. Der 
Plan Amundſens wird von Nanfen 
vollftändig gebilligt, und gerade Nan- 
fen verjpricht fich von der Erpebition 
Amundfens bie Erreichung des Norbs 
pols. Zur Erpebition wird Amunb-» 
jen das alte Schiff Nanfens, bi 


Leute, ! 


„Fram“, benutzen. „Fram“ iſt gründ⸗ 


lich unterſucht und als durchaus ſee⸗ 
tüchtig und fähig befunden worden, 
dem Polareiſe Widerſtand zu leiſten. 
Amundſen wird, auf ſieben Jahre aus—⸗ 
gerüſtet, mit einer tüchtigen Mann— 
ſchaft Norwegen anfangs des Jahres 
1910 verlaſſen. Er ſetzt den Kurs ge— 
gen Kap Horn, von dort aber nach 
San Franzisko. Daſelbſt nimmt er 
Kohlen und Proviant ein. Sodann 
geht die Reiſe weiter nach Barrow, 
der Nordſpitze Amerikas, wo Amund— 


ſen im Juli oder Auguſt zu ſein hofft. 


Von dort wird er die letzte Nachricht 
nach Hauſe ſenden. Die weitere Reiſe 
von Barrow wird Amundſen mit ei— 
ner möglichſt kleinen Mannſchaft fort— 
ſetzen. Er wird nunmehr den Kurs in 
nordweſtlicher Richtung nehmen, um 
das Treibeis ſo bald wie möglich zu 
erreichen. Er wird dann die günſtigſte 
Stelle für ein weiteres Vordringen ge— 
gen Norden ausſuchen. Wenn dieſe 
Stelle gefunden iſt, wird Amundſen 
ſo weit wie möglich vordringen; er 
macht ſich auf ein wenigſtens fünfjäh— 
riges Treiben mit dem Polareiſe ge— 
faßt. 

— Neuer Titel. — Bei der Table 
d'hote eines Gaſthauſes in einer klei— 
nen Reſidenz erfolgte bei Eintritt ei— 
nes diſtinguirten Fremden allgemeine 
Vorſtellung der wenigen Tiſchgäſte un— 
ter einander. Der Fremde ſtellte ſich 
vor als „ſpaniſcher Konſul“, andere 
als „Freiherr von Dingsda, Geheimer 
Stadtrath“ und ähnlich, ſo daß ein 
Kommis voyageur, um in dieſer er— 
lauchten Geſellſchaft nicht abzuſtechen, 
ſich ſchnell vorſtellte als „Merkantili— 
ſcher Geſandter.“ 


— Grob.-Er (werdender Dichter): 
Wiſſen Sie, Fräulein Reimer, meine 
Gedanken kommen mir immer in 
meinen Träumen. — Sie: Wirklich? 
Deshalb wirken ſie auch auf andere ſo 
einſchläfernd. 

— Druckfehler. — Daß die Leiſtun— 
gen unſerer Stadtkapelle durchaus auf 
der Höhe ſtehen, bewies die Trauer— 
muſik bei dem geſtrigen Begräbniß der 
ſo tragiſch um's Leben gekommenen 
Schweſter X.; nicht eine Tote fiel zu 
Boden. 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nawricht, daB unfer lieber Bater 
Hermann Drlitowmsty 
am Freitag, den 18. Dezember, im Alter bon 
62 Jahren und 5 Monaten fanft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. Dezember, Nachmittaas 2 
br, vom TIrauerhaufe, 202 Warner Ade., na 
Rofebill, Um ftilles Beileid bitten die trauerns 
den Kinder: 
Willie Orlikowsty, Sohn. 
Mamie Braun, Tochter. 
Annie Orlitowsty, Schwiegertochter. 
Srig Braun, Schwiegerjohn. fſa 


Todes⸗Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebtes Töchterchen 
Anna Maria Gnerlich 
im Alter don 2 Jahren und 1 Monat am 
Freitag, den 18. Dezember, ihrem Vater Wil: 
iam Gnerlih im Tode gefolgt ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am — den 20. Dezem⸗ 
ber, um halb vier Uhr Nachmittags. vbom 
Traäuerhauſe, 2075 N. Robey nach der 
St. Benedilts⸗Kirche und von dort nach dem St. 
en Um ftile Theilnahme 
en: 


Anna Guerlich, Mutter, u. Geſchwiſter. 


Str., 


Todes ⸗Anseisge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Albertina Burandt geb. Gronke 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin—⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 20. Dezember, um 
12:30 Rachm, vom Trauerhauſe, 917 W. 20. 
Str, um 1Uhr Nachm. von der Luth. St. Ma— 
wiastirge, — Ade. und 21. Etr., nad dein 
Concordia-Zriedhof. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Burandt, Gatte. : 
Heinrich Menfer, Therefin Nofk, Kitts 
der, nebit Verwandten. 


Eodbes - Anzeige 
Brighton Hive Nr. 49, 
Sen Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Annie Leinen 
eftorben ift. Die Beorkigung findet ftatt am 
Montaa, den 21. Dezember, bom Zrauerbaufe, 
3310 ©, Leabitt Str., nad dem Gt. Mary'3 
riedhof. Die Beamten find hiermit erfucht um 
Uhr in der Logenballe au fein, um der bers 
ftorbenen Schmweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Barbara Stump, Lady Commander. 
Elife Hoffmann, Ladı Record Keeper. 


Todes - Anzeige 
Fortichritt Tent 181 8. D. T. M. 
Sen Beamten und Sir Knights zur Nadricht, 
dag Sir Knight 
Hermann Drlitoweth 
202 Warner Mde., geftorben ift. Die Beamten 
werben freundlichit erludt, am Gonntag, ben 
20. Dezember, Nadmittags 1 Uhr, in_der Xo- 
genhalle au erfdeinen, um dem berftorbenen 
Sır Knight die Iekte Ehre zu ermweifen. 
But. Deppmeier, Commander. 
Rud, Shaplinsty, Mecord Keeper. 


Todes »- Anzeige 
gen und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, das unfere Mutter und Schwiegermutter 
Elia Maag 
am 16. Dezember im Ulter bon 70 Sabren, 5 
Monaten und 1 Sue 2 im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn» 
tag, ben 20. Dezember, um 1 Ubr Nachmittags, 
1 1 7 ufta Str., nad Wald» 
beim, Die trauernden Hinterbliebenen: * 
Anna und John, Kinder. 
u Duaft, Schwiegerfohn, nebft 
erwanbdten. fıfa 


Todes - Anzeige 
Der Tod nd nad unfägliden Leiden und 
Qualen Donneritag Abend mein liebes Weib 
Augnite Weiß, aeb. bon Moers. 
Die Ueberführung der fterblichen Ueberreite nad 
Mount Greenwood findet Sonntag früh 9 Uhr 
bom Trauerhaufe, 6039 Hermitage Abe., Statt. 
Baldemar Weiß, Gatte. 
YAuguit von Miverd, Vater, 
Anne und Willy von Miverd, Geſchwiſter, 
Margareth und Käthe vom Mivers, 
Schwägerin und Nicite, 


Geitorben: Henry W. Schweyer, geliebter 
Gatte von Emma Schweher geb. Dreſſel, Sohn 
von Ih. und Eliga Schmweher; Schiviegerfohr 
bon Andrew und Sufanna Drefjel, in feiner 
Wohnung, 976 W. Tahlor Str. Beerdigungds 
Anzeige foäter. 


A.KROCH&CO,. 
(niisen Wabat uns” Hrtäigan Abe.) 
enden dern 
ala — chente für 


* en ob erößte, Lager, - ie 

ago gefehen murdt, ‚und unfere 

Breife ind Gie bilfigiten in Amerika, 

Ferner empfehlen wir unfere bochfei» 
nen, importirten 2 

Weihnachts: und Nenjahrs-KRarten 

in deutſcher und engliſcher Sprache. 

Der Laden iſt bis Weihnachten bis 9 Uhr 

Abends offen. 


3 Geii den T ⁊ 
——— genlbuch fur jeden 


Des 
2 ſtarte — sirta 200 * Seiten, iluftciet 
a e a en, i # 
elegant gebunden. Preis $6.70, 
KOELLING & KLAPPENBACH 
3° lUnfer Laden ift Abends o 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurl 
BE dab mein innigftaellebtee 
e 


Fred Schmidt 
im Alter bon 54 jahren nad langem 
Leiden geitorben il. Die A 
findet flatt am Miontag, den 21. Des 
zember, um 1:30 Nadm., vom Trauers 
paufe, 303 Cheftnut Str., nad Graces 
and. Um ftille Ihetlnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Schmidt, Gattin. 
Dorothea Hirt, Schweiter. 
Augnite Kñuzenbach, Emma Ho⸗ 
mer, Schwägerinnen. 
Gharlie Homer, Schwager. 
Rofa Krohn, Helena Schmidt geb, 
Kauzenbad, Richten, 


Todes» Anzeige 
Leiling Loge Nr. 57,4... ER. m. 
Die Brüder find freundli ebet 
am Montag, den 21. — — oe 
1 Uhr, in unferem Tempel amvefend zu 
fein, um unferem bverfforbenen Bruder 
Joſeph F. Richter 
bei ſeinem Begrabniß die letzte Ehre zu 

erweiſen. Mit brüderlichem Gruß: 
ſaſon Chas. Madijon, Serr, 


Geitorben: Michael Michaelis, geliebter Gatte 
bon Ray Michaelis geb. Kaufmann, Vater bon 
Deabel und Eitelle, Beerdigungsanzeige fväter, 


Bur Erinnerung 


In mehmüthiger Erinnerung gedenfen wir Beute 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 


Augnft Guns, 


welcher deute vor einem Jahre unerwartet aus 
unſerer Mitte ging. 


Schmerzlich iſt heute dieſe Stunde, 

Er boll Schmerzen die Gedanken 
an Dich,; 

Zag und Nacht Fönnen wir dich nicht 
vergeſſen, 

Und lönnen es nicht verſtehen 

Daß du in deiner Jugendblüthe 

Mußte von uns gehen. 

Geliebtex Auguſt, du warſt uns lieh, 

Pa 2. fo betrübt, 

Dies ug unferem Herzen eine Wurm 

Die blutet fort und veilt nicht mehr, * 


Die traueruden Eltern, Brüder und 


Ruhe in Frieden. SUCHEN 
— — — — — 
ßZur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea E. Imhahn, 


welche vor einem Jahre am 10. Dezember 10 
geſtorben iſt. es x 1907 


Ein Sabre, feit Du und berlaffen, 
Du liebe, theure Gattin und Mutter, 
Der heutige Tag wedt alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wa; 
Nenn wir an Deinem Grabe, fiehen 
Und wehmuthsvoll hinunterfehen, 
Dann klingt in unſere Ohren ein 
Sana leiö bie liebe Stimme Dein: 
IH Bin der Böfen Welt entfloben, 
An ‚welder Ihr Euch nod betriidt, 
Mein Gott hat mich der Welt entwandt 
Und mir den Himmel auerfannt, 
Ich ſchau in Jeſu Angeficht, 
Daran gedenlt und weinei nicht. 
John S. Imhahn, Saite. 
Karl und Unton Imhanı, Söhne, 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Anvina EHriften, 
die Heute dor 5 Nabren, am 19. Dezember 1903, 
geitorben ift. 
Ein theires Glied ward una genommen, 
Ein liebevoller Mund ijt Ki, 
Ein Play ift leer in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 
& es ift befiimmt in Gottes Rath 
Daß man vom Xiebiten, wa3 man hat, 
Muß fcheiden. 
Emil CHriften, Meia Meinede, Kinder. 


Dantjagung. 


Allen Verwandten, Belannten und ben Xrüs 
gern der Poftal Telegraph Company für die 
zheilnahme und die Blumenfpenden beim Ber 
gräßniß unferes Gatten und Baters 

Wilhelm Darid,, 
—— Seren Paſtor Gahr für ſeine troſt⸗ 
zeichen Worte am Enrge, unferen berzliciten 


anf, 
Alma Mari geb. Klon, und Kind, 


Zen Gott uns zum Gefährten gab, 
Den jenlet man in’s fühle Grab; 
Verlaifen, einjam ftehen wir 

Und Bliden wehmuthspoll umher. 
Ach Gott,wie halt Du uns betritbt 
Du, ber bo fonft ung derzůs ließt. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Nachbarn und Belannten ſage 
ich hiermit meinen — Dank für die 
große Betheiligung und Blumenfpende 
Begräbniß meines beritorbenen Gatten 


Anton Schneiber. 
783, 4. 3%. & U. M., für 
und troftveihen Worte 
Giefen; der Douglas 
. $. und des Hermann 
2 0, . D. g befonderen Dank 
dem Großpatriarhen Auguft Guentber für die 
teoftreihen Worte am Grabe. Den Ungeftellten 
der Manhattan Brauerei für ihre Shumpathie 
und reiche Blumenfpende und dem Gocialen 
Sriendly Club fage ih hiermit meinen berzli» 
den Dank, ein Vergeli3 Gott im Namen der 
Familie: 


Eleanore Schneider, Wittwe. 


Nachruf 
In liebender Erinnerung an unſeren theuren 
Gatten und Vater 
Paul Pfreuuduer, 
der morgen vor einem Jahre, am 20. Dezember 
1908, geitorben tft, findet ein Jahrestag-Hoc= 
amt in der Gt. —— — ftatt, am 
Montag Vormittag um 8 Uhr. 
Seine ihn liebende Familie, 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich meinen herzlichſten Dank 
aus für die liebevolle eil Ge und Die 
Blumenfpenden m i meines 
Gatten, beionder3 au der Farmer Affociation, 
ferner Herrn PBaitor Hausmann für die troit- 
reihen Worte am Sarge bes Entfchlafenen. 


Sophie Günther, nebit Kindern und 
Eltern. 


Dantfaaune 

Wir Tagen biermit unferen allerderzlichiten 

Dant allen unferen bielen Freunden und Be— 

fannten fur bie bielen Beweile berzlicher Theil: 

nahme bei der Beerdigung unferes gr 
Gatten und Baterd, Nochmals daniend: 

Grau Ebwarb Bavel, — Familie, 
362 SOſt 23. Siraßze. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Zelephm North 185. 
Aufträge bon aller, Xheilen ber Stabi prombt 
beforgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


J ionsloſer dhof von 
* Sud Dein ve dee 


Be 


ee 


4 


Deutſchet 
Piano⸗ u. Muſik⸗Geſchäft 
ee Pr u oder 
dlungen. —Iumpsrt beutfhes Muſilalien. 
HENRY DETMER 


<el. Harriion 268, 
3 Ubend3 »ffen. wa 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph Str. 


ie, 
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KOESTER & ZANDER BAHN Powers 


SI | Theater in 
Leon Wadsner 


; Here 


Sonntag, den 20. Dezember 1908. 
125x126 


14. Ubonnements-Borftellung. 
fo groß wie 5 Rotten 


Das fünfte had! 
5575 "ar $100 baar, 


Zuftfpiel in 3 Aften bon Hugo Lubliner. 
Reit S10 monatlich. 


Preife: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 350. Site 
Diejes Eigenthbum liegt nahe der Kren- 


iegt zu haben. dofajon 
sung ber Milmanfee Avenue, Irving | MILWAUKEE AVE.neAr ROBEY 
Barf Boulevard und Nord 48. Avenue in | | Seinfies Aüenter aufder 


a hie 


Beites Familien-Baudevie. 
Beainnend Montag Matinee. 
Eine befondere Gelegenheit. 
Spottbillige Preife! 


Harıh & Kate Jadion, 
Jede Eol das Doppelte wertf 


in der großen faenifchen Poffe „Cupid’z 
Voyage.” Erites Auftreten in Chicago in 

Kommt und überzeugt Euch. Zmeig- 
Dffice: Ede Milwankee Avenue und Ir» 
äblerin. 


drei Sabreınt. 
n „School Boy and Girls.“ 
ping Park Boulevard. Täslih und ; 
Lewis & Ghapin, 


i 
Mabel Maitland, 
Hübſche Sängerin, Schauſpielerin u. Er— 


Bottomly Truppe, 
Amerilas größte Artiiten. Berühmte Ath- 
leternt, deren wundervolle Sachen bon al- 
Sonntags offen. in einer Maffe Epaß, Melodie u. Muſik 
. Einfol. ihre Trid Pianofpieler-Nummer 

Weit Irving Part Gole & Goleman, 

. u 
Häuſfer 


len angeſtaunt werden. 
Wit einem muſilkaliſchen Alt der, domi 
mit modernen Einrichtungen. 


Willard & DB 
fhen Nariete-Sorte. Wirflihe Mufil_ au] 
4 0 
Gottage Fu; &: 52200 


: Bond, f e 
Die luſtigſten Traveſtie-Komiker, in ih— 
ſonderbaren Inſtrumenten, u. die ſpre— 
8300 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 


h 
rem famofen, Einafter „Ihe Battle of 
fer, &a3, Zement Seitenmwege etc. 


2 Zlats, =" $3500 


yende zuge. 
Neue bewegliche BE. frirte Zieb 
Iluftrirte Lieder. 
Seven Abend, 
208: 10c, 15c, 25c. 
RThone Humboldt 3446. 


Tägliche Matinee, 
oc 


Luremburger Nationalfeier 
und 21. Stiftungafeit, 
beranftaltet dom 


Lugemburger Bruderbund von Amerika 


(24 Eeltionen) 
Adgehalten am Sonntag, den 20. Dezember 
1908, in Brands Halle, Clarf und Grie Etr. 
Programm: Konzert, Unterhaltung, Theater, be 
wegliche Bilder, großes Ballfeft. Anf. 2:00 Im. 
Eintritt 50c die Berfon. Feder Befucjder befommt 
gratis einen prachtvollen, eigens fir diefe Feier 
bergeitellten Kalender, Das Komite. 
doſaſon 


Hroße Weihnachtsfeier u. Bal 


= — 


E = 
Turn - Verein Lincoln, 
Samitag, den 26. Dez. 1908, 
in der Lincon Zurnhalle, Diverjey_Blbd. und 
Syeffield Ave. Eintritt 25c, für Ninder 1ör. 
Für Mitglieder, Herr und Dame, 2öc. Anfang 
SIbends 7:30. 


Hroße Syfneller- Seier und Bal 


veranitaltet dom 


Nord-Chicago Frauen-Verein, 


Donnerstag, den 31. Dezember 1908, 
HSads Halle, 519 Xarrabee Straße. 
Tickets 25 GCent3 @ Perſon. 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Allemania Frauen-Verein, 
in Hoerber's Halle, 710—714 BlueIsland Ape., 
am Samitng, den 2. Januar 1909, Anfang 8 
Ub: Abends. Mtadfen, die nad 10 Uhr erfchei- 
nen werden bei der Preisvertheilung nicht be- 
rückſichtigt. — Tickets 20 Gents 





De Haven ESidney, 
Lot, 


Kunſttänzer, in einer ausgezeichneten 
Geſang- und, Tanz-Noyvität. Wirlkten mit 

8500 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 

ſer, Gas, Zement Seitenwege, Konkrete 

Baſements, Laundry, 2 Badezimmer, mit 

alien modernen Einrichtungen. 2 Flats 

mit je 5 Zimmer; auf's Beſte gebaut, in 

deutſcher Nachbarſchaft — Weſt Irving 

Vark. 

Sonntagoffen! Sprecht in un— 
ſerer Weſt Irving Park Zweig-Office 
vor: Ecke Milwaukee Ave. und Irving 
Park Boulevard. 


Ks] 
EN TDEEEE 


SiemsensPalm-Garden 


151 Enit North Ave, nahe Halftev Str. 
Seden Abend 8 Uhr Konzert! in 
Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 


Sreitag, den 25. Dez., u. yreitag, den 1. Zan.: 
Weihnacht und Nenjahr: Große Ertra-Matinee. 
Auftreten der beiten deutihen und engliiden 
Kräfte. Eintritt frei. Zu zahlreichem Beſuch la— 
det ein: Chriit. Siemien, Eigenthümer. 


Schusters Rathskeller 


Ecke Clhbourn und North Ave. 





Heute Abend 8 Uhr u. morgen, Sonntag, 
anfangend 2 Uhr Nacdm., Jean Worm- 
fer’8 Raudeville-Truppe. Zum Schluß je= 
der VBoritellung: „NRentier Pidel“ oder: 
„Eine Ehe mit Hindernijien“. 


VOLKS - GARTEN, 
195—200 Dft North Avc.—HH. Fildern, Mar. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 
2 10" 30 Nadmittags. Auftreten einer 1. 
Klane Künſtlertruppe zum Schluß der Einalter: 
„Der Erbföriter”. Eintritt frei — Montag er» 
ftes Auftreten des berühmten Mufil-Teams 
„Armand“ — Freitag den 25. Dezember, Weib» 
nachten, Extra-Matinee. 


Grosser Sylvesterball 


beanitaltet dom 


Siabela Frauen : Berein 


Donneritag, den 31. Dezember 1908, 
in der Vorwärts Turnhalle, 1168—1170 Weit 
12. Straße. Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 
25 Gents die Berfon. Dez19,39 





Eine vergeffene Anuft. 


Der „Berliner VBoffifhen Zeitung” 
wird gejchrieben: Vor einigen Tagen 
befuchte ich das hiefige ethnographiiche 
| Mufeum und betrachtete längere Zeit 

onntag, den 3. Januar, Nadhm. 3 Uhr, die Sammlung bon Pfeilſpigen aus 
S General-Berfammlung der Deuticnen Hop deuerftein, die früher Die Indianer, 
halle, ER Str, Monatlich. namentlich) die nordamerifanijchen 
Je, SET gen a Jon Ari, | Rothäute und die mezitanifchenttad 
iheinen 0 Sahreiber, Cetr. | fommen der Aztefen und Toltefen, jo 
d619,26,jn3 | jiheraus Zunftvoll herzuftellen verftan= 

den. Dabei fielen mir meine häufigen 

Wanderungen dur) die indianerla= 

ger der Rejervationglinie in den Ver- 
einigten Staaten, wie auc) durd) die 
vereinfamten und nur höchit felten vox 
Meißen . befuhten Indianerdörfer 
Meritos und Sintralamerifas ein, 
Wanderungen, auf denen ich mwieder- 
holt die Häuptlinge und Dorfälteiten 





— — — U 


Lincoln Ave. Fair 


553-555 Lincoln Ave., 


nahe Wrightwond Avenue. 


Meinen geehrten Hunden zur Nachricht, 
dab mein Geichäft am 


Sonntag, Een ne Beilfpit 

© in ihrem Stamm eine Bfeiljpige aus 
y den ganzen * — dem ſpröden Geſtein verfertigen könn— 
——— —⏑—⏑—⏑—⏑ © te. Aber ohne Ausnahme ſchüttelten 
ſchenke zu den billigſten Preiſen an Hand. fie, die Rothen ſowohl wie die Gelben, 
die Köpfe, mit jenem unnachahmlich 
melancholiſchen Lächeln, der ihrer dem 
ſicheren Untergang geweihten Raſſe ſo 
eigen iſt, und erwiderten: „Nein, das 
kann kein einziger mehr von uns! 
Wozu auch? Seit wir Gewehre und 
Revolver kaufen oder eintauſchen kön— 
nen, würde es ja für niemand mehr 
lohnen, dieſe ſchwierige und langwei— 
lige Kunſt auszuüben!“ Wenn ich ſie 
dann weiter befragte, ob ſie mir denn 
wenigſtens nicht angeben könnten, wie 
denn überhaupt eine ſolche Spitze zu 
ſtande gekommen ſei, ſo antworteten ſie 
lakoniſch: „Durch Hämmern!“ Ja, daß 
langanhaltendes, geſchicktes Klopfen 
mit einem Hammer oder hammerähnli⸗ 
chen Werkzeug auf den Stein das 
Kunſtwerk hervorgebracht hat, das 
ſieht man ſo einer Pfeilſpitze ohne wei— 
teres an; aber die große Frage iſt und 
bleibt das „Wie“? Denn auch dem ge— 
ſchickteſten europäiſchen Steinmetz 
dürfte es nimmermehr gelingen, ein 
Stück Feuerſtein zu ſolch einer zierli— 
chen und ſcharfen Spitze auszumeißeln, 
und da auch die wilden Stämme Afri— 
kas und Auſtraliens — nach den Mit— 
theilungen der glaubwürdigſten For— 
ſcher — für ihre Pfeile und Lanzen 
niemals Feuerſtein verwenden, ſon— 
dern immer nur Knochen, Dornen, 
Fiſchgräten und Eiſen, ſo handelt es 
ſich bei dieſen Steinſpitzen wirklich um 
eine vergeſſene, untergegangene Kunſt. 


Für die Feiertage! 
— Feine 


Rhein- und Moſelweine 


von Valkenberg, Worms; Eccards, Kreuznach; 
Deinhardt & Grote, Coblenz, fowie California 
Meine von Drefel & Schilling. 

Amportirter Arac und Rum zu $1.50 das 
Quart, und alle anderen feinen Liföre, 


JOHN PRESS, 


d310—31,dofadi 55 La Salle Strafe. 


Henkel Extra Dry, 
in. Scht-Marke. 


deutiche 


EITEL BROS,, 


Importeure 


feiner Weine, Biere etc., 


178 Randolph Straße. 
fadi—31d3 


In ranfer Sehule 


Belammelte Erzählungen (Ut mtene Stromtieb) 
don 


Albert Weisse 
Mreis 81.00, elegant gebunden 81.25 


Ubend» 
Bu beziehen bon ber Geſchaftsſtelle der 

voſt“, auch per Voſt für denſelben Preis, Mar⸗ 
ĩen oder Anweiſung. Auch nehmen Trager gefl. 


Wufträge entgegen. bibojaiag 
KRETLOW’S TANZSCHULE, — Der Ehrliche. — Frig, die Uhr, 
5 die du gejtern gefunden haft, mußt du 
abgeben, hier fteht die Annonce in der 
Zeitung. — Da jteht doch bloß: Der 
ehrliche Finder wird gebeten. Damit 
fann ich doch nicht gemeint fein! 
— Benn ber Geift im Stalle er: 
[cheint, wird da8 Hornvieh wild. 


401 WWebiter Avenue. 
Eröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und dborgefährittene 
Schüler beginnt. Montag, den 4. 
Sanuar 1909. Birlulare werden 
geiidt. Auskunft wird eriheilt 
| und Qnmeldungen, werden in 
meiner Wohnung, 401 weg 
e 


gefragt hatte, ob noch irgend jemand 


&bendpoft, Chicago, Samftag, den 19. Dezember 1908. 


Aus Hebermuth. 


Eine Schanfpielerin bradte id 
eine lebensgefährliche Wunde bei. 


nn 


Ein Genußmenſch. 


Wurde zum Derbreder, um ein loderes 
£eben führen zu Fönnen. — Angebliche 
Behler: und Diebsbande feftgenommen. 
Gejtohlenes Gut bejchlagnahmt. 


Die unter dem Bühnennamen „Peg: 
99H Perry“ auftretende 21jährige 
Schaufpielerin Mary Wifhmell brachte 
lich heute früh in ihrem Zimmer in der 
bon Frau U. M. Harper betriebenen 
Herberge Nr. 2616 Indiana Une., an 
geblich durch leichtfertige Handhabung 
ihres Revolvers, eine ſchwere Schuß— 
wunde im Unterleib bei. Sie ringt 
im Mercy-Hoſpital mit dem Tode. Die 


Kugel, die ihren Lauf nach oben nahm 


und in die Wirbelſäule drang, iſt her— 
ausgezogen worden. 
Unglüdliher Zufall? 

Frl. Wifhmell bewohnte feit Don 
nerjtag das Zimmer mit ihrer Beruf3- 
genofjin, der 24jährigen Elizabeth 
Sahn, mit der fie am felben Tage aus 
Goldfield, Nev., hier eingetroffen war. 

ALS fie im Hofpital zu fich fam, er= 
lärte fie: „Wir, d. h. Frl. Jahn und 
ich, tragen fets auf Reifen zu unjerem 
Schute Revolver. Geftern Abend fa= 
men mir jpät heim und blieben nod) 
lange auf. Da nahmen mir die Rebol- 
ber, um fie zu prüfen, au unjeren 
Koffern. Wie e3 fam, weiß ich nicht, 
aber die Waffe entlud fich zweimal in 
meiner Hand. Der erjte Schuß jhlug 
in die Dielen ein, die zmeite Kugel 
drang mir in den Unterleib, und ich 
fiel auf das Bett. ch entfinne mich 
ganz deutlich, daß ich zur Zeit Frl. 
Sahn beobachtete, die auch ihren Revol- 
per in der Hand hatte. ch jah noch, 
mie Frau Harper in daß Zimmer 
ftürzte; dann fehmwanden mir bie 
Sinne.” 

In anderer Beleuchtung. 

Frl. Jahn und Frau Harper mur= 
den in der Wache an Cottage Grove 
Une. vernommen, dann aber entlaffen. 

Frl. Sahns Ausfage wich von der 
ihrer Freundin erheblich ab. Sie lau— 
tete: „Frl. Wifhmell hatte gejtern mit 
einem jungen Manne das Theater be- 
fucht. Nach der Vorftellung hatte fie 
mit ihrem Begleiter im Lexington Ho— 
tel gefpeift. Erft um zwei Uhr Mor: 
gen3 fam fie heim. Da mir noch feine 
Luft hatten, zu Bett zu gehen, holten 
wir unfere Revolver aus den Koffern, 
um die Waffen zu prüfen. Aus rei- 
nem Webermuth wollte Frl. Wifhmell 
durhaus ein paar Schüffe abfeuern. 
Sch bat fie, das bleiben zu laffen und 
nicht die anderen Gäfte aus der Ruhe 
zu fchreden. 

„Schau, Lizzie,” Tagte fie, „menn 
Du mir ein Streihholz reichjt, damit 
ich mir eine Zigarette anzünden Tann, 
dann merbe ich nicht fchießen.” 

Sch hatte mich eben umgewandt, um 
ein Streihholz zu holen, al3 in fchnel- 
ler Folge zmei Schüſſe fielen. Sch 
Tab, wie Frl. Wifhmell aufs Bett fiel. 
Meiner Meinung nad Hatte fie den 
eriten Schuß aus reinem Webermuth 
abgefeuert.“ 

Frl. Wiſhwells Verwandte, ihre 
Schweſter Frau Harriet Wiſhwell O'⸗ 
Neil, Birmingham, Ala., und ihr Bru— 
der W. D. Wiſhwell, Waldorf-Aſtoria 
Hotel, New York, ſind telegraphiſch 
benachrichtigt worden. 

Das dicke Ende. 


Der 19jährige George Brandes, Nr. 
610 43. Str., hatte wochenlang in 
Saus und Braus gelebt und dieNächte 
durchſchwärmt. Heute wurde er, von 
einer Maid verrathen, unter der auf 
Einbruch und Urkundenfälſchung lau— 
tenden Anklage verhaftet. Er ſtellte 
ſich ſehr entrüſtet, brach aber bald im 
Kreuzverhör zuſammen und bekannte 
ſich ſchuldig, am 9. Dezember einen 
Einbruch in J. F. Goodmans Apo— 
theke, Nr. 7155 Vincennes Ave., ver— 
übt und Geldanweiſungsformulare der 
United States Expreß Company ge— 
ſtohlen, ſowie den Kaſſenapparat um 
den aus 815 beſtehenden Inhalt ge— 
plündert zu haben. Zwei der Geldan— 
weiſungsformulare habe er ausgefüllt 
und in der Erſten Nationalbank zu 
Gary, Ind., und bei einem Apotheker 
der Südſeite umgeſetzt. Die Bank 
habe er um 850, den Apotheker um 
$10 geprellt. Seine ihm erſt vor we— 
nigen Wochen angetraute Frau wiſſe 
nicht, daß er ein Verbrecher und ein 
Lumpfift. 

Der Name der Maid, die den fau- 
beren Patron der Polizei in bie 
Hände gefpielt hat, fonnte nicht in Er- 
fahrung gebracht werden. 

Theils mit, theils ohne Erfola. 


Iheils mit, theils ohne Erfolg ha= 


ben in bverfloffener Nacht fich Einbres | 


cher an der 43. Straße bethätigt. Sie 
find durch ein Oberlicht in das ein- 
ftödige Ladengebäude von Louis 
James, Nr. 650 W. 43. Straße, ge- 
drungen, haben dort ungeftört Waaren 
im Werthe von $400 zufammengepadt 
und fich dann in aller Ruhe mit diefer 
Beute entfernt. Gegen halb drei Uhr 
Morgens haben fie dann auch verfucht, 
in den Laden der Frau Mary Nolan, 
tr. 663 W. 43. Straße, fi Einlaf 
zu verfchaffen. Sie wurden von fFre- 
berid Reeby, einem Hausgenoffen der 
Eigenthümerin, bemerft und durch 
Revolverfhüffe verfcheucht. 
Hehler und Stehler. 

Detektives der Hauptmache hoben ge- 
ftern Abend die Wohnungen der Frau 
Sonatia Giardino, Nr. 164 Grand 
Ave, und be Guifeppi Conifentino, 
Nr. 187 N. Peoria Straße, al3 angeb- 
liche Hehler- und Diebönefter aus. 
Yrau Giardino, ihr 18jähriger Sohn 
Michael, John Allen, Nr. 57 Flori- 
mond Straße, und Eonifentino mur- 
den verhaftet. In Frau Giardinos 
Wohnung fand man folgende, angeblich 


geſtohlene Sachen: en Ueberzieher, 
drei Pelggarnituren, jech3 feidene Blus 
fen und drei Straußenfedern. Allen 
ift angeblich geitändig, die Straußen- 
federn von einem Wagen der Wells, 
Yargo Erpreß Compantfgeftohlen und 
an Frau Giardino verkauft zu haben. 
In Eonifentinoeg Wohnung murben 
ala angeblich geitohlenes Gut befchlag- 
nahmt: mei Weberzieher, drei An 
züge, Parfümerien, Tabatspfeifen, Ta- 
fchentüher und mehrere Schachteln 
Handfhuhe. Frau Giardino, ihr 
Sohn und Eonifentino mweigern fi, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
macden. Der größte Theil der Sachen 
wurde angeblich aus dem Laden der 
M.W. Gumbiner Clothing Company, 
I.Nr. 264 Milmaufee AUpe., entwendet. 
| Der Laden wurde während der lebten 
vier Wochen viermal von Einbrechern 
heimgeſucht. 
7 Schneider beſtohlen. 

Die Kundenſchneiderfirma Moore 
« Harrington, 441 63. Straße, be— 
klagt den Abgang eines Stückes Tuch 
im Werthe von 8150. Geſtern Nach— 
mittag kamen zwei gut gekleidete junge 
Leute in den Laden der Firma. Wäh— 
rend einer der Beiden den allein im 
Geſchäft befindlichen Herrn Moore, 
| mit der Ausficht auf einen Auftrag, 
| nach der hinter dem Laden befindlichen 
Werkſtatt gelockt hatte, eilte der andere 
' mit dem vorerwähnten StüdTud fc.i. 

Moore jegte ihm nach, holte ihn ader 
nicht ein, und als er zurücffehrte, hatte 
| Jich natürlich auch der zweite Gauner 
gebrüdt, 


Arbeit für den Koroner. 


Sn ihrer Wohnung Nr. 266 33. 
Straße ijt geitern Frau Beffie Lud, 
die Gattin des Schneiders George W. 
Lud, Nr. 115 Dearborn Straße, an 
Leuchtgas erjtidt. Die Polizei ift der 
Unjicht, daß Selbitmord vorliegt. Die 

ı Angehörigen behaupten aber, daß bie 

| Frau feinen Grund hatte, fich das Le- 
ben zu nehmen. &3 könne fich alfo im 
borliegenden Falle nur um einen un= 
glücklichen Zufall handeln. 


In Schmwulitäten. 


Peter Tonning, Speifemagenfoch der 
Rod Yaland-Bahn, wurde geftern dem 
Bundestommiffär Foote unter der An- 
lage vorgeführt, merifanifchen Agen= 
ten behilflich gemwefen zu fein, fünf 
Chinefen iiber die Grenze zu fehmug- 
geln. Die Mongolen fand man in ber 
zum Speifewagen gehörigen Küche ver- 
ftedt. Die Verhandlung ift auf den 
28. Dezember verfchoben worden. 

Derzweifeltes Weib, 

Frau 8. MeDomell, die hier unter 
der Antlage verhaftet wurde, in Pitt3- 
burg an einem Diamantendiebftahl 
theilgenommen zu haben, verfuchte ge= 
ftern, fi in ihrer Zelle in der Wache 
an Harrifon Straße mit ihrem Bett- 
tuch zu erbroffeln. Die fiebenjährige 
Helen Sadett, die nebft ihrem Water 
am Donnerjtag Nachmittag im Amt3- 
zimmer des Mayor3 Bufje wegen Bet- 
telns fejtgenommen wurde, vereitelte 
das Vorhaben der verzmeifelten Frau, 
indem fie Lärm flug. Die Schließe- 
rin eilte herbei. Die Lebensmüde wur— 
de ind Bemwußtfein zurücgerufen und 
dann gefeflelt. Heute fol fie nad 
Pittsburg abgefchoben merden. 

Es lohnte. 


Während Frau Florence ©. Scott 
und ihr Dienftmäbchen am Dienjtag 
Abend ausgegangen waren, ftattete ein 


llchler Athem von den 
Zähnen und Magen 


Schnell bejeitigt dur Stuart3 Charcoal 
Lozenges. 


Freies Probe-Packet per Poſt. 


Die Zähne bergen viel von der fau— 

lenden Speie, und die Säuren vom 
Munde verurſachen ſolche Fäulniß, 

daß ſie zu Gaſen werden und ſchnell 
einen widerlichen Geruch abgeben. 

Holzkohle iſt das bekannteſte ſtärk— 
ſte Abſorbirungsmittel, und wenn ſie 

ſich mit dem Speichel miſcht, beſeitigt 
ſie ſchnell die üblen Folgen der Fäul— 
niß im Munde, Säuren und Gerüche. 

Holzkohle abſorbirt das Hundert— 
fache ſeines Volumens in Gaſen. 

Holzkohle wird zur See gebraucht, 
um das Waſſer ſüß zu halten. Ein 
wenig in einer Pfanne hält den Refri— 
gerator ſüß und frei von faulenden 
Gerüchen, ebenſo auch ein Schlafzim— 
mer oder übelriechenden Keller oder 
Abflußröhre. 

John Trumbull von Glasgow, 
Schottland, ein berühmter Chemiker, 

dededte zwei todte Hunde mit Holz— 
kohle in ſeinem Laboratorium, ohne 
die Holzkohle zu' bedecken. In ſechs 
Monaten waren nur noch die Knochen 
| ton den Hunden übrig. Und das 
Tleifch war gänzlich abgezehrt, doch 
war fein Geruch in feinem Laborato= 
rium, während der Verfall der IThiere 
| bor fi ging, troßdem das Wetter viel 
| dazu beitrug, den Verfall zu bejchleu> 
| rigen. 

Stuart3 Charcval Lozenges find 
bon MWeiden-Holztohle und Honig ge: 
| madt. Die Weiden ergeben bie am 
| meiften poröfe Holzkohle, die zu haben 
ift, und abforbirt deshalb fchneller und 
in größerer Menge a!3 andere Holz- 
kohle. Sie enthält Koblenftoff, Wajf- 
| ferftoff, Sauerftoff und Stidftoff. 
|  Meibenholztohle ift frei von fandi- 
gen Subjtanzen. Gtuart3 Charcoal 
Lozenges heilen Diarrhve und Ber: 
'ftopfung, befeitigen üblen Athem vom 
Magen oder Mund. Gie find meiter 
ı nicht8 wie Holzkohle und Honig. 

ı  Ept zwei ober drei fleine Lozenges 
ı nah jeder Mahlzeit und vor dem 
Shlafengehen, und die üblen Gafe 
werben bald befeitigt fein. Ahr ver- 
füßt Euren Athem und fördert Eure 
Verdauung, Blut und Leber. 

Jeder Apotheker hat Stuarts Char⸗ 
coal Lozenges vorräthig. Preis 25 
Cents oder ſchickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch eine 

| Probeſchachtel per Poſt frei. Adreſſe: 
F. A. Stuart Co. 200 Stuart Blba. 
Marſhall, Mich. 


ungebetener Gaſt der verlaſſenen Woh— 
nung im Park-Miethshauſe an La 
Salle Abenue und Eugenie Straße ei— 
nen Beſuch ab. Er durchſuchte Schrän⸗ 
ke und Spinden und nahm als An— 
denken mit großer Sachkenntniß aus—⸗ 
gewählte Schmuckſachen im Werthe von 
84000 mit. Bisher hat die Polizei ſich 
vergeblich bemüht, ſeiner habhaft zu 
werden. 
Nicht vernehmungsfähig. 

Der Inqueſt über den Tod des in— 
folge Kraftwagenunfalls ums Leben 
gekommenen bekannten Geſchäftsman— 
nes Phelps Hoyt wurde geſtern auf den 
3. Januar verſchoben. Es geſchah das, 
da zwei der Hauptzeugen, Richter 
George A. Carpenter und John Bor— 
den, Nr. 89 Bellevue Place, noch nicht 
vernehmungsfähig ſind. Die Herren 
haben Verletzungen erlitten, die ſie 
zwingen, das Zimmer zu hüten.“ 

Wurde zum Mörder. 
Frau Nora Harris, Nr. 43 Harmon 


| Place, ii geitern im St. Lufas-Hojpi- 


tal der ihr angeblih von dem Scil- 
dermaler Wm. Sellinger beigebrachten 
Munde erlegen. Sellinger befindet fi 
in Haft. Er fol geitanden haben, daß 
er aus Eiferfucht der Frau die Kehle 
durchſchnitt. Seine Abſicht, auch ſich 
zu tödten, hätten Hausgenofjen verei= 
telt. 
Neberführt. 

Matilde Stern wurde geftern bon 
einer Jury in Richter Yandis’ Abthei- 
lung des Bundesgerichts ſchuldig be— 
funden, in ihrer Laſterhöhle Nr. 2009 
Armour Avenue Ausländerinnen zu 
unmoraliſchen Zwecken beherbergt zu 
haben. Frau Stern hat einen neuen 
Prozeß beantragt. 


Graufig. 


frau Ollie Upplegate hat fi} den Bals 
abgefchnitten. 

Die feit der Geburt ihres jüngjten, 
fünf Wochen alten Kindes tränkliche, 
30 Jahre alte Frau Die Applegate, 
Nr. 5652 Marjhfield Une, Hat ich 
heute im Badezimmer den Hal3 abges 
Thnitten. Man muthmaßt, daß fie die 
That in einem Anfalle von zeitmweili- 
gem Yrrfinn beging. 

hr 10jähriger Sohn hörte fie rö- 
heln. Da die Thür verriegelt mar, bes 
nahrichtigte er die Großmutter. Von 
der unterftüßt, £letterte er durch das 
Senjter über der Thür in das Babde- 
zimmer. Die Mutter lag, den Hal3 
bon Ohr zu Ohr durchfchnitten, neben 
der Badewanne. Don Grauen gepadt, 
öffnete ber fleine Kerl die Thür und 
warf fich jchluchzend in die Arme ber 
Großmutter. Die holte Nachbarn, von 
der die Polizei benachrichtigt murbe. 
Frau Applegate war todt. Die Leiche 
ift nach dem an 54. Straße und Afh- 
land pe. gelegenen Beſtattungsge— 
fchäft gejchafft worden. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Jnqueft 
abhalten. 

Der Gatte der Verftorbenen fteht 
als Kontorift in Dienften der Firma 
Urmour & Co. 

— — — — 
Nach fuünfzehn Jahren. 


Detektive Baldwin entdeckt ein geſtohlenes 
Familienbild. 


Detektive-Sergeant William E. 
Baldwin verfolgte heute früh einen 
Mann Namens Alfred Ward, den er 
im Verdacht eines Raubes hatte, und 
ſtellte ihn ſchließlich in einem Zim— 
mer des Hauſes 324 Weſt Madiſon 
Str. Dort überzeugte ſich der Beamte 
durch ein Verhör, daß Ward kein 
Uebelthäter ſei. Er glaubte der Ver— 
ſicherung des Mannes, daß er nicht 
in dem Zimmer wohne, ſondern nur 
Zuflucht vor der Verfolgung des 
Beamten geſucht, und ließ ihn laufen. 
Baldwins Blicke fielen dann auf ein 
an der Wand hängendes Bild, in dem 
er ſofort das eines verſtorbenen 
Oheims ſeiner Frau, James Pfluger, 
erkannte. Das Bild war vor fünf— 
zehn Jahren von Einbrechern aus der 
Wohnung des Detektives, 2283 Weſt 
Monroe Str., geftohlen worden und 
ſeither ſpurlos verſchwunden gemwefen. 
Hocherfreut nahm der Detektive es von 
der Wand und trug es triumphirend 
nach Hauſe. 


— — — — 
Kein Klettcrfünitler. 


Derunglücte bei der Prüfung und erlitt 
einen Schädelbruc. 

Stanley Dirchfmidt,' Nr, 356 Wa- 
banfia Wve., unteriwarf fich gejtern der 
für Bewerber um Anftellung im ftäbti- 
Ihen Dienft al3 Drahtfpanner vorge: 
Ihriebenen Prüfung. Die jchriftliche 
Prüfung hatte er beitanden. Als er 
dann aber eine praftifche Probe feiner 
Fähigkeit ablegen und einen Leitungs- 
draht anbringen follte, verlor er beim 
Erflimmen der Stange feinen Halt, 
ftürzte auß einer Höhe von 14 Fuß ab 
und erlitt einen Schäbelbrud. Er 
ringt im County-Hofpital mit bem 
Tode. Der Unfall ereignete fi an 
Blue Jsland Uoe. und Harrifon Str, 

Be Au. 


Bebensmüde. 


AYahnı Gift. 

Sn einem Anfalle von Schmermuth 
bat der 3djährige Fuhrmann Hermann 
Flugge mittels Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende gemadt. Er mar be- 
mußtlos, ald man ihn heute früh in 
feinem Zimmer im GermaniasHotel 
fand. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem County=-Hofpital. Dort ift er bald 
nach feiner Einlieferung verfchieben. 


Aus dem Stadtgericht. 


Als Stadtrichter Newcomer heute 
bie Speiſewirthin Frau Rebecca 
Crampton, Nr. 641 48. Str., wegen 
unbefugten Verkaufs geiſtiger Ge— 
tränke um 820 und die Koſten ſtrafte, 
verſuchte die Frau, ſich am Richter⸗ 
pult den Schädel einzurennen. „O 
dieſe Schande, o dieſe Schande!“ ſchrie 
ſie dabei. Gerichtsdiener packten ſie und 
ſchleppten ſie, trotz ihres Sträubens, 
aus dem Saal. Nachdem ſie ſich in 
der friſchen Luft beruhigt hatte, be— 
zahlte fie die Strafe. 


Die Mildhkontrole. 


Moltereibefiger und Butterfabri⸗ 
lanten drohen mit Preisanfichlägen. 


Eine neue Einnahmequelle. 


Die Wimmerfäften der Leiermänner follen 
fie abgeben. — Weitere Protefte gegen 
Ausgleihung von Straßennamen. — 
Sollen bejjer lüften. 


Anläplich der Beitrebungen des Ge— 
jundheitsamtes, dem Publitum mög- 
lichſt keim- und auch ſonſt einwands— 
freie Milch und Butter zu ſichern, wird 
von verſchiedenen Seiten mit Erhöhung 
der Milch- und Butterpreiſe gedroht. 
Die Molkereibeſitzer ſträuben ſich dage— 
gen, daß aus ihren Heerden die mit 
Tuberkuloſe behafteten Thiere ausge— 
merzt werden ſollen. Sie behaupten, 
daß ſolches Vorgehen unter Umſtänden 
viele von ihnen geradezu ruiniren 
würde. Auf ebenſo heftigen Wider— 
ſtand ſtößt vielfach der Plan des Ge— 
ſundheitskommiſſärs Evans, den Chi— 
cagoer Markt gegen alle Butter zu 
ſperren, die nicht aus paſteuriſirtem 
Rahm hergeſtellt iſt. Es heißt, daß 
hierdurch, für's erſte wenigſtens, der 
Butterpreis auf 81 das Pfund im die 
Höhe getrieben werden mag, denn die 
tleineren Butterfabrifen feien nicht mit 
den erforderlichen Vorkehrungen aus= 
gejtattet, und die großen Firmen, mel- 
he Bafteurifirungsanlagen haben, 
würden den Bedarf nicht zu deden ver⸗ 
mögen. Bon den Vertretern der 
großen Firmen hört man indefjen me- 
der Klagen nod) Drohungen anläßlich 
der von Kommiffär Evans angejtrebten 
Neuerungen. Am Montag wird Dr. 
Evanz vor dem Berbande der Mildh- 
berjender, in defjen Lofal,Nr. 10 Elarf 
Straße, einen Vortrag über jeine 
Pläne halten, und vorausfihtlicy wird 
da3 etwas zur Klärung der Lage bei- 
tragen. — Ein neues und bereinfadh- 
tes DVerfahren zur Serftörung bon 
Krankheitskeimen, welche in der Milch 
enthalten fein mögen, hat angeblich 
Dr. 3. M. Hirfch, ein hiefiger Chemi- 
fer, entdedt. Bei Verfuchen, welche im 
Laboratorium de3 Gefundheitsamtes 
angeftellt worden find, ſoll das Ver— 
fahren fich bejtens bewährt haben. 

Bedürfen finanzieller Hilfe. 

Die Laft des Kampfes, melcher 
neuerdings auch hier mit wachjendem 
Eifer gegen die Tuberfulofe geführt 
wird, fcheint großentheils auf die „Vi- 
fiting Nurfes Affociation“ zu fallen. 
E3 werden an diefe immer höhere An= 
forderungen geftellt, und die Mittel, 
über welche die Vereinigung verfügt, 
reihen nicht aus, um diefen Anforbe- 
rungen zu genügen. Die Gefelichaft 
wird fi) deshalb mit einer Bitte um 
finanzielle Unterftügung an das Bus 
blitum wenden. 

Sollen £izensgebühren zahlen. 


Vom Lizensausſchuß des Stadtra— 
thes iſt geſtern beſchloſſen worden, in 
Zukunft von Leierkaſtenmännern (und 
frauen) eine Lizensgebühr von 810 
das Jahr zu fordern, bezw. dem Stadt⸗ 
rath zu empfehlen, daß dieſes geſchieht. 
Der betreffende Antrag war von Ald. 
Bowler aus der 19. Ward geſtellt wor⸗ 
den, die muthmaßlich mehr Leierfajten- 
männer beherbergt, al3 die ganze übrige 
Stadt. Gegen die Empfehlung haben 
befonder3 die Ald. Kofetti und Krüger 
Stellung genommen, doch war, in bie- 
ſem Vorkampfe wenigſtens, ihrer Qiebe 
Müh' vergeblich. 

Proteſte mehren ſich. 

Die Proteſte gegen die neuerdings 
vom Stadtrathsausſchuß für Straßen— 
benennung gemachten Empfehlungen, 
die Umänderung, bezw. Ausgleichung 
von Straßennamen betreffend, mehren 
fi) von Tag zu Tag. Zu den Proteft- 
lern von Bellevue Place (MWendell 
Straße) gefellten ich geitern auch fol- 
che von Arlington, Deming, Burton 
und Maple Place, jowie von der Carl 
Strafe. Man nimmt an, daß bie 
Zahl der Kämpfer bis übermorgen 
noch durch ftarfen Zuzug aus Rogers 
Parf und aus Edgewater vermehrt 
merden wird, und daß am Montag 
Abend die Empfehlungen de3 Aus 
Ihuffes im Stabdtrath auf lebhaften 
Widerſtand ſtoßen werben. 

Maſſenhafter Theaterbeſuch. 

Nach der Schätzung von Herrn Ed— 
ward Kelling, dem Chefinſpektor der 
zuſtändigen Abtheilung des Geſund— 
heitsamtes, werden die Chicagoer 
Theater, wenn man die 5c-Theater ein= 
rechnet, täglich von rund 300,000 Ber 
jonen bejudt. Auf bie 5c-Theater 
entfällt der größere Theil biefer Befu- 
herzahl. Gerade in diefen, zumeift 
nur fleinen, Zofalen fehlt e3 aber an 
geeigneten Bentilationsporfehrungen. 
Das Gefundheit3amt will nun, vom 
15. Januar an, darauf bejtehen, daß 
auch in den 5c-Theatern bie einfchlägi- 
gen Vorfchriften ftreng befolgt werben. 
Inhaber ſolcher Plätze werden ſich hier⸗ 
nach zu richten haben, widrigenfalls ſie 
zu gewärtigen haben, daß ihnen Geld— 
bußen auferlegt, oder ihre Lokale wohl 
gar geſperrt werden. 


Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutidland: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreid: 100 Kronen.. 20.50 
Schweiz: 100 Francs...... 19.50 
olland: 100 Gulden...... 
änemarf: 100 Stroner.... 
Rußland: 100 Rubel..... 


— Dffenherzig. — Dienftmäbchen: 
„Ad, entjhuldigen Gie, gnädige 
Yrau: in der Zeitung ftand, daß ein 
Mädchen verlangt wird; ift das biel- 
leicht richtig?" — „Nein, dad mirb 
wol auf der anderen E©eite fein; id 
mache mit alles felber.“ — „Ad, das 
wäre ja gerade jo was für mich!” 

“ ; at” fe 


Perſonal · Aachrichten. 


— Alexander Campbell, ein alter Anſied⸗ 
ler von Winnebago County und der Vater 
des Poſtmeiſters Campbell von Chicago, iſt 
geſtern in ſeinem Wohnort Pecatonica, Ill., 
im Alter von 72 Jahren plötzlich geſtorben. 
Er betrieb ſeit 1866 bis zu ſeinem Tode ein 
kaufmänniſches Geſchäft. Herr Campbell 
war in Lanark in Schottland geboren und 
kam im Jahre 1850 mit ſeinen Eltern nach 
Amerika. Die Familie wohnte in Elgin. 
Im Jahre 1861 verheirathete er ſich mit 
Margaret Lindſay. Poſtmeiſter Campbell 
trifft Vorkehrungen zur Beerdigung, die 
wahrſcheinlich in Elgin ſtattfinden wird. 
Der Verſtorbene hinterläßt außer dem Poſt— 
meiſter eine Wittwe und eine Tochter, Frau 
Catherine Daly in Pecatonica. 


— — 
Die Wohlthat des Zweifels, 


Swei Chinefen auf die Befchwerde eines 
Mädchens hin verhaftet. 

Un der State Straße gab e3 geftern 
Abend einen großen Auflauf, als ein 
Bolizift dort zwei Chineſen in Haft 
nahm, über deren angebliche Zudring— 
lichkeit ich ein junges Mädchen bei 
ihm befchwert hatte. Straßengänger, 
die fich über die vermeintliche Frechheit 
der Zopfträger empörten, hätten diefe 
am liebften flottweg aelyncdht, und es 
foftete Mühe, da3 zu verhindern. Heute 
wurden die Verhafteten dem Stabt- 
tichter Dider vorgeführt, und auc, die 
Beichwerdeführerin; Mamie King, 
eine bei Gears, Roebuck & 
Company beſchäftigte Kontoriſtin, 
war zur Stelle. Die junge 
Dame verſicherte, die beiden Mongolen 
ſeien ihr nachgeſtiegen und hätten ihr 
verliebte Blicke zugeworfen. Die An— 
geklagten betheuerten ihre Unſchuld 
und ſagten, ſie hätten das Mädchen 
garnicht bemerkt gehabt, bis dieſes ih— 
nen den Poliziſten auf die Hälſe gehetzt 
hätte. Der Richter ließ den Chineſen 
die Wohlthat des Zweifels angedeihen 
und ordnete ihre Freilaſſung an. 

— — 
Stellt Nachforſchugen au. 


Koroner unterſucht die Angaben eines 
Flüchtlings aus Argo. 

Chas. Berman, ein in den Anlagen 
der Corn Products Refining Co. zu 
Argo beſchäftigt geweſener und von 
dort entflohener Arbeiter, hat der Po— 
lizei und dem Bundes-Diſtriktsanwalt 
Sims Mittheilungen gemacht, die auch 
den Koroner Hoffman veranlaſſen, ſich 
mit den Zuſtänden zu beſchäftigen, die 
angeblich in Argo herrſchen, oder ge— 
herrſcht haben. Berman behauptet, 
daß vorgeſtern Abend, als er und ver— 
ſchiedene Kameraden aus Argo zu 
entfliehen im Begriff waren, von 
Wächtern auf ſie geſchoſſen worden 
ſei. Er ſelber ſei unverletzt entkom— 
men, aber er ſei ziemlich ſicher, daß 
einer ſeiner Leidensgenoſſen von einer 
Kugel getroffen und getödtet worden 
iſt. Der Koroner iſt jetzt dabei, dieſe 
Angaben zu unterſuchen. 


— — — — 
Preisgetrönte Sänget. 


Der Kariarienzüchter = Verein „Chis 
cago“ hielt im WBereinslofal 87 ©. 
Market Str. feine jährlihe Ausftel- 
lung ab. Da fie gut mit prachtvollen 
gefiederten Sängern befhidt war, jo 
mar der Wettbewerb fehr ftarf. 

Die Preisrichter A. Krienit, M. 


Bisdorf und oe Braunneis erfann- 


ten folgende Preife zu: 

Große goldene Medaille für Vögel, 
Klaffe U (eigene Zucht), Charles 
Deftreih, 87 ©. Martet Str. 

Zweite goldene Medaille für Vögel 
(eigene Zudt), Yrant Zager, 147 
Beach Abe. 

Dritte goldene Medaille für Vögel 
(eigene Zucht), Ben Komalinka, 5312 
Honore Str. 

Rudolph Baate, 6412 Carpenter 
Str., erhielt den Vereins-Ehrenpreis 
für eigene Zucht. 

Goldene Medaille für Vögel, Klafle 
8, (nicht eigene Zudt), Oscar Peter- 
fen, 689 El Grove Abe, 

Die Verfammlungen be3 Bereins 
finden jeden erften und dritten Diens- 
tag im Monat, Abends 8 Uhr, im 
Nereinzlofal, 87 Market Str., ftatt. 
Neue Mitglieder werden bort jederzeit 
aufgenommen. 


Feiertags-Poftdienfi. 


Am Weihnahts- und Neujahrstage 
erden Eilbriefe bis elf Uhr Abends 
beitelt, die Wbholungsfchalter im 
Hauptpoftamt find den ganzen Tag 
geöffnet. An den Briefträger- und 
Abholungs-Aemtern und den Unter» 
ämtern mwirb bi3 10 Uhr Morgens 
Dienft gethban, e3 findet nur eine 
Briefaustragung, am Morgen, ftatt. 
Poftfahen für Hotels, Zeitungen, 
Theater und Klub merden dagegen 
auh am Abend ausgetragen. Bon 
allen Aemtern werden Boftfachen ein- 
mal eingefammelt und um 11 Uhr 
Vormittag im Hauptpoftamt einge- 
liefert. Die Mbtheilungen für Ver- 
mwaltung, Poftanweifungen, Ein 
Tchreibfendungen, Auskunft und Brief- 
marfen-Großverfauf Jinb ben ganzen 


Tag gefhlofjen. 


— — —— — 
Intereſſanter Vortrag. 


In der Kirche „Our Lady of Good 
Eounfel“, Ede N. Weftern Ave. und 
Cornelia Str., deren Rektor Pfarrer 
Sinocent Khefil ift, findet heute Abend 
8 Uhr und morgen Abend 7% Uhr zum” 
Beten der Gemeinbetaffe ein Vortrag 
tatholifcher Miffionäre über „China“ 
ftatt, der durch über 150 farbige Ori- 
ginalaufnahmen und 60 bemegliche 
Bilder erläutert werben wird. "yeber- 
mann ift dazu eingelaben, der Eintritt 
foftet 35 Eent3, u 


Relic Soufe, * 


Zwei jhöne Konzert: Programme erden 
morgen im Relic Houfe zu Gehör gebracht. 
Das Nachmittags: Programm en u. a. 
Schuberts Roſamunde⸗⸗Ouverture, Voll 
ſtedts Walzer ‚Luſtige Brüder⸗, Keler Belas 
‚Schmetterlings-Phantafier und bie Oubers 
ture zu Roffinis „Barbier vom Genilla-. 
St Bun 
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Befanntmachung. 


Nnier Laden ift 


Niorgen, Sonnlag, 20. Dezember, 
| den ganzen Tag bis 
6 Uhr Abends offen. 


E.IVERSON & 60, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Lokalbericht. 


Bevorftchende Dergnügungen, 
— —— 

Seinen erſten großen Preis-Maskenball 
veranftaltet der Margaretha = Da- 
men = Unterffügungsverein am 
heutigen Samftag Abend in der Freiheit: 
Turnhalle, Nr. 3419 Halfted Straße. Die 
beliebte Präjidentin Nlargaretja Winkler 
that im Verein mit den Damen Anna Mer: 
ten, Margaretha Beterfen, Louife Boch, 
Joſie Lange und Elije Hegelmaier ihr Mög: 
lichjtes, den Befuchern einen vergnügten 
Abend zu verjchaffen. Schöne Gruppen= 
und werthvolle Einzelpreiſe kommen zur 
Vertheilung. Muſik, Getränke und Speiſen 
werden nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Der Luxemburger Bruder—⸗—⸗ 
bund von Amerita begeht am morgigen 
Sonntag in Brands Halle die Luxemburger 
Nationalfeier und ſein 21. Stiftungsfeſt. 
Als beſonderes Zugmittel wird jedem Beſu— 
cher ein eigens für dieſe Feier hergeſtellter 
Kalender verſprochen, doch bedarf es dieſer 
Lockung kaum, denn das aus Konzert, Un⸗ 
terhaltung, Theater, beweglichen Bildern 
und Ball beſtehende Programm verheißt ſo 
viel Vergnügen, daß es an Feſtgäſten nicht 
mangeln wird. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 50 Cents. 

Am kommenden Freitag Abend veranſtal⸗ 
tet die Biedertafel Bormärt3 in 
—— Halle ein Weihnachtsfeſt für ihre 
Mitglieder und deren Familien und Freun— 
de. Um 7 Uhr werden die Thüren geöffnet, 
eine Stunde ſpäter wird die Kinderwelt mit 
einer Beſcheerung unterm Tannenbaum er— 
freut werden, und zur Unterhaltung der Er— 
wachſenen werden Ball und Verlooſung ſchö— 
ner Geſchenke dienen. Allem Anſchein nach 
wird das Feſt wieder, wie in früheren Jah— 
ren, ein echt deutſches Familienfeſt werden. 

Wie alljährlich, veranſtaltet der Turn- 
verein ‚VBormwärts«“ ein Meihnachts- 
feit, da am fommenden Samftag ftattfin- 
det. Die Norbereitungen find im beiten 
Gange, und Turnfehrer Rudolf Lautenbach 
hat ein reichhaltiges, abiwechslungsreiches 
Programm aufgeftellt. Da der Veberfchuß 
der Gincinnatier Bundes-Turnfeftriege zus 
falfen wird, jo follte c$ an gutem Befud 
nicht fehlen. 

Ginen Splveiterball gibt der Sfabella 
Frauenperein am TDonnerftag, 21. 
Dezember, in der Norwärt3-Turnhalle Die 
Damen haben dafür gejorgt, daß die Säfte 
das neue Kahr vergnügt werden antreten 
lönnen. Der Eintritt Foftet 25 Cents. 

Der Weft Garfield = Frauen: 
perein gibt am Samitag, 2. Kanuar, in 
der Norwärt3-Turnhalfe jeinen 8. Preis- 
Mastenball. Die Vorkehrungen werden von 
den Dann Saroline Porn, Präfidentin: 
Pauline MWienede, Marp Meigand und Dora 
Strödler in einer MWeife getroffen, Die den 
Pefuchern ein jchönes Nergnügen getvährlei 
ftet. Gintrittsfarten fojten im Vorverkauf 
25, an der Kafje 35 Cents. 

Die Treue Chweftern-LogeNr. 
“9 gibt am Eamftag Abend, 2. Kanuar, in 
Nondorfs Halle einen großen Preis-Masken— 
ball, Wer fi) um einen der vielen fchönen 
Preife bewerben will, muß bis 10:30 Uhr in 
der Halfe fein, der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Folgende Damen thun ihr Möglichtes, um 
das Feſt ſo genußreich wie möglich für die 
Beſucher zu machen: Margarethe Freeſe, 
Präſidentin; Marie Brauſch, Anna Anders, 
A. Weſthaus, L. Gerhardt, C. Tippreiter. E. 
Strecius, M. Peter, M. Lorz, L. Bouillon, 
A. Staufenbiehl, B. Walther, L. Alm, 8. 
Kotzebue und M. Marten. 


A 


Am Samftag Abend, 2. Ianuar, feiert die 
Groß Barf-Loge Nr. 9 vom Orden 
der Hermannzfchweitern in der Sozialen 
Turnhalle einen Preis-Mastenball. Die befte 
Herren: Gruppe don wenigftens zehn Perfo- 
nen erhält einen Preis von $10, und ein 
gleicher Preis ift für die befte Damengrirppe 
beftimmt. Aich fir einzelne Masten find 
ſchöne Preiſe ausgeſetzt, doch müſſen alle Be— 
werber bis 10:30 Uhr zur Stelle ſein. Fol⸗ 
gende Damen ſind bemüht, das Feſt ſo er—⸗ 
folgreich wie nur möglich zu machen: Katha— 
rine Oberbillig, Präſidentin; Bertha Back⸗ 
haus, Marie Kunzen, Chriftine Wende, Ras 
tharine Eebrecht, Quife Auft, Helene Pollen. 
Mathilde Geffe, Friederike Roſe, Julie Za— 

. bei, Minna Sentbeil, Käthie Kalt, Chriftine 
Kadow, Tillie Kahn und Henriette Mitller. 
Ser Eintritt foftet 25 Cent®. 


Der Morthweſt-Frauenvberein 
veranſtaltet am Samſtag, dem 2. Januar, 
in Schönhofens Halle einen Bauernball. Der 

aus den Damen Karoline Krauße, Präſi—⸗ 
dentin; Anna Rebenſtock, Minna Böhmke, 
Marie Micſh, €. Wiſeke, Barbara Kobikle 
und Katharine Schoknecht beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß bereitet einProgramm vor, daS alle 
Befucher azufriedenftellen wird, u. a. eine 
Pauernhodyzeit, einen großen Einzug mit 
eleftriicher Beleuchtung um 10 Uhr und ans 
dere Belnftigungen. Bet Mitgliedern Toften 
Gintrittsfarten 25, an der Kafje 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


An Hörbers Halle gibt der Alemans 
nia=- Krauenderein am Gamiftag 
ı Übend, dem 2. Jan., einen Preiß s Mastens 
ball, Das feft wird von den Damen Anna 
Gutmann, Präfidentin; Augufte Barby, 
Augufte Schwenke, Mathilde Boelke, Jo⸗ 
hanne Schneider und Marie Jesnow mit al⸗ 
ler Sorgfalt vorbereitet, wobei beſonders 
auf ſchöne Preiſe Bedacht genommen wird. 
Wer einen haben möchte, muß bis zehn Uhr 
im Saale ſein. Eintrittskarten werden zu 
19 Cents das Stück verkauft. 

Der Rheiniſche Verein erſucht 
ſeine Freunde und Gönner, am Sonntag, 3. 
Januar, allen Griesgram über Bord zu 
werfen und nach Yondorfs Halle zu kommen, 
wo die erſte Narrenſitzung des Vereins um 
4 Uhr 11 Minuten beginnt. Friſcher rheini⸗ 
ſcher Humor wird dazu dienen, daß Jeder 
die Alltagsſorgen ein paar Stunden vergißt 
und mit den Andern fröhlich iſt. Der Ein⸗ 
trittspreis iſt 25 Cents die Perſon, wofilr 
eine elegante Narrenmütze und ein reichhal⸗ 
tiges Liederbuch gratis gegeben werden. 

Der Thüringer Damenpereln 
veranftaltet am Samftag, 9. Januar, im 


unteren Sahle der Lincoln-Turnhalle einen‘ 


Preis-Mastenbal. Schöne Preife für Her- 
ren- und Damengruppen, joiwie fir einzelne 
Masten werden vertheilt, doch miütffen die 
Bewerber bis 10:30 zur Stelle fein. Die 
‚Damen Yda Miller, Präfidentin; Amalie 
Hanfe, Anna Weiland, Karoline Walter, 
Märie Marnitedt, Augufte Wolter, Amalie 
Hartitann und yriederife Tech bemühen fich, 
das Felt fo erfolgreich wie möglich zu ma= 
hen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Groß BParkte Damenperein 
veranftaltet am Samjtag, 9. Januar, feinen 
5. großen Preis-Mastenbal in der Sozia= 
Ien-Zurnhalle..e Das Komite, weldhes aus 
den Damen Friederife NRofe, Präfibentin; 
Lonifa Sidhter, Augufte Ruben, Emma 
Sucht, Anna Frank, Adolfine Mueller,Chris 
tiane Kadow, Bertha Nohre, Bertha Ulrich, 
Marie Beer, Margaretha FFreeje,Wilhelmina 
Weitphal, Minnie Schallo, Unna Haffer- 
famp und Warie Krafje befteht, Hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Damen und 
ihren Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Werthoolle PBreife für Gruppen 
und Finzelmasten fommen zur Bertheilung. 
Masten, die nad) 10:30 Uhr kommen, find 
nicht preisberechtigt. Anfang 3 Uhr. Tidet3 
25 Gents die PVerjon.’ 

Der 30. Stiftungstag des Order Mu- 
twal Protection wird im Januar 
und Februar in alfen Orten, in welchen Lo— 
gen des Ordens find, feftlic) begangen mer: 
den. Die Vorkehrungen für den aus Anlaf 
diejer Feier in Chicago abzuhaltenden gro= 
ben Unterhaltungs-Abend und Ball in der 
Waffenhalle des 1. Regiments am Sonn: 
abend, 16. Januar, find beendet und vers 
fprehen alfen Bejuchern einen genußreichen 
Abend. Tirfets jind bei allen Mitgliedern 
für 25 Cent? die Perfon zu haben, an der 
Thür beträgt der Eintrittspreis 50 Cents 

Am Samitag Abend, 30. Sanuar, gibt der 
Nord = Chicago Deutidhe Ge: 
genſeitige Unterſtützungsver— 
ein ſeinen fünften Preis-Maskenball in 
Hacks Halle. Eine Menge ſchöne Damen— 
und Herren-Preiſe wird zur Vertheilung 
kommen, und auch ſonſt wird Alles gethan, 
was einen großen Vergnügungserfolg ſichert. 
Die vielen Freunde des beliebten Vereins 
werden ſich jedenfalls maſſenhaft einfinden. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


— — ⸗— — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Apartment-Gebäude an Vincennes Ave. 
und 40. Str. für $46,000 verfauft. 


George DO. Gordon hat das Apart- 
ment-Gebäude an der Nordmejtece von 
Vincennes pe, und 40. Str., 80 bei 
105 Fuß, mit $24,000 belajtet, für 
$46,000 an Ellen M. Stinner bver- 
fauft. Die Käuferin übernahm die Be- 
laftung und gab die Wohnhäujer 34, 
36 und 38 33. Place, fowie 163 bei 
164 Fuß unbebauten Grund an ber 
Nordoftede von Ellis Une. und 64. 
Straße in Taufd). 

William U. Shearer von New Nort 
bat an Roger €. Uppleyard das Ei- 
genthbum an der Nordmeitede von We- 
ftern Ave. und Zerinaton Gtr., 165 
bei 125 Fuß, für $20,000 verfauft. 

Robert &. Hamilton hat an Albert 
Atkinfon das Eigentdum in Yndiana 
Str., 100 Fuß mweitlih von Franflin 
Str., 25 bei 100 Fuß, Nordfront, für 
$15,000 verfauft. 

Loui3 Labomitfch hat von Karl D. 
Noungquift das Miethshaus in N. 
Clark Str. 50 Fuß ſüdlich vonSchool 
Str., 50 bei 133 Fuß, Oſtfront, mit 
813,000 belaſtet, für 8318,000 gekauft. 

Albert Turk hat an John S. 
Holmes das Eigenthum in Kenmore 
Ave., 100 Fuß nördlich von Ardmore 
Ave., 50 bei 150 Fuß, Oſtfront, mit 
$3300 belaftet, für $12,000 verfauft. 

FR. Beacod hat an Abby K. Bab- 
cod das Eigenthum in Cedar Straße, 
204 Fuß öftlich von Rufh Str., 300 
bei 71 Fuß, Nordfront, übertragen. 

Durch Gerichtäperfauf murde ge— 
ftern der Neft des MWhite’fchen Eigen- 
thums, 265 Xcres an der Sag-Brücke 
im Tomn Lemont, an 9. 38. Lufh für 
$35,000 veräußert. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
MeBride Bros. & Knobbe $40,000 auf 
3 Sahre zu 5 Proz. auf folgendes Ei- 
genthum geliehen: 50 bei 161 Fuß in 
State Str., 100 Fuß fühlich von 46, 
Str., 40 bei 106 Fuß in Kinzie Str., 
24 Fuß meitlich von ©. 46. AUbe., 49 
beit 105 Fuß auf der anderen Geite 
jener Straße und 50 bei 162 Fuß in 
W. Ravenswmood Park, 142 Fuß nörb> 
lih von Cullom Ave, 

An den Bauplänen zur St. Stanis⸗ 
lau » Univerfität, die an der Norb> 
oftede von Milmaufee und Belmont 
Ave. errichtet werden Toll, wird jeht ge» 
arbeitet. Die Baulichleiten werben aus 
zwei Kollege» und einem Verwaltungs» 
Gebäude, einer Qurnhalle, einem 
Schlafhaufe, einer Kirche, einer Bi⸗ 
hliothel und einem Krafthaufe befte- 
ben und rund 8600, 000 koſten. 


— Im Theater. — Ede (auf der 
Gallerie zu feinem Freund Lude): Nu 
fieh mal, wie und die Leute da unten 
im Parterre von oben herab anfehen.” 

un a nn 


Der Kath einer Dame in Notre 
Dane 


an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Mustels oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjhmerzen, Hezenfhug, Rüdenz 
tweh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenichmerzen leiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt jämmtliche Diefer Gebrehen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre, Pflicht, bafjelbe 
an Alle toftenfreign fhiden. Sie lönnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Tanjende bezeugen können; ein Klimatwverhiel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfas 
he Mittel jcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gefchmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehkraft; dem gans 
zen Körperſhſtem wird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrejjiren Sie behufs Erlangs 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Bor 
N, Notre Tame, Ind. Schreiben Sie in 
Diejer Sprache. . 


Abendpoft, Ghicago, Samftag, den 19. Dezember 1908. 


Einfaches Berfahren. 


Wie die Stadtväter ihre Einkünfte 
zu vermehren gedenten. 


Eine freigebige Senkung. 


Bei näherem Betrahten hat es damit 
einen Hafen. — Land, das lange öffent: 
lihes war, der Stadt theilweife zum 
Seien? angeboten. 


Auf Veranlaffung des ftabträthli= 
hen Finanz-Ausfchuffes Haben ver 
Mayor und der Stabtfämmerer fürz- 
ih die Vorjteher der verjchiedenen 
ftadtifchen Verwaltungs = Abtheilun- 
gen asfmerffam gemacht auf dieNoth- 
mendigfeit, bei den Voranfchlägen für 
fommendes3 Jahr nur in Betracht zu 
ziehen, mas unbedingt erforderlich ift. 
Hohe Sprünge ließen fich mit den zu 
erwartenden Einfünften nicht machen. 
Der Finanz-Ausfhuß felber hat nun 
gejtern Nachmittag bemiefen, daß die 
aufgeftellte Regel au) Ausnahmen zu= 
läßt. Er hat zu empfehlen beichloj- 
fen, daß die Stadtrathämitglieder von 
nächjtem Frühjahr an jährlich $3500 
erhalten follen ftatt mie bisher $1500. 
Da fi, den gefeglichen Beitimmungen 
gemäß, die erjt im vergangenen Yrübh- 
jahr gewählten Aldermen bis zum Ab— 
laufen ihres Termines (Frühjahr 
1910) mit dem biöherigen Gehalt zu 
begnügen haben würden, follen ihnen 
für das eine, in Frage fommende Yahr 
ie $2000 zugebilligt werden zur An- 
ftelung eines „Privatfefretärs”. Es 
würde ihnen natürlich freiftehen, zum 
Privatfefretär zu ernennen, men fie 
mollen: eines ihrer Kinder 3. B., ober 
auch die theure Gattin. rn Bezug auf 
den Vorfiter des Finanz-Ausfchuffes, 
der jchon jebt für feine Dienjte ein Er- 
tragehalt von $3500 bezieht, enthalt 
die einzureichende Vorlage die Em— 
pfehlung, daß ihm fünftig, außer dem 
regulären Aldermansgehalt von 
$3500, eine bejondere Vergütung von 
$1500 gewährt werben fol. Er wür- 
de jich demnach) unter der geplanten 
neuen Ordnung der Dinge nicht beifer 
itehen, al3 unter der alten. — Den 
Beihlußantrag, die Gehälter der 
Stadtrichter zu erhöhen, hat der Aus- 
Ihuß für ein Jahr zurüctzulegen be> 
beichloffen. Zuqute fommen fann eine 
etwanige Aufbeſſerung ohnehin exit 
Richtern, die gewählt, bezio. miebderge- 
mählt werden, nachdem die Aufbelle- 
rung erfolgt it. Die nächfte Stabt- 
tichtermahl findet aber erft im Nopem- 
ber 1910 ftatt, fall nämlich inzmi- 
chen nicht befchloffen werden follte, die 
Wahl in den Juni zu verlegen. — Die 
bon 41 Banken eingelaufenen Angebo- 
te betreffs der Aufbewahrung ftäbti- 
Iher Gelder murden angenommen. 
Einige wenige -Banten tollen biefe 
Gelder mit 24 Prozent verzinfen, an= 
dere mit 24 Prozent, die weitaus mei- 
ften wollen der Stadt nur 2 Prozent 
Zinfen zugeftehen. — In Verbindung 
mit dem Rathhausbau lag dem Fi: 
nanzausjchuß geitern die erfte Ertra- 
forderung vor. Gie beläuft fich auf 
$4750 und betrifft fünf Gaiffong, bie 
böher gemacht werben müffen, als ur- 
Iprünglich vorgefehen war. Der Aus: 
ſchuß wird befürworten, daß die For= 
derung bezahlt wird. 


Schneidet gut ab. 


Mit einer außergewöhnlich günfti= 
gen Bilanz jchließt heuer der&chulrath 
feinRehnungsjahr ab. DieBehörde hat 
Ichon feit einigen Sahren fparfam ge- 
wirthichaftet, und fo ift es ihr endlich 
gelungen, auch einmal ohne das Defi- 
zit fertig zu werden, das man bereit 
als jtehende Einrichtung zu betrachten 
gewöhnt war. Auch wird der Schul- 
tath in den nächjiten Monaten nur eine 
verhältnigmäßig fleine Summe auf 
feine Steuereinfünfte zu leihen brau= 
hen. Er hat deren rund $12,000,000 
zu erwarten und wird, bis ihm Steu— 
eraelder zur Verfügung ftehen, nur 
etwa $30,000 bis $40,000 Teihmeife 
aufzunehmen brauchen, um feine lau- 
fenden Ausgaben beftreiten zu fünnen. 
E3 hat jchon Jahre gegeben, in denen 
die Anleihen diefer Art weit über eine 
Million Dollars betragen haben. Se- 
fretär Larfon von der Erziehungsbe- 
hörde ift damit befchäftigt, eine genaue 
Veberficht der Ausgaben zufammenzu- 
itellen, welche der Schultath während 
bes jahres gemadht hat. Diefe wird 
zunädjt dem Schulrath vorgelegt und 
dann der Gtadtfämmerei zugeftellt 
werben. Der Finanzausfchuß des 
Schulraths, welcher es verſtanden hat, 
ſich ſo weiſe innerhalb der gegebenen 
Kafjenverhältniffe zu halten, befteht 
aus den Herren Spiegel, Robinfon, 
Domney, Damwes und Schulrath3- 
Präfident Schneider. — Der im Ye: 
bruar diefes Jahres vom Schulratha- 
Ausſchuß geſchaffene Sonder-Aus— 
ſchuß für Geſchäftsregeln wird für 
kommendes Jahr kaum wiederernannt 
werden, da er bisher überhaupt kein 
Lebenszeichen von ſich gegeben hat. 
Vorſitzer des Ausſchuſſes iſt Kommiſ⸗ 
ſär Dawes; als Mitglieder gehören 
ihm die Kommiſſäre Robinſon, Urion 
und Gartz an, ſowie die Vorſteher der 
verſchiedenen Abtheilungen. Schul—⸗ 
kommiſſär Guerin hat bereits einen 
Antrag geſtellt, daß der Ausſchuß 
entlaſſen und an ſeiner Stelle ein 
neuer organifirt werden möge. Dies 
fer Antrag foll am 30. Dezember zur 
Verhandlung fommen. — Frl. Haley, 
bie jtreitbare MWortführerin der „Ieas 
herd’ Federation“, bezeichnet die Mes 
hauptung de3 Schulfuperintendenten 
Cooley als irrig, daß die „Federation“ 
in einer Notiz, welche fie 2000 Lehre 
perfonen ‚bat zugeben Yafien, die fi an 
—— ng 5* * imen 

ührung nn t, fal 
Angaben gemacht er — 

Freigebige Leute. 
Mit einem freigebigen Angebot 
überraſchte geſtern Präſident Brhan 
von der Pullman Truſt and Sa— 


Salze und Rizinus 


O el — ſchlechte Medizin —heilen nie, 

führen nur Stuhlgang herbei 
durch Irritirung und Antreiben der Ein- 
geweide, als wenn Ihr Euch mit dem 
Finger in's Auge ſtoßt. Die beſte Einge— 
weide-Medizin iſt Cascarets. Jeder der 
Salze und Riginusöl gebraucht, ſollte eine 
Schachtel Cascarets kaufen und ſie 
verſuchen. Ihr werdet ſehen. 

Cascarets 106c per Schachtel für eine 

Woche Behandlung, alle Apotheker. 


Größter Umſatz in der Welt. Millio— 


nen Schachteln den Monat. 884 


vingd Bank einen Unterausfhuß der 
ftadträthlihen Verkehrskommiſſion. 
Sm Namen der Pullman Land Aijo- 
ciation bot er der Stadt einen Gtrei: 
fen Land von einer Meile Länge und 
36 Fuß Breite, ziwifchen 115. und 


recht der Kenfington and Eaftern Jli- 
noi8=-Bahn gelegen, zur Anlegung ei- 
nes öffentlichen Werfehrsmeges an. 
Die Mitglieder des AUusfchuffes: Ald. 
Zimmer, Foell und Bihl, glaubten ih- 
ren Ohren nicht trauen zu dürfen. Sie 
fragten, wie die Pullman Land Affo- 
ciation zu ſolcher Freigebigkeit kom— 
me. „Oh,“ ſagte Herr Bryant, „wir 
haben in jener Gegend eine Menge 

Land und wollen uns natürlich ben 
Zugang dazu ſichern.“ — Nun mel— 
dete ſich aber Schriftleiter Lee vom 

„Calumet Record“ zum Wort. „Die 
Illinois Zentral = Eifenbahngefell- 
haft,“ jagte er, „hat für ihre Zmeig- 
linie nad Gary („Kenfington & Ea= 
ftern Jlinois“) von der Pullman 
Land Affociation einen 81 Fuß breiten 
Streifen Land erworben („jolches Ge- 
biet ausgenommen, ald3 von Ddiejem 
Streifen für öffentliche Verfehrsmege 
tefernirt jein mag.”) Abgefchloffen 
murbe diefer Verfauf am 27. Mai 
1907, behörblich regiftrirt am 27. Ja— 
nuar Diefes „Jahres. Nun ift es aber 
eine Ihatfache, daß der an der Zlli- 
no!3 Zentral verfaufte 81 Fuß breite 
Streifen Yandes einen 66 Fuß breiten 
Streifen einfhließt, der fchon im 
„sahre 1861, als die Gegend noch zum 
Steuerbezirt Worth gehörte, zu einer 
Straße beftimmt und als folhe auch 
durch eine Einzäunung von den anjto- 
Benden Liegenfchaften abgetrennt 
wurde. Der Zaun ift jchlielich zer 
fallen, und das Vorhandenfein ber 
Straße ijt ziemlich allgemein in Vers 
geffenheit gerathen, läßt fich aber ur- 
fundlich nachtweifen, ebenfo durch bie 
Ausfagen von Zeugen, welche fie viele 
Jahre lang benutzt haben und bekun— 
den können, daß die Einfriedigung be— 
ſtanden hat.“ 

Herr Bryant und Anwalt Drennan, 
dieſer als Vertreter der Illinois Zen⸗ 
tral Co., waren unangenehm berührt 
durch das Auftreten des Herrn Lee und 
äußerten Zweifel daran, daß man in 
einer Gegend, die zur Zeit noch ganz 
unbeſiedelt war, eine 66 Fuß breite 
Straße geplant haben ſollte. Anwalt 
Ringer, der als Vertreter der Verbef- 
ſerungsvereine verſchiedener ſüdlichen 
Vorortsbezirke zur Stelle war, war 
aber mit einem Zeugen zur Stelle, der 
die Angaben des Herrn Lee beftätigte. 
Herr Ringer deutete an, daß die Bull- 
man Affociation ala Gefchent anbiete, 
has ihr gar nicht gehöre, u. e8 darauf 
abjebe, entweder fich jelbft oder der 
„Ninois Zentral Co. von der 66 Fuß 
breiten öffentlichen Straße 30 Fuß zu 
ſichern. Die beiden Geſellſchaften wür— 
den zunächſt die Rechtmäßigkeit ihrer 
Beſitzanſprüche nachzuweiſen haben. 
Selbſt wenn ihr dieſer Nachweis gelin— 
gen ſollte, würde man an die Erthei— 
lung der verlangten Betriebsgerechtſa— 
me noch die Bedingung zu knuͤpfen ha— 
ben, daß die Ill. Zentral Co. ſich ver— 
pflichten ſolle, den Fahrpreis von Ken— 
ſington nach der unteren Stadt, und 
umgekehrt, auf 10 Cents zu ermäßi— 
“gen. — Vor dem Ausſchuß für öffent— 
liche Liegenſchaften erklärte Anwalt 
Drennan ſich geſtern im Namen der 
Ill. Zentral Co. bereit, in Kenſington 
„16 Fuß von ihrem Wegerecht an die 
Stadt abzutreten zur Ausweitung der 
Front Straße“. Städtiſche Anwälte, 
welche die Frage wochenlang unter— 
ſucht haben, ſind zu der Anſicht ge— 
kommen, daß die Illinois Zentral Co. 
in Kenſington überhaupt kein Wege— 
recht beſitzt. 
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In rauher Schule, 


| 

| 

130. Strafe und öftlich vom Wege- 
| 


Es gereicht ung zur Freude, obiges 
Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 


können. 
— so. — 


®iemfen’s Palm-Barten. 


Tür die heute und morgen fowie am 
Weihnadts- und Neujahrstage ftattfinden- 
den Ertra-Vorftellungen ift im Palmgarten 
ein ganz befonders reichhaltiges Programm 
aufgeftellt. Inter Anderen treten auf die 
befannte Tiroler-Truppe Sutterlute, Die 
Chanfjonette Selma Gerlach, die Komiker 9. 
Luftig, Albert Ihifius und 9. Gottichall. 
Zum Schluß jeder Vorftellung wird eine fu: 
ftige Rojje aufgeführt. Der Fintritt ift frei. 

——I+0— ———— 


Boltlägarten. 

In Fiiher’s Volksgarten, 200 Oft North 
Ave., erfreuen jih die Opern-PBaropiften 
Harry und Lulu Roth-Rofjo großer Beliebt: 
heit. Die QDuettiften Lnons warten immer 
mit neuen Duetten auf, gute Bühnen: 
Erjcheinungen find die Tanzfoubrette Ar- 
billa und die Liederſängerin Fanikow, die 
Komiker Krent und Lion erfreuen nach wie 
vor das Publikum. Von Montag ab hat 
Herr Fiſcher das berühmte italieniſche Mu— 
jil- Duett „Armand“ engagirt. Am Weih- 
nadhtstage findet eine Ertra-Matinee ftatt. 
Zum Schluß jeder Vorftellung gelangt der 
Einakter „Der Erbförkter“ zur Aufführung. 
Der Eintritt ift frei. ’ 


—1).,0  — t 
S@Qufter’# Nathöteller. 


Sp gehaltvoll wie die Speifen und Ges 
tränfe, find auch die Unterhaltungen, welche 
Here Georg Schufter feinen Gäften bietet. 
Heute und morgen wird Jean Mormfer’s 
Vaudevillee Truppe wieder auftreten, und 
dat Herr Wormjer mit feinen Seuten flet8 
etwas Neues zu bieten weiß, tft beinahe 
feldftverftändlih. Zum Schluß eines jeden 
Konzertes gibt e8 die urkomifche Boije: 
„RentierdPidel“, oder: „Eine Ehe mit Hins 
dernili⸗ 


Wahireformen. 


Abſchaffung der Parteiſpalten auf 
dem Stimmzettel befürwortet. 


Beziehen doppelte Gehälter. 


Zahlreiche Mitglieder der Legislatur in der 
ſtädtiſchen und Countyverwaltung. — 
Sie werden durch die geſtrige Entſchei— 
dung des Appellhofs nicht betroffen. 


Ein weiterer Verſuch, das Parteiab— 
zeichen vom Stimmzettel zu entfernen 
und mit dem Kreis über der beſonde— 
ren Spalte für jede Partei aufzuräu— 
men, ſoweit es ſich nicht um National— 
oder Staatswahlen handelt, wird in 
der kommenden Sitzung der Legislatur 
gemacht werden. Mehrere Vertreter 
Chicagos im Hauſe tragen ſich mit der 
Abſicht, einen dahingehenden Entwurf 
einzubringen. Es iſt ihre Anſicht, daß 
die Namen der Kandidaten für Stadt— 
und Countyämter in alphabetiſcher 
Reihenfolge auf dem Stimmzettel auf⸗ 
geführt werben ſollten. Ihre Partei— 
zugehörigkeit ſollte durch eine Bemer— 
kung hinter demNamen bezeichnet wer⸗ 
den. Jeder Wähler würde dann, wenn 
er abſtimmen wollte, gezwungen ſein, 
die ſämmtlichen Namen zu überfliegen, 
und könnte nicht einfach ein Kreuz in 
den Kreis über der Spalte ſeiner Par— 
tei machen, wie es jetzt geſchieht. Würde 
ein Wähler gezwungen, mehr Zeit auf 
die Abſtimmung zu verwenden, ſo 
würde er ſich auch die einzelnen Kan— 
didaten genauer anſehen. Unter dem 
gegenwärtigen Syſtem, erklären die 
Befürworter der Aenderung, reißt ein 
ſtarker, volksthümlicher Kandidat die 
ſchwächeren Kandidaten ſeiner Partei 
mit durch. Unter dem neuen Syſtem 
würden die eigentlichen Wünſche der 
Bevölkerung beſſer zum Ausdruck ge— 
bracht werden. Der Entwurf, der ein— 
gebracht werden ſoll, iſt nach einem 
Geſetze des Staates Maſſachuſetts ge— 
formt. Seine Befürworter ſchlagen 
vor, daß er vor der Richterwahl im 
Juni in Kraft treten ſolle, damit dieſe 
Wahlen bereits unter dem neuen Sy⸗ 
ſtem ſtattfinden könnten. Dazu wäre 
es nöthig, daß der Antrag mit einer 
Zweidrittel-Mehrheit angenommen 
würde. 

Ein weiteres Geſetz, das von derſel— 
ben Seite befürwortet wird, ſieht vor, 
daß jeder Wähler am Tage der Regi—⸗ 
ſtrirung eigenhändig ſeinen Namen in 
die Stammliſten eintragen ſoll, damit 
durch ſeine Unterſchrift am Wahltage 


ſeine Perſönlichkeit über allen Zweifel 


feſtgeſtellt werden kann. Ein ähnliches 
Syſtem iſt in New York eingeführt. 
Bereits vor zehn Jahren wurde in der 
Illinoiſer Staatslegislatur ein dahin— 
gehender Antrag geſtellt, aber von den 
Politikern hintertrieben, weil Leute, 
die des Schreibens unkundig ſind, da— 
durch von der Wahl ausgeſchloſſen 
würden. Um das zu vermeiden, wird 
vorgeſchlagen, in das vorgeſchlagene 
Geſetz eine Beſtimmung aufzunehmen, 
daß des Schreibens unkundige Wähler 
eine Anzahl Fragen beantworten ſol⸗ 
len, die nebſt der Antwort in die 
Stammliſten eingetragen werden und 
am Wahltage nochmals beantwortet 
werden müſſen. Auf dieſe Weiſe hofft 
man Wahlbetrügereien bedeutend zu 
erſchweren. 

Einführung der Initiative und des 
Referendums und Annahme eines Ge— 
ſetzes, das es der Bürgerſchaft ermög⸗ 
licht, Staats- und ſtädtiſche Beamte, 
die ſich nicht bewährt haben, vor Ab— 
lauf ihrer Amtszeit abzuſetzen, wird 
die Referendum -Liga von der Le— 
gislatur verlangen. Sie wird einen von 
dem Anwalt J. G. Großberg verfaß⸗ 
ten Entwurf vorlegen, der nach dem 
Muſter der in Oregon, South Dakota, 
Oklahoma, Miſſouri und Maine und 
in den Städten Los Angeles, Des 
Moines und Galvefton in Kraft be— 
findlichen Geſetzen geformt iſt. 

Bekleiden zwei Aemter. 

Die geſtrige Entſcheidung des Ap— 
pellhofs, daß eine Perſon nicht gleich— 
zeitig zwei Wahlämter bekleiden könne, 
hat im Rathhaus und Countygebäude 
nicht geringe Ueberraſchung hervorge⸗ 
rufen. Eine ganze Reihe von Mitglie— 
dern der Legislatur bekleidet außerdem 
noch ein Stadt- oder Countyamt, und, 
wenn die Entſcheidung des Appell⸗— 
hofs auch dieſe Aemter nicht betrifft, 
weil ihre Inhaber dazu ernannt, 
nicht vom Volk erwählt wurden, 
iſt doch zu erwarten, daß bei Beginn 
der Legislaturſitzung verſchiedene die— 
ſer Herren ihre Verbindung mit der 
Stadt oder dem County wenigſtens 
vorübergehend löſen werden. Weiter— 
hin machte ſich allenthalben das größte 
Intereſſe bemerkbar, ob eines der Ge— 
fetze, für deſſen Annahme Stadtſchrei— 
ber und Senator Homer K. Galpin 
geſtimmt hat, ohne ſeine Stimme nur 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa- 
polio erzielt befiere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits: 
MHebungen, in der Oeff: 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 


Sirfulation. Sein Ge 


brauh ift eine fchöne 
Gewohnheit —die Kojten 


find gering, _ 


IMoELLER BROS. 


Gingänge ) 600-602 


F'ey 1 Pfd. aeblümte Bor 
gefülft mit guter Cualität 
„Hand:dipped- Chofolade 


Kreams, —aji't 95 
i Flavors, nur.... 5c 


Milwaukee Ave. 
N. Paulina Str. 


geichloffen 
Sonntag 
den 
Ertra f'ey Herz-Facon mit 
Band verzierte Candy-Bor J ganzen 
m. „Handedipped“ weiche 
Mitte Chofofade = Ereamzs, 
ajj't ylapors, zu 50c. 


Regenichirme, Gloria Seide überzogen, $ 
mit fanch bejchlagenen od. Horn=Grifs 


fen, Damen=- und 
$2.00-Werth, jpezic 
für 


Spudnäpfe, von fanch 
dekorirtem deutſchem 


Porzellan, regue 
für 39c, für. 28c 


9z0U. Mittelpf 


Fanch Wein- u.Liför-Sets 
— Glas-Tray — Blumen 
u. Gold-Deforationen — 


$2.48- Werth, & 1 59 


per Set 

Groceries und Fleiſch. 
Dekorirte Weihnachts Thier— 
Cookies, das Pfund 
Friſch geröſteter Kaffee, Pfd 
Neue entkernte Roſinen, Pfd.-Pack. Ye 
Beſte Elgin Creamery Butter, Pfd. 29c 
Santa Claus-Seife, 5 Stüde... .13e 
Vorderviertel Kalbfleiih, Pfd... .7 
Brime Chud Roait, Pfund 2 bat 
Magere kleine Borf Schulter, Pf. Tize 
Keiner ‚magerersrühitüd-Sped, Pf. 16c 


$3.48 


6 Fuß Pedeſtal Eßzimmertiſch, 


chen GoldenFin⸗ 
iſh, reg. 18.50, 


American viertelgeſägte 
Eichen⸗ Schaukelſtuhl, 
Sattelſitz, gut gemacht, 


Werth, Ein 1 39 


Herren-Größen — 


1.51.48 


Fanch Handtaſchen für 
Damen, Patent Claſp 
mit Spiegel und Leder— 
Geldtaſche 89e und 9860 


Artikel 3 c 


für. one's» 


ojten, mal. Eis 


10.98 


Wafler » Services, fanch 
Blumen= und Gold-Deto- 
rationen, regulär 89 
$1.25, für c 
Likör. 
Sunny Brook Whiskeh, 16 81 20 
Gallone für N 
a und Catatoba, Gallone...... 59c 
Queen of Maryland Rye, Gall.. .$2.00 
Hocheimer Riesling Wein, Gall. Söc 
Gudenheimer Pure Rye, 10 Jahre alt, 
Gall. $2.50; 42 Gall., $1.25; Qt. 75c 
Kümmel (Aug. Schimmel), Ot.. .40c 
Th = Vier, 2 Dußend 
Xamaica Rum, Y% Gall 
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25 Stimmen erhalten hat, und infolge⸗ 
deſſen ungiltig iſt. Die Führer des 
Senats hatten ſelbſt Zweifel daran, ob 
er zu ſeinem Sitze berechtigt ſei, und 
verließen ſich bei wichtigen Vorlagen ſo 
wenig wie möglich auf ſeine Stimme. 
Die folgenden Senatoren bekleiden 
außer ihrem Staatsamte noch ein ans 
deres Amt: 
Niels Anul, 23. Diftrift; Abwoſſerbebbrde. 
Harın &. Hall, 29. Diftritt: Countyverwaltung. 
Semi GC. Ball, 2. Diftift; Stadtverwaltung. 
Tharles E. Truidcſhank, 19. Diſtrikt; Stadtver⸗ 
waltung. > = 
Herman 9. Breidt, 25. Ditritt; Stadtverwaltung. 
Edward I. Gladin, 17. Dittrikt; Stadtverwaltung. 
Edward X. HRainey, 9. Diftrift; Sidparfbehörde. 
Carl undberg, 11. Diſtrikt; Countyverwaltung. 
Eyril R. Iandus, 15. Diftrift; Stadtverwaltung. 
Frant PB. Schmitt, 31. Tiftrift; Gerichtöreferent. 
Folgende Mitglieder der Legislatur 
beziehen außer ihren VBezügen ala Mit- 
qlied der Legislatur noch ein Gehalt 
aus einer anderen öffentlichen Kafle: 


ved. E. Erickſon, 2. Diſtrikt; Countyverwaltung. 
Charles Nanlor, 5. Diftrift; Stadtverwaltung. 
Franf N. Brady, 1. Diftrift; Countpverwaltung. 
tant I. M Nichols, 2. Diſtrikt; Countyverwal⸗ 
tung. 
es Kowalski, 4. Diſtrikt: Countyverwaltung. 
John W. Walſb, 3. Diſtrikt; Countyverwaltung. 
Diſtrikt; Stadtgerichte. 


George C. Hilton, 4. 
Robert E. Wilfon, 6. Diftrift; Stadtverwaltung. 


Anton A. Cermat, 9. Diftrikt; ‚Stadtverwaltung. 
Benton %. Kleeman, 13. Diftrift; Stadtverwals 


tung. > B 
Gomarh x. Smejtal, 17. Diftrift; Abiwafierbehörde 
Albert Glade, 27. Diftrift; Countyverwaltung. 
B. % Sulivan, 9. Diftrift; Stadtverwaltung. 
Charles &. Erbn, 31. Diftrift; Countpverialtung. 
Sohn G. Merdel, 31. Diftrift; Stadtverwaltung. 
ChHefter W.Church, 11. Diftrift; Countyvermwaltung. 


—  — > ——— 


Die Adfhaffung des Krieges. 


John W. Softer fpricht darüber vor Stu: 
- denten der Univerfität von Chicago. 


Dr. Wever geehrt. 


— — 


Der frühere Staatsſekretär John 
W. Foſter ſagte geſtern in ſeiner Rede 
bei der 69. Schlußfeier der Univerſität 
Chicago in der Mandel-Halle, daß er | 
bie baldige Einrichtung eines Schieb®- | 
gerichts vorausfehe, welches alle Strei= | 
ligkeiten zwiſchen den Völkern ſchlich- 
ten würde. Das jet beftehende inter- 
nationale Schiedsgericht im Haag Jei 
infofern. mangelhaft, als es ihm an 
einheitlicher Organifation und an 
Einheitlichteit der Grundfäge fehle. 
Die Folge fei mißverftändliche und oft 
mwiderjpruchsnolle Auslegung oder An- 
wendung des Völterrechts. Das Heil- 
mittel liege in der Schaffung eines 
dauernden internationalen Schiedäge- 
richtshofes, in melchem alle Nationen 
der Erde vertreten fein müßten, und 
bor welches fie alle ihre auf diplomati- 
fchem Wege nicht zu erledigenben 
Streitigkeiten bringen fönnten zur 
Entfeheidung durch die beiten Nechtö- 
verftändigen der Welt. Handel, De- 
mofratie und Chriftenthum feien drei 
gewaltige Gegner des Krieges, ber er- 
jtere wegen der ungeheuren Ausbeh- 
nung der Handel3-Schiffahrt und der 
bon ihr abhängigen Induſtrie. Vor 
nod gar nicht langer Zeit hätten bie 
Monarchen. die Geihide der Welt in 
Händen gehalten und über Krieg und 
Frieden nach ihrem Willen beitimmt. 
Die Iangfame aber ftetige Entwidlung 
des Völferrecht3 bringe die Nationen 
mehr und mehr zu einem höheren 
Verantmwortlichteitägefühl, das zum 
endlichen Siege der Vernunft und zur 
Herrrfchaft des Friedens führen 
würde. 

Dem deutſchen, nach Kapſtadt ver— 
ſetzten Generalkonſul Dr. Wever 
wurde in Anerkennung ſeiner Ver— 


dienſte um Herftellung engerer Bezie- 


Er 4 


} 


Berlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 
'äugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zurüderftattet, 
wenn nicht geheilt! 

änner mit ſchwachem, fchmersbaftem Rüden, 

afferbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz 

aftem Drang, Abſonderungen, Gedächtniß— 
| (ümage, Nerböfttät, Strifiuren, Nierenleis 

en, $ im Urin, Sleden bor den WHugen, 
Bedrüdung, Melankolie und anderen Spurptos 
| men, welde Krankheit, Verfall und Tod borber» 
| geben, dauernd und ‚gründlich gebeilt. Geheime 
| Arankgeiten: Unnatürlide Schmäde, Blutver» 
tftung bei Männern, sugezogene Krankheiten: 
hebertretung der Gefege der Natur, Ausichweis 
fungen und QJugendverirrungen für 
geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swiichen Clark und Deasborn Strafe. 
den:: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 

— von 6 bis 7 Uhr Abends. Sonn⸗ 
ijags nur von 10 bis 12 Uhr 

Unterfugung und Rath feel. 


immer 


hungen zmwifchen amerifanifchen und 
deutichen Univerfitäten die Würde ei 
nes Ehrendoftor3 der Univerfität ver- 
lichen. Präſident Yudjon jaagte bei 
diefer Gelegenheit: 

„Dr. Walter Kohann Weber, fai- 
ferlich deutfcher Generalfonful in ver 
Stadt Chicago, Vermaltungsbeamter 
und Diplomat, treuer und tichtiger 
Vertreter Jhrer Regierung in verjchie- 
denen und entlegenen Theilen der 
Welt, unermüdlih in Xhren Beitre- 
bungen zur Förderung jenes höheren 
Verkehrs zmwijchen den Nationen, der 
im Austaufch geiftiger und fittlicher 
Güter und beale beiteht, beftänbiger 
Förderer innigerer Beziehungen zimi- 
fen deutfhem und amerifanijchem 
Gelehrtenthum, treuer und merthae- 
Tchäßter Freund diefer Univerfität und 
tbätiger Vermittler zwifchen ihr und 
dem Deutfchthum diefer Stadt! We— 
gen Xhrer Verbienfte um die Sache 
der Freundſchaft zwiſchen zwei großen 
Nationen, und namentlich in Anerken— 
nung Ihrer hohen Auffaſſung von 
dem Umfange des Wirkens und den 
Aufgaben des Konſulamtes, haben die 
Truſtees der Univerſität Chicago auf 
Empfehlung des Senats der Univerſi— 
tät Ihnen die Würde eines Ehrendok— 
tors der Rechte zuerkannt. Zum Zei— 
chen davon bekleide ich Sie mit diefem 
Hut, den Sie als Doktor der Univer- ' 
ſität Chicago tragen mögen, und 
überreiche Ihnen dieſes Diplom.“ 

Diplome erhielten 99 Studenten. 


— — 


— Malitiös. — Ich verkehre aus» 
ſchließlich nur mit meinesgleichen. — 
Das würde ich an Ihrer Stelle nicht 
thun, man ſoll immer danach trachten, 
feinen Umgang zu verbefjern. 

— Und dennod. — Gläubiger: 
„‚sedeömal, wenn ich fomme, haben 
Sie die Yenfter feft verfchloffen und 
ein Dubend Hunde und Kahen im 
Zimmer; ich finde bas höchft gefund- 
heitsſchädlich!“ — Schuldner: „Und 
doch kommen Sie immer wieder!“ 





!bendpoft, Chicago, Samftag, den 19. Dejenber 1908. 


___ Bolalberigt. 


—— ——— 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, üͤber deren Tod dem Gefundheitäams 
Meldung äuning: 


Beiriger, Johanna, 64 3.5 5440 Shield Ave. 
Buechel, Lutz, 80 Is ; 441’ Centre Une. 
geuß, Mary, 3 Xu; 7917 Bond Une. ’ 
rubert, William, zi Iʒ 120 N. Wells Str. 
Getzen, Martin, 52 9: 38 W. 14. Str. 
Gafſer, Margaret, * 3; 244 117. Str. 
Hagemeifter, Marie, 75 3; Becher, AU. 
Kaufmann, Morris, 7 7 3; ; 618 Teabitt Str. 
Nepper, Edward, 76 Y-; ; 1816 Lexington Avbe. 
Kipte, Hermann, 39 J. 244 Yaflin Str. 
Mayer, Elemens 83; 2058 W. 25. Place. 
Maag, Eliza, 70 3.; a) Augufta Str. 
Rupolph, Stephen, 74 J.; 503 28. Str. 
Riedel, William, 32 J.; 7532 W. 21. Place. 
Roeste, Edward, 8 Ta.; 3024 Poplar Ave. 


— — — — 


MOELLER 


STANGE & C0. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Arc, 
Nitonlag, 22. Der. 


Groceries 


Beſtes Patent-Mehl, 
Pfund-Sack 

Fancy japaniſcher Reis — 
das Pfund 

Mother's Oats — das 
Packet zu 

F'ey Peaberry Kaffee, unſere 
2lce Sorte 

Fancy entfernte Rofinen, 1 
Pfund PBadet 

Leffo Scouring Powder, — 
per Packet 


Fancy Santa Clara Pflau— 

men, per Pfund 10€ 
Fancy neue Oliven — in 1 Quart 
Maion Jar — o 


Unfallverfihjerung. ; 


Was Andere können, 


— 
—— kann die —— 


„Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehrl 


In den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publikum niemals mit dem Prämienunfug beläſtigt. Ihre Heraus—⸗ 
geber haben ſich ſtets bemüht, die beſte deutſche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Cent überhaupt bergeftellt werden fann, aber fie haben fich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger fehundhafter Waaren abgegeben 
und werben auch in Zufunft anderen Gefchäften feinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerbings ihre Lejer angeblich foften- 
log „gegen Unfälle“ verfichern und ji „nur eine Einjchreibegebühr“ 
bon 50 Cents bezahlen laffen, fo ift die Frage gejtelli worden, marum 
die „Abendpoft” ihrem großen Leferfreife nicht die aleiche „Wergünfti- 
gung“ gewährt. 

Schon eine flühtige Durhficht der erwähnten fogenannten Uns 
fallverficherungs-Polizen fpllte zu der Erfenntniß führen, daß fie fei- 
neömweg3 „gegen Unfälle“ verfichern, fondern nur gegen eine vergleich®= 
meije feltene Klaffe von Unglüdsfälen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Gtraßenbahnmwagen, Dampfboot, Automobil oder fonjtigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paffagieren erfolgt, 
bezw. durch ein folches herbeigeführt morden ift, jo der Gejchädigte 
oder feine Hinterlaffenihaft an die Verficherungsgefelichaft Anfprüs 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entjchädi- 
gung beläuft fich, je nach der Art des Schabens, auf $100 bis $1000, 
und bie „Unfähigfeitsunterftügung” auf $5 für jehs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft" Hat nun mit einer anerfannt guten Gejelichaft, 
der 


Bankferotterklärungen. 


Um Enilaftuna von ıbren Verbindlichkeiten fuchen 
m Diftriktsgericht nad: 
James X. Anderjon — Verbindlichkeiten, $557; 


Beftände, $100. 2 
Samrenee %.  Melloud — Merbindlichkeiten, 


86164.85; Beftände, $2166.50. 
— — — — 
Scheidungstklagen. 


11€ 
10€ 


wurden Gruefttenat hun‘ 

Daify gegen George 9. Torry, graufame Behand: 
tung; Emma gegen Frederid 8. Simmons, grau: 
fame Behandlung; Joa gegen W. MM. O’Roart, 
Verlafien; Sophie gegen Joſeph Proſper Les, grau— 
ſame Behandlung; Mary gegen Albert %. Runde 
quift, grauiame Behandlung; Florence gegen Frank 
Brown, Truntjuct: Kelle E. gegen Hattie Worthen, 

Margaret gegen John J. 
Mary gegen Noieph Strand, 
graufame Behandlung; Kunigunde gegen Sojeph 
Komperda, graujame Behandlung; Maria gegen 
Wolter Hempel, graujame Behandlung; Saloınc ges 
gen Milton R. Schag graujame Behandlung; Rena 
gegen Albert Van Umber, graufame Behandlung; 
Marp gegen Frank Sorded, grauiame Behandlung; 
Annie gegen Mark Bulfo, raujame Behandlung; 
Adam gegen Clara Surth, Ehesrug. 


— — — — 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


grauſame Behandlung; 
Curran, Trunkſucht; 


Reid, Murdoch K Co.'s fancy aſſor— 
tirte Präſerven und Mince Meat in 
1 Quart Maſon Jars — 


Das größte Sortiment 
von neuen Nüſſen auf der 
Nordſeite. 


Jatnral Whiskey:Verkauf 


&3 gibt 2 Sorten Whislies, Natural 
Etraight WpHisties und andere. Diefer 
Defte t Food er u an ber 
y eite in der Pure Natural While ajs 
Sadftein-Wohnhaus, fe. Seine milden, gefunden, mepiainte 
ſchen Eigenſchaften ſind durch jahrelan— 
ges Lagern erworben. — Wir offeriren 
Kentuckh Straight Pure Whisley, 10 
Jahre alt, regul. Preis ver Gall. $3.00. 
Für dieſen Spegialvertauf, J 
nur für einen Tag, + 9 
2 ER ee r äie; 


* 


wurden ausgeſtellt au: 


352 84 Central Part Ave. zwei 2⸗ſthd. Baditein 
Flatgebäude, %. Miller, R 

5300-12 Calumer Aoe., 3eftöd. Badjtein Apartments 
gebäude, A. D’Tonnell, 850,0. 

11511 Michigan Ave, 2:itöd,. Badfteln Ladens und 
Flatgebäude, Dr. 8. "Ma gny, 


2:ftöd, Badktein Ladens und 


2189 Lincoln Avbe., 
Ylatgebäude, M. Keinert 86000 
> Keneſaw Terrace, 2ſtöck. 
Geiſe, 80000. 

— N. Ävers Ave., zwei 2⸗ſtöck. Badſtein Flat⸗ 
gebäude, H. Hermanſon, sw 

1128-0 W. Chicago pe., 1 <ftöd, Baditein Yabrits 
gebäude, Yoreman BroS., $9000. 

5940 Waihington Blvd., 2eftöd. Framesfefideng, D 


Felt, 85200. 
2:ftöd. Badftein $Flatges 


5 MWaibington 2ipd., 
bäude, 3. Holite, $5000. 

1516—18 Artefian WUpve., 2eftöd. Baditein Sagerhaus, 
Santtary Tiftrict of Chicago, $12,000. 

2332—34 Senmore Ave.. 3ſtöck. — Apart⸗ 
mentgebäude, &. Stangaard, $0 

2323 Kenmore Ave., B:ftöd. Dahn Flatgebdude, 
E. Vindſton, $11,000. 

1091 Foſter Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, G. 
Kleffman, sn. 

5924 % Vark Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein Apartmentge⸗ 
bäude, &. Homell, $21,000. 

5817—19 Mafhington Ave., 3⸗ſtöck. Fu Aparts 
mentgebäude, ©. Mortifon, 523,009 

942 Sherwin Uve., 2eftöd. Frames Refideng, 
x. Kern, SW. 

1032 Herndon Str., Bsftöd. Baditein Blatgebäude, 
J. Drixety, $5000 

2941-43 Nord Glaremont Ave., zivei 2sftöd. Krame 
latgebäude, MW. Perry, David Glidman, Ada Greenipan, 2, 19. 

414—418 Pine Aven zwei zweiftödige Gramegebäus — Reichert, Beilie Konodeih, 23, 18. 

de, F. Bra & Son, 36000. Kames ©. Kalas, Petra Bacastetoponfons, 2%, 2. 

AI St. Louis Upe., dreiftödiges Bridgebäude, Dtto Zajabil, Kofie Fink, 26, 

Qt. lbert, 37000. Hialmar_ Rus, Day Grani, nn "23. 

1074 Marjhall Blod., zweiſtöciges Brick-Apartment⸗ Albert Giarte, Ellen Sunmner, % . 

gebäude, 5. Marous, $12,000. Eimer Matjon, Dorothy Benjon, 24, 24. 

— — — Jacob Sklarewitz, Lizzie Kutchinsky, 80, 24. 
⸗ George Pritchard, Ida Slatter, 24, 2. 
Marktbericht. 


Warnar Anh, Amy Kidpdell, 26, 50. 
Ehicago, den 19. Dezember 1908, 


33 eu aeae, Si 3: 4 8 

o tterſon, abet earsley, 41, 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). —— en man. 
Getreide und Heu. 


Abraham Kafover, Jennie Rojenziveig, 28 
(Baarpreije). 


Thomas Conn jr., Eljie Nordftrom, 2, Fa 
— am, Sun — — 
Winterweigen, Nr. 2, zoth, $1.09%-$1. Milk; —— re nr 
Kr. 9, toth, 1.81.08; Nr. g bart, $1.014— 
$1.0845; Nr. 3, hart, 9841.00 
81.0814; 


Randolph Waldron, Dae Hamilton, 26, 24. 
Willy Schreiber, Bertha eldnranıt, 3, 28. 
a nt, F 8 go 
Nr. 2, 1.0081 


Wiliam Werner, Clara Yorbrih, 37, — 
Mais, RNr. 2, 384; ne . er 2, 
Nr. 3, * 
** 


ee —— ——— 


N 


Heirath = Lizenfen. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 
de5 Gountyclerl3 ausgeftellt 


Ells worth Ferrey. Lena M. Giles, 26 4. 
Robert Biddle, Yanıy Turner, %, 2l. 
Sohn Konzelman, Florence Findeifen, 3, 3 
Heney Pahnte, Kate Paulo, 22, 17. 

Kohn Crifion, Betty Underjon, 3 3. 
Prichael Reif, May Hanien, 4, 2. 

Thomas %. Bowen, Kittie ReHuoh, 35, 209. 
Arthur F. Sieg, Clara 22 


rau 


United States Health & Accidence 
Insurance Go. 


einen Vertrag abgefchloffen, der ihren Lejfern Für denſelben 
Preis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 
50 Gent3 verjichert diefe Gejellichaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi) auf irgend einem Öffentlihen Ver: 
Tehrsmittel ereignen, einjchließlich einer mit Dampf oder Elef- 
trizttät betriebenen Eifenbahn, eined Dampfbootes, Automo⸗ 
bil8, Omnibus oder „abs“. 

Gegen Unfälle, die einem Baflagieraufzune zuftoßen, in dem 
ber Berficherte fi al3 Pajfagier aufgehalten hat. 

Gegen Unfälle, die au dem Brande eines Hauies, 
Sajthofes, Theaters, Yabiens oder Stalles entjtanden find, wenn 
der VBerficherte nicht einem Yeuermehrperbande angehört. 

Gegen Verunglüdungen hei der Handhabung einer Drefihme- 
fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

Gegen Bejchädigungen duch Bligfhlag oder dur - Sturm: 
und Wirbelwinde. 

Gegen Verlegungen dur ein ausihlanendes Pferd oder 
ein gehörntes Hausthier. 

Derliert der Verficherte fein Leben, Jo erhalten jeine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, fo 
werden ihm felbit $1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand ober ei» 
ned Fußes wird mit $250, der eines Auges mit $100 entjchädigt. 
Wird aber der Verunglüdte zeitweilig arbeitaunfähig, d. 5. fann er 
nicht alle zu feinem Gejchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Scehs Wohen lang wöhentlid $7.50 


Unterftüßung beanfpruchen können. 

Das tft, wie Jedermann auf den erften Blide fehen kann, eine 
meit pollftändigere Unfallverficherung, als bisher für 50 Gent3 ange- 
boten worden ift und ficherlich mehr, al3 für diefen Prei3 erwartet 
werben follte. Gelbftverftändlich kann aber für eine fo niedrige Prämie 
feine Verficherung gegen Berufdunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
Ien geliefert werben. Eine folche foftet, je nach der Art des Berufes, 
$5 biß $10 auf das Taufend. Auch will die „Abendpoft“ ihren Lefern 
nicht einteden, daß fie ihnen eine Berfierungspolige jhentt. Da fie 
im Großen einfauft, fann fie auch beffere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen Leier, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitungausf ein 
Zahr vorauszubeftellen. Wer die „Abendpoft” nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht Hat, ber wird nicht ge» 
zivungen, fie weiter zu lefen ober zu bezahlen. 

xeder alte oder neuhingutretende Lefer kann fic für 
50 Gents in der oben befhriebenen Weife durch die Vermittelung der 
„Abendpoft” gegen gemiffe Unfälle verfichern Iafjen, ohne irgenDd- 
weldhe anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft” glaubt e8 nicht nöthig zu haben, durch; fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fchriftlich zu „Binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer freunde durch diefes Verfiherungsangebot 
ein Gefallen gefchieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung vers 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Poligen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 


DUETETTPPRTTIT TI ZZ 7 ZZ ZAZZZAAAZZ ASS ZZ ZA ZZ ZZ ZZ ZZ EZ ZZ 


Beier, 2, 2 
Harıy Grelroth, Celia Kaplan, 22, 19. 


Ellis Wallenberg, Noje Tiger, 3, SL 
Yeremiah Hanrahan, Helen GEiegar, 25, &. 
Henıy Roedner, Mary Braun, 24, 20 


Leonard Sundberg, > Boyſen, 28 
gelb, u Nr, 564 Sie; atrit MeManus, Emile Burton, 94, 2. 


3, 
58%; Nr. 3, gelb, STSTYc; r. 4, 

Bafız M. % die; Rz, 2 Mib, Be Me. 8 George Dennn, Marh, Baben — * 
N; Nr. 3, weih, te; Nr. 4, weiß, ran? Anderfon, Lucy McDonald, =, 35 
I Standard, 50. — — —— — 4 3 

9 nr iver Jarchou, an eties, Z 

Messen Nr. 2, 76; Mr. —— a — 25, u 

* obert Marſha e rgeß, 45, 

Gerjte. „Walting“, 564: 66 —— Banks, Edna Dal "6,8. 
Schar; „Sereenings®, 425%. Avon Bell, Katherine MeGrath, 7, 7. 

Mehl. Winters Patents, $4.i5—$4.0 das Ya; Edward Stephani, Gecile Ryan, 22, 19. 
Roggenmehl, .35--$3.85: Minnelota Hard Pas Touis Krehman, Emma Bitel, 3, 1. 
tent, Straight Errort Bags, $4.70-84.80; bes tant Ofterholin, Anna Wuenner, 2, 
fondere Marten, $6.50. Same: Stifler, Hilda Eandberg, 22. 

Heu. (Verkauf auf ben Seidien), — Beltes neues Denen KHoogitra, Alice Zeglar, 29, W. 
—3 $12.50--$13 , $11.00-$12.00 3 ne Downing, Eula Taplin, 43, 27. 

Nr. 2, $10.00-$11.00; — 3 bes R. De Coot, Bertha 3. Yan Year, A, 8. 


tes Prairie, $11.50-$12.00; do., N 0.0 * Houze, Edith MeGorinid, 34, 9 
je —— Sorten, ih „00. ‚900 Charles DO. Nordby, Sarah F.Wilianjon, 8, 4. 


Ti a 9 » Samen. „Country Lot3”, Rop North, Goa Mitchell, 22, = 
De 


| ES a 
iliam in, an — 2 
„Caſh Lots“, $6.50-$9.25. Eric Freid, Tillie Londahl, 2, 3. 
Del erg Niles, es Willfon, 9, @. 
@ianbard; Weiß, IEO. 00000004 8 hr * —— = 
— — rg inerva n neben 25, 21. 
ojeph Jacobi, Maude Lukins, 
Michael Houftina, Marie Hana, h. 16. 
Veter Weber, Mayme &ond, 3 
Edward M. Collins, Laura m Na 2 1 
Carl Sorenſon, Augufta Ehriftenfen, De > 
Fu Hilgendorf, Fillmena ones, 4 
tto Sodemann Johanna Rongersti, Yo, — 
Adolf Langer, Hofe Schwartz, 
Leslie L. Smith, Marh E. he 44, 34. 
Stiere — — Barden, Myra Gibſon, 306, 18. 
— Wiſtrand, Hulda Gridien, = 20. 
Abraham Levy, Nofe Schenberg, 3 
Herman Siroto, Anna Bamel, 8 
Walter Wildes, Catherine Hobart, b 
William Larkin, Sebina Gallagher, 8, 24. 
James Dugdale, Elizabeth MeXarnep, 3, 21. 
ofeyh Napratil, Sarriet Breitenfeldt, 3 — 
bomas Siewart, Sofepbine Chapınan, BO, 85. 
ohn Devlin, Agnes Hennejjey, 2, 18. 
laus Johnſon, Harriet Green, 9, RD. 
Sam Gendle, Beffie Weiner, , 9. 
Victor Miller, Toretta Danield, 3, 24. 
Mafhington Woftid, Ida Eelby, 41, 3. 


8 70-74; Ne. 4, 
„Miring®, 


4.) 
2, 


5.) 


6.) 


ſtleeſamen. 


ocene 

Michigan Teſt .. 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtviedh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte 
— 5087. 90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 83.50 86. 503 mittlete bis ausgeſuchte 
Kühe 82.50-8. 15: ſchwere Kälber, $3.00— 
55.50; gute bi3 ausgefuchte Kälber, $6.50-—$8.50; 
Bullen, gute 518 ausgeiuchte, 83.50-35.00. 
Schweine Gute bis ausgefuchte Böfelwaare, 
85.55-85.75 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum. Nerfandt), 55.65-85.80: ute bis 
ausgeluchte Fleiiherwaare, $5.65-$5.80; gute 
bis ausgefuchte Zertel, $4.5—$5.00; ſchwere 


Eber, &3.25—$4.00. 
Schafe. Belt Hammel, per 100 Pfund, $4.25— 
$4.50: „Dearlingge, 


85.25; „Native Eiwei“, $3.00— TR 

illiam Fullarton, Sujan Mantelmann, 88, 80. 

BR 86.00; „Native dambs“ B8. 75- 8*07. 20. ans — —X Sogting 6, 3. 

ollerei· Brodutte. Kohn Belsfey, Anna Gada, 9, ®. 

Kohn Edijon, Emma Tart, 39, . 

Slarence Surdle, Arma Lee, 21, 

Kobn Moiteri, Francesca Lazio, 5 18. 

Sofevb Millner, Anna Jacobs, 24, 22. 

Names „Henderfon, Caroline Banleh, 21, 18, 
Nobn Tanga, GSiarid_Nobnion, 38, 38. 
Charles Salvorfen, Elizabeth Bond, 53, 39. 

Charles Charv, Julia Dutland, 38. 32, 

Tommafo Lippiello Maria Jaconette, 41, 83, 
Emor Bennett, Francis Higains, 37, 26. 
Charlss Tales, Kate Thielfon, 44, 31. 

Mrel Berntien, Covbie Nfalfon, 29 24, 

a tr Carl Shulg. Martba Homuth, 24, 24. 
2415—0.2734 Carl Nortbrup, Martha Gall, 26. 24. 
150.95 Frant Krefcher Roia Fillinger, 27, 29. 

8% Nobn Kirit, Eba Laffa, 30, 27. 

Serbert King, Lillie Anderfon, 28, 21. 

Charles M. Hart, Emily M. Eherney, 3, 8. 


— — ¶ — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—— 
Br 


SP97222222 


ea 
* 


N 


Butter— 

„Greamerhy”,. extra, uw — 

Nr. 1, das Piund.. » 

Nr. 2, das Pfund ..... 

„Dairies“, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund. 

Ladles“ das Pfund. 

Padwaare, das Pfund... 

Eier— 

Fifhe Waare, chne“ Abzug bon 
Terluf, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgeiandt) 

de, (Riften gr 
„Yirfts“, das Dusend 
rtras“, das Dutzend.. 
Kä e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pf 

„Young America“, das Pfu 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund.. 

Limburger, das Rund. 011 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel —— 

Hühner, das Pfund 

— "das Pfund 

Hahne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 
anie, da8 Dugend..... 

Enten, das Pfund......... 

Gefllgel (audgenommen)— 

Kühner, das Pfund. ..ueneeree. .. 0.09 
Eprings*, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund 

Enten, das ®f 

Gänfe das Vfund 

Kälber (geihlahte— 

50— 60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.06 

SI 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0,07 

80 - 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 

Dbit und friides Gemüfe, 
Aepfel, der Buſhel 
ittonen, Ralifornie, die Kifte 
—— Kalifornia, die Kiſte 
Bund 


— 
——— 


0.14 —0.144 


Folgende Grundeigentyumssllebertragungen in ber 
Söbe von KLOWO und darüber twurden amtlich ein: 
getragen: 

Magnolia Upe., 129 8. al bon Bryn Mar Xne., 

Citfr., 30 bei 193, M. ©. Zelfer an Orville €. 


Glemens, 86000. 

Sheffield Ave), 24 %. fübl. von Diverfen Blod., 
sa ZIg bei 10, 2. Haas an Guft. Berg, 

Sheridan ‚Road, 0 %. nörbl. von Hollowood Ape., 
Sitfr. 75 bei 150, I. 2. Codran an Kanne P. 
Milis, $7500. _ 

Berenice Ave., 5% I. ton N. 59. Ape., Nord: 
front, 200 ber 12, Schuermann an Mary F. 


Curtis, —— 

Tıdens Ane,, 2 F von Sancod Str, Eüds 
front, 58 bei 195, €. S. Kohnion an Amand 
RB, Aa objon, FOOD 

N. 44. Uve., 212 $. füdl. — Irving Park Blod., 
Oſtir., 40 bei Be, J. W. Feldmann an Veter 
9. Rune, B5W. 

Smalley — Südoſt-Ede Wrightwood Avde., Weſt⸗ 
front, 57 bei 15. D. 4. Olfon an Wm. Muels 


ler, $1 
Belden Ave, E., Nr. 405, Nordfr., 2% bei 125, 
— G. Welils an Wilberforee W. Higgins, 
Orchard Str., 25 F. füdl. von PBelden Une, Oft: 
set, 42 bei 135, &. Treppler an Wu. $. Obergs 


= wid Str. ., 169 8. fübl. von Menomene Str., 
Ditfr., ein * 144, C. Hundrieſer an Andrew 


Ding, $ 

Grand Ar wu nördl. von 89. Str., Welir., 
62 bei 195, lara 2. Kinney an Norman P. 
Cumminaos, 

Halſted ei. > nördl. von 38. Gtr. 
25 bei 1 


. De Doung an me, 
a So 


is Vrairie Uben Weſtft. I bei 181%, Laura S. 
Kohn an Anna Fairbairn, 324,50. 

474 State Str., Oftfr., 1 bei 100, Mary F. Neg⸗ 
rich an veuce W Durba 20. 

Truſi Deed auf einen — 44 Eigenthums, 
5 Jahre. 5 Prozent. Bruce W. Durham au Tho⸗ 
mas W. Prindiville, $%,000. 

Franklin Fe Südweit:Cde Jadjon Biod,, 


ensspp 
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Bananen, Jumbo, das 
Ananas, die Kift 
Kraut, das Faß 
Ylumentobl, die Rifte. 
Surfen, das Dugend 
Ropifalat die Kifte 
Blattſalat, 
Champignons, das Dusend..... Ba 
Rethe Rüben, der Sad 
Mobrrüben, der Sad 
Atiebeln ber Buihel..... EEE ... 
Sellerie, die Rile......... — 
Küben, der Sad 

Rettige, das Du nd „Fndien 
Meerrettig, das 

Brunnentrefie, der Tr 
eterfilte, Dukend Pündgen 
ton&beeren, das aß 


Bohnen 


Grüne — —— Buſhel.. 
sbohnen, der Sad 
Trodene Bohnen, auserleien...... 2 P 
Rothe Nieren: Bohnen tont, bei u und Gehe Gebäude, 5 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. Ba. .2 ruft Deed von George Woddie an 


5 ——* der Buibel... 0.65 —D. A Underjon und Frant 8. — 
Süßlattoffeln, Illi das Fab.. 2. —— ug PAR 
ont. Reh u. 4. E 
— Es wird zwar immer heller um Sanglen, un a0 8. TüDt. bon @. Gte 
uns, aber nicht freundlicher, - €. Rn Rufe vn Part Elub an 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Gtundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden am̃tlich ein⸗ 
getragen! 
Diorje Ave. Südweſtede Southport, Rordfront, 850 
—— Mary Frances Otth an Öfiver &. Berry, 


g& 
Wanne Une., Rordweftede Yarıwell, Oftfront, 197 bei 
140; — G. Wells an Anna Caſſidy, 6000. 
Cuhler Abe., 50 F. weitl. von W.Ravenswood Part, 
Nordfront, 35 bei 125; Ghriftian Eridjon an Grica 

U. Schirmer, $EW. 
1469 King Place, Nordfront, 66 bei 129; Charles 
Anna M. und Alphonie 


J Anderſon u. And. an 

M. Reis, $23,000. 

Leavitt Str,, 136 . nördl. von Grace, Meitfront, 
175 bei 14; DO. T. MeGlurg an Aljred Schufter, 
U). 

Lincoin Ave., 61 %. füdöftl, von Roscoe Str., Weits 
front, 35 bei 1: Earl Beerbaum an Xrthur 3. 


Beerbaum, $27 
& weſtl. von Seminary Ave., 


Montana Str., 8 F. 
Südfront, 34 bei 14; C. B. Bell an Aſa B. 
B., öftl. 


Nighswdnger, 8000. 

Winona Sit., 135 
Nordfront, 100 bei 250; 
Henth Holverjcheid, 81000. 
Albany Avbe., 50 %. nördl. von Grace Str., 
front 25 bei 185; %. D. Glanz an Cha3. 
bad, 81500 


Hantlin Ave, 24 %. nördl, von Berteau, Oftiront, 
3a bei IB; Ardie McDonald an Baul R. 


Start, 82500. 

Burling Str., 221 F. jüdl. von Center, Weſtfront, 
25 bei 122; Geo. W. Bennin an John Schneider, 
8200. 

va Salle Str. 150 5. füpdl. von 30., Oftiront, 25 
bei 120; ©. PBeterien an Ehas. 3. Berndt, SEIN. 

6. Str, ZW F. weſtl. von Wajpington Uve,, Süd: 
front, 30 bei 127; Youis — Du Fresne von 
Alleghney, Pa., aun John J, La Noit, $2325. 

Wabaſh Ave., Nordweſtecke 104. en Ditiront, 3 
bei 121; ©. W. Caltin3 an Peter 3. Jobnion, 
*81800. 

Dearborn Str., 336 F. füdl. von 47. I Weſtfront, 24 
bei 100; 3. Kinlodh an Lewis H. Davis, $2400. 

Kajlin Str. 200 3. füdl. von 47., Titiront, 48 
bei 124; Eligabety Bel an Zacob Girten, SW. 

Lincoln Str., 186 %. jüdl. von 47., Citfront, 25 

S. Kudarsti an Wincenty Yladowsh, 


Scomis” Str., 286 F. Tüdl. von 47., Weitfront, 24 
bei 124; vi. Kolderg an Frans Nowidi, 33000. 
Stute Str, 52 F. jüdl. von W., Sitfeont, 25.7 bei 
100; Nadlab von M. Eiart an Lucinda &. Hos 

gan, $20W. 

3. Str., Siüpdoftete Robey, Nordiront, 615 bei 512; 
39. Str., Süpdmejtede Robey, Tpeil der öftl. 30 
Actes nördl. vom Fluß von den nördl. 120 Acres 
F nordweitl. 14, 6, 8 14; Mollie & Laflin 

J durch M. in Ch., an Wesley 9. Knox, 


5 
Centre Ave. 166 F. nördl. von 68. Str. Weſtfront, 
25 bei 124; B. Selen an Ida Srifol of3 ty, KIM. 
Eso leſton Ane., Norzoftede 72. Str., Weſtftont, 33 
bei 11915; William 6. Brown an Eidel S. Mac⸗ 
Lellan, 3500. 
Elizabeth Du 62 $. nördl. von 71., Oiftfront, 30 
bei 129%; B. ©. Ede an George G. Drediel, 
Weſt · 


Hermitage Uve., 216 F. fünl. von 71. Str. 
= 25 bei 185; e. Majino an Earl Bochne, 


$105 
— Ave., 150 F. ſüdl. von 71. Str., Weſtfront, 


Ave., 
an 


von Evanfton_ 
Lincoln Fuel ©. 


Weit: 
Gron⸗ 


ds — 125; Mary E. Hiogins an John Moran, 

Saängamon Str., Nordoſtecke 588., Weſtfront, 38.78 
—J9 Henty A. Gardner an Theodor Johnſon, 

Stewart Ave. 33 8: ndrdl. ven 64. Str., 2 
front, 50 bei B. F. Lewis an Mary M. 
Fiſcher, —X 

1100 1117 W. Lake Str., 100 bei 90; E. 8. Beſt an 
Albert H. Peterſon, 825, 000. 

Warren Abe.‚64 F. dftl. von Gacramento, Nord« 
front, 50 bei 190; Albert ®. KHalverjon an Wias 
dys lawa Chodzinsta, $18 00. 

Trafe Ave., 166 %. fühl. von Chicago, Weftfront, 
25 bei 195; 8. Berg an Uihley_E. Mheeler, 84200. 

Mozart Str., 100 F. ſüdl. von Cortlaud, Weſtfront, 
25 bei 100: Carrie R. Lunde an Nicolaus x. 
Rilffon, FD. 

Rhine Str., 32 F. dftl. von Weftern Ape., Süd: 
— 24 bei 1 — W. Wolff u. And. an 
artin Lutlke, PA) 

Ridgeivay Xpe., ztoiicen 3. und 24. Etr., Dit: 
ist 36 bei 185; 3. Kirch an Xojef Markvart, 
1050. 

Talman Ape., 0 F. nördl. von Mabanfta, Of: 
front, 5 bei 125; W. Chodzinsta an U. B. Hale 
verſon, 8500. 

25. Str., Norboftede Seavitt, Südoftfront, 72 bei 
125; Rachlak von VW. ©. Hal an Willenty Las 
zowsti, 800. 

Kedzie Ube., 144 F. nördl. von 13. Etr., Weſt⸗ 
Es 43 bei 195; —— Iſenſtein u. And. an 
Billiam Hrousti, 88, * 

Central Park Ave. 216 8. "südl, von 2. Str, W 
bei 125; ®. Bocinsty an Rojalie Brgemel, $3600. 

©. 41. Covrt, 2 &. füdl. von 16. Str., Oftfront, 
soo 125; 3. U. Schueberger an Kohn J. Burke, 

©. 42. Court, 158 9. füdl. von 12. Stre., Oftfront, 

2415 bei 125; M. Yelinet an Xoief Doudera, 

©. 40. Eourt. 207 8. nördl. von 7. Str, Dit 

— 50 bei 1%4; Rachlaß von M. A. Mansfield 
n 38. Grubinsti, $2000. 

5409-25 Trairie Ave, Weftfront, 50 bei 179; Nis 
Holas Hobideid an Charles W. Alcod, $25,000. 
a Str, 38 %. fübl. von Garfield Biod., 
Meftfr., 25 bei 124, 3. GC. Naggio an Charles 

S. Sorenien, $250%. 

Supertor Str, 150 %. öftl._ von Aihland Wpe., 
Eüpdfront, 5 bei 133; U. Ohneforge an Michael 
Siptat, 33100. 

12. Str., 110 $. meitl. von Albany Ave., Rord⸗ 
front, 25 bei 118; W. %. Gentn jr. am Zoieph 
Silverftein, 2000. e 

22. Str, 135 5: meitl. von Elifton Park Ave., 
Sudfront, 5 bei 185; ©. 9. Birby u. And. an 
a 2. Birby 

12. 72 8%. öftl. von Johnfon, Südfront, 25 
be 100: Morris 5 elfer an Alex. Eifenitein, $12,000 

Van Buren Str., 30 $. — von S. 42. Avde. 
Eüdfront, 28% bei 124; A. Patrid an Frant 

. Hahn, IHN. 2 

Weit End Ave. 420 %. mweftl. von Hamlin, Nord: 
front, 30 bei 166; Nachlaß von 3. Chapin u, Aud. 
en Andrew Pederſen, *1500. 

Clark Str. 148 F. nordl. von Lunt Ave., Weſt⸗ 
— 2 bei 175; M. 8. Dean an Frant M. 

— og * “8, öfl. von E. Ravenstmwood Part 

et 14; U. U. Breyer an Raul 
Fuchs, 8* 81300. 

Telmont ve,, * FJ. weſtl. von * Südfront, 
de bei 185; ©. Kolinftrom an Yohn W. Gois 
ing8, 500. 

Softer Une, 360 F. weſtl. von Evanſton Ave. 
Nordfront, 5 bei 10: X. A. Brown an de 
ward &. Ref man, $1200. 

Hoyne Abe., 31 — von Addiſon Str., Weſt⸗ 
ns 3 bei 124; €. Nelion an Unnett Ebert, 

Noscoe Str., 96 F. weftl. von Hoyne Ave., Norbs 
front, 24 bei 1285; 3. Weirich an Henry U. 
Mever, $5000. 

Aibanp Abe., 10 8. u bon Eddy Str., Oft: 
front, 50 bet BR: 3. W. Biderbile an Auguft P. 


Joh dnfon, 
Ehoctam = 5. — von Miller, Weſt⸗ 
— en 100; Pottinger an Buel U. 
angdon, gr 
Kimball Ave. . nördl. don Wrightmood, 
Meftfront, 30 ri 142; 3. Earlfon an Ferdinand 
M. Heinrich, 
139° F. nördl. don North Ave., 


Sedamid Str 
55 ei 106: . Walpes an Iolerh $. 
Sebaftian, 


Weitfront, 
Carpenter Etr., 200 F. nördl. bon 54. = GE 
Se, 25 bei 124, ®. Shaler an John 8 hohl. 


Green Str., 222 $. füdl. von 56. Str, ®. $r., 
33 2 122, &. Eulivan an Mary Figgerald, 


$2 
zufilne Str, 232_%. fübL von 68. Cir., 25 
bei 124, U, 8, Deinen an Hyman Rofenheim, 


83 

Miarfhfield Mde., 55 & füdl. bon 62. Se D. 
t., 25 bei 124, ©. 3. Panne durch M. in 
F. an William J. —— $2,400. 

Seelen Abde., N. ©. Ede 50. Etr., W. $r., 
bei 124, €, © ‚Hunt an nie Erfte ie 
Katpolifd e Kirdhe don Et. Mary, $1,854. 

79. Str., Ecke Sangamon, S. Fr., 24 bei 
106, $. Lırgart an Augufta Schneider, $L00V. 

79. Str, N. ®. Ede Sangamon Str, ©. $r., 
25 Bel 106, Frant Bifhoff an Diarh Lemwart. 


65. Place, W., sei N. Sr., 50 bei 124, 8. 
Imio an Carl ©. Reichert, $3,400. 

Dasielbe Srundftüd, €. ML neichert an Srant 
Meyer, $3,400. 

67. Place, N. W. Ede Roben Str, S. $r., 
40 bei 12%, 3. Sheridan an Margaret Sheri⸗ 


dan, $585. 
69. Etr., 50 8. dftl, bon Lowe Ave, N, $r., 
Atdinion an Charles 


75 bei 100, $ranf €. 
D. Malin, $11,250. 
D, Ede Auaufta Str., W. Fr., 
2,500. 


Aver3 Ade., N. f 
25 bei 124, I. Stottu an Joſeph Tich, 

Eiiton Abe., 208 %._ füdöfll. 2. Wellington 
Etr., ©. 3. Jr., 25 bei 125, R. @. Chriftians 
fen an Abeline Lanſing. $4,500. 

Hardiga er 24 H nördl. von 18. Str, ®. 
vr. F bei 129, 2. Ramler an Sidonie Suma, 


$1, 

— — 216 5 öftl. bon Paulina *— 
N. —* 24 ge 124, €. B. Branid an Io 

ujar, $6,6: 

Luther ei, 225 T Öftl. don Wafhteratv Mbe., 
58 Fr. 5 bei 7 I. Eaaja an Eharles Sper 
a 

Bart Ber — F. nei bon Samlin me 

Sr., 24 bei 168, E&. Mitchell an R. 


More, $1 300. 
— Ave. 50 F. nördl, bon 18. Str 
. €. Suller an Harris un 


®r., 50 bei 124, 
— je 374 $. nördl. von 21. Str, ®. 
n * 
$r., 9,0 Bei Ik, ®. Rohde an Edward Mar: 
Sicht — 
0. — 8F. ÖRL. von Emerald pe, Eüdfe., 
1%, €. U. Schaefer an James 9. D’Brien, 


23000. 
Grove Place, Rr. 6426, Oftfr., 48 bei 300,Harben 
arr an People's Gaslight and Cote Company, 


St. Louis Ave, 150 $. füdl. von 58. Str, Melt 
front, 150 bei 1%, und anderes Grundeigen tbum, 
a — — u. A. an Hannahe Babker, 

Straße, öfl. von Central Park Mpe., 
— 3 si 4 3. 8. Eberhart an Front R. 


Ds BRl. von Wood Etr., Nordfr., 
. Howe an B. Wibbelsmann, 


197 
— Stt. 50 nördl. von — land Ade. Weſt⸗ 
ont, 49 ie Rn 1:3, M. ge an Mandel 


onfein, 81100 
— Bi 79 8._öfl. von Kumboldt Blod., 
Südfr., 3 bei 119, Minna Dethmann u. 4, au 
ER na en. 
on * 
he bei 125, 8. Hribal an Ferdinand Ben 


18, lace, 4 #. Öfl. von Kopne Ave, Eitpfr., 
nr Wer 5 bon U. Kuotel un Ri 


* ee don Afhlend Une, Süds 


te 
buch, 81600. BE 


— Annapmefleden. 


a den nchfolgenden Stellen werden kleine 
— gen für die „Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
poft“ zu denſelben Preiſen entgegengenommen 
wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn die— 
—— bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer—⸗ 
erſcheinen ſie noch ain nämlichen Tage. 


Str., 


während jür die „Sonntagpojt“ bi3 um 10 Uhr 
Camdtiag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
ö Nordieite, 
— Bros., Apotheter, 284 Lincoln Ave., Ecke 
td Er. 
Bulle, Shinnid, Apotheler, 156 Center Eitr., 
Ede Pijjeu Etr. 
Teering Pharmacy, PB. 3. Koeb, Inhaber, Ede 
Sullerton und Elybourn Abe. 

Seller, Wird. Wm,, EiellenvermittlungSönrean, 
586 N, Elarf Str, nahe Schiller Str. 
FH, N. Geo,, Apotheter, 354 €. North Abe., 

Ede Sedgivid Etr. 
Geiipis, 2. 3, Anotheler, 757 N. Halfted 
Ede Aılow Str. Dusn 
Georges, Diaz, Upoiheler, 324 Cedgwid Etr., 
Ede ©igel Str. 
Green, Karl Victor, Apothefer, Al Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. 
Herzberg, 9. R., Mpotheler, 351 N. Clart Str., 
Ede Dal Eir. — 
224 Lincoln 


Hottinger, John S., Apotheler, 
Ave. Ecke Larrabee Str. 
Karg, George, AÄAbotheter, 161 E. North Ave., 
Ecke Halſted Str. 3 
Kouecki, Charies, Kurzwaarengeſchäft, 323 Ely— 

bourn Abe., nahe Norzh ve. 
Krzeminsti, E €, Apotheler, 2750 Clybourn 
Ave., Ecke Halſted Str. 


Zadiih, E6. Abotheter; 682 Larrabee Str., 


Ecke Center Str. 
Linditrom & Go., Chad. D 

Etr., Ede Indiana Str. 
Mart, Geo, A., Apotheter, 

Ete Schiller Etr. 
Veartens A, Avotheler, 136 Center Str., 


5085 Wells Eir., 
Gde 


Cheffield Ave. 
Meißner, Ignas, Apotbeler, 117 Wells SEtr., 
Ede Obio Etr. r ⸗ 
Ogden Grove Pharmach, 96 Sheffield Ave., 
Ecke Clybourn Ave. ER 

Pioneer Drug Go, 316 Sedgwid Etr., Ede 
Sullivan Str. ö 

Reis, U. M., Apotbeter, 311 €. North Abe., 
Ecke Cleveland Ave. x 

Romand, A., Apotbeter, 137 N. Halfied St, 
nabe Nilwaulee Ave. 

Saldert, H. N., Apotbeier, 985 N. Salited&tr., 
Ede Webfter Abe. = 

Sehler, Geo. A., Bäderei, 269 Well Str., nabe 
Kocuit Str. - 

Topf, Jakob, Apotheler, 122 Seminary Avbe. 
Ede Garfield ve. 

Pahlteih, I. R., Anotbeler, 886 N. Halited 
Etr., Ede Eenter Et. 

mn Arcadins, Aputhefer, 395 Well! Str., Ede 

toifion Str. 

Zindt, J M., Apotheler, 277 Larrabee Etr., 
Ede Elvbouri Ave. 

Zindt, 2. F., Abolbeler, 57 Sedawick Gtr., 
Ede Penominee Str. 

Late Biem, 

Ahldorn, Frank H., Apotbeier, 1203 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evaniton Ave. 

Anderion, 6. U, Apotheter, 1147 Oſt Belmont 
Ave., — Racine Avbe. 

Bangert, 2 . 
Bart, Ede Dielrofe. 

Biefe, Carl A, Apotbeler, 1220 W. Jıdbing BE. 

Bivd., nahe '42. Court. 
Brauns, Di. 2, Avotheler, 156 Belmont Abe., 
Ecke Seaditt Etr. 


Brody, W. I, Apotheler, 930 Southport Abe, ! 


Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, R. 2, 
Ede Zofter. 

Burhop, Albert 3, Avotbefer, 
Ave., Ede Echool Eir. 

Sue Übarmach, 1659 Lincoln Ave., Ede Eub» 
er Abe 

Danden, R. U. von, Apotbeler, Ede N. Clark 
Str. und Devon Ave. 

Dorderiet, R. 9, Apothefer, 1903 N. Clarf 
Cr. &de Halfted Eir. 

u Cha?. H., Apotbeler, 1243 Brun Mar 

Ede Rinthbrop, Edgemwater. 

Ehlers, Dr. P., 
Ecke Hohne Ave. 

Eitenkoetter, Srant, Apotbefer, 4586 €. Addiſon 
EStr., Ede Rt. Lincoln Str. 

Slannery, T. ®., Avotbeler, 1352 N. Haliteb 
Str., Ede Siverfey Boulevard. 

Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Ave., 
de Paulina Er. 

Hanke, R. H., Apotbefer, 1373 N. Elarl Eir., 
Ede Diverfeh Blbd. 

Hanover Pharmacy, 
—— Ave. 

Hautan, F. H. Apotheler, 4010 N. Clark Str., 
nahe Francis Abe. 

Guben GeD., — 1358 Diverſey Blod., 


de Sheffield Abe 
Aleinerd Pharmach, 2250 Aihland Ve, Ede 
2520 Lincoln Abe,, 


Irving Bart Blbd. 
Kremer Sean Apotheker, 
Ef Au "Ade. 

Bi F. F. 2293 Evanjtlon Ude, nabe 

inona et 


Bean —A 2, fi Haliteb Etr,, 
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Apotbeler, 1881 N. 
fe Addifon Str. 
LZiebrecht, E. Apotheker, 901 Otto Gir., Ede 
Perrh Eir. 
Mertes, John U., Adotheler, 886 Lincon be, 
Ede Soutport Ave. 
Neimer, U. G., Apoth eier, 
Ede Diverfey Boulevard. 

Rz 3 9. E., Apotheler, Ede Grace unb 

art Etr. 

Sachſe, Albert kkır Apotbeler, 1985 N. Afhland 
Übde,, Ede | ddiſon Str. 

Schmidt, F. D., Apothefer, 359 Noscoe Blvd., 
Ede .. Str. 

Schmitt, 3. 3., Apotheler, 1127 N. Clark Sir, 
Ede Arlington Blace 


— er, Zonis, Apotheler, 80 WebſterAbe., 
Soutbport Ave 
ewanten, Kof., Apothefer, 1402 Wrightwood 
Cie Cheifield Abe. 
u 2 & Numann, Npotbeler, 1100 NR. 
Halfted Str., Ede FZullerton ne, 
Weircter, 3, Summerdale Pharmach, Ede Ra» 
venswobd Part Ave. und Foſter Abe, 
Sobei, E. E., Apotheker, 1378 Sheffield Abe., 
Ede Grace. 
Weftieite 

Baedlau, Wm. FF, Anotbeler, 1118 Urmitage 
Ave., Ede Ballou Str. 

Behmer, Otto, Npotheler, 305 Auaufta Str., 
Ede u d Str. 

Behrens, E — 807 ©. Salfteb Str., 
Ede Canalvort Abe. 

Berman, Zoieph, Apotbeler, 472 ©. Windefter 
Ade,, Ede Zaplor Str. 

Bernard, €. ©., — 882 W. Taylor Str., 
Ecke Robey Etr 

Bertram, Chas., Apotheler, 2132—36 Elfton 
Ade., Ede Alban Ave. 

Bibbys Rtarmacy, 1072 W. Lalke Str., Ecke 
Campbell F 

Bjierte, John C. Apotheker, Wrightwood und 
Biete de. 

Bornhoeft, I * 578 W. Diverſey Blod., nahe 
Albany 

Brili, E. G. J Apotheker, 49 W. 21. Str., 
Ede Leavitt tr. 

Brod John, Chemicat Co., 349 W. North Abe., 
Ede Wood Str. 

Gentraf Bart Avenue Bharmach, — Armis 
tage Ape., Ede Central Part M 

Genturn Bharmach, 1600 W. Chicago Abe,, 
Ede St. Louig Abe. 

Chwatell, Jiv? J. Apotheker, 22. Str. und Cali-⸗ 
ornia 

Co P. * Apotheker, 1648 W. 12. Str., 
nabe Albany Ave. 

Dewis, Theo. H., Anotbeler, 2404 Milwaukee 
Ave., Ede Diverfey Abe, 

Dreiiel, ®&., Apotheler, 323 ©. Weſtern Ave., 
Ede Sariion Str. 

Eltäburg, Louis A., Avotdeler, 16 ©. Halited 
Etr., e- Randolpb &tr. 

Fechter, rt — 62 Canalport Avbe., 
Ecke Jefferſon Str 

dergg .Abelheter; 418 W. Dwiſion Stt. 

e Noben © Str. 

Gabert, A., Avoibeter, 1312 N. Weftern !Ibe,, 

Ede Sullerton Ade. 


— & Roehler, — 748 W. Chicago 
Ade., Ede Hohne Ude 


.„ Apothefer, 96 Wells | 


E., Apotheker, 406 OſtRavenswood 


Apotheter, 2324 Ebanſton Abde,, 


Lincoln 


Apotheler, 308 E.BelmontAbe., 


1934 Lincoln Abe, Ede | 


702 Lincoln Mlbve., 


so tand Hoc Ede a 

Grafiy, EC. B., Apotheier, 237 3. 18. Etr, 

nahe Halited Str. 

Gruener, Karl, Apotbeler, 1134 ®. North Ade., 

Ede u Abe. 

Hartwig, Abolheler, 1670 Milwautee 

Avde., Ede Nopern de. 

Hartwig, R. W., Apotheter, 476 Miilwanlee 

Ave., Ecke Chicago Ave. 

Seine, veinrich Apo Heer, 952 Armitage Abe., 

Ede Keds ie Ave. ö 

Get, E. Apotbeler, 7654 W. Dibifion Str., 

de Maplewood Abe. 

Heller, Robert, Apotbeler, 361 Blue Jsland 

Ude., Ede 14. Str 

Hellmuth, 3., Apotbeter, 1095 N. Robeh Str., 

Ede Samburg Str. 

— da Br, — 418 ©. Ealifornia 
e® 

Socljen, 3. 4. 6. ——— 688 W. North 

nahe We fern 

Kann, Nic, 9 Shotbeier, #7 wi MR. Afbland be, 
Ede Emily Str. 

Kappus, ©. 3. Anotheler, 1754 W. North Abe, 

\ nabe Tris Abe. 
Kappus Bros, Apotbefer, 1901 Milwaufeeiive., 
de Galıfornia Abe. 
; Karajid Bros, Apotheler, 801 Armitage Abe,, 
| Ede Humboldt Etr. 
ı Kch & Ekcibert, Apotheler, 482 W. Lale Str, 
Ede Ehbeldon Etr. 

Kowarit, Victor B., Apotheler, 538 W. Dibifion 
Etr.. Ede Leaditt Etr. 

Lan gr Louis, Apotbeter, 674 W. Lale Str., Ede 

Lee, Zehn v Abotheker, 262 S. Halſted Str., 

nabe Sarrifon er * * 

Leigh, 2. R. Apotheter, 284 Milmaulee Avbe., 

—V Green Str. 

| Lichtenberger, &. 3, Unothefer, 883 Miilmaufee 

| Ape., Ede Divllion Str, 

| Lincoln Sharımacy, 627 Grand Ave, Ede Lin 
0 Tr 

| Lion Pharmach, 1734 N. California Ave., nahe 
Eliton Ave. 

Siveieh, Rn. Su Apotheter, 849 Grand We, 
nabe Sefiern Ude 

Ludolvh, 2... Apnibeler, 455 WB. Belmsnt 
Abe.. Ecke Artandy Abe, 

Mann, ©. 1. volelen, 724 18. Str, Ede Rau 

<S 

* Pharmach, Ecke 22. Str. und Robeh 

Mattas, Jofef S., 1540 U. 22. Str, Ede U 
bant) be, 

— 6 a3. eepatheler, 626 Welt Chicago 

“ e Lincoln tr. 

Meſirow, * 9. Upotbeter, 723 Elfton Ave,, 
nabe Elybourn pe. 

Meyer, M. Ir Uputbeler, 473 ®. 12. Str, Ede 
Centre Abe. 

une: Plenfant Bharmach, 35. und Wood 

Neubert, &. 5, Avothefer, 329 W. Ban Buren 
Str., Ede Aberdeen Str. 

North Ave. Pharmacy, 3. Schacter, Inhaber, 
215 ®. Nlocip — se Didfon Eir. 
Belitan Bros., Mnothefer, 570 Blue Saland 

Ave, Ede lan Ave. ae 

Pit, Emil € €, Apotheler, 477 Ogden Abe., Ecke 

Powell, G. 6, potbeler, 915 W. North Ape., 
nabe Elydonen Abe. 

Duales, Jver 2., Slnotheter, 1088 Milmaufee 
Ude., _zwifden Lincoln Etr. und Eber- 
areen Ave, 

Nablis, Dtte ©., Upotheler, 616 U. 12. Er, 

Ede Laflin Str. 


| Neliablfe Pharmach, 17383 W. Chicago Five, 
| Robin % Apotke 5 465 ©. Paulina Str., 
| n, 3, Npotbefer, aulina 
Ecke Tahlor u r ® 

— Upotheler, Ede 12. Str. und 


6.87 5 Beitungsbändler, 124 S.Beitern 
* nabe Monroe Etr. 
&potheter, 206 MW. Divifion Etr., 
Ede Bood Eir 
Sattler, Dr. Bhilips, 1324 Ogbden Ure, Ede 
em Ken Apotheter, 558 Welt Chi 
otbefer, cago 
Abe, Ede hose ee ’ 
Chaper, ©. M., A — „1569 MW. North Abe, 
' Ede Gentral art U 
| une, — — —ES 457 Eentre UAbe., 
Etoston, 'E. R, Apotheker, Ele Weltern Abe. 
und Auaufta Etr. 
a Apotheler, 1888 Milwaukee 
9 Ede Fullerton Alpe, 
&enen, tpotpeter, 649 W. 21. Gtr., Ede 
ina Str 
Eweeneh, Thos. U., Apotheker, 628 W. Harris 
| fon Str., Ede Laflin Str. 
Swoboda, Win., Apotheker 560 N. Aſhland 
Abde. Ecke Miwautee Eve, 
Thiel, Chas Apotheker, 1620 Ogden Ave. nahe 
Lawndale Ave. 
Thorſon, G. W., Avpotheker, 208 Grand Abe. 
Ecke Carpenter Str. 
—— C. N ne 2109 ®. Lale Etr, 
e 
Unten Sharan, 1488 Milmwaufee pe, Ede 
— — Apotheler, 2170 W. 26. Str., Ecke 
———— Avotheker. Ecke Ehiengo be, und 
Xelowath, I 8 Angtbeler, 709 Dtlmaufee 
Ave. X Noble Str. 
Bad, Sof, , 2798 Milmaufee Ude, Ede Bel- 
mont ? dr 
Soellner, Gev., Anotheler, 465 W.Ehicago Abe, 
nahe Aihland Live, 
Nogers Part, I. 
Sewel, $. 2., Ede Greenleaf und Eait Raben 
mwood Park Abe. 
Sädſeite. 
Bate, Heuxry J., Apotheler, 48. und St. Law⸗ 
rence Abe. 2 
Denen I N. R., Apotheler, 55. tSr. und Ingle 
ted de. 
—— $; 8 Upolbeler, 58. Eir. und 
Prairie A 
Burger, Nider Mpatbeler, 5100 Aſhland Abe. 
Gard, Thomas E., Apotheler, 86. Straße und 
Cottage Yon Ave. und Sincent be, 
Sewen & Co., N. P., Apotheker, 68 Str. ımd 
Ingleſide Are. 
Die, Yonn © 
Englewyud zuuriuco, 63. Und Salfich ‚Str, 
Evens, Albert, Apothefer, 57. Str, und Afhland 
Avenue 
Sinniuger, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Er. 
Ede Canal Str. 

Grant, € * P. Apotheker, di. Etr. und Ellis 
d, Anothbefer. 3511 Urdher Ave, 
Grund, 6: Em, er Ayotheler, 31. Eir. und 

Galumet Ave. 
Hiß, U. E., Apotbeler, 31u0 Wentworth * 
ande, I, "3601 ©. Windefter Ave, Ede 36. 
Pi K &., Avotbeler, 2601 WentworthAlbe, 
Knoche, — . Apotheter, 6058 S. Halſted 

Stra 
let, E. C., Apotheler, 5050 „State Str. 
zn. ®w. G., Avotbefer, 5501 ©. Halited Str, 
Manning, Edw. D., Ylnotbeler, 1236 9 660. Eir. 
Mares, F Mu Apotbefer, 2876 Archer Abe. 
Drtenftein, 9. M., Uvotheler, 47. Strafe und 
—— . stode Abe. 


Drtenftein & Banje Apotheler, 51. Straße und 


u 
—** Apotheker. 4259 Wentworthiibe. 
— 3 & €o., Apotbeler, 2453 Bent» 


worth oe, 
‚Geo. 3559 ©. Halfted Etr. 
Shen 8. ‚"poieter, 938 31. Str. Ede 
is 


Loomis Str 
Apotheler, 4466Wennimortb Abe. 
son Se logtieter, 4 1259 Zelt ( Garfield 
Boulevard Ede Center Abe. unb Str 
Chebieiien, Dlife A, Upothefer, 38. ir. und 


Ade. 
BB = Npotheler, 1410 ©. 35. Si. 
aulina € 
erranf, Eimen, 702 ©. 47. &tr., nade Granb 


an ze z., Avotheler 54598 ©. Hak 


in 6 H. €. een, 1700 8. 63. Str., 


Afhland 2 
——— B, Nnoldeter, 7118 S.Chicago Abe. 


Zuber, 4. €. Apotheler, 51. Str. und ent» 
worth Ave. 


a 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe vun 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


Dasjelbe I — ©. 8. Bodilker an Wils 
ford 6. Shipnes, 1800. 

a Str, 5 F. — von 61. Str., Weſtftront, 
B bei 12444 G. Rutledge an Emma G. Hopp, 


8100 
Eli abeth Str. Meftfr., 
2 bei 124%, U > Gridion an , Grabomig,. 1475. 
4. „en. a 20: öftl. von Ypcl lace EStr., Elidir., 


3_b 3%. 3. Elias an Jojeph Snukk. 


45. Place, — Ede Armour Ave. Südfe., 
40 bei 132, 8. B. Wilſon an Abe 9. Goodman, 


Paulina Str, 216 fübl. von 65. Str., fr., 

39% bei 198, ©. Werder an Sar3 — 

BVeoria Str,, Nordweit:Ede 58. Str., Oftfr., 48 bei 
124, Kohn Slfon an Auguft Siljeftrom, 

©. Str., 19 F- net von Wallace Str., Rordfr., 
2*8 1:3 12, 3. &. Powell an Patrid M. Bras ; 
en, 


5 F. ſüdl. . . Str. 


8. He ., 7313, Nordfr., 2 125, Is. | 


N. Hoffman an Ino. Deder, ti 3, 
69. Place, 100 öftl. von Leapitt Südft,, 
0 bei je, er an Wm. DB. Blake, 1000. 


Throop er, is ’s 


36 bei i24, 
2100. 
110. Ste., G F. u 
30 bei 125, Fred J 
W. Waſhingoton St., Nr. 
51 S. Elinton Str., oe 


Arugens an Geo. Pfeiffer, 


von Stewart Üne., a 
—— * red Jern, $ 

&, und a nr 
— als Sudweſt⸗ 


Fae Wobington und Tunion Sit. veaſedoid ud 


Gesäude, Iruft Deed von Robert Frantn Eda⸗ 
comb an Gentral Truft Eo., 5 Aahre, 6 PVrozent, | 
$75,000. 
Albany ne. 166 F. * von Jacſſon Blyd., Weſt⸗ 
ont, 3 bei 124, ©. Roienthal an Guffie Kur, 


Armitage Ave., N 8. von Rebrasfa Str., 
—853 95 bei 134, Fa 8 —— an ven Verne 

Gatalva — 110 112. Süpdmeltir., 
Annie Thornton an Annie Ri 


Genter Are, NordoftsEde Sul Eir., Welft., 


24 bei 124, M. 3. Rupp an Salvatore Bujlatera, 


Gongieh Er. 8 $. * von Afhland Blod., 
—— 25 bei 186, 3%. 8. Aledner an Frant * 


958 85. 
Divifion ‚er. 100 8. öfl. von Robey Ste., Sud⸗ 
er Re 19, Henry Koefter an Mortis Les 


Divifion Str., 48 öhl. von Springfield Abe. 
Be .” bei 15, M. 6, Falter an Br 


IM Etr., 453 #. füdl. von Wolf Str., 
füdl. von 67. Str., Oftir., | 5 bei 


820. 
| Rocis Une, 


=“ 1%, 


ion Str., ae 5. öfl. von Gollfornie Abe, 
ent, 4 Fe bei Fr — Duha u. U. an 


Ma a, 212, 
— Er. — —* F. von Svpringfield Ave., 
Nordfr., 25 dei 1%4 M. Kanleyg an Mary Noo: 
nördl. von Se Mopne Str., 


nan, 
R. 48. Ane., 197 8. 


Oftfr., 50 * 1%, ®. Smith an Annie €. An: 


derien, 82150. 
3 4 J— Jowa Str. Oſtft., 
* a u %. 8. Gordon an Marthe M. Leonie, 
81550. 
Str., 175 8. weh. von Springfield Ane,, 
oe. 2 25 bei 85, ©. Hasffner an Rudolph I. 
Buſch, 200. 
Sarriion Etr., 


i don Ane., 
Südfr., 5 bei 2 x "uf on ee Haeff⸗ 
ner. 


25300. 
Andiana Str., 75 F. Bftl. von N. 50. pe., 5 
4 = u 8 F. Brown an Kam D Ehri« 
Latondale Une, 192 $. fürl. von 18. Str, Weltfr., 
I 48 a 125, Zohn Beha an PWrant "Bereival, 
177 


8 
— Ave. „u F. nördl. von BI. Str., Weltir., 
ı .B bei 15, *. Shabel an Barlan Aande, 2218. 
Seavitt Str., 3 %. fHdl. von Bolt Str., Offr., 
% bei 1%, 8. 8. Sorner an Baniel $. Hartz 
well, 83000. 
Oftfe,, 


” bei 119. 8. Kivtatlomsfi an Antonio Magals 


. öftl. von Wafbtenam Une, R.s 
t., 3 bei 108, Earl Sanfen an Ermeft Yaefchte, 


11.000. 
Park Ape., 252 Bu weill. von Worb Gir., Gübdfr., 
37 bei 18, . DB. Siemers am Aleph ®. 
— — 


Rhine on. 3 wel. don Erommell Str., Süb- 
—— Se I, Jakob Koverien an Kohn M. 


Orlne, . 303 $. —— von & 8. U N: 
„u. bei 195, M. Woodſmall au Er ums 


2. A mg mel don Francisco Une, NRords 
gu 25 bei 1%, U. Yondatowsti an Wibert Pos 
emnbpa, $2200. 
Mi Tan 188 $. tweltl. von Leanitt Str., * 
ed 194, U. Viesko an Katharina ** 
Wood Ste, Rard 
Ecaly an Bm, decftie 


— 
a 240 a DAL. dos 
bei x. ©. 


* — Ben 208 von 16. 





| 


Bergnäügungs - Wegweifer. 


.— „The Richeſt Girl.“ 

— „The American Idea.“ 
nd Spera Houſe. — „Gora.* 
rid. — „The Mufic Mafter.“ 
notSs, — „The Follies of 18.“ 
lowe — „The Gates of Eden.” 
lege — „Uncde Tom's Gabin." 
ples’, — „IUnce Tom's Cabin.“ 
Au ıcy Opera Houfe, „A Broten 

ol.“ 
1 


udebafter — „The Fair Co-Ed.“ 

lie Sonfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rien it. — Sonzert jeden Abend und Ganntag 
Nachmittag. 


ara 


gme 


er 
2a 
ro 


E 


en 
nm 


— Das fommt davon. — Ange- 
Hagter (der imegen Diebereien vom 
Staatsanwalt abgefanzelt worden ift, 
zu jeinem Mertheidiger): „Dis mar 
aber nimmer jhön, Herr Doktor, wie 
mi- ber Staatsanwalt 3’fammg’ftodhen 
hat!" — Vertheidiger: „Sa, meißt, 
Sepp: wer viel einjtect, muß viel ein- 
ſteclen!“ 

— Unausſprechliche Gegend.—Leh⸗ 
rer: „Das Herz des Menſchen ſitzt zwi— 
ſchen der fünften und ſechſten Rippe; 
da könnt ihr die Schläge am deutlich— 
ſten fühlen.“ (Zu einem unaufmerkſa— 
men Jungen): „Wo ſpürſt Du die 
Schläge am deutlichſten, Fritz?“ — 
„Auf—auf....Herr Lehrer, ich weiß 
nicht, wie ich daruuf jagen ſoll....“ 

— Don der Reife zurüd. — „Und 
tpie hat es Ihnen in Florenz aefallen?“ 
— Ad) — munderbar; vor Allem der 
Dogenpalajt!" — „Der Dogenpalaft? 
Aber der ift doch in Venedig ?"— Ad) 
nein — wirklich? Hm, da müffen mir 
im Bäbdefer wohl eine Seite überfchla- 
gen. haben?“ 

— Ländlider Hofrang. — Die Hei: 
ne Elje: Warum dürfen denn die flei- 
nen Hühnchen nicht aus dem Stalle? 
— Mutter: Die find noch zu Hein, und 
deshalb fünnen fie noch nicht auf ben 
Hof gelaffen merden. — Die Kleine 
Elfe: Ach, die find noch nicht hoffähig! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Perlangt: Ein Mann um Nähte gu bügeln an 
SHofen. 405 Webjter Ave. 


— — 


Berlangt: Sign Painter, muß Erfahrung haben 
in „Window Lettering“. Bringt Referenzen. Adr.: 
M. W2, Abendpoſt. ſaſon 

Verlangt- Buchbinder. U. S. Sample Co., 138 
Eud Glinten Straße. 

Berlangt: Mann für Kiihenarbeit, muß auch ettvas 
aufwarten fönnen. $5 die Woche; feine Sonutagars 
beit. 1131 Eliton Asenue. 

Berlangt: Zweiter Lunhmann und Worter. 
Dan PLuren Sir. 


_Berlcngt: Mann 
Calumen Ave. 


63 


für Harneß-Reparaturen. 42 


Erſter Klafie 5 €. 


Metall-Dreher, 
fanto 


Berlangt: 
Yuron Str. 


Berlangt: Eriter Klaife Mafchinens und Top 
Podet Vlalers, ebenfo Yining: und Sleeve Materd 
on Männer-Röden. 47 Brigham Str., zwiſchen 
Paulina Str. und N. Afhland Une, 


Berlangt: Porter, der_zugleih guter Quncdhmann 

ift. 281 ©o. Franklin Str. 

Berfangt: Ein _ zuperläjjiger Mann mit guter 

Handſchrift und Kenntnik der englifhen Sprahe 

für Officearbeit und folleftiren. Mai, 146 — 
sion 


Perlaugt: Ein zuperläffiger Porter > Salosı, 
muß die Arbeit veritehben und darf fein Trinker 
fein; Lohn $9 die Woche, Board und Zimmer, — 
5517 Sitd Halfte Straße. 

Berlangt: Yunger Mann, 17-29 Jahre alt, für 
Hotel-Difice. Hotel Nortb Welt, 35-Mells Str, 


Verlangt: Mehrere tüchtige Leute auf Farin ſelbſt⸗ 
ftändig zu arbeiten. Aibland Biod,’ Zimmer 800, 
036,8,10,12,16,19,23,24 


VortrötsAgenten, hohe Kommiffion, 
1173 Milwaufee Ave. 
0315,17,19,22,24,26 


Derlangt: 8 
European Studio, 


— — nn nn 


Berlangt: 100 Ganvaffer3 für MWeihnahts:Spezia: 
Itöäten. Männer, jrrauen, Knaben und Mädchen, 
alfe verdienen wtel Geld. Mit 12e Lönnt Se gut: 
zahlendes Geſchäft für Euch felbit beninnen. Sofort 
zu eriragen. L. B. Arerſen, Zimmer 1030 334 

earborn Str. 17d3, Iwx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Schneider ſucht Stelle, ſtetige 
Arbeit, Agenten verbeten. Pfann, 20 Troy Sir. 


Geſucht: Intelligenter Mann, alleinſtehend, 20 
Jahre hat gute Erziehung, ſucht Stellung als Ber: 
faufer oder irgend ctiwas anderes. Adr.: 8. 427, 
Abendpoft. faıno 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Glert 
im Zigarrenſtore. Adr.: U. 536, Abendpoſt. ſamo 


Ir), 

Gefuht: Anftändiger zuverläffiger Saloon:Pors 
ter fucht fofort Stellung, 5 Sabre im legten Plas. 
Adr.: 1. 537, Abendpoit. fajon 


Gefucht: Sunger Deuticher, 23 Nahre alt, fucht 
irgendivelhe Beichäitigung in der Stadt oder auf 
dent Lande, fanır gut mit Pferden umgehen. Bierds, 
717 8. Kefferfon Str. 


Guter Bäder, felbitftändtg an Brot und 
ſucht Platz, sicht richt auf hohen Lohn, 
515 Abendpoft. fadimt 


Geſucht 
Biscuits, 
Adr.: U. 


Geſucht: Junger BVartender ſucht Platz, verrichtet 
auch Porterarbeit wenn nöthig. Adr.: K. 406 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stall oder Hausar⸗ 
beit. Joſef Wolf, 13 Howe Str. 

Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger ſollder 
Mann, ſucht Stellung. HZacharias, 163 Fremont Str. 


Befucht: Gebildeter Mann, der beutfchen, polnie 
sihen, rumänifhen und ruffifhen Sprahe in Wort 
amd Schrift mächtig, auch iſchechiſch, ſlaviſch, ruthe⸗ 
niſch und etwas engliſch ſpricht, ſucht Stellung in 
Office, oder irgendwelche andere WUrbeit. Adr.: 
91, Abendpoft. 13deg,im& 


Gefuht: QTüchtiger, felbftändig arbeitender deuts 
{her Gärtner, 24 Nahre alt, Tedig, . Seit im 
Zande, fjucht aute dauernde Stellung tn WPrivats 
oder befferer Handelsgärtnerei; gute Seugniffe ftehen 
zu Dienften. Adr.: Heinrich Schilen, 202 Evaniton 
Ave. dofra 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht Plat.— 
Adr.: U. 166 Abendpoit. 17d3,10% 


Gefuht: Guter Brot» und Cales-Bäder fucht Eile 
lung. B. Bondraiet, 687 Welt 18. Blace. 14d3 1w 


Geſucht: Ein junger Oeſterreicher, Hutmacher, 
ſucht Arbeit. Karl Adermann, 420 Champlain tere 
dofrfa 


Gefuht: Denticher junger Mann just Stelle als 
Maffeur oder in Badehaus oder Hofpital. 24 Ciys 
bourn Avenue. freie 


Geſucht: Tüchtiger Mann pet Stelle, hat Er⸗ 
fehrung mit Pferden (7 Jahre im lekten Plah)y 
befte Empfehlungen; fieht mehr auf gute Behands 
lung denn hohen Lohn, Adr.: 5. 279 Abenbpoft. 
frfafen 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Werk.) 


zäden und Yabrifen. 
Derlangt: Erfahrene Frauen als Finiſhers an 
Cloals3 und Suits3. Percival DB. Palmer & Eo,, 
%6 Adams Etr. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Fünftlichen 
Blumen, aud Märchen zum Lernen. Stetige Urbeit, 
Bifhop & Rofen, 346 W. North Une. fafon 


Berlangt? Tafchenfegerinnen und Stepderinnen an 
Meiten. 7I8 NR. Oakley Ave, Ede Hirich. fafo 


Derlangt: Damen für Arbeit zu Haufe, Stampin 
<tansfers, $1.50 das Dubend und aufmwärte. 3 
Süd State Straße, Zimmer 312. fafoıno 


Handarbeit. 


Berlangt: weite Köchin, 
Sunmmmer’3 Reftaurant. 


Verlangt: Junges beutfhes Mädchen oder frau 
mittleren Wlters, für Hausarbeit. WW. Goldpberger, 
39 Weit Eongrek Str. fa 


Verlangt: Frau, zu maihen und zu bügeln, in 
Heiner Famtlie. R. Eitel, 1021 Seland WApe., nahe 
Malen. frfe 


Bedmann’s Deutichsamerilaniihes Bermittlungss 
Bureau, 1298 Urmitage Üpe., gute Plüge und med. 
den pronıpt bejorgt; Köchinnen und KHaußbälterins 
wen immer an Sand, Telephon: 5838 — 


08 Randolph Str. 
frjafon 


* 


Berlangt: Frauen und MNädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


SHaudarbeit. 


Verlangt: Mädchen der Frau für allgemeine Hausr 
arbeit. 956 George Str. 


Verlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit, $3; 
autes Keim, Worzuiprechen Sonntag. 630 Soutbs 
port Ape., Hinterhaus, Top. 

oO 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 2 
in der yamilie. Anzufragen Sonntag Morgen, 4725 
Froreftville Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4420 Union Ylve, 


Berlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausar⸗ 
beit, md ein Kindermädchen von etwa 16 Jahren, 
5321 Brairie Avenue, 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Joſeph 
Klein. 639 Nord Weltern Nvenue, 


Derlangt: Waichfrau. 487 Nord Mobey Str., 
. lat. 


1 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von drei. Guter Lohn. MWünfhen ein Mäd- 
hen, das ein gutes Heim zu jchäten meiß auf Die 
Dauer. Lettes Mädchen war 7 Xahre bei uns, ift 
wegen Krantheit meggegangen. (mpfeblungen vber= 
langt. Mes. X. U. Didjon, 1519 Davis Etr., 
Evanſton, il. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Eolomon. 5333 Prairie Ave, 3. Flat. fafo 
N a Gute Wafhfrau für Montags. 150 Erys 
ftal Str. 


Verlangt: Erfahrene Ködin für Neftaurant. 49% 
Sincoln Ave. 


Berlangt: Pusfrauen. 360 G. North Auve., 
lat 2 


Berlangt: Eine Houshälterin,. Nahzufragen Souns 
tag morgen, Wil Emerald Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
553 Michigçgan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen 
Hausarbeit in Familie von zweien. 
langt. 3261 Vernon Ave. 


für allgemeine 
Referenzen ver— 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Ko— 
chen. Muß engliſch verſtehen. Nachzufragen 4429 El— 
lis Ave. ſaſon 


Verlangt: Deutſchez oder ungariſches Mädchen 
für kleinen Haushalt und Kind zu beſorgen. * 
fragen 249 Weſt Chicago Ave. ſaſon 


a en 
Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit, — 
%05 Perry Str., nahe Addijon. 


a nina 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, 2 in Yamilie, guter Lohn, — 
Mrs. B. Friend, 439 Grand Blpd., 2. Ylat. 
elle = 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sauserbert, zubaufe jchlafen, Empfehlungen. Nah: 
zufragen zivilen 5 und 7 Uhr Abends, 453 North 
Avenue, Flat B. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar— 
beit, gutes Heim, kleiner Lohn. Anzufragen 202 
Euüd Marihfield Abe. 


Berlangt: Eine deutjhe ältere Frau, cine gute 
Keimath für Die rechte Merfon. I W. NRandolph 
Straße. 

Verlangt: Ein 16- biß 1Tsjähriges Mädchen für 
Kinder umd leihte Hausarbeit, Katholifin bevorzugt; 
muß zuhbauje jehlafen. U. Zipprich, 33 Goethe Str. 

. ſaſon 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1224 Farwell Ave., Nordſeite. 
ſaſon 


Verlangt: äd 
drei in der Familie. 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau für 
Hausarbeit. 60 Kenilworth Ave., nahe Clark Str., 
Rogers Park. ſaſomo 


Verlangt: Frau mittleren Alters ohne Anhang, 
um bei älterem Ehepaar Haushalt zu führen; gutes 
Heim. Adr.: K. 404 Abendpoſt. 


Verlangt: Anfangs Januar, Mutter und Tochter, 
oder zwei Mädchen für Haus und Kinder. Gutes 
Heim; gutes Klima; dauernde Stellung. Adr.: Prof. 
Brown, Univerſity, Miſſiſſippi. miſa 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. Dr. Carter, 
2829 Michigan Ave. frſa 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, keine Kinder; guter Lohn. Telephon: 
Rogers Bart 15. 82 Fargo Ave. Nehmt durch— 
odeheunde Clark Str. Cars. fen 

Verlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
beit; muß fochen Fönnen. Guter Lohn und feine 
Mäfche. 902 Winthrop pe. frſa 


Verlangt: Ein reſpektables Mädchen, keine Kinder, 
weder kochen noch backen, eins das Hausarbeit ver— 
ſteht; guter Lohn. 8842 Cottage Grodve Ave., überm 
Store. ft ſa 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 586 R. Clark Str. Gute Plägs 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterins 
nen immer an Sand. Telephon: North 2291. 

l5aug® 


Stefungen fuhen: Frauen nnd Mädchen, 
(Anzeigen unter bdiejeer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Wejucht: Saubere, erfahrene fyrau wünscht Wöch 
verin aufzumwarten. IR N. California Avenue, — 
% Schmeling. 
Geſucht: Wittwe, katholiſch, wünſcht Stelle als 
Haus halterin, gute Empfehlungen. Adr.: K. 43 
Abendpoft. 
Gesucht: Anftändige Frau wünfht Stelle al8Haus= 
hälterin, mit Empfehlungen. Adr.: %. 281 Abdpoft. 


Sefuht: Frau juht Stelle, um Kranken u. MWöchs 
nerinnen aufzumwarten. 436 Larrabee Etr., hinten, 


Geſucht: Deutſch- ungariſche Wittwe, friſch ein— 
ewandert, ſucht Stelle in Privathaus ais Köchin, 
ann gut kochen oder in Reſtaurant als zweite Hand 
Köchin. 14 Perry Str., hinten oben, nahe Ely— 
bourn Ave. 
Wünſche Waſch- und Reinmachplätze, nehme auch 
Wäſche ins Haus. Frau Zuncker, 138 Sigel u 
amo 


„Mädchen fucht Stelle für Mes 
Flat, Front, 





Geſucht: a 
ftaurantarbeit. 360 Schgwid GStr., 1. 


Stellungen fuden: Chelente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Gefuht: Junges Ehepaar fuht Stellung für 


arbeit ‚geht audh auswärts. 808 Pine Grove 
hintere Cottage. 


auss 
Ive., 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Süddeutſcher nüchterner Arbeiter, 
50 


Jahre alt, vermögend, oüͤhne Anhang, wünſcht 
zwed3 Keirath Belanntfhaft einer ehrenhaftenWittive 
mit Vermögen gu machen. Agenten verbeten. Brie’e 
mit Angabe der Verhältnifje unter Adr.: U. P. 
214 Abendpoft. 


Heirathsgejuh: Yunger gebildeter Herr, RB Aahre 
alt, mit etivad DVermögen md guter Beichäftigung, 
jucht, da .3 ihm an Dautenbefanntichaft fehlt, mit 
einer jungen deutfchen, gebildeten Dame in Briefs 
twechfel zu treten, zwedS Heitath. Damen, welde ges 
neigt find, wollen geil. Antworten mit Bild, das 
tetournirt iwied, rihten an H. M., General Declis 
very, San Francidco, Ealifornia, 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort). 


Ueberall Iernt ihr Gnelifh folange ihe_ zahlt. 
Bei uns in garantirt 3 Monate! „National School“, 
192 W. Dipifion. Filiale: 164 North Ave. 


Natitelih giebts noch Diele andere fogenann 
Sprah:Schulen! Aber nur eine Ginzige „Nationa 
Eu, 192 W. Divifion Str. Filiale: 164 North 
Ive. 


Englifhe Sprade für Herren oder Danıen 
befanntlich amt beiten gelshrt in Chicago’3 Griter m. 
„Aeltefter” Privat-Schule Gingelftunden frei! 
0 €. North Une., 6 Käufer von Ede Halited Str. 


591 9a 
Methode sur Erlernung 
Ottllie Rochnte. 

12dezjami,12 


Rudolph Mangold, Kfavierlehrer, 1081 Herndon 
Etr., nahe Grace, Phone Irving 447. Idegmifa,sie 


Erfte Klajje Bianos und Sitberslinterricht ertheilt, 
Referenzen. Prof. E. Hadreht, 411 Oft North Äbe. 
17degbofafondilm 


E35 eibt allerdings viele fogenannte Gereglonln 
hier, aber nur eine anaiae, wo Siein4dMonas 
tenrihtig Englifhlernen. Das ift die 
Ehicage Sprahihule, 1235 Milwaufee Ape., Ede 
von Mobey Str. Probelektion frei. doja 


Vlolin«, Vienos, Hither:, Mandolins, Guitar:Un 
terricht, GgbertzQehrer, 5. 568 RN. Albland ne. 
Inpdidoiafongm 


— en 

VPrivat· Unterricht ertheilt auf Violine und Viano 
ton 508 an. Anfänger und Vorgefcrittene. Schlüfers 
Konzerte und Orcheiter. Nerthiide College of Muric, 
20 €. North Ave. d319,2%4,26,27ja2,9 


Kiefern sense Er 
536 N. Clark Str. Schmidts —— Klaſſen⸗ 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 8086 Rorth. 

8dei, Im? 


Kelegraphie! Kommt und verdient Geld, mi 
hr lernt. U. €. el. Eo., 88 SaSalle Six. ja 
meie 


Privat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 
Ealle Une. Leichte u. fchnelle 
der engl. Sprade. Preife mäßig. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik .2 Cents das Wort.) 


union, 
ügen Cie Ihre Erfindungen durh: Aus und 

us“ Si Batente, De Ga * 

und Se 18 € ER gut F 


"Biane, $5 monatl, Groß, 2923 Wells 


Sinanzielles. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu feihen gefucht: $1500 zu 54 PBroz., feine Komz 
miffton, auf erfte Sppothef, auf ein 7 Zimmer Haus 
und Xot, 373 bei 125. Adr.: 8. 434, Abendpoft. 


Zu leihen gefucht: 3500 auf 2:ftöd. Haus, 3 Lot- 
ten, am fiebften von Privatleuten. Zu erfragen 
vs beim Eigenthümner, 753 Glybourn Avbe., 
1. Flat. 


Zu leihen gefuht: 812,50, auf zentral gelegenes 
Eigenthum, werth 830,000; itetige jährliche Wliethe 
gm. Apr: U. 544, Abendpoft, 


Zweite Hppotbelen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Kenty & Go., 112 Glark Str., Simmer So, 

o 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 

von 0 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 

G. Eswald, 115 Dearborn Str., Simmer 710. 
11fp*% 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6-proz. Hyvotheken in 
Eummen don $00 aufwärts. Meine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Ko, 115 Dearborn Straße, 7. fylur, 
Nordjeite:Dffice: 270 North Une, Cde Larrabee. 
16my*% 


G. ®. PBaulting, 13 La Salle Str. — Grfte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Zinsfuß. Telephon Main 250.  Imairt 
2 VB. Foerfler & Co., 151 La Salle Str., 

ant loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentdum_ zu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Snpothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgeiaufenen Zinſen 

* 


Geld zum Bauen, Teine Kommifiton, keine Adpos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Si und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebaut. W Whones, NRandolypp 30 — 
8. ©. Stone & Eo., 135 Monroe Str. 26jb* 


GreenebaumSons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfun und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Clart und Randolph Straße. 3jn®z 

Alle PVerfonen, melde .eld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jofls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Eons, Norboftete 
Elart und Randolpb Straße, Map! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kneipp's Haus mittel — 
ſind die beſten, ſein „Ausſcheidungs-Malefiz-Oel“ 
erlangte Weltruf durch, die überraſchende Wirkung 
bei Augen-, Ohren-, Zahn- und andecen Kopfleiden, 
Katarıh, Rheumatismus. Preis: Poftverjand $1.05. 

Pfarrer Kneipp’s Blutreinigungs= und Sräftis 
qungsthee heilt Magens, Lungen: und Nierenfeiden, 
Wajjerfucht, Blutarmutd, Schwächen, Bettnäfien ujm. 
Schreibt um foftenfreie Aufklärung über Heilung 
ohne Operation und Medizin. 

Kosmos Deutijhe Naturheilanftalt, 3117 Nord 
Sincoln Straße, Ede Fofter Ave, Chicago, IE. 
2lnvjadidolnt 


— Pfarrer 


Dr. Kern's NRheumatic Nemedy ift die beite Me: 
dizin für Rheumatismus, Yumbago und Gicht. 
83.00 die Flaihe. 8. DO. Linditrom & Co., po: 
thecaries, 6 Wells Str., Cde Indiana Etr. 

19dz3ſa* 

Mwme. De Bitt, 34 Michigan Ape., bejeitigt 
Wrinkles, Scars, Haar, Birthmarfs, 14 Rate, 30 T. 

Anov, didoſa ⸗31dey 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an gu 
mäßigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4632, 
Pirs. Schade, 52 Yarrabee Straße. 16dezi1mX 


Dr. Weib und Frau, DefterreihsUugarn, bebans 
deln verfchieden: Frauen: und MännersKrankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrihten die Hebammenkunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milmautee Ave. Zelephon: Monroe 94. 

21novxe 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Ganze Hauseinrichtung wegen Ab— 
reije. 733 Elybourn WUpe., hinten oben. 

Zu faufen gejucht: 1 Pferdetraft Motor. 5 Green 
Straße. 

Zu verfaufen: Eifernes Bett mit Matrake und 
feiner Atlas Masten-Anzug. 265 Genter Sir, 
Knudſen. 

Zu verkaufen: Feiner Ofen, Selbſt⸗-Füller, bil: 
lig. 242 Burling Str., Flat 2. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen mit Waſſerfront 
und Heizofen ſowie andere Sachen. G3 Wells Str. 


— — 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, billig. 565 Cleve⸗ 


land Ave., 1. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Leder Couch und 5 Veder Stühle, 
billig. 84 Hudſon Ave., Flat 2. 


Zu vertkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, 
ſpottbillig. 48 Larrabee Str. 19dez1w 


Zu verkaufen: 4 Zimmer-Ausſtattung, vollſtändig, 
390. Kommt Sonntag. Miller, 817 RN. Clart Str., 
hinten. 


Zu verfaufen: Guter Daft Heizofen. 678 Sheffield 
Avenue, binten. 
Wegen Abreife nad Guropa verfaufe ich ſämmt⸗ 
Ihe Möbel meiner 10:Zimmer Rejidenz, importirte 
Vorhänge. Glas, Porzellan, Kocdgeichtrr, Teppiche, 
auch einzein. 513 Cleveland Avenue. doja 


_ Muß schnell verkaufen, meine fchönen Möbel, 8: 
— Haus, feines Parlor-Set, Teppiche, Piano, 
edercouch. Eichentiſch, Bilder, Gardinen, Geſchirr, 
Parlarofen, verlaſſe Stadt. Kommt ſchnell. alzeptire 
jede Offerte. 1145 Waihington Bipd., nahe Galifor: 
nia Avenue. 15daꝛlwæ 


Zu verkaufen: 
bilieft. 222 Dayton Str. 
Zu verfaufen: Feines Parlor Set und Teppich, 
wie neu, ſehr billig, twegen Wbreife. 682 Wells 
Str., eine Treppe. 1003208 
Verichleudere 3:Stüd Parlor Set, Piano, Tijche, 
Stühle, Couch. Spiegel, Rırgd, Bilder etc., nahe 
Nırtd Ave. 529 N. Robey Etr. 14d3 1wæ 


Vor Weihnachten, feines grünes 
runder Eßtiſch, Lederſchaukel— 
391 Lincoln Ave. 14d31wæ* 


Verkaufe guten Küchenofen, mit Waſſerfront, gute 
Nähmafchine, ſchönen Tephich, 9 bei 12, Bett, Leder 
Couch; billig. 186 Sheffield Ave., vorne, unten. 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia— 
103. Alle find in perfekter Reparatur und garantırt. 
855.00 Bradford & Co., $110.W 
70.00 Chickering 125.00 
75.00 Ktrakauer 130. 00 
80. 00 Kimball 145. 0 
5. 00 Steinway 159.00 
Knabe 105.00 
Fiſcher 100.00 175.0 
Yaus 10.00 , Knabe 190.0 
„Weil wir Fabrikanten find können wir Cu von 
$75 bis $150 an neuen Pianos fparen. Kauft nur 
feine unbelannten Yabrikate, Ahr werdet nicht bes 
Ihiwindelt, wenn br Ddirelt mit dem abrifanten 
handelt. 24 „Shopsworn* Pianos, neu, jedod ein 
wenig beishädigt, zu großen Reduftionen. Leichte Be: 
dingungen. Abends offen. Pianos können jest auss 

gejucht Werden zur Weipnadht3: Ablieferung. 


N. Schulz; € 
373 Milwaufee d411—22% 


* 
Avenue. 

Großer Prano-Verkauf. 

Keine Baar-Anzahlung verlangt. 
Kimball, BO; Lyon & Hcaly, $IMW; Conover, $110; 
Story & Clart, $110; Bauer, $160; Schulk, $65; 

Cable, $75;_Steinway, $1W. 
Squares, Kö, $10, 15, $20. 

157 Wet Mapdifon Straße, nahe Halfted Straße, 
gegenüber 3. M. Supth. — Offen — 2 

da, 


402 Elybourn Ave. 


Hanzeinrihtung, wegen Umzugs 
S icja 


„u berfaufen: 
Plüſch⸗Parlor⸗Set, 
ſtühle: ſehr billig. 


ec ©. 
Bilcer 
Ken England 


5 
29.0 


Zu verfaufen: Muſitk-Doſe. 


Zu verfaufen: Columbia Graphophone mit Kecord3 
$7, toftete 5. 212 11. Ave, Maywood, I. 


Terlajie Stadt. $40 kaufen _da3 befte Biano, ange: 
geigt, auch Orgel billig. 783 Armitage Ave. 
19d 31w* 


Zu verkaufen: Alte und neue Violinen, gute Res 
paraturen. Wm. Schuſter, 8 Yubed Str. —2ija,fa 


Zu verkaufen: Eine Töstönige Steel:Reed Concer: 
tina, in gutem Zuftand. Nahzufragen Abends der 
Eonntag Nahmittag. John Ziel, 1646 Fıllmore 
Etr., nahe Kedzie Une. friajo 


830 kaufen Kimball Pieno, 85.00 Violine. 280 €. 
Rorth Avenue. frf 


345.0 faufer $300 Upright Piano. 629 Larradee 
Str., nahe Kerter Str. 17831108 


Nur $5 für ein fhönes Square:-Pians, großer 
Bargaiı. Groß, 592 Wells Sir. 100352108 


Zu verlaufen: Piarto, billig, wegen Krankheit. — 
&2 VBedder Str., 1. Flat. 


Berfchleuderte fhönes $650 Piano, 2 Monate ge: 
braudt, für 15. 1493 Milwaufee Apc. 14dz31i0X 


Mub verlaufen: Sofort, fchönes Piano, 69 NR. 
NRobey Str., Flat 1. 14d31mX 


Storage » Verkauf: 2 Pianos, $10 und $05; 1 
Player mit 12 Mufil-Rollen, $75; in guter Berfaf: 
fung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
Milmaulee Ave. 1a J— 


8 laufen Chidering Upright, garantirt für 10 
Jahr. 401i Milwautee Abe. — —X 


$165 kaufen 860 Cabb⸗Relſon Upright; wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reichardi Piano To. 401 Mil: 
iwmaufee Ape. 1403*% 


— ehe 
85 Taufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Str., nahe 

North Apde. x 


u verlaufen: Billi 


— Rund, Enke. 270 Kinceln Mbenur: 


Üpvenue. 
Dupim& 


Bianos, mufifnlifche Inftrimente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents: das Wort). 


Zu —— Sehr billig, Zither, ſo gut wie 
neũ, mit Caſe und Stand. Zu erfragen 22 Grove 
Place, Top Flat. 


—— 


Muß ſchnell verkaufen, mein ſchönes Mahagoni 
Uprigaht Piano, verlaſſe Stadt. 1140 Waſhington 
Boulevard, nahe California Ave. 15d3.wx 


Konzert-Zither. 222 Waruer 


Zu verkaufen: Eine 
Ave. 


Avenue, nahe Lincoln 
Zu vertaufen; Großes elegantes Grammophonu, 409 

neue 10yöllige Records für 222. 216 Walnut Str., 

Seitentreppe oben, nahe Lake und Robey Str. 


Muß vertaufen: Upright Piano, ſehr billig. 62 
Beach Ave., Ecke Spalding Ave. 


Zu vertaufen: Ein faſt neues Piano billig 2019 
M. Paulina Str. 


Upriaht Piano zu vermiethen an Leute, die 
Acht darauf geben, 82.50 per Monat oder verkaufe 
zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 2. Floor, Zimmer 2, 
Albert Branch, 271 Wabaſh Ave. 


(Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Gents das Wort). 


Verfteigerung! 


Deffenttide 
örfentlicher Ber: 


Der Ainterzeichnete verkauft in 
fteigerung, am Mage, 17 N. Hamilton Ave., 
nahe Waveland Upe., Yale Vier, Chicago, N., 
am Dienftag, den 22. Dezember 1908, um 10 Uhr 
Morm.: 2 Verde, 3 Wagen, 1 Pflug, 160 Miitbeer- 
Mahnıen und Kiſten, VD Fuß Bretter, Rultivato: 
ven und Pferdegeichirre. Peningungen: Bis zu $10 
Baar, Beiträge von über $10, wenn baar bezahlt, 25 
Proz. Rabatt oder 6 Monate Stundung, gegen gut 
gehiherte Noten, zu 6 Proz. Zinfen jährlich. Diere 
Verfteigerung wurde am 17. Dezember wegen Regen: 
wetter vertagt. 

Schn Bauer, 
Notar. 


Ferdinand Naichte, 
Eigenthümer. 
Jamo 


Zu verlaufen: Andreasberger Kauarienvögel, tau— 


Zucht 


jende zur Auswahl, alle qut: Sänger, eigene 2 
State 


— Bufriedenftelung garantirt. Yranf, 5425 
Strape. 
— SL ui u ea a U a a ee 
Zu verkaufen: Kanarienpögel. 87 N. Halited 
Str., binten. 


Empfehle Kanariervögel-Liechabern meinen welt— 
befaunten Stanrm Seifertflanarienpögel: große Aırs- 
wahl: niedrigſte Preiſe. Janke, S Johnſton Ave., 


Ecke California und Milwaukee Ave. 
Zu vertaufen: Zwei Pferde und Geſchirr. 262 


Clybourn Ave., Saloon. 


Zu vertkaufen: Deutſch gezüchtete Kanarienvögel. 
117 Wells Straße. 

Zu verkaufen: Seifert Kanarienvögel, feine Sän— 
ger, 82.9. 1784 N. Hoyne Ave., zwiſchen Belmont 
und Roscoe Boulevard. 


Zu verkaufen: Zwei Great Dancsſs. Mutter 11% 
Jahr alt, Junge 4 Monate alt. Becker, 353. Str. 
und Sacramento Ave. 


Zu verkaufen: SKanarienpögel, Stamm Seifert, 
die beiten Sänger der Gegenivart, bedeutend er— 
mäßigter Preis beim Dugend. Amportirter Rübfa= 
men, der beite ım Handel, Käfige, NRollerfäftchen, 
reelle Bedienung. Lorenz Xaß, Züchter, 349 N. Her: 
mitage WUnpe., nahe Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Seifert Kanarienpögel, einzeln u. 
beim Dugend, höcfte Prämien. Zager, 144 Brad) 
Ave, nabe St. Youi5s Ape., 3 Blods füdlih von 
North ve. 


Auspverfauf! Seifert Kanarienvögel und Käfige, 
billige. 82 Seminary Uve., Miller. 
Weibchen 50 Gt2., 
Ta⸗ 
Sei⸗ 


Leh⸗ 


Kanarienvögel, Sänger, 82; 
ſprechende Papageien uͤnd Käfige, 810;3 nehme 
bat Kupons. alte Münzen, Trading Stamps, 
fen Wrappers, altes Papiergeld für Kollektion. 
mann, 790 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd. 
Ave. 

Zu 
billig. 

Zu verkaufen: Gute Mandoline. 
Ave., 1. Flat. 


Zu vertaufen: 82das 
Raſſenhunde, wachſam, 
Court. 


520 Oaldale 


verkaufen: Gutes Pferd und neues Buggy. 
452 Larrabee Str., nahe North Ave. 


154 6. North 


und fleine 


Etüd, aroße 
Edward 


ftubenrein. 11 


Ranarienvögel, beite Rollers, niedrigſte Preiſe. 
689 Git Grove Ave, ein Blod nördlid von Mil- 
waufee und Lincoln Str. ſaſon 
Importirte Hartzer Kanarienvögel, *51.95 jeder, mit 
zwei Goldfiſchen und Globe frei. Imvortirte Wild— 
bögel billig, fanch Tauben; ſehr geeignet für ein 
Weihnachtsgeſchenk, United States Bird Store, 
1184 Milwaufee Ave., nahe Robey Str. ſaſo 

Verkaufe Seifert Andreasberger Roller und Weib— 
chen, einzeln oder beim Dutzend, billig. Baacke, 
6412 Carpenter Str. 


Baxgain! 1300 Pfd. Pferd, (rothbraun),7 Jahre 
alt. Habe keineArbeit für ſelbiges. 196 Lincoln Ave. 

Kangrienvögel! Für beſte Sänger, größte Auswahl 
und billigſte Preiſe geht nach Baums Bird Stores, 
49 Süd Halſted Str. und 810 W. 03. Str. Streng 
reelle Bedienung. 

Feine Sing-Kanarienvögel, $2 aufwärts. Goldfiſche 
Aguarien, Käfige und YieblingSthiere. 

CHas. Gifemeyer Bird Store, 169 Lincoln Une. 
famodimt 

Zu verkaufen: 1 Nahr alter jchöner Englifh Eetter 
Hund. Aulius Greiner, 23 W. Le Moyne Str. 

St. Betuhardiner, schter Najfehund, 6 Monate alt, 
preiöwertb zır verkaufen. John Rink, 4154 Sheffield 
Ave., nahe Clark Str. 

Weihnachtsgeihent _ für Liebhaber und Züchter 
bon Kanariendögel, Stamm Seifert, prima Sänger, 
und feine Aquarien zu den billigften Breiien. — 
Züchter Rotter, 305 Yugufta Str., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Feine Andreasberger Sänger 82.50, 
Weibchen 50e. TTIN. Hamlin Ave. North Ave. Car 
weitlih bis Hamlin. 


Neue Sendung don KHarker und Andreasberger 
Eänger, Etieglige, Hänflinge, Zeilige, Dompfars 
fen, Buchfinten, jprehende Papageien, alle Arten 
Hunde, Goldfifche, Aquarien, Käfige zu herabgeiek- 
ten Breijen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Aogelftore, 836 E. Madijon Str. 

l4inpjafomoni2n 


- Ratten 
) ſchwar zen 
742 Harriſon Str. 
didoſa 


% faufen For Terrier, ausgezeichneter 
fänger, Bull Terrier, Brindel. Mexican, 
Pudel, alles gute Wachthunde. 


Verkaufe weiße franzöſiſche Pudel, die bald Pup— 
pies bekommen, für 815.00. 742 W. Harriſon Sir. 
modoſa 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, jowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
bejier und billiger al8 anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmwautee Ave., nahe Lincoln Str. 14dzfa* 


Yı verfaufen: AImportirter brauner Dahshund, 
Weibchen, 14 Aabre alt, werth 500, für nur $25. 
7142 Harrijon Str. fria 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — — 


Zu kaufen geſucht: Gut erhaltenes Fahrrad. 
Howe Str. 1 Flat. 


87 
of 


Zu verfaufen: Sofort neue White Machine, wegen 
Apreije billig. 928 E. George Str. 


Faſt neue Singer Drop-Head Rähmaſchine Billig 
zu verlaufen. 1081 RN. 42. Ave. famomt 


— — — — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Juli 


u ender 
SO WBI-BI-2-33 Veit Madifon 
Ede Peoria Etrake. (on Girede, 
Hier könnt Yhr eima 40c cm Dollar an aller 
Euren Store:firtures eriparen. 
® LT, te 
reiſe die abſolut nmiedrigften im Chicage, 
— ee nt * 
eſucht unſere allgemeinen en u. Verkaufstä 
———— 238 Weit Wadiion Cake 
Zeleppon: Monrse 1712. Julius 


Baar oder leihte Serlaae 


en. 
10a9*2 


Gpottbilig! Spottbillig! Spottbilli 
Verlauf von Laden = Ginrihtungen gegen ra 
und — — 
€ 


217-219 Mile 1 : Er ag 
17 ilmaufee Abe. - Halfte J 
Durch überfülltes Lager meiner —3332 > 
Taufe ih von jegt ab alle Storesffiztures für Gros 
eatsMarkfet, Millinery, Delikatejien, Bädes 
Schneider, Schubladen und Reitaurantz zu 40e 
ollar. Che Zr fpredpr bei uk dor 
und überzeugt Eud. bap 


Cafhe⸗Kegiſters.— Das einige zeitgemäße 
BargainsCajhsRegifter-: Haus in Chicago; rn a 
weod und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Guh. Wir faufen, taufhen, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, verinietben beim 
Xag oder Monat, reparicen, „tefiniif* und garans 
tiren iegen ri er in Sn « 

eftern rer 6s, 

Boone 2142 Gentral, 16. siert er, 

0a» 


verkaufen: 2350 uk Hot Bed Safh, gebraud: 
an —* 714 PN Ave. nr 


Zu verfaufen: Faft neuer Damen=-Coat und Res 
enmantel; ein guter Del-Seizofen. 154 E. North 
de., 1. Flat. 

Zu verlaufen: 
Platten, billig. 


Su. verlaufen: Billig für haar, cin Retail Hards 
mare Stod mit Shelves, Counter und Shom Eajes; 
Gasfitter Werkzeug, 1175 N. Halited Str. Adreſſirt 
Geo. Hauslein, 735 Sheffield Aue. 


Baffend für Weihnachtsarbeiten, Laubfägenholz 
in allen Dimenfionen, nebft Modellirbogen und 
Pe ag Zu verfaufen bei &. Merz & 
Son, 211 €, Superior Str., nabe Clarf Str. 


Gutes Sprachrohr und M neue 
462 Southport Abe. 


3 Br „de 


I 111, 


% 
— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — — — — — — 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Gas und Bad. 
55 Howe Str. 


gu vermiethen: Helles Leines Flat, billig. — M 
Bilfel Str. 

Zu vermiethen; 5 Zimmer helles Flat, hinten, 
Gas Range, 510.50. 366 Cleveland Abe. ſamomi 


Zu vermiethen: T Zimmer geheiztes erſtes Flat, 
Steinfront, D. 366 Cleveland Ave. ſamomi 


Zu vermiethen: 4 freundliche Zimmer mit Gas— 
Nange. 234 E. Irving Part B 

Zu vermiethen: „Zwei degimmer Wohnungen. 658 
Nelfon Straße. 

Zu vermiethen: 2 leere Zimmer. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Meat Market in Grocery Etorw. 
Ede PBijjel und Wepiter Ave. 


Flat, 
ſaſon 


Zu vermiethen: Großtzes, helles 5 Zimmer 
2. Floor, 513 99 Kimball Ave. 


vermiethen. Großes, belles 
18. 198 Hudſon Ave. 


6⸗Zimmer 
ſaſon 


u lat, 
2. Floor, 


Zu vermietben: 80 W. 13. Str., de und 5-3im: 
mer Flats, neu deforirt, hell, luftig, Gas, $IO md 
$i2. Schlüffel im Yaden. Tlaf U. Oljon, Zimmer 
1) Wafbington Str. 


5 und 8 Zim: 


lat. 


jajon 


Zu vermiethen: Zwei hübſche Flat, 
mer. Nachzufragen 2850 R. Arteſian Ave., 2. 


— — — 


Zu vermiethen: Cottage, 4 Zimmer, mebit großem 
Stall; ausgezeichnet für Fuhrmann; auch Flat, 6 
Zimmer und Bad: beide. 1805 N. Clark Str., 
nahe Sheffield. Yu erfragen beim 


e Eigenthümer: 
Ad. Kaufmann, 80 Gleveland Are. miſa 


Zu vermiethen: Halle oder Store, 170 Hudſon 
Ave., und Baſement, 332 E. North Ave., vom 1. 
Januar an. Zu erfragen Top Flat. famijo* 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 


81 Hirſch Straße. 
frſaſon 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung, Badezimmer 
$19.0. 1446 CElybourn Ave. feja 


Zu vermietheu: Feines 6-Zimmer Flat, nebſt Bad; 
*820. 708 Southport Ave. frſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort). 


ront Zimmer mit Board bei 


Zu vermiethen: 2 
nahe „X“. 133 Eenter Str., 


alleinitehender Wittive, 
2. „lat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, $2 per 
Woche. 557 YXarrabee Str. 


‚gu dermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ob> 
ne Board, Frübftüd. 455 E. Diviſion Str. 


Junge Frau wüniht Yoarder oder Roomers, — 
634 N. Halfted Er. 

Deutſch-Ungarn ſuchen anſtändige Boarders. 50 
Goethe Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Neues möblirtes, warmes Zimmer 
an ein oder, zwei Herren oder Damen. 141 W. Ran: 
dolph Straße. ſaſon 


Zu vermiethen: Bei deutſcher Frau, ein ſchönes 
Front Schlafzimmer an ein oder zwei Herren, ſchö⸗ 
nes Heim, Flat 7, 2806 Groveland Ave. 


Zu vermiethen: Möhlirte Zimmer bei kleiner Fa— 
milie ohne Kinder. 513 Biſhop Str. 


mit Koſt für 


Zu vermiethen: Sauberes Zimmer 
5203 S. Pau⸗ 


ein oder zwei Männer bei Wittwe. 
lina Str., 


Deutſche Familie wünſcht anſtändige Boarders.— 
607 Larrabee Str. 
möblirtes 
Flat. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer hil— 
fig, ou Board. 209 Archer Ave., Ecke, Halſted 
Str., 2. Floor. fafomodi 


Vermiethe warmes Zimmer, $1. 18 
GE. Erie Str., 3. 


— 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, feparater Eins 
gang, Dampfheizung. $1.75. Adr.: F. 275, Abdpoft. 

Zu dermiethen: Zinmer mit Bad, 16 Blod von 
Hochbahn, alle Bequenlichkeiten, ruhig. Adr.: 8. 
407 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Zimmer, 81.00 die Woche. 181 
Weit Late Straße. doſadi 
Schön möblirte Zimmer zu vermiethen, 23-25 
ft Obio Straße. didoja 


Zu vermieten: Ein ſchönes Front-Schlafzim: 
mer an einen alleinitehenden Gerrn; mit Bad, 
Gas und Heizung. Nachaufragen 2358 N. Hards 
ing Ave., Ede Bıron Str., Sonntag Vormittag. 

Verlangt: VoarderS und Roomers. 344 Fred Str., 
MRhiting, Indiana. frfa 


Gut möblirte warme Zimmer, mit und ohne Board 
billig. 344 Dayton Str., nabe Genter Str. 
fr—ıno 


Zu termiethen? Yivei Freunde finden warufes 
Zimmer und qute Kojt bei alleinftchender Frau. 4% 
N. Lamndale pe, 2. Flat. frfa 

Permiethe möblirte Zimmer, dentihes Haus. 373 
Genter Str., nabe Lincoln Bart. 15d3 1108 


— —— — —— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Herr wünſcht Zimmer für gelegentlichen Gebrauch. 
Privat. Nordieite, Bezahle für vollen Monat, Adr.: 
1. 547, Abendpoft. midofa 

Zu mietben gefuht: Kine Paditube 
zentral gelegen. 742 Weit Harrijfon Str, 
Alhland 4214. 


init Ofen, 
Telephon: 
ſaſonmo 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Darlehen auf Möbel— 
Sauspaltiachen,. Vianos etc, Die Saden bleiben in 
Eurem Beitg. Unterfuht unjeren Plan auf Hleine, 
leichte Adzablungen, ehe br anderswo Geld borg:. 
Privatzimmer für Konjultation, 

Keoples Zoan & Truft Co, (nit imk.), 
Zimmer 619, Sehfter Floor, 
15 Dearborn Straße 18. 
8dz lux 


—Geld zu verlerhen— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn ah Geld braucht, fo kommt zu ums, 
ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr .z vorfprehen fönnt, für: dieſen 
eBlant“ aus, ei t ihn nah meiner Office und ber 
Ügent wird fofort voripregen und alles foftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name . 
Adreſſe 3...... 
Gewünrihte Summe 8...............53 
Auf Sicherheit von .. We 
Wann vorzuſptechen ........... 
A. rend, 
9 Dearborn traße, Zimmer 45, 
Teleppon 5059 Gentral. Aaex 


Vrivatanleiden auf Möbel und Vianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; ‘Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 83.35; $50 zahlt $7.00; SO zahlt $10.75; 
30 zabl: $4.50: $60 zablt 8.255 90 zahlt $12.00; 
40 zahlt 85.15; $70 zahlt $9.50;_ $100 zahlt $13.25, 

Dtto E. Boeller, TO La Salle Eir., — 

de 


— 


—ennnernnnunenn 


Geldtt 
Brauben Sie Geld? 
Sie Mnnen den Betrag bergen au 
dze Möbel. Piano oder anderes perfäns 
e8 Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ee In Meinen möchentlien oder 
monatligen Beträgen. Die Scahen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bei. Alles durhaus vertraulig, 
* is ls 8 — * 
redri elm Ries, t. 
MH ington Str., Sirimer So, 


<ltie and Trufi Bidg, ’ 
a2 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
— — — — —ñ — — — — — ⸗ñ— — 


Albert T. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen eführt. Alle Rechts» 
geihäfte beiten bejorgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleltirungss Dept. Anjprüche überall 
burdhgejegt. Töhne jchnell tollektirt. Lhitrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 

11j1® 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Gtr., 7. Flur. 
u. — Advotkat und 58 

e aden Prompt und aufs beior 
ee No u %. Fr 
Morgens 8—9, Abends . Gonmlegs — 

—x 


Fred. PBlotkfe, deu Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. e 
. ö 15° 


Deutiher Rechtsanwalt. Allgemeine Braris. Rath 
frei. William Hency, 87 Wajhingten Str., R. 407. 
1703,10% 


Dachdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roo omp. 
1510-12 Riliwauter Ude. mut dir Sieh, von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft nen 
unferer_ auf Euer Dad. Bei.ngungen: Baar 
a Bee, A HF de 
nft un oranihläge, die umentge e 
we Zeleppon: Humboldt 138. len 


Dad beihädigt? tönnt beifer 
ee de —— ae als € — — 
Gravel von der Eiabotated Ready Ro, ing 


Comp. 
alle Str. NordieitesDffice: 
A Kl 


24 Gliybouru: 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Delikateſſen⸗Stere⸗Käufer, aufgepaßt! — 

um oder beite Offerte, billig zu $750, Taufen, wenn 
ofort genommen, alt etabitrten md ftet3 gutzahs 
lenden Delifatejiens, Zigarren, Candy: und leichten 
Grocery:Store; befte Ede auf der Nordjeite; großer 
friiher Waarenporratb, qute Firtures, Gomputings 
Waagen, etc. Dies ift eine jeltene Gelegenheit uud 
brachte ftets aute Einnahme; wird nur bderfauit, 
weil Gigenthümer ins Hojpital gebt. Wenn Ahr eis 
nen Bargain haben wollt, fommt Sonntag Morgen 
ton 9 bis 12, fertig für Gefhäfte zu machen. 

149 Re:ine Ave, Ede Barry. 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge⸗ 
fhäfte! Billigft im guter Stadtlage, feinfter Rach⸗ 
baricaft, alte Goldquellen, wegen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3_ Saloond, 3 Groceries, 
2 Qutcher:, 3 Zigarren, 2 Candys, 2 Delitatejiens 
fiores 3 Hotels, 3 NRoominghäujer, 2 Reftaurants, 
3 Yädereien, 2 Schneiderftores, | Milchdepot u.j.m. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordjeıte, Tut 


Verlaufe wegen Todesfall, feines türkiihes Bao, 
Werth $1E00 für $300, auten Gandpftore für %69, 
prahtvollen Saloon für HIV, Neitaurant für $350, 
Butcherſtore fjür 8500, 4 Roominghäuier, 4 
vetmiethet und eingerichtet, zu billigſten Preiſen. 
Verger, 344 Dayton Sir., Nordjeite. Anvrx 


Günſtige Gelegenheit! Guter Laden, ſeit mehreren 
Jahren Delitateſſen, gute Lage für Homebäderei, zu 
vermiethen. 243 Cit 37. Straße, nahe Grand Blod. 
Gigentbümer 3524 Xafe Ave. : 


Macht Offerten! Schnell, für Zigarren, Ganned 


! Goods und Kontectionary Store, gute Zimmer, $15 


Miethe. Bargain um fchiell zu vertaufen. 307 Aus 


gufta Str, Gde Woor. 


5 Jahre alter 


Zu vertaufen: Guter Saloon, 
93 


Pias, billig tegen Familienangelegenheiten. 
CElybourn Ave. 

8400 laufen ſofort gutzahlenden Candy-, Zigar⸗ 
ren-, Bäckerei, leichten Grocery-Store, gutes Aus— 
kommen garantirt; auf Probe gegeben; großer Waa— 
renvorrath, feine Fixtures, 4 Zimmer mit Store, 
billige Miethe. 1249 W. Van Buren Str. 


Zu verlaufen: Orocerpftore, billig für baar, Gde 
Nord Halfted und Elay Str. 

Zu verlaufen: 7 Kannen Milchroute., 2109 Biffel 
Straße. 


Schiffs karten- Wechſel- und Grundeigenthums— 
geihäft, etablirt, wegen WAbreife billig zu verfaufen. 
Repräjentirt alle _ DTampfergejellihaften. Ilngariiche 
Spradhe nöthig. Edward Grob, Eaft Chicago, And. 
19de31mX 


Zu verfaufen: Erjter Kinjie Meat-Market; nur 
Gajh Trade, krankheitshalber. Sinnahme 800-870 
tänlih. Zu erfragen 3 Gerrge Str. Neueite Ein: 
richtung; feine Konkurrenz; Pferd und Wagen. 

ſaſon 

Zu vertaufen: Guter Saloon, deutſch-ungariſche 
Nacharſchaft, wegen Rückreiſe nach Europa. Nachzu— 
fragen 249 Weſt Chicago Ave. ſaſo 


Zu verkaufen oder vermiethen: Creamery, autet 
Platz für Milch zu verſchicken. Eigenthümer C. 
Baum, Elmhurſt, A., 1 0319,20,26,27103 
$4W faufen Cde Grocernftore, werth das Doppelte, 
feine Konkurrenz, befte Gelegenheit. 117 Eigel Etr. 

ſaſon 


gu vertlaufen: Gutes Haargeſchäft nebſt Hair 
Drejiing Parlor. 35 €. North Abe. jojono 


Zu verfaufen: Wagen:Route, etablirt 4 Jahre, 
zahlt einen tmüchentlichen Brofit von 835. 600 Kunz 
den; Grocern und Delikatefien. Preis $500 eins 
ihließlihb Wagen und Gejhirr. Apr: N". 421 
Aben dpoſt. frja 


‚Su verfaufen: Gut gelegener Saloon, alter PBlak. 
SL W. Divifion Sir. f"fa 


Neun eingerichtete® Woolroom, beite Gelegenheit, 
Ecke Aſbland und Diviſion Str., zu verkaufen oder 
verpachten. Steiner, 84 Milwaukee Ave. frfa 


Zu berfaufen: Delikatejfen, Grocery und Bäderei 
zu einem Bargain. 1802 NR. Aibland Une. frſa 


Zu verkaufen: Seloon, 6 Wohnzimmer. Gute Ed—e. 
180 Mebfter Ave. midoftfr 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort). 


Partner. Eine ältere Dame mit Vermögen ſucht 
einen älteren Herrn mit etwas Geld fürs Geſchäft. 
2414 38. Straße. 

Außerordentliche Gelegenheit ſich mit 809 bis 
5400 an gutem, gewinnbringendem Geichäft zu be— 
tbeiligen. Wdr.: U. 538, Abendpoft. fafon 


Mann, erfahren im Bottle Biergeihäft als Theil» 
baber verlangt, fehr gute Gelegenheit für einen 
tithtigen Mann. Adr.: 8. 419, Abendpoft. 


Mit 500 bis 700 Fönnen Sie fih an jicherem 
profitblem Gejhäft betheiligen und I ein feites 
Gintommen fihern; keine bejondere Grfahrung nö: 
tbig; genauefte Wnterfuhung erwünfht, Adr.: K. 
433, AUbendpoft. fajon 


Gute Gelegenheit fich mit $200 an einem geiwinns 
bringenden Geihäft zu betheiligen. Adr.: U. 521 
Aben dpoſt. 


Vartner geſucht! Damen und Herten, Ginlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geichäfte, beite Groceries, Buts 
her, Zigarren, Candy, BädereisStores, otel3, 
Roominghäufer, Reftaurants, Saloons und Milchs 
geihäfte. Berger, 4 Dayton Str. u .. 

no 


Rerfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Vaperhanging und Decorating billig beiorgt. Sam 
Sonas, #82 Weit Taylor Str. 


Soubretten, Komiker, Sänger, Sängerinnen, Ty: 
rolertruppen und Mufiler für Unterhaltungen lie: 
fert Jean Wormjer, 443 Sedgwid Str., Phone Lin: 
ecin 49. 


Ah mwünfche die Belanntichaft mit aläubigen Nas 
zarenern zu machen. 373 €. 3%. Straße. 


732: Weit Nortb Ave, PVhoenig Knitting Works. 
Kauft Eure Waare in der Fabrif. 
Siweaters, Yadets, Strümpfe, Soden. 

Ale Arten Stridarbeiten pinftlih ausgeführt. 
Tücher. Seiden-Hauben für Kinder. Ungorasauben, 
Siweaterö imerden umgearbeitet in Smweater-adet3. 
Alles recht billig.  Telephon: Humboldt 5476. 

Wnov,jajonmi,im 


ZTeftamente, Bollmahten für Ins und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige Notariats:Geidäfte. 
Prompt und zuverläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ane. 
Abends u. Sonntags 30 Mohawk Str. dojadi* 


Windom Shabes gi gemadt, billigfte Preiſe; 
trombte Vedienung. Chicago Window Shade Warrt, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2maſaſodidoe 


Wenn Ihr zu vlaſtern, Backöfen, Schornſteine aber 
Brid⸗Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1186 Wellington 
Stri, früher 42 Thomas Strt. Phone 718 L. Biew. 

25apdofame* 


a ring 

Lorenz Ede, 4M Sedgwid_Str., nahe Pladhamt 
Tadet feine Freunde ein für Samftag Abend zu einer 
genüthlihen Zufammentunft bei gutem Vier, Wein 
und Freilund, Kafen-Supper ımd Ebiden-Steiv fere 
pirt auf Tellern. Sonntag Mufit zum Frübjchop- 
pen und Leberfnödel. frja 


Brumlits echte deutiche Gefundheit3-Tuhihube find 
praktiſche Weihnachts-Geſchenle. Fabrikation: 20 
Clybourn Avenue. frſa 


National Detectibe- und Informations⸗Agentur, 
9 North Upe., Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Mir bejorgen —— Austunft über irgend ei 
Verſon oder Angelegenheit. Diebſtahl, Unterſchla— 
ung, Eheſtands falle etc. Reelle Behandlung. Rath 
rei. Täglich offen von 8 Vorm. bis 9 Abends 
Sonntags von 10 bis 12. 15d3,%* 


Echte dentihe Diniause, ein baſſendes Weihnachts⸗ 
eſchenk; jede Größe — und hält vorräthig 
Zimmermann, 148 Clybourn Ave., nahe — 

7d31m 


Alexander Deteltive- Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Beiweißmaterial für ges 
rihtlide Klagen. Diebftahl und Echmindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. NRatb frei.  6in® 


Grundeigenthbum und Hänier. 
(Anzeigen uüter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
gu verfaufen: Großer Schleuderpreis, aejwungen 
weine feine 6-Zimmer Cottage, Bad und Gas, gro= 
ber Stall, Kermitage Une, imegen Berlaifen der 
Stadt zu verfaufen. Habe gute Stelle in anderem 
EStaate befommen und twill deshalb fofort verfaufen; 
Alter Milh-Plag. Beſichtigt es und macht Offerte. 
Frank Wed, 346 €. Irving Bart Biod. 
Telephon: Lake View 1208. 


ſaſo 
A en Bin 
Seht billig! Ziweiftödiges Frames&ebäude, Baie: 
ment und) Attic, 5 und 3 Pamer Wohnüngen. R. 
Kobey Sir., nahe Roscoe, $H5W. 

— Arthur Jojetti, 20 Oft Norih An. — 


Bargaın! Moderne 5-gimmer Cottage, mit Bafe: 
ment und Attic. Nord Robey .Str., nahe Roscoe 
Boulevard. nur $2400. 

——Ar:hur Jojetti. 20 Oft North Ane.— 


Großes Anveitment! 2:ftöd. Framegebäude, vier de 
Zimmer Mohnungen, Toilets, bringt 47 monatlich 
Miete. Telmont Ape., nur $4000. 

—— Artbur Hofetti, RO CH Rortd Ane.— 


3300 laufen ziweiftödiges Brid- und Framegebãude. 
awei 6-Zinmer, Mobamwf Str. nördl. von North Ane. 
— Arthur Jofetti, 9 OH North Ave. — 


Zu verfaufen: Billig, 2-ftöd. Framehaus und gro: 
Ber . Stall, Otto Str., nahe Soutbport Üpe., nur 
52950, leichte Zahlungen. Baumann, 1008 Lincoln, 


Zu berfaufen: 3sfylat Steinfront,‘ Barry Ude. nahe 
Evaniton Upe., Dampibei ; Breis $11,500; Mies: 
the $1332. Onpotbel 85000. Tauſche auch. 

R. PB. Hillinger, 1617 R., Clark Straße. 


ja—di 
—— — — 
äude, 82150. 


nat! 2⸗Flat 
"EEE. Beiment 


Amadimija⸗ 


iam geloäty, 


x 


Grundeigentum nnd Hüufeg. 
(Unzeigen unter diejer ARubrit 2 Cent? DaB Mor) 
nen ————— — 


Norbieite. 

Zu derfaufen: Spottbilliges, neue modernes 
Eteinfront Flatgebände, 1038 Byron nahe Southport 
Aug. Torpe, 147 €. North Ave. Alleiniger Agent. 

fajonıo 

gu verfaufen: Schönes modernes Ieftödiget Flat: 
gebäude mit Drei Hejimmer Wohnungen, an 12: 
N. Marft;fielo Ape., nur LEW, ſaſomo 
Aus. Torve, 29 E. North Ave. Alleiniger Agent. 

Zu verfaufen: Schöne? Vridgebäude, 260 Day— 
ton Etr., 000. Auguit Torpe, 147 Gaft North 
Ave., alleiniger Agent. fajonmo 


‚ Yu verfaufen: An Pine Str,, rame-Gebäude 
in drei Wohnungen; Miethe %396; Nreis K00. 
6. Jr Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 
Bu verfaufen: An Clvbourn Ape., nahe Webiter 
ſchönes Framehaus in 2 hellen Wohnungen. 820. 
Macht Offerte. — Schmidt, MTißcoin Avenne. 


Zu verlaufen: Cottage, im zwei degimmer MWoh 
nungen, an _Clybourn Xpe., nabe North Ade., 23. 


Schmidt, 222 Lincoln Avenue. 


Wohnungen mit 
Ordard Str.; 


gu verfaufen: PBridhau? in 3 
Pad cte., an Mebiter Une, nabe 
monatlihe Mietde 48: Preis Kam, 

Geo. %. Schmidt, 22 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Neue 8 Zimmer Wohnung, Furnaccs 
heizung, alles modern, eleftrifhes Licht, ausgezeich 
net; aud zwei Lotten; feine Agenten. 2183 Mor 
Hamilton Adenue. 

— —— — —ñ —ñ e e — — — —ñ —ñ— 

gu vertaufen: 2:4 Zimmer und ein SeZimmer Flat 
Gebäude, nahe Roscoe und Honne Ave, KING, 
3300 baar, Reit leichte Zahlunaen; nchme Geichäfts: 
Lot als Theilanzahlung. Nobn Heim, 1713 Nord 
Afhland Wve., nahe Lincoln Ave. ſaſon 

Zu verlaufen: Größter je offerirter Bargain, feine 
(-Zimmer Cottage, hohes Baſement und Dachboden 
große Lot 50x12, Beiiger braucht Held: verknitie 
zum Schleuderpreis von $2400, oder beftem Angebot 
wirds zugeſchlagen: 8600 baar erforderlich; Reit 818 
den Monat einſchließlich Zinſen. Seht ſaſon 

Frank Frank, 346 E. Irving Park Blod. 
gu verkaufen: Prächtiges neues 2Flat Brickge— 
bäude, 6 und 7 Zimmer. Oak Trim, Dampfheizung. 
Moſaik Fußböden im Bad und Veſtibul, Beam Bei: 
ling. Wall Safes, Thürſhiegel. Mantels, Combina 
tion Firtures, alles vollſtändig. Ecke Addiſon und 
Heync Are., offen Sonntag zur Beſichtigung; drei 
Blods zur Hochbahnſtation; leichte Bedingungen. 
Nehme Cottage in Tauſch als Theilzahlung. 
Frank Bed, 346 €. Irving Park Alvo. 
yaroın 
— — — 


Nordweſtſeite. 


Pillig zu verfaufen: 


Nur 8100 bis OO Anzahlung, Reit Monatlich. 
Kommt und befihtigt 
1700 und 1718 und 1724 Nord Lamndale Avenue, 
s nahe Milwaukee Avenne. 
Auf 2 Fuß Lotten. Fertig zum Einziehen. 


Neue moderne Hänfer. 
Jedes Haus hat 5- und 6-Zimmer Flats, auf Kon 
kret-Baſement mit Zement-Fußboden. Jedes Flat 
hat Hartholz Fußboden in jedem „Zimmer. China 
Cloſets. Badezimmer, groher Dachboden. Dieſe Häu 
ſer ſind reell auf Tagelohn gebaut. 

Schlüjjel jind in der Zmweigoffice, Fe Milwaufee 
und Yawıdale Ave. Ieden Tag und Sonntags viren. 
Haenke & Wheeler, 3% Milwanfer Ave. 

ſaſon 

400 — 6Zimmer neue Häuſer, 4100 baer 4190 
monatlih. SI, 2eitödiges 2:fFlat, Yot 371x125, 
Zementſeitenwege. HI für A4syjimmer Gottage. 
KEOV für zwei 5:3im. Flats, 3 Blods von Hochbahn 
Lot 2Rx125. Esgimmer neues Haus in Arping Barf, 
Yot Bx125: Preis WO; Asphaltitraße, 

John T. Grabowik, 5 W. Irving Part Pivo. 


au verfaufen: Am Endpunkt der neuen North 
tweitern:Hochbahn, Raveniwood Linie, Lotten, 25 bei 
125. 850. 4 Zimmer Haus, Wafentent und Wttic, 
$1650; 2 fünf Zimmer: Wohnungen, Stermbajement, 
Attic, Lot 28 bei 125, beikes und faltes Wajier, 
Badewanne, Zement Seitentwege, Ga: Frirtures, 
Roulcaur, fir und fertig, $S800, leichte Pedingungen. 
Otto Dobroth, 41O Weit Arving Park Bonlevard, 
Sweig:Office: Kedzie und Montrofe Ave. 


%UcreLotten — $2%. 
125 bei 126 — fo groß tie 5 Lotten. 
Wafier und Seitenivege. 
Koeſter K Zander's 
Welt Irving Bart Subdipifion. 
jede Lot das Doppelte iwth. $1UO- baar, Reit monail. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Smweigoffice Milwaulee Ave. und Irving Part Bivd. 
ſaſodido 


Zu verkaufen: Monticello Ave., nahe Hochbahn, 
ſeines 2-ſtöckiges Steinfront. 6 und 7 Zimmer, 
Furnace. modern, ſchuldenftrei. Preis.....P.. >») 
Gampbell Ape. nahe Anaufta Str., feines 2zitödi- 
ges Steinfront, 6 und 5 Zimmer, modern, Sppothet 
REN ER wesen arten ee EIRON) 
Kranje Saving? Bank, 907 Milmaufee Ave, 
Samftag umd Montag Abends offen. 
Bargain! Nasftödiges fFremenebäude, = und d= 
Sımmer, ftet3 permiethet, Lot 3 Fuß breit, $280V, 
Herman E. Melms, 2138 Milwaukee Ave. 
i 1; —MWiaiı 


Geſchäftshalber zu verkaufen. HAM Tanfen ein gu— 
tes 44-Zimmer Flat Brickhaus, in gutem Zuſtand, 
feine Reparaturen, verzinst fich mit 12 bis 14 Bros, 
DR. Mozart Str., mahe Humboldt Parf. Zu er: 
fragen: 158 6. Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Prächtiges 2: lat Gebäude, 5 ud 
6 Zimmer, 500; nehme Lot als erfte Anzahlung. 
Engelbreht, 1257 Nord 43. Ave. Tel.: Velmont 50. 

Hu verfaufen: Ne gebaute 3 Flat Pridhaus.— 
940 Nord 40, Court. 

gu verfaufen: Gute Geldanlage, vier 4-Zimmer 
Prifgebäude, Straße asphaltirt und bezahlt. Breis 
2590. — Haas & Noern, 902 Milwaufee Avenue, 


Südieite. 

Zu verkaufen: 2 Flat Baßſteingebäude, wird jetzt 
gerade fertigachtelt, 6 und 7 Zimmer , Beam Gei 
lings, elettrifches Licht, yurnace Krat, billig vom 
Gigenthümer. 6718 Morgan Str. 

2200 Taufen mein 2sfylat frame, 4937 yiith 
Ave, Miethbe H254 daS Jahr; alles in gutem Zus 
faud. Anzufragen im 1. Tylat. 


Für wirflihen Bargain befichtiat 6111 Biſhop 
Str.— Ein neues 2=ftödiges Steinfrontgebäude, > 
und 6 Zimmer fFlats, 30 Fu Lot; gepflafterte 
Straße, Furnaceheizung, Oak-Finiſh und -Fußbö— 
den; nur drei Blocks von Hoch- und Straßenbahn— 
lfinien. Preis 8500: nur $L5M Baaranzahlung. 
Berfäuferr am PBlak Sonntag Nachmittag. 

John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 


— 


Vorſtadte. 

Geihäftshalder billig zu verfaufen: Ede, 2 Lotten 
end 6-gimmer Yramehaus, hohes Bafement uno 
Stall, nur $MWO baar. 1774 Strong Str., Ede 31. 
Eve, Kefierion Park, Yu erfragen: 158 E. Ful— 
lerton Avenue. 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 24 Acer Farmland, Belmont Ave. 
und 50. Str., $1600. ug. Torpe, 147 Eaft North 
Ave. jafonmo 

Zu verkaufen: Gutes 40 Ucres Bulhland, guter 
Markt in der Nähe. Zu erfragen Beim Eigenthümer, 
44 Relſon Str. 


Zu verkaufen: Prächtige Farmen und Sommer-Re— 
ſaris zu Batgains in MeHenrty, Ill., und Knor, 
Ind. Seht einen guten ehrlichen Raun um Geld zu 
ſparen beim Kaufen und macht Geld im Sommer. 
Engelbrecht, 1257 Nord 43. Ave. Tel.: Belmont 50. 


—Illinois Farmen verſchleudert — 
Schließt Euch unſerer Partie an zum Ankauf gro— 
Ber Farm (in Hypothelenſchuld genommen) 59 Mei— 
ĩen vom Chicagoer Courthouſe. Jede Perſon bekommt 
80 oder mehr Acres, reicher, ſchwarzer Boden, werth 
81, für Hd bis 875 per Acre. Adr.: K. 45 
Abendpoit. jaion 


Verlaufe oder vertauiche 40 Acres Farm mit Ge: 
bäufichleiten, von allen Sorten Obft und Frucht, 
rabe Chicago. Michae! Mahler, Walterton, Ad. 


Zu verlaufen: Farm, hat 100 Weres, 4 Meilen 
öftlih von North Yudion, Ind, und eine Meile 
nördlih von Alpine (Graveltoad), 49 Acres in Kiee 
und Timothy, 14 Acres Roggen, 10 Acres in Wei— 
zen, 12 Ucres Gornland, 3 Aeres in Safer, Reit 
junges Holz. Berfaufe jehr_bilfig. Berfaufsurjace: 
Eigenthümer ift Wittiver. Wegen Näherem jchreibt 
an John Mikolajewsti (R. %. D. 3), North Yudjon, 
Indiana. 19dzjajomilın 


Zu verfaufen: 160 Ader Farın, Bieh und alles 
Zubehör, großes Haus umd Stall, im mittleren 
Wistonfin, billig oder gegen Grundeigenthum zu 
vertaufhen. lies Nähere zu erfahren bei {Freu 
Sange, 50 N. Francisco Str., Chicago. 

Snovmiſalu 


Zu verkaufen: 2 Ader Wistonſin Dühnerfarrı. 
80. — Gute SO Ader Michigan Farm, doppelte 
Gebäude, KS000. Giegold, 7039 Centre Ave. doja 


— — — — — nn — 
Ih Aufe, verfaufe oder vertauſche Indiang, 
Michigan und Wiskonſin Farmen. —— 
& SıSalle Str., Zimmer 500 Mdzdojajopi* 


Zu verlaufen: Schöne M Xcres Farm, 50 ge: 
pilügt, Rindvieh, Mafhinerie etc.;_ gute Log-&e- 
bäude; Preis $1300; Hälfte baar, Nebhf, Eigentbü- 
mer, 119 La Salle Str. frfajon 


— — —— —— ———————— — 

81600 taufen bübihe M Acres Frucdts und Qub⸗ 
nerfarm nahe Breedäville, Michigan. Gutes Haus⸗ 
Stall, zwei Hühnerhäuſet, 00 Weintraubenitöte 
00 Obftbäume. Brodfuchrer, 84 La Salle Strake. 
Stmmer 500, it ſaſon 


Zu verfaufen: Schöne M Arres Farm nabe Baw- 
Paw Safe. Gute, faft neue Gebäude. Gm 
plak, $1700.- Gebäude jind mehr mwerth. Gicnofo 
79 Gentre Üpdenne. ftion 

Wisconfin Eiiendbahn:Send, billig; Derbeiierte 
gen umgetaujcht gegen verbeifertes — 

igenthumn. Office iſt auch Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 

Dauh, 33 Eaft North Une, 1 
’ 3,1X,* 


Berſchledenes. 
immer modernes mit 


Zu verlanfen: 7 
nach Orego 
A 4 n. 8, | Batıer 


Wafferbeizung — 
fon, Eongreb 





JOHN KRUMM 


127—135 Ost Fullerton Ave. 


Aröhler Weihnachts - Verkan 


der jemals in unferem Laden abgehalten wurde. 
Weihnachts-Geſchenke an alle Kun— 
den auf dem Haupt-Floor. 


Große Ausſtellung von Weihnachts-Artikeln in 
nützlichen und Luxrus-Gegenſtänden, paſſend 
für Jedermann, zuniedrigen Preiſen. 


Der Laden iſt offen jeden Abend von jetzt bis Weihnachten. 


Neue Methode! 


Männer: Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht bega 
6t3 geheilt. 
Dan Ionn fi, in bolftern Vertrauen an bie 
erste der Chicago Medical Elinie menden, 
wenn man mis Nterböfität, Bebrüdung, Schmer- 
Br Nännerihmwäde, Ihmerzbaften Drang, Abs 
onderungen, Wafferbefhwerden, nutenidmers, 
Striltur, Gedächtnißſchwäche, Niedergeſchlageñ— 
eit, Brennen, verlörene Manneskraft, Nieren⸗ 
eiden, Flecken vor den Augen, Sat im Waſſer 
ober mu jpnitioen Shmptomen oder Krankheiien 
eplagt ilt. Bugezogene Speziaftranfgeiten bet 
Binnern, melde. auf Weberfretungen ber Ges 
ö rüdauführen find, al8: 
che Schwäche, 
ännern, Ausſchlag, Hautkrankheiten, Ver— 
Varicoſe oder Krampfadern und 
alle ſonſtigen Fehler, welche der Platz bier nich 
erlaubt aufzuführen. 


| _ Medizin frei bis gebeitt. | 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon: Straße, 
Etunden bon 10 Uhr Bis 4 Uhr Nachittags 
und bon 6 5613 7 Uhr Abends. Gonntagd und 
ple Seiertage nur von 10 bi8 12 Uhr, 
Ale Kuren gerantick 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 4 dad einzt 

fte, Ticherite, bequemfie 

und dauerbaftefte, toels 

Ges Tag und Nacht ohme 
— werden 

nd eine ſichere 


Heilung ergielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und süße werben mit meinen neueften Appara» 
3 ten bpofitiv geheilt. Brudbän« 
der in allen beridiedenen 
Sorten, von $1 aufmärtd.— 

Leibbinden, für bor und na 
Operationen, Gebärmutter 
GSenftung, Nabelbrüße und 
fette Leute, bon 82 aufm, 
— 


— BGeradebalter, 

oh * —* Sendband 
e deutiche . 
\\ und Bandagen-Geichäft (omie 

— Fabrit in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, sräfident, 

60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 


tali t Brühe und Berwachfungen bed 
Bleu. a Sonntags offen bis 12 Uhr. 
en-Bedbienung für Damen. 


Bruch geheilt! 


Ohne Meſſer oder Schmerzen. 


Spezielle Oſerle. 
5| 


Ya der Behandlung don | 


| 


sp 


Augengläfer 
Montag, Dienflag, Miftwoch 


Berühmte Hodjfeine Dupler-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 
Wir maden diefe außergewöhnliche Offerte 


|! um dem Rublifum don Chicago zu zeigen, daB 
!' wir die beite Arbeit zu den mählgiten Preifen 


| 
Blutbergiftung |! 


3 


liefern. 

Ropfweh und Nervdfttät, Hervorgerufen durch 
Anftrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläfer, don und angepaßt, bejeitigt 
werden. 

Unfere Barlor3 find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen berfehen, und nur gefhidte Op» 
tifer um Euch zu delfen. Eine Unierfuhung 1os 
ftet Eu nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl., 


Ede Larrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Gars 
bis North Ave. oder N. W. 2. bis Larrabee Str. 


i Etunden, 9 Um. biß 8 Abds. Sonntag, 10 bis 


12:80 Nachm. 
Sil,fa* 


Weshalb lahl Ihr 


| nicht die Urfache befeitigen und eßt und 


fchlaft wie andere Leute? 


Es find Eure Zähne, die Euch elend 
machen. Wir find zahnärztliche Sachs 
leute und können Euch helfen. 


Beite Brüden-Arbeit $2 per Zahn 
Beite Eilber-Füllung...........$ .25 
Rlatinum = Füllungen 

Gold u. Platinum Alloy Füllungen.. 
Gold - Füllungen 4 
Gmaillirtte Kronen... .. 22... 2..... 8.00 
Gold-Kronen, 22kat., extra jhmer... 3.00 
Merenpmeling ss... . 2.00 
Reguläre $10 Platte für.......... 5.00 


Diefe Preife gelten nur bi? zum 1. 
Sanuar, und ala etivas Bejonderes bieten 
wir Nedem, der für $5 Arbeit machen 
Yäbt, eine gründliche Reinigung der Zähne 
abfolut koſtenfrei. 

Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, de in diejer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American-Gebäude, 
162 State Str., Norbweit-Ede Monroe. 


:, Dffen Montags u. Donnerstags bid 8 Abends. 


Kommt mit Eurem Bruch und Bruhband in | 


eine Office und geht neheilt nad) Haunje. Keine 
bhaltung bon et. 348 ſich dem 
Meffer unterwerfen und mwodenlan 
tal liegen, wo meine Methode Eu 
Minuten betlt? 

Unterfucht glei. Konfultation und Rath frei, 


in etlichen 


Dr.OttoE.Meyer 


Bruch-Spesiatiit. 


Ofice: 84 Ost Adams Str., Chicags, 


(Seaenüber „Ibe yatr”) 
Spredftunden 9 5b. 6 täglid. Sonntags 10—1P. 
18nop,mifa,im 


Bicdhtig für Männer. 


Benn Merste ober Araneien Euch nicht Helfen, 


welde niemals feblihlagen in folgenden gebet- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Ius 
ziren jeden noch Jo Darinädigen Sal vun ge 
eimen Ktanfheiten und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Slaiche. — Doktor Tuder’3 Blut Spes 
cifte Zurirt Blutdvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaihe.— Prof. DeBois Paftilles 
Pigoratene heſlen Männerſchwähe. ſchla 3 
Nädte, Nerböfität, Cap im Urin, Melandolfe 
und nicht aufriedenftellendes Gheleben. Preis 
1.00 die Echagtel, 3 für 52.50. — D 
eilmittel find nur bei uns au haben — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, I. 
120f,ebb*3 


mm ———, — 
Abfolut geheilt durch 


Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von De i⸗ 


lungen. Keine Feblfchiäge. In der gangen Welt 


verfauft. Die Ihlimmften Hülle geheilt, von iv 


gendiwelder Urfae und gana gleich wie lange | 


bon beitehend. Breied Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniife. 


‚SCHRAGES $1,000,000 GURE 


Glar! Str. und Webiter Ave, Chicago. 
. 2208,dofabi* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen“ 
Obren-, Naien- u. Haldleiden, Ber 


banbelt biefelben 
* 5 — 
artnackige 
hörigkeit und 5 
neueſter Methode 
en: Brillen angepaßt. Unterfuchn 
Kath frei. Office: 261 Vincoln Abe, — 
Stunden: i1 Borm., 2—4 = 
08 Abends. Sonntagd S—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
En Te En 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber bir Hair, Dexter Building. 


Anftalt find erfahrene beub 
X ee 4 als eine 


iali 
Ehre Idee leidenden Mitmenihen fe ſchnell als 
glich von ren Gebrechen len. Sie bet» 
Ien ig unter ®a 


u be 
u e al beimen 
eiten der Männer, Brauenleiden > 


Rra 

enitruntiandftärungen ohne Operation, Hau 
—— — Gen eibitdefledung, vezlse 
zene Maunbärte 


Beiden. Behr Ih “elzaiget Denn nd 
u x be h 
k ba 
Besuen meiden vom" nu Em tho a. 
Bebanblung ö 
Rur drei Dollart 


mer € t 
— aus — 
— 


im Hofpi« | 


te obigen | 


inod,unebd36t 


Männer 


die entmuthigt find, bie ih— 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld u verausgabs 
ten in der Suche nad Ge: 
fundheit und Kraft, ich lade 
Euch ein zu mir mu tommen 
und Eud vertraulih auszus 
fpreden. Ach beweife Eud) ın 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
@tabltzt 1898. geheilt 


foerbet. ch widmete mein Leben dent Studium bon 


s : Männ ın i Pehandlungsmethode 
veriuct unfere Tideren, erprobten Seilmitiel, Viännerfranfheiten und meine an 8 ho 


ift die neucfte und volllomuenfte. u meiner Dffice 
findet Ahr Die neueften md verbejierten Apparate, 
melde ih in meiner Behandlung anwende. 
Meshalb an verlorener Mannestraft, Ner- 
venſchwäche, Krampfaderbruch, Abſonderungen 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenſtellend. 
Ich haite mein Verſprechen und made einen 
Mann aus Eud. 

‚Konfultation frei und bertraufid. 
Spreditunden: Täglich 10 Vorm. bis 5:30 Abdz. 
Tienftag, Donnerftag und Samftag 10 Vorm. bis 
& Uhr Abends. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Simmer 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Süp Elarf Str. 


| bie Wafhington Str,, Chicago Opera Houfe Bidg. 
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Leidet Ahr anı den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fdielenden YUugen, dann fommt zu dem 
wohlbelannten deutfhen Spegialiiten Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euxen Augen 
GSläfer anpaffen oder, fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläjfer $1.00 au märts. 
Odren-, Nafens und Kehl-Leiden mittelft der 
neueiten Methode alle furirt. Unteriuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


Ä a 456 Niliwaukee Ave. 
EN Wo das Rab und bie Lichter 
! i 2. Slur, 
drehen. S 
rm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags 9 bis 8. 


Abſonderungen 


8 N, rn 2% Stunden 
Jede Kap⸗ 


Nachahmungen. 
In all. Apotheten. * 


a u al akt TEE 
DD 

I & Co., 
Optifer. 215 Dearbsrn Str. 


Genaue Unterfußung don Uugen und Anpafe 
fen bon Bläfern fr ale Män bira! 

Ronfultirt uns bezüglih Eurer —— b 
Dearborn Str. 
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ebendpoſt, Chieago, Samſtag, den 19. Dezember 1908. 


Die türkiſchen Kurden. 


Lo Hauptmann a. D. W. Stavenhagen in 
der „Vojiifchen Zeitung". 

Das osmanifche Reich umfaßt weite 
Ländergebiete, in denen ber Gultan 
thatfächlich feine Macht ausübt und mo 
er im eigenen Staat immer wieder Er=- 
oberungen zu machen hat. Beſonders 
hat die Pforte niemals Kurbijtan, das 
Land der Kurden, zwifchen dem Süb- 
rande de3 Steil am Saume der unabjeh- 
baren mejopotamifchen Wüfte Tich erhe- 
benden armenifchen Hochlandes bis 
zum Tigri$ und mittleren Euphrat, 
bollftändig zu unterwerfen vermocht 
und alle Stammes- und Yamilienge- 
walt dieſes kriegeriſchen Bergvolkes zu 
unterdrücken. Auch kürzlich noch gährte 
es bedenklich in dieſer kritiſchen Ecke 
Vorderaſiens, wo die Reiche des Padi— 
ſchah, des ruſſiſchen Zaren und des 
Schah von Perſien zuſammenſtoßen. 
Es iſt die Grenzlandſchaft ſüdlich des 
Wan- und Urmiaſees, in der der grö— 
Bere nördliche Theil, der politiſch die 
Vilajets Diabekr (Kurdiſtan im engen 
Sinne), Ma 'amuret ül Aziz, Bitlis 
und Wan umfaßt, zum türkiſchen 
Kleinaſien, der kleinere ſüdliche Theil 
(Aſerveidſchan und Adrilan) zu Per— 
ſien gehört, das aber ebenfalls keine 
ausreichende Autorität beſitzt, um die 
Kurden in Abhängigkeit zu halten. Und 
obwohl das türkiſche Kurdiſtan ſchon 
1470 mit der Eroberung des Pontus— 
koönigreichs (Trapezunt) durch Moham—⸗ 
med Fati unter die Herrſchaft der Os— 
manen gelangt iſt, nahmen die Unru— 
hen kein Ende. Auch die Expeditionen 
unter Hafis Paſcha 1837, an denen 
unſer Moltke theilgenommen, und die 
1845 mit der Gefangennahme des 
mächtigen Beis, Mahmud von Wan 
und des Bederchans von Dichefireh en- 
deten, brachten feine dauernde Unter: 
merfung diefes echten Naturpolfes von 
etwa 1,500,000 Köpfen. Dies um fo 
weniger, al3 der Haß gegen den Tür- 
fen, ihren Unterbrüder, der ihm reblich 
dur Gerinafchäßung gegen biefe 
Ihlehten Mohammedaner ermibert, 
ein tief eingewurzelter und unausrotts 
barer ift. Iroßdem ift Kurbiftan für 
die Türfei ein nicht aufzugebender Be- 
fit. Dabei hat das Land eigentlich 
feine wirklich jtaatliche Bedeutung! E3 
jind vielmehr fich untereinander befeh- 


‘bende, halbivilde, friegerifche und un- 


botmäßige Naturvölfer ohne politifchen 
Verband. An der Spike der verjchie- 
denen Bergftämme (Akmudi, Lilauli, 
Karapapas, Dyimanli, Haidamanli, 
Sceifefi, KRurmandichi, Dumbelt uf. 
m.) jtehen erbliche Hauptleute oder Xel- 
tefte, „ürften“, die eine große Macht 
ausüben. Dem Glauben nad) Sunni- 
ten, führen die Kurden eine auf pa- 
triarhalifcherGrundlage beruhende Le- 
bensweiſe und find die Erben einer ur- 
alten Bodenkultur, durch die fie an 
ihre Scholle gefejfelt werben, Ader: 
bauer aus Bedürfniß, Krieger aus Nei- 
gung. Daher liegen die Dörfer und 
reichen Ertrag liefernden braunen FFel- 
der in der Ebene, die Felfenfchlöffer 
und Burgen gefichert auf hohen®ergen. 
Einen Unterfchied zmifchen Viehjtall 
und Wohnung gibt e8 nicht, ja bie 
Thiere find häufig befjer, in größeren 
Räumen untergebradt, al3 die Men- 
Then, die jich mit irgend einem Ende 
oder mit dem Gang des Haufes begnü- 
gen mülfen, mo ein niedriges Holzge- 
jtell al3 Lager dient. Die Steinhäufer 
haben flache Holzdächer, die im Some- 
mer ala Schlafftelle dienen, im Winter 
mit Dünger zum Schuß gegen die Käl- 
te bededit werden. Diefe feiten Woh- 
nungen werden zeitmeife von den me: 
nigen Hirten auch gegen Zelte aus 
Ihmarzem Ziegenhaar vertaufcht, die 
am Rande jehäumender Bäche aufge- 
Ichlagen mwerden, und, je nachdem bie 
Sonne die Alpenmweiden bon Schnee 
entblößt, einige Stufen höher verlegt 
werden, um den Herden — Pferben, 
Schafen, Ziegen — günftige Futter: 
pläße zu fihern. Die meiften Kurden 
aber treiben Anbau, und mar feit un 
dentlihen Zeiten auf den jchroffen 
Hängen des rauhen, von Parallelfet- 
ten und tiefen Schluchten durchaoges 
nen, zugleich ausgedehnte Hochebenen, 
die vielfach von GSteinfalz bevedt find, 
zwifchen fich einfchließenden füdarme- 
niihen Hochgebirgslandes, von der 
Schneeregion der Fichte, Platane und 
Palamuteiche, au8 der bie Quellen her 
abraufchen, bi8 zu den grünen Thal- 
gründen mit Wiejen von üippigem, je= 
den Abend aus den Wolfen und ftän- 
dig von den Bächen erfrifchtem Gra3- 
wuchs, ferner in Mein-, Dleanders, 
Dlivden=, Feigen- und Nußbaumgärten 
fowie Reisfeldern, welche die Bäche am 
Bergesfuß in janften Krümmungen 
druchziehen. 

Iroß der Autorität der Pforte ver- 
weigern die Kurden, die folde Lajten 
früher nie gefannt haben, die Zahlung 
der meift willfürlich und ungmwedmäßig 
erhobenen Steuern, entziehen fich nad 
Möglichteit der DIruppenaushebung 
aus Furcht dor einem langjährigen 
Heeresdienft und der Trennung von der 
geliebten Heimath, von Weib und 
Kind. Heirathen doch die Kurden fehr 
jung. 

So macht die Bändigung diefer wil- 
den Horden ber Türkei viel Arbeit und 
Mühe. Der Krieg in diefen Gegenden 
ift theuer, meil das Material fchwer zu 
beichaffen ift, alles auf Maulefeln 
fortgefchafft werden muß, die Erpedi- 
tionen find jtet3 mit bebeutenben 
Opfern an Gut und Blut und fonftigen 
Verluften verbunden, Gebahnte Wege 
zwifchen den Dorffchaften fehlen, bie 
Märfche haben beftänbig hohe Waffer- 
ſcheiden mühſam zu überwinden, bie 
Tigriszuflüffe find fehr reißend, fo 
daß die Flukfahrzeuge oft 800—1000 
Meter unterhalb des Abfahrtspunttes 
landen und e3 oft tagelanger Arbeit 
zum Ueberfegen fleiner SHeerestbeile 
mit Maulefeln und „Iebenben ⸗ 
tern“ als Nahrung bedarf. Die feſten, 
dem Gelände ſehr begünſtigten, über 
Berglehnen, Stein und Gerolle auf ge⸗ 
wundenen ſchmalen Pfaden nur er— 
reichbaren Kan er können Mo⸗ 
nate Widerſtand leiſten. Es entſteht ein 
grauſamer Volkskrieg mit allen 


Scheußlichkeiten, an dem ſich auch 


Finangielles. 


Chicago 


2a Safe Str. und 
Zadion Boulevard 
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gehört und wird geleitet von fon- 
fervativen Leuten, die eine her: 
vorragende Stellung in der Ge- 
ihäftswelt einnehmen. 


Weib und Kind betheiligen, mit Milde 
ift folch Krieg überhaupt nie zu füh- 
ren, gejcehweige bei dem beiderjeitigen 
Yanatismus und Haß. 

Die Kurden würden unbezwinglic 
fein, hielten fie zufammen. Aber es 
mangelt ihnen der gemeinſame Füh⸗ 
rer, keine eigentliche Feſtung gibt ihrem 
Widerſtande dauernden Halt und 
Stütze für ihre Unternehmungen, jeder 
Kurde, jede Familie iſt im eigenen 
Heim auf Gegenwehr mit eigenen Mit— 
teln angewieſen. 

Die türkiſche Herrſchaft knüpft ſich 
an die wenigen wichtigen Städte an, 
wie das auf 30 Meter hohen Bajalt- 
trümmern in dunflen Quabdern am 
Tigrisufer erbaute Diarbefir, ferner 
Bitlis und Mardin, fowie einige feite 
Schlöffer und Burgen, die aber immer 
mehr zerfallen, und an die Eingliede- 
rung der Kurden als eine Yrt bon 
irreguläre oder Miliztavallerie — Ha— 
mibiehreiterei — nad) Art der Koſaken 
in die Armee, mit der 1890 begonnen 
wurde. Sie gehört den Bezirken bes 
4. und 5. Urmeeforps an. Die Orgas 
nifation paßt fich zwedmäßig den all- 
gemeinen Lebensgewohnheiten an. Die 
Mehrpflicht beginnt mit dem 17. und 
endet mit dem vollendeten 40. Leben? 
jahr. 3 Jahre (vom: 18. bis 20.) mer- 
den in der NRefrutenklaffe verbracht, 
tmobei jährlich 3 Monate aktiv Dienit 
gethan wird. 12 ahre (vom 21.— 
32.. Lebensjahre) gehört der Kurde der 
regulären Nizamklaffe an, wo jähr- 
lichellebungen von einmonatigerDauer, 
alle drei Kahre aber größere zimeimo- 
natige Manöver ftattfinden. Acht 
Sabre (om 33.—40. Yahre) jtehen die 
Hamibiehreiter in ber Referve und 
werben im Frieden nur ausnahmö- 
meife zur Kontrolle einberufen. Uebun= 
gen finden nicht jtatt. Beim Eintritt in 
jede neue Klaffe leijten die Leute von 
neuem den Treueid. Die höheren Of: 
fiziere find fammtlih, die übrigen 
meist der türfifchen. Heeresfavallerie 
entnommen, fo daß fie bei Wahrung 
ihrer Autorität und Aufrechterhaltung 
der Manneszugt mit den größten 
Schwierigkeiten zu kämpfen haben; denn 
ſie werden durchaus als Eindringlinge 
und Fremde angeſehen. Doch nimmt 
man auch freiwillig ſich meldende Ein— 
geborene als Offiziere, die es bis zum 
Kaimakan (Oberſtleutnant) bringen 
können, ſofern ſie ſich in der dreijäh— 
rigen Dienſtzeit bei der regulären Ka— 
vallerie bewährt und einen beſonderen 
Kurſus in einer regulären Militär— 
ſchule, beſonders der Mekteb⸗i-harbieh 
(Kavallerie-Schule) in Konſtantino— 
pel erfolgreich beſucht haben. Sie 
müſſen bei jeder Beförderung von 
neuem den Treueid leiſten. Neben die— 
ſen eigentlichen Berufsoffizieren gibt 
es noch aus dem Unteroffizierſtande 
herangezogene, die ſechs Monate in ei— 
ner Lehreskadron geſchult ſind und 
dann zwei Jahre bei der regulären Ka— 
vallerie gedient haben. Sie bekommen 
nur zu der Zeit, wo ſie aktiven Dienſt 
thun, Gehalt. Seit 1899 ſind im 
ganzen 63 (66?) Hamidiehregimenter 
mit 266 Schmadronen zu 128—130 
Köpfen vorhanden, die in 13 Brigaden 
formirt werden follen, denen Artillerie 
zugetheilt mirb. Im Kriegsfall 
dürfte man auf 35,000 bi3 40,000 Rei- 
ter rechnen dürfen. Sie -unterftehen 
einem Yerit (Dipifionsgeneral) in 
Melazgad (gegenwärtig Achmed Pa— 
cha), der bem fommandirenden Gene- 
tal des 4. Kol Ordu in Erzerum un: 
tergeorbnet if. Jede Divifion ent» 
hält ein Hamidiehregiment. 

Die Bekleidung ift die National- 
tracht, von der e3 drei verfchiedene Ar— 
ten gibt, die jedem Eintretenden, ber 
feine Befleidung mie feine Bemaff- 
nung (Zanze, Säbel, Doldh, Piitole), 
mit Ausnahme der vom Staat gelie- 
ferten Henri-Gemwehre, fowie die Aus 
rüftung und ein vollftändig gefatteltes 
und gezäumtes Pferd mitzubringen 
bat, überlaffen ift, fich auszumählen. 
Den meijt gejchorenen Kopf bededt eine 
fegelförmige, gelbe Yilgmüte oder ein 
türfifcher Riefenturban. E3 wird nur 
der Schnurrbart getragen, nur ältere 
Männer haben den VBollbart. Die Klei- 
dung beiteht au meiten, biß ziemlich 
an die Knöchel reichenden Beinfleider 
(Schalmar), furzer, eng anfchließender 
ade über einem Hemd, bider Leib- 
binde, in der e8 von Waffen blikt, be- 
fonbers vd ftedt der nationale Hanb- 
fchar in diefem Gürtel, dann BPiftolen, 
Dolce ufm. Ein meiter brauner oder 
meißer Kaftan (Antari) und ein Man- 
tel vollenden bie „Uniform“. 

Das Pferdematerial (das nur bie 
Refervellafjen im Frieden nicht febft 
zu halten brauchen) ift jehr gemifcht, 
meift Hein und unanfehnlich, aber feu- 
tig, folgfam, unermüdlich, jeder An- 

ung und Entbehrung gemadjen. 
&8 ift gegenjeitig an ben Füßen auf der 
Meibe gefeifelt, fann die Hibe des Mit- 
tag8 und bie Kälte ber Nacht — in den 
Bergen gibt e3 lange, harte Winter 
und jhöne warme Sommer — unter 
feiner Zfehuhdede wohl aushalten. 

Für die Uebungen hat jeder Stamm 


ein für alle Mal beftimmte Lagerpläge, 
größere Stämme mehrere. Die alle 2 
Jahre abzuhaltenden größeren Manöd- 
ber find an befondere Plühe nicht ge- 
bunden. Zur Verwendung in größe- 
ren Mafjen und eigentlichen Offenftv- 
operationen ift diefe Kavallerie nicht 
geichult, auch nicht außerhalb ihrer 
Heimath oder über die nächte Nähe 
hinaus verfügbar. Wohl aber tft fie 
zum Aufflärungsdienft, zur Störung 
des Nachſchubes und Unterbrechung 
der rückwärtigen Verbindungen des 
Gegners ausgezeichnet, ſo daß er zahl⸗ 
reicher Etappentruppen bedürfen wird, 
die ihn ſchwächen müſſen. 

Ob die kurdiſchen Reiter aber im 
Ernſtfalle nicht verſagen würden, ſteht 
dahin. Schon Moltke, der einſt an 
einem Zuge gegen eine kurdiſche Berg⸗ 
feſte des kleinen Fürſten Saby Bey 
unter Mehemed Paſcha theilnahm, der 
mit 13,000 Mann gewaltſam die ſchul⸗ 
digen Steuern eintreiben mußte, be— 
richtet uns 1837 in ſeiner ſehr anzie⸗ 
henden Schilderung von der Belage— 
rung dieſes auf ſchroffer Felskippe 350 
Meter über einem engen Thal gelege— 
nen, zinnengekrönten Schloſſes, daß 
die Fahnenflucht der Kurden aus den 
türkiſchen Regimentern in die ſie da— 
mals eingereiht waren waren, bei ihrer 
Berührung mit den Stammesgenoſſen 
außerordentlich groß war, trotzdem das 
Lager gegen die eigenen Truppen 
ſtets ſtärker umſtellt und bewacht war, 
als gegen den Feind, und hohe Kopf— 
gelder für jeden eingebrachten Flücht— 
ling gezahlt wurden. 

Auch heute iſt die türkiſche Regie— 
rung, trotz Gründung von Schulen 
und Moſcheen und anderen Maßnah— 
men nicht Herrin der politiſch ſich un 
abhängig fühlenden und haltenden 
Kurden. 

— 1 + —— 
Spifoden and dem Leben Kaifer 
Vauls. 


Sn den jüngft erfchienenen Memoi- 
ren des rufjiihen Senators K. J. Fi⸗ 
her finden fich intereffante Beiträge 
zur Karakteriftif des Zaren Paul I. 
ALS nach dem Tode der Kaiferin Ka- 
tharina fich fämmtliche Hofchargen im 
Palais verfammelt hatten, um Kaifer 
Paul ihre Aufwartung zu machen, be= 
fand fich unter den Edelleuten auch ein 
geroiffer Druffinin, der der verjtorbes 
nen Kaiferin Sefretärdienfte geleiftet 
hatte. In barſchem Tone wurde er 
bon Kutaiffowm, der über Nacht vom 
Kammerdiener zum Kammerherrn 
abanzirt war, angefahren, mit dem 
Befehl, den Saal jofort zu verlaffen, 
da er nad dem Tode der Kaijerin 
überflüffig geworben je. Doch Drus 
Ihinin rührte fich nicht vom Plate und 
erwiderte: „Da ich auf Allerhöchiten 
Befehl angeftelt worden bin, kann ich 
aud nur auf Allerhöchiten Befehl mei» 
nes Amtes entjeßt werden.“ lnmittel» 
bar nach diefem erregt geführten Zimie- 
gejpräch öffnete jich die Thür und Kai 
jer Paul trat ein. Mit miürrifchen 
Bliden mujterte er die Umftehenden. 
„Wer ift das?“ fragte er, auf Drufhi- 
nin mweifend. Kutaiſſow beeilte ſich, 
dem Kaiſer einen genauen Bericht über 
Druſhinin zu erſtatten und fügte zum 
Schluß hinzu, daß er Druſhinin be— 
fohlen habe, ſich zu entfernen; der 
Mann habe jedoch dem Befehl getrotzt. 
Ein vernichtender Blick des Zaren 
ſtreifte den armen Druſhinin, und 
ſchon öffneten ſich ſeine Lippen zu ei- 
nem Verdammungsurtheil, als Dru— 
ſhinin kühn vortrat und in ſchlichten 
Worten erklärte: „Der Allerhöchſte 
Wille iſt unſterblich; dieſem Willen 
habe ich mich bisher unterworfen, ihm 
ſtelle ich auch mein ferneres Schickſal 
anheim.“ — „Mein Sekretär!“ ſprach 
der Kaiſer. Druſhinin verneigte ſich 
bis zur Erde. „Der Leiter meiner 
Kanzlei!“ fügte Paul hinzu und ließ 
Druſhinin in ſeiner Nähe bleiben. Es 
war kein leichter Dienſt. Von 8 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends mußten 
Druſhinin und Kutaiſſow vor der 
Thür des Kabinetts Sr. Majeſtät wei—⸗ 
len; Druſhinin hatte wenigſtens bie 
Möglichkeit, in den kaiſerlichen Gemä— 
bern auf» und abjchreiten zu Fünnen, 
Kutaiffomw hingegen mußte tagaus tag- 
ein auf dem Stuhl an ber Thür zum 
Kabinett figen, mit ber Hand auf ber 
Klinke, um auf den Ruf: „Wer ba?“ 
jofort die Thür öffnen und an derfel- 
ben Bofto faffen zu fünnen. 

Drufhinin verftand e3 meifterhaft, 
eine gewifle kindliche Einfalt zu zeigen, 
und erwarb fich auf diefe Weije das 
Recht, dem Kaifer ganz offen Dinge zu 
jagen, bie unter anderen Umftänden 
unmöglich gemwejen wären. ?yolgender 
Vorfall diente dazu, die gegenjeitige 
Zuneigung noch zu befeftigen: Der 
König von Preußen hatte einmal den 
Befehl gegeben, „Marfchrouten“ für 
ihn auszuarbeiten; er mollte die an 
verfchiedenen Orten ftationirten Ar 
meeforp3 befichtigen, orbnete aber an, 
daß feine Reife länger al3 zmei Wo— 
chen dauern bürfe. Kaifer Paul gefiel 
die Xbee, und er ließ Drufhinin burdh 
Kutaiffomw befehlen, auch für ihn einen 
ähnlichen Plan zu entwerfen. „Sn 
Rufland ift fo etwas unmöglich”, be= 
merkte Drufbinin. „Ih übermittle 
Shnen den faiferlichen Befehl!” ermi- 
derte Kutaiffom. Drufhinin entwarf 
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Medisinen können eingeichloffen werben. 
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X-Strahlen- 
Unterfuhung 


Wir führen in Heilungen! 
Größte Praxis in Chicago. 
Blntvergiftung, verfnstete Adern, Ner- 

Gewebeihwund, Hämorrhoiden, 
Nieren- und Blafenleiden, ls 
matidntnd, Unverdaulicdhteit und Ben 
ftopfung, und die vielen anderen zehren- 
den Krankheiten der nner iwerben 
ichnell, fidher und nadhalti 

der Hälfte ber Gebühren, 
die von anberen Speszialiften verlangt 
— Unſere Heilungen jind garan- 

tt. 


vöfität, 
Brum 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren, die heilen, wenn andere fehlſchlagen. 


Sprechſtunden: Täglich von 9 


bis 8; Sonntags, 10 bis 2. 


Auswärts wohnende Männer ſollten vorſprechen oder um freien Fragebogen ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Edfe State und Ban Buren Str. 


Eingang 66 Caft Ban Buren Strafe. 


Chicago, III. 


O 


Junge Frauen in gewiſſen Ver— 
—— ſollten unter allen Um⸗ 
tänden neben abgebildete Binde 


vor und nachEntbindung 


ge eg und jtärkt; Tann von 
ag nad Wunſch bergrös | 


ag zu 


Bert werden und bermeidet ipäter 
einen berabhängenden Körper, fos 


wie Muttersleiden. 


Wir fabriziren au befondere Bandagen zur Heilung von Mar 
belbruch, MWandernieren, Mutterfentung und für Appendicitis — 
rad der Operation — bon 


Gummi:Maaren jeder 


Handfchuhe; Furz jeden in diefes Fach) gehörigen Artikel in größter 


Auswahl, ftet3 vorräthig. 
Bruhbänder von 65e aufwärts; Gum 
nen don uns bezogen werben. 


Erfahrene Bandagiften für Herren un 
Abende — Sonntags von 9 bi8 12 Uhr 


Mezepte für Bänder, Bandagen etc. iv 
zu unferen befannten billigen Preijen au 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Afr auf dem Hehände, 


Ede Milwantee und Chicago Ave., nehmt Clevator zum 6. Stod. 


Wir verfaufen feine 


tragen, da 


82.00 aufwärts. 


Urt, Heikwaffer = fFlafhen, Shringes, 


mi-Strimpfe don $2.00 aufwärts, Fün- 


d Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 
erden genau nach Munfch des Urztes und 
Sgeführt. 


LETTER ER 


Bänder in Apothefe. 


SCHROEDER 


EUER, 


[wu 
On =. 


Freie willen- 


&sS schaftliche 


Umerjuchung der Augen, Ge 
naue Anmefinng von Brillen 
und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Geh- 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


in aller Eile einige Reifepläne nach den 
nädhjitliegenden Städten und Dörfern 
zur Befichtigung von Bauten und 
Schulen. Mit diefer Arbeit erjchien er 
beim Kaifer und erflärte, fröhlich Ta= 
chend, Kutaiffom hätte ihm den abjur- 
den Befehl ertheilt, Marfchrouten nach 
preußifhem Mufter auszuarbeiten. Er 
hätte dabei wohl nicht bebadit, daß 
Preußen nur ein Zwerg, Rußland hin- 
gegen ein Kolo jei; Preußen könne 
man im Laufe einer Woche nach allen 
Richtungen hin, von einem Ende bis 
zum andern, bereifen, in Rußland aber 
dürfte ſolches kaum im Laufe eines 
Jahres zu bemerkftelligen fein. „Rus 
taifjom ift ein Efel!“ murrte Kaifer 
Paul. Durch) diefes Teftimonium er- 
mutbigt, fuhr Drufhinin fort: „sms 
merbin, Majeftät, mar eö meine Prlicht, 
Khren Befehl zu erfüllen und einige 
Hleine NReiferouten zur Belichtigung 
des Reiches zufammenzuftellen. Ich 
ging babet von dem Grundjahe aus, 
daß e3 zmedlo3 jei, die Armee zu prü= 
fen. Euer Majeftät bürfte nur Yerger 
davon haben, und im Kriegsfall wird 
doch nicht alles fo fein, wie es jet if. 
Euer Majeftät follte diefe Sache ben 
Generalen überlaffen und fich felbjt Iie- 
ber der Jugend, den zufünftigen Die- 
nern des Staates zeigen. In diefem 
Sinne habe ich bad Programm ausge: 
arbeitet. “ Un bemfelben Tage er- 
theilte der Kaifer Kutaiffom den Be- 
fehl, Drufhinin den Wladimirorden 4. 
Klaffe zu verleiten. Bei Vorlegung 
des Projekts gab der Kaijer eg mit dem 
Befehl zurüd: „Den Annenorden, am 
Halfe zu tragen“, und al3 man ihm 
das veränderte zweite Projekt unter- 
breitete, jehrieb er eigenhändig darüber: 
„Mit Brillanten.“ 

Einmal ließ fi beim Kaifer eine 
gewwiffe Divzoma (deutfh: Frau Schaf) 
melden, um ihn ein felbitaeftidtes Kif- 
* darzubringen; ſie hoffte, den Zaren 

urch dieſes ſinnige Geſchenk günſtig zu 
ſtimmen und für ihren Gatten eine 
Rangerhöhung herauszuſchlagen. Als 
ſie das mit einem ſymboliſchen Schäf- 
chen geſchmückte Ruhekiſſen überreichte, 
Jagte ſie neckiſch: „Ich habe dieſes 
Schaf geſtickt und bringe es dem Lan— 
desbater dar, damit er meinen lieben 
Mann mit einem höheren Rang be— 
glücke.“ Der Kaiſer aber erwiderte 
grob: „Es iſt richtig. daß ich der Lan— 
desbater bin, doch gebe ich feinen Rang 
für ein Schaf.” 


Bon der Geihwägigfeit de: 
Qdvolaten. 


Der befannte franzöfifche Kultur 
forſcher Vicomte d'Avenel entmwirft in 
der Revue des Deux Mondes“ ein feſ⸗ 
ſelndes Bild von der Addokatur — 
wie ſie früher war. Ganz beſonders 
merkwürdig war in der guten alten 
Zeit Getzt lommt ja ſo etwas nicht 
mehr vorh) die Geſchwätzigkeit, die 
Wort⸗Megalomanie“ der Herren An⸗ 


MIIWAMMEE AVF 


CACACGOAVI 


© MILWAUMEE AVE 
iin COR, CHIGAGO AVEL 


Campholin⸗dhatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als $5.00 
werth der beſten Linimente und Pfla⸗ 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht exiſtiren, w Campholin ge— 
braucht wird. Jetzt zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Madi- 
fon, und anderen leitenden Apothefen 
in der ganzen Stadt, dofrfa 


— 


wälte. Um die Anſprüche eines Lyoner 
Theologen auf eine gewiſſe Pfründe 
geltend zu machen, führte ein Advokat 
des 17. Jahrhunderts den ſeligen Ari— 
ſtoteles, den Weltgeiſt, die Harmonie 
dee Weltalls, die Stellung der Ge— 
ſtirne und die Eroberung Galliens 
durch die Römer in's Feld. Nach dieſer 
Einleitung ſchildert der Redner in er— 
greifender Weiſe das durch Kometen 
verurſachte Unheil, den Fall Satans 
und ſeine Urſachen, den Ehrgeiz als 
Quelle aller menſchlicher Sünden, die 
großen Kämpfe der Menſchheit, den 
zweifelhaften Nutzen der Medizin und 
die Bedeutung des Adels. „Man muß 
ſich“, ſagte er, „in die Betrachtung der 
Natur verſenken und die Uranfänge 
aller Dinge erforſchen“; plötzlich fiel 
ihm aber ein, daß er noch nicht von 
Mark Aurel und von den chriſtlichen 
Märtyrern geſprochen hatte; er holte 
das, unter Aufzählung ſämmtlicher 
Märtyrer des Glaubens und unter 
liebevoſſer Darſtelſung der Zeremonien 
der katholiſchen Kirche, gründlich nach 
und erklärte, nachdem er in dieſer 
Weiſe ſeine Zuhörer 5 Stunden lang 
„amüſirt“ hatte, in fünf Worten, daß 
ſein Klient Anſpruch auf die Pfründe 
habe. Ein anderer Anwalt — Mar— 
teiliere hieß er — wies in einem Pro— 
zeſſe, den er für die Jeſuiten führte, 
nach, daß Homer ſchon Biſchöfe ge— 
kannt habe, und daß Hektor Erzbiſchof 
von Troja geweſen ſei. Der Advokat 
Fouſſet, der die Gräfin von Saint— 
Geran in einen Kindesentführungs— 
prozeß vertrat, begann ſeine Vertheidi⸗ 
qung wit der Schilderung der eheli⸗ 
chen Untreue Jupiters und bewies 

pp Heio Liu, vun printer. .. 4 
35 die Niederkunft der Gräfin pro— 
hezeit habe. Der Advokat Montaubau 
»flegte, wenn er las, alles, was er 
hön fand, aus den Büchern heraus— 
iſchreiben; wenn er dann eine Ver—⸗ 
heidigungsrede ausarbeitete, nahm er 
infach eine Handvoll Zitate aus ſei⸗ 
‚em $ettelfaften, fchüttelte fie gut 
urcheinander und brachte fie, ob fie 
yaßten oder nicht, in das Plaidoyer 


Nnein.... 


Lefet die „Bonntagpoft« 





SDffen Sonntag! 


Sonntag, den 20. Dezember, wird unfer Qaden den nanzen Tag bis 5 


:30 Uhr 


Abends nedfinet fein. 


Doppelte Stamps werden, ebenfalls 


Unſere 
die 
War 


Weil wir keine billig aqusſehenden Prämien von zweifel 
83.00 werth ehrlicher Waaren irgend einer Art die Ihr wünſcht, für jedes 
30 Stamps frei mit jedem neu angefangenen Buch. 


geben 


mit Stamvps gefüllte Buch. 


verabfolgt wie an anderen Tagen. 


Stamps ſind 
Beſten. 


um? 


haftem Werth geben; wir 


Alle Spielſachen müſſen 


verkauft 


werden. 


Spielſachen, die ſür 50c verkauft wurden, 
werden jebt für 25 verkauft. 


50c Hau3-Spiele, ein arobe3 Sortiment 
50c mechanifche 
50c Magifche Laternen, gut gemacht 


50c Wandtafeln 


50e }törrifcher Maulejel und Neiter...... 


Spielfadyen, die für $1 


Spielfadden, große Reicihaltigkeit........... 


.................ees 


.00 verkauft wurden, 


werden jebt für 50c verkauft. 


$1 Haus-Spiele, groied Eortiment 


81 Werkzeug-Kaſten, mit Werkzeugen gefüllt 


$1 Puppen, gegliedert, ſchön bekleidet 
$1 Puppen-Wagen 
81 Spielſachen Set Möbeln....... — 


e ⸗ 2⸗ ⸗ 4—2222 


à 


Enden offen jeden Ab 


em) is Weinen 


[+ 


Ar 


Ki (al, 
NS NN 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Sinanzielles. 


— —— nee nenn u nn nn nn 


Das 
Geheimniß 
allen — 
Reichthums 
| 


liegt in dem Wörtchen fparen, 
ohne daffelbe, ganz gleich wie gro 
eins Mannes Einlommen, ti 
Reichthum thatſächlich unmögli 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8% * 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Sl... 
Ecke 20. Str. 


Abend von 
6—8 uhr. 


(REENEBAUM SONS 
Dentidhe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


« reelit auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: Ti tüde und aum Bauen, 


Kapitalsanlagen: fiherfte au 56 u. 6%. 
— — —— ET 
BE Beachtet! E 
unfere Auslands Abtheilung: 
ſKreditb riefe, eg und An 
landswech ei nad) allen Welttheilen. 
Europäiidhe Staatd-Obligattounen, Altien — 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coubpons ge⸗ u. 
verfauft reſp, direlt eingelössſt (Curswert). 
Voll machten, Erbſchafts⸗u. —* Inkaſſo, alle 
deutfchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechiskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tagedturfe gewechſelt. 
Sreie Austünfte mündl. n. ſchriftlich. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehlle Hhpolheken 


mit 515 bis 6 Brogent Sinfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
173 Weashtngton St 


_wTwel. — | 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufent 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbdanlagen. 


Berleigen Gelb auf Grundeigenthum zuw 
wiebrigiten zeitgemäßen Sinsfuß, 
Rapr.bidole.* 


Wir vofferiren zum Verlauf: 


Ele fihere Hupolheken 


bebautes Grunbeigentöum. — 
Br ngen bem Anleger 6% Binfen, 


Krauss Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nabe Paulina Str. 1508,bibofafon* 


Su Ghicags jeit 1856. 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


—— Frndeigenlhum 


— 


Brlet die „Sonntagpof“ 


Vergept nicht den Namen und die Strafe, 


Nach Californien 


Verbringt den Winter in Ra= 
Iifornien—der Sommer-Gar» 
ten de3 Winters. Weniger als 
drei Tage auf der Reife via 


The 
Overland Limited 


Verläht Union Pafjagier-Sta- 
tion, Chicago, täglich um 6:08. 
Abends. Ein anderer Zug um 
10:10 Abende. Bücher mit Bes 
fhreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Str., 


CHICAGO 
CHICAGO 
ilwaukee &St.Paul 


RAILWAY 
ee 0 


Zeitz Bros. 


274 North Ave. 
Größte Auswahl 


— bon — 


Ihren, Dinmanlen 


— und — 


Schmucklachen. 


14 Karat filled Damen: Tafhenuhren, ame: 
rifanijches Uhrwerk, 20 
Nahre garantirt 


Damen: Kamm, Bürfte 
fa) verfilbert, in Bor, 


und Spiegel vier: 


Bzöllige geichliffene Glas-Schüffel, 
feine amerifantfche Schleiferei.. S; do 
das. 8.12,15,19.2 


Nur noch furze Zeit 


— A Ausverkauf 


Krankheitshalber 
mu ih Chicago 
verlaffen. 

Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
* u. ſ. w. en ge jes 
dem annehmb.Breije 
© verfaufi werden. 
J Maſſiv goldene — 

Baby = Ringe, 508 

Damen-Ringe, 7be 

Serren=ftinge, 1.65 

m Shanfeniter 
Ct Silber vd. $2.25 an find ale Waaren 
Echt Gold von $6.50 an m. ausverk. Prei⸗ 

| Herren-Upren d. 75e an Ten verjehen. 


| MAX GUSY, ‚106 C!ybourn Av. 


nabe Steine Straße. 
| Alte Tage und Sonntags bis 10 Uhr 


Abends vffen. 
de318,19,20,21,22,23,24,27,31 


Diefe Damenuhr 


Alte Kleider neu gemacht, 


bon Hide Fi en FE 
DEHMLOW’S 


tablirt 1884.— Bhone Late Bien 1388. 
——— — 
—28 Ade., 1050 Rincoln Ave. 
622 Davis Straße, 


(Eigener Beitrag für die „Mbendpoft“\ 
Rew Yorker Blauderei, 


Beihnact3-Erinnerungen. — Bon dem Geift- 
lien, der den Ehriftbaum abihaffen möchte. 
— Barum ba3-Feft dem Deutihen befonders 
tbeuer ift. — un Taft als Weihnachts⸗ 
mann. 

„O, du fröhliche, o, du ſelige, gna⸗ 
denbringende Weihnagtsgeit!" Zu ei: 
ner Zeit babe ich das 'mal gejungen, 
als ich nod) ein kleiner Junge war und 
in einem fchottifchen Kleidcden mit 
nadten Beinchen und einer Stumpf: 
naje im Geficht herumlief und furdt- 
bar niedlih ausjah. Meine Tante 
Ichentte mir immer einen Silbergro- 
ichen, bloß wegen meiner Nieblichkeit, 
und dafür kaufte ich mir eine recht 
faftige faure Gurfe und eine Diüte 
Kuchenfrümel, mit trodenen Fliegen 
darin. Uber die trocdenen Fliegen wan- 
berten mit hinunter, weil ge fo täu- 
hend wie Rofinen ausjahen. Das war 
eine herrliche Zeit, mo eine faure 
Gurke und eine Düte Kuchentrümel 
den Inbegriff alles irdiſchen Glückes 
bedeuteten und wo ich noch ſang: „O 
du fröhliche, o du ſelige, gnadenbrin- 
gende Weihnachtszeit!“ Dabei mar 
dann viel Schnee, jo daß Alles damit 
bebedt war. Die La ternenpfähle hatten 
weiße Müben auf, und ivenn einer in’s 
Haus kam, fo ftampfte er erft heftig 
mit den Füßen und jehüttelte fich ven 
Schnee ab, wie ein Hund das Waffer. 
Und in der Ofenröhre fehmorten die 
Aepfel und erfüllten mit ihrem herr- 
lien Duft die ganze Wohnung. Und 
an den yenftern muchjen die Eisblu- 
men zu mwunderfchönen Sträußen und 
ehe es recht Tag war, wurde es fehon 
wieder dunfel, Gefror der Schnee, ſo 
ging bon den eifernen Reifen der Wa- 
gen ein feines finaendes Geräufch aus, 
das fich doppelt jchön anhörte, wenn 
man in der warmen Stube nahe dem 
molligen Kachelofen faR, oder fchon im 
marmen Bett lag. Und dann Elingelte 
eö und ber Vater oder die Mutter fa- 
men mit neuen geheimnißpollen Pace: 
ten, wo gewih der Iufchfaften drin 
war, oder die Ulanenuniform oder ir- 
gend eine andere der erfehnten Herr- 
lichkeiten vom Wunfchzettel. Denn bie 
Weihnachtszenſur war ja zur Abwech— 
ſelung 'mal gut ausgefallen. Und die 
Marie, die ebenſo gefräßig wie dumm 
war, wollte wilfen, ob fie mohl die 
Ihöne jchwarze Sammetjade befäme, 
die fie fich fo fehr wünfchte. Aber da 
fie mir den Schinfen von meinem But- 
terbrot gegefien hatte, fo fagte id: 
„Nee, jo was jibt’3 nich, die Jefräßig— 
feit muß beftraft werben.“ Und wenn 
ih zur Schule ging, fo hatten fich bie 
freien Pläbe in Fleine ITannenmwälder 
verwandelt, die mit dem mürzigen 
Iannenduft die Luft erfüllten. Alle 
Leute auf der Straße fchienen andere 
Gefichter befommen zu haben, viel 
freundlicher und janfter. Gelbft der 
grobe Hausverwalter, der font im- 
mer durch das Haus bellte: „Nichts— 
nnußiger Ziimmel, wenn Du den Ras 
dau nich läßt, fach ich’S Deiyen VBata, 
daß er Dir eene an’n Ballon jibt!” 
murde jet gemüthlid und fnurrte 
blos no. %ch mar aber auch mächtig 
artiq um dieje Zeit herum, ſo ſauer es 
mir auch wurde, denn andere Leute zu 
ärgern, mar fon damal3 mein 
Hauptvergnügen. Wahrfcheinlich iwa= 
ten das die erjten Anzeichen journali= 
jtifcher Begabung. 

„> du fröhliche, o du felige, qna= 
denbringende Weihnachtszeit!"  Gie 
wird mit bejonderer Deutlichfeit in 
all ihrer Farbenfrifche in diefen Ta 
gen wieder lebendig, vielleicht weil in 

New Hort von dem ganz Befonderen 

diejer Zeit, mie twir Deutfche fie fen- 

nen, jo wenig zu fpüren tft. Dazu 
fommt diefes Mal noch, daß die Weih- 

—— knapp und theuer ſind. 
ie 

letzten Sommers haben das zu Wege 

gebracht. Auch iſt jeder Weihnachts— 
baum dem Amerikaner nicht das, was 
er uns iſt. Zum Weihnachtsbaum ge— 
hört das germaniſche Gemüth. Wenn 
das hier alle Schichten des Volkes 
gleichmäßig durchdränge, hätte der 
New NYorker Paſtor MacArthur die— 
ſer Tage nicht allen Ernſtes fordern 
können, daß man den Chriſtbaum ab— 
ſchaffen ſollte. Nehmt den Tannen— 
baum aus dem Weihnachtsfeſt her— 
aus — was bleibt übrig? Iſt es denk— 
bar, daß ein Geiſtlicher den tiefen 
Sinn des leuchtenden Tannenbaums 
nicht begreift? Da darf man ſich nicht 
wundern, daß ſo Viele unter Weih— 
nachten ein bloßes Umherſchmeißen 
mit Geſchenken verſtehen. Nichts wei— 
ter. Es fehlt die feſtliche Stimmung, 
die von innen heraus kommen muß. 

Iſt es nicht köſtlich, daß wir als 

Deutſche von den weihnachtlichen Er— 

innerungen unſerer Kindheit als von 

etwas ganz beſonders Schönem unſer 
ganzes Leben lang zehren können und 

im fremden Lande erſt recht? Darum 

finde ich es überaus löblich, daß un— 

ſere deutſchen Theater zu Weihnachten 

Vorſtellungen für die Kinder veran— 

ftalten— nad alter Sitte. Da mird 

„Alchenbröpdel”, „Dornröschen“, „Roth- 

füppchen“ und „Hänfel und Gretel” 

aufgeführt und „Santa Claus“ er- 
fcheint und bejchenft die Kinder. 

Uebrigen® wäre ich dafür, dat für die 

unfinnige Verjtüimmelung Ganta 

Claus die richtige Bezeichnung Saint 

Nicholas ‚gefegt würde. Denn diefer 

Santt Nikolaus ftammt aus Deutfc- 

land und Holland, von wo er als be- 

fonderer Weihnachtsmann nach Ame— 
rika kam mitſammt der Gepflogenheit, 
die Geſchenke in die Strümpfe zu ſto— 
pfen. Freilich ehe er zum deutſchen 

Weihnachtsmann wurde, war er der 

Erzbiſchof von Myra, der die ermor⸗ 

deten Kinder wieder in's Leben rief 

und dann zum Heiligen wurde und 
zum Schutzpatron aller Kinder. Da— 
her wurde ſein Todestag urſprünglich 
am 6. Dezember als Sankt Nikolaus⸗ 
tag in deutſchen Landen und in Hol⸗ 
land feſtlich begangen. Ein Wunder, 
daß MacArthur nicht auch dieſen gu— 
ten alten Weihnachismann abſchaffen 
möchte. Mit den weihnachtlichen Auf⸗ 
führungen ſchließen wir gradewegs an 
die mittelalterlichen Weihnachtsſpiele 


verheerenden Waldbrände des 


— Fa mer 


und blaue 
Pelz⸗Set 


Echte ſchwarze Lunx 
Wolf Sets, ein jehr ar. 
mit fen Belerines, breit über den 

Schultern, Sfinner Satin- gefüt⸗ 
ſert, Muffs in gr. Rug-Facon mit 
Köpfen und, Schwänzen, ſehr mo— 


diſch, ſpeziell, per —2 00 
/ 


Männer- u. Damen-Regenſchirme, 
die neueſten Style Griffe und beſte 


\ 106 rl‘ J 


nr 


Sand: Taichen, in allen Srößen ır. 
allen Sorten Leder, überranender 
Rahmen und Ledersgefüttert, its 


! nen mit Flein.Porte- 3.00, 


\_monnaie, ‚50e bi3.. 


Garpet - ehrer — wir i 
wohlbekannten Biſſel Carpet-Keh— 
rer, die feinſte Sorte Kehrer, die ge— 
macht wird. Rangiren im 

Preis von 1.75 bis 

Extra ſpeziell. — Holly— 

Kränze, das Stück 


ER 


495- — 


———— 


— Ave. nahe PR Ave. 


Unfere Auswahl von Feiertags-Artikeln 


| tft eine joldh reichhaltige, daß es für Sie rathiam jein würde, uns einnen Beſuch 
| abzuftatten, bevor Sie Ihre Wahl treffen. 
ftellen zu fünnen umnd bitten deshalb um eine Gelegenheit, unjere Behanptun- 


gen durch Thatſachen zu beweiſen. 


* 


— Pferde, gr. Auswahl. 
oder braune, ſtehen auf 
mit Rädern, haben Sattel 
u. Saum, von 256 bis zu... 
Soden Schlittſchuhe, 

fiir Männer u. Kna— 

ben, beſtes Stahl, ni— 


delplatt.. 5 090 — * 


—— für Knaben und Mäd⸗ 
chen, Lock Lever, kalt gerollte Stahl- 
läufer — wir haben jie in allen Grö- 


Ben. © J Paar von 1 50 
+) 


ſchwarze 
Plattform 


4.50 


Porzellan⸗ Schränke — ein prächtiges 
Sortiment - — —* Fxxiſe rangiven | von 


Beeren = Bowlen. 
in einer endlofen Reichhal- 
tigfeit, — alle Facons und MAIER, 
Größen — bon 
48c- bis zu 
6 
3.98 





chen — Deutfehlands noch heute 
vorhanden find. Und das deutjche 
Märchen und das Weihnachtsfeit gehö- 
ren zu einander aus uralter Ver= 
wandtſchaft hHeitnifch = germanijcher 
Herkunft. Denn auch unſer Weih— 
nadhtsfejt von heute wurzelt troß aller 
religiös-chriftlihen Beimifhung im 
heidnifch-germanifchen YJulfeft mit jei- 
nem ganzen wundervollen Kranz alter 
Sagen aus grauefter Vorzeit. Die 
Frau Holle des Kindermärchens, die 
ihr Bett ausfchüttelt und die Schnee- 
floden (Bettfedern) fliegen“ laßt, tt 
feine andere als die altveutfche Frau 
Holda (Hulda) die „Freundliche“, 
Schüterin des Heims, in Sonderheit 
der Spinnenben, und Holda ijt feine 
andere ala Freia (nach ihr it der 
Treiastaa, Freitag, benannt) die ur= 
alte aermanifche Göttin, die Fyrau 
MWodans (daher Wodanstaa, MWoen3- 
dag, im angelſächſiſchen noch heute 
Wednesday). In dem einen kurzen 
Mort Weihnachten ruht ein ungeheu— 
rer Schat von deutichen Sagen und 
Märchen, ruht das Sinnen und Füh- 
fen unjerer Vorfahren, das fich von 
Sahrbundert zu Jahrhundert auf uns | 
vererbt hat. Viele willen nichts davon, 
aber Alle verſpüren es im Innerſten 
als ein heiliges Vermächtniß. Daher 
der Zauber, den das Feſt für uns bat, | 
bewußt oder unbewußt. In letzter 
Linie iſt dieſer Zauber Vererbung. 
Und das erklärt auch wieder, warum 
die romaniſchen Völker kein Weih⸗ 
nachtsfeſt kennen. Eben weil es germa-⸗ 
niſcher Herkunft iſt. Mac Arthur iſt 
kein Germane, ſondern ein Kelte. Viel— 
leicht iſt das der Grund ſeines Miß— 
verſtändniſſes für den Tannenbaum, 
das Sinnbild unſeres deutſchen Wal- 
des und ſeiner Poeſie. 

Das Weihnachtsfeſt iſt das eine 
große Feſt im Jahre, wo die Kinder 
der eingewanderten Deutſchen dem 


ir — —*— Eintritt frei! 
he männlide Bublifum if 
— tt ofen —* die Galle⸗ 
tienidaft, South State 
Fa Tnicags ago, IU,, 24 e u be 
uden. Man * ‚ier etreu nad der 
tur, in’ Wa 5* —— 
Krank· 


— rei —— 
—E— geladen, den a 
jege 


—— menf: a * Raffe bon 
b u en — * 
—— u 


— bon Dafter, 


eg 

die Sie 

ne Rocoens Dib. Mikternedk 
chaft. 


une. * bie- ia in man⸗ 


als irgendwann ſonſt. Ob das durch 
die Vorführung deutſcher Märchen 
und des Weihnachtsmannes im Thea⸗ 
ter oder die Weihnachtsfeier in der 
Kirche oder im Verein oder daheim ge— 
ſchieht, macht wenig Unterſchied. Die 
Hauptſache iſt, daß es überhaupt ge— 


Wir ſind überzengt, Sie zufrieden- 


Spiel-Waaren. 


nr bi3 


Trommeln, fanch deforitie, * Qua⸗ 


lität 
von 25e aufwärts 


Zuſammenlegb. 
gemacht, zu 98c, 1.50 md. 
Puppen- Dagen, 
ment, jotwie Go-Cart3, von >} 
25e aufwärts bi3........ . 


Rugs 


rel, Größe 


ten, — td großer 
Neichhaltigfeit, —- 


9 

bi3 

Coaſters u. San. 

von l5c e | 
| 
I 


Butt, gut 


2.00 


Sorti— 


330 


ein großes 


Feines Sortiment von Feiertags-Pan—⸗ 
toffeln für Männer, in Bici Kid und 
Stalbleder, 


Mir zeigen eine gr. Reichdal⸗ 


figfeit in Ruas, ſowohl in Gr. * in 


1 


Wir möchten Sie darauf aufmerkſam machen, Ihre Einkäufe Vormittags zu beſorgen, 
— 


Asa 


| 


| 


ſchieht. Und das Feſt iſt zugleich die 


eine große Gelegenheit im Jahre, wo 
auch der eingewanderte Deutſche, und 
ſei er allem Deutſchthum noch ſo ab— 
trünnig geworden, wieder ganz zum 
Deutſchen wird. Da ſehe ich ihn und 
ſie zum Poſtkaſten laufen mit Briefen 
an Verwandte und Bekannte und 
Freunde drüben, an die ſie das ganze 
FJahr nicht geſchrieben haben. Da ſehe 
ich ihn und ſie zur Poſt eilen und 


näher — werden, 


eifrig Poſtanweiſungen ausfüllen für | ° 
irgend Jemand daheim, oder Padete | 
aufgeben, die irgend etwas enthalten 


| und fei es nur ein Tafchentud) 
etwas „Selbftgemachtes“, als Zeichen 
! Jiebevoller Erinnerung. Da febe ich | 
Iihn und fie Tage lang vor dem Feſt 

in den Straßen herumfriechen, mo die 


| aroßen Gefchäfte find und die taufend | 


Meihnachtsherrlichfeiten loden. Gerade 
| die minder Bemittelten find e3, die jich 
die Mithe nicht verdrießen laffen, fich 
durch die mweihnacdtlichen Maffen auf 
| der Straße durchzufämpfen und im 
fürchterlichen Gedränge im Waaren- 
| haus treppauf treppab zu fahren. Es 
if boll in den Gefchäften, fürchterlich 
boll—ein gutes Zeichen. Jm bergange- 
nen Winter herrfchte eine erjchredende 
| Leere in den Waarenhäufern. Die aqu- 
ten Zeiten find wirklich da oder we— 
| niaftens die befferen, die Taft-Zeiten. 
| Daher hätte der Mann recht, der einen 
Meihnahtämann auf den Marft 
| brachte mit den Zügen des diden Taft. 
| Kt Taft, der Die, mit dem quimüthi: 
aen deutichen Biergeficht, nicht mirf- 
| Yich die ideale Verkörperung des Meih- 
nachtämannes? Wenn man ihn bloß 
anfieht, möchte man ibn in einen 
Schlitten mit. weißen Hirfhen Teßen 
und jagen: , „So, nun fahr’ zu und 
flettere in jeden Schornftein und fülle 
alle Strümpfe von Alt und Jung, aber 
fieh zu, daß Du bei Deinem Leibesgum- 
fang nicht fteden bleibſt! O Du fröh- 
licher, o Du .feliger, anabenbringender 
———— Zaft! 
H. F. Urban. 


— Es gibt = * beſcheidene Na⸗ 
turen,. * * ſchon 
die Jagd ed —— 


Treiber 


freuen, wenn fie 


oder | 
‚ Gaftorhüte, bübich garnirt 


— 


| Rudolph Seifert, 


Sual.; wir haben fie bon 


‚50 aufwärts bis. ........ . 


Vaſen. 

Großes Sortiment von Tep— 
litz dekorirten Vaſen, fanch 
Facons, — Blumen- oder 
Früchte-Dekorationen, egyp— 
tiſche Griffe, Vaſen — aufs 
wärts von 

15e bis 


Morris - Stühle — eine große Partie 


zu 


antomatijchen Morri3:-Stühle, — 
Stange zum Veritellen, alle mit dem 


Patent Fuß-Ertenfion, der bequemite 
Stuhl, den Sie faufen fünnen.— Mors 
i rie-Stühle aufwärts von 2 
ke J 825 


damit Sie dem Gedränge im Laufe des Tages oder des Abends entgehen. 


| 22222092900059009599092009000500000202009990000000020000000000000000 
Offen morgen den ganzen Tag, und bis Weihnachten jeden Abend in der Woche. 


Fcy Drei-Hemden für Männer —mit 
jchlichtem vo». pleated Bufen, befeitigte 
vd. abnehmb. Manfchetten, 1 

die beiten Werthe, Ipez 90 
Modiiche Halstrachten "EL Männer umd 
fanch Hojenträner, in hübschen Hollys 
Schachteln 


Bingrie. gemachte Damenſchuhe, ganz | 


folides Xeder, neueite * J 50 
«ed 


cons, zu 2.50 BNd:.eua 


Opera, Everett u. 
Romeo Stnles, p.. 79 bi3.. 


1.09, 


— Wir führen die Kelly 


ır Auswahl. } 
feine 


Ne —— —— 102105 5:30101251919,015: 10103 085106:9: 10: 6 8-8::861010 0 ch ci ch i h cu 


EEE EEE EHE 


Machen Sie Weſchente⸗ 


Wir haben die 
beſten Sänger 


Aanarienvögel vom Har 
(Deutfhland) ———— 


und höher. 10 Tage 
auf Probe. 


N Stiedlitze Hänflinge etc 1.50 
Bapageien 3 Monate auf Probe. 


THE AQUARIUM. 


103 MILWAUKEE AVENUE, 
nahe Wood Straße, 


Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. 
4 a 1 a 


Nur Für Damen!! 


Damenbüte mülfen durchaus hübſch garnirt 
und außerdem preiswürdig ſein. Durch mein 
langjährige Erfahrung kang ich iedem Geſchma 
entiprechen, zu Aufßerft mäßigen Breifen. 


Ah bverfaufe zu folgenden Breifen: 
bon $i.25 an 
Seidenhüte, hübſch garnirt 
Echte Sammet⸗ und Plüſchhüte, 
bübfh garnirt 
Echte —— und Blüſchhüte 
a la Variſienne 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Str. 


de;5,9,12,19 


103 — Wajhbington Str. — 103 

3 Ihüren öitlih von Glarf Sir. 
Etablirt 1875. 
Empfieblt fein wohlaffortirtes 
beiten Havana md Domeitic 


Bigarren und Tabak 
als paiiende 
Feſtgeſchenke 
zu den zeitgemäß entſprechend billigen Preiſen. 


Sualität garantirt. 


dez31724 


Schiffskarten 


Nach und von Europa. 


Extra billig noch deſe Woche! 
8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet- 
ten. — Mahlzeiten jerbirt i im Speifefaal. 
Extra billig nad) Wien, Budapeit, Te» 
meßvar u. j. iw. 
Direlte Verbindung mit allen MWelttbeilen. Ges 
väd v. Haufe abgebolt uw. auf Dampfer beförderr. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elart Str. 
„gute Aeiiczbet, nahe Bän Kuren Sn. 


Nager der aller» 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
 Shifisfarten Ya: 


Linien zu 
den billigiten Breifen. 


Geldjendnngen ":® 


| allen 
| Tläten der Welt; sweimal wöchent- 
lich für Weihnachten. 


Bonds 4- und Spregentige; 


Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 
notarielJ 


Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Borfhuk auf ale Erbidaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Ur. 
25nod,mifang,! 


u. 3. Lang. & 6. Stun 


John A. Carroll & Co. 


Zentral» 
Grundeigenthum 


Obdde Vark u. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth 
Main Yloor Sind Erhange 


12 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago 
Mitglied der Ehicagoer — * borſe. 
of,didg EEE 


Sohe U, Garzolf 


— — — — — — — — 
ne nie ne 


N. Llaussenius &[o, 


gegründet 1864 burdh 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhfhaflen, Volmaditen, 


Wedel, Boltzahlungen, Militär- u. Bene 
fiunsiadhen, Notariat» u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otien bis 6 Abends. Sountag Bid 12 
vr Sonss.milalen? 


DR. KLEENE, 


—E Raien- und 


9—11. Abenbs —2 
Eiiiieraindube. wiümatee u. Inne Eis 





